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Im „Milltär-Dodjenblatt“ fünreibt Generalieufnant [ikmann über Dbas 
Büch: „Ein fehr beachtenswertes Busch über unfern- erften ernfien Kolonial« 
Krieg. Hauptmann Bauer hat es „feinen Kriegskameraden“ gemibmet, und 
in.ber Tat ift diefe Schrift vor allem ein fijönes Dokument edler Kamerad- 
daft, Sein Buch fft nicht biofj für den Soldaten von fehr großem Interefle, 
jondern für jeden, der fi mit unferer nod} jungen und dody fihon fo lehr= 
reihen Kolonialgefhidhte befaffen mag. Es Ift ferner fehr anfprediend ge» 
[öjrleben, alfo ein unterhaltendes Buch im beften Sinne des Wortes,” 
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Die „Täglithe Rundfihau“ fihreibt: „Okomi — ein Aererofpion?* wird 
ih ganz fragios bei unfern Jungens verdiente Begelfterung holen, und 
jeder wird fih darüber freuen, ber es gelefen hat unb weif, was brin 
fteckt: Das fft freilich nidyt bloß, dafı das Buy aufferordentiih fpannend ff, 
auch nicht allein, weil es „unfern“ Krieg befcreibt, fondbern weil es echtes 
Leben birgt, unmerklich, aber fidjer ein klares Bilb von Südmeft, eine por= 
treffliche Anfdjauung über die ganzen Verhältniffe und den Wert der Kolonie 
gibt, weil es fo die Augen Öffnet und das herz höher fihlagen läßt." 
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Was wir wollen. 

Injere Stolonialliteratur, jomeit fie gemeinverjtändlich jein will, 
it ver Hauptjache nach exit jeit einigen Sahren jachlich ernft zu nehmen. 
Rod bor zehn jahren war die Literatur über Die Erforidjung der 
deutihen Stolonien jo lüdenhaft, daß es überaus fchiierig, ja fait 
unmöglich war, weiteren Streifen einen allgemeinen Überblid über 
die Natur und Wirtichaft unferer überjeeifchen Befiungen zu bieten. 
63 ijt darum Fein Wunder, daß die Kolonialbücher, die in den Schul- 
und Voltsbibliothefen jtehen, oder vielfach in der Hand des Rublifums 
jtch befinden, zum großen Zeil heute völlig unbrauchbar, ja jogar 
ihadlich jind, weil fie dem Lejer Schilderungen unjerer Stolonien 
bieten, die den Tatjachen nicht entiprechen. Und wie mancher Lehrer 
mag beim Geographieunterricht jein Willen aus Daritellungen 
Ichöpfen, Über die ein Stenner lächeln würde. 

UnderjeitS aber gehört heutzutage ein gemilfer Grad von Tolo- 
nialem Wiljen zur allgemeinen Bildung und ijt namentlich aus 
nationalen Gründen für das heranwachiende Gejchlecdht notwendiag. 
Statt die Jugend nad Sndianerfhmötern und dergleichen greifen 
zu lajjen, jollte heute jeder gewiljenhafte Vater, Lehrer oder Biblio- 
thefar bet ver Inichaffung und NMuswahl geeigneter Leltüre Die 
peutichen Stolonien ganz bejonder3 berüdiichtigen, Denn ihre Gr- 
forichung und Erjchliegung bietet genug des Mbenteuerlichen und 
Ssnterejjanten. Leider jteht der Bibliothefar wie der Buchhändler 
in den meilten Fällen ver Nachfrage nach folonialen Büchern ratlos 
gegenüber. eve andere Art von Literatur Fann er Schon nad) dem 
Namen des Autors zur Kot beurteilen, auch wenn er den Snhalt 
der einzelnen Bücher nicht fennt. Auf Dem Gebiet Der volfstim- 
fihen Kolonialliteratur aibt e5 noch wenig befannte Namen, und 
jelten verfügt der Bibliothefar, Lehrer und Buchhändler über jo viel 
Kenntnis der folontalen VBerhältniife, daß er beurteilen fann, ob 
ein Buch) jahlih emmandfret it oder nicht. ES gibt in Der deutjchen 
Kolonialliteratur neben viel Spreu auch Hunderte von guten Büchern, 
die weiteren Sreijen völlig unbekannt geblieben jind. Sie der Ber- 
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geifenheit zu entreißen, die Spreu vom Weizen zu |chewen und dem 
Kolonialfreund die Möglichkeit einer vernünftigen Ausleje zu bieten, 
iit per Yiwed Ddiejes Führers. 

Er foll ein Handbuch werden für ven Buchhändler, 
Bibliothefar, Lehrer und Ktolontialfreund. 

Nie der Titel des Buches bejagt, hat nur die volfstümliche 
KRolonialfiteratur Berücfichtiaung gefunden; und von miljenjchaft- 
lichen Werfen nur diejenigen, die gemeinverjtändlich und zum Otu- 
dium, befonders des Lehrers geeignet jind. Die foloniale ad) 
literatur qehört nicht hierher. Die Fritiiche Würdigung der Bücher 
it ofme bejondere Schärfe, auf Grund eingehender Lektüre unter 
Wahrung größtmöglicher Sachlichfeit erfolgt, Mängel indejjen er- 
fahren gebührende Beleuchtung. 

Mir find ums darüber Kar, daß die vorfiegende erjte Ausleje 
nicht völlig erjchöpfend fein Tann, und wir exrbitten Daher bie Mit 
arbeit aller, die glauben, etwas zur Verbejjerung diejes Buches bei- 
tragen zu fönnen, jeien es Verleger, Bibliothefare, Lehrer, Ktolonial- 
fenner oder Nur-Kolonialfreunpe. 


Berlin, im November 1912. 


Die Herausgeber. 
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(Die eiigellammerten Zahlen [] bedeuten die Zeit der Handlung.) 


Günther, ©., Das Zetitalterder Entdedungen. [1300—1600.] Entdedungs- 

Leipzig 1912. B. ©. Teubner. 3. Aufl. br. 1,— M., bp. Siäte. 
‚25 M. 

| 26. Band der Sammlung „Mus Natur und Geifteswelt." Sm 

2. Kapitel biejed Buches wird eime ausführliche Überficht über die Ent 

dedungen und Kämpfe der Portugiejen ın Aitifa (und Sndien) im 15. Sahr- 

hundert gegeben. Um 1470 bejuchten die Iujitaniischen Geefahrer zum erften 

Male die Miimdungen des Niger und Famerunflujfes; 1485 richtete Cao 

einen jteinernen Pfeiler in Sübwejtaftifa (Cap Erog) auf. 1493 fuhr eine 

lotille ın den Kongo hinein. 1498 berührte Basco de Gama Das heutige 

Deutih-Dftafrila. Eme Erdfarte mit der Weltumfegelungstoute Magelhae3 

it beigegeben. 


De Barıos, Auf pem Seemwege nad) Indien. [Um 1500.] Entvedungs- 
Köln 1910. Hermann und Friedric) Schaffitein. 0,30 m. en 
Nr. 4 der „Grünen Bändchen” des Schaffiteinichen Verlages. Das 
Bud enthält Auszüge aus der „Njia” des Joan de Barros, welche Die Ent- 
pechungs- und Eroberungsfahrten der Bortirgiefen in ven Sabren 1415—1503 
jhildert, Den deutjchen Kolonialfreund interejjieren bejonders folgende 
Kapitel: Entdedung von Madeira, Cap Verde, Senegal und Rio Grande; 
Anhrüpfung von Handelsbeziehungen an der Guineafüfte; Bartholomäus 
Diaz entdedt da3 Sltap der quten Hoffnung, nachdem er zubor in einer 
Sottentottenbucht geantert hat; Vasco de Gama fommt nad Natal, 
Molambit und Kilma. 
Die Berichte find Des öfteren recht troden; Die ım ihnen erwähnten zahl- 
reichen Berjünlichkeiten Fönnen nur jwer auseimandergehalten werden. 
Eine Bezugnahme auf uniere jesigen Kolonien hätte das Büchlein wert» 
{ voller gemacht. ber den Wert der in den Tert gejebten Federzeichnungen 
= von Glevogt läßt jich jireiten. Die einfache Kartenjkizze beichräntt ji) auf 
Borderindien, 
| Brandenburg- Preußen auf der Weitfüfte von Afrifa,. Geidihtlid. 
N [1681—1721.] Xeivzig 1912. N. Boiatländers erlag. 
| 0,80 M. 
2. Band der Roigtländerichen Diuellenbücher. Er enthält einen 
Sonderabdrud ausden bei Mittler und Sohn erjcheinenden „Kriegsgeichicht- 
lichen Einzeliähriften” de3 Großen Generalitabes, mit Weglajjung von fünf 
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Anlagen und vier Skiggen. Aus der Überjichtsfarte des Originals |ind nur 
wei Kärtchen, „Rap der drei Spigen” und „Urguin“, übernommen, 13 
einzige Abbildung ift jene phantaftifche, irreführende Zeichnung eines 
„Künftlers® aus dem Jahre 1688, die Teite Grop-Friedrihsburg Dicht am 
brandungalofen Grande mit unmittelbar davorliegenden Schiifen bar- 
stelfend, gewählt worden. An „Dutellen” werden Urkunden geboten, die bie 
tolonialen Beltrebungen des Großen Kurfürjten und den Verlauf der Sto- 
foniaffache unter Friedrich Wilhelm I. dokumentieren. Dennod it Das 
Bud) wegen feiner Hiftorifhen Eigenart reizvoll zu lejen. 
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Sugend- Jahnke, 9., Kurbrandenburg in Afrika. [1682—84.] Breslau 
It 1898. 3. Aufl. 1908. Franz Goerlid. Br. 0,W M,, kart, 

1, M., geb. 1,50 M. 

Das Bud führt in feifelnder, Harer Art in die brandenburgiiche 
Kolonialgeichichte der Jahre 1682—1684 ein. C3 jehildert im 1. Kapitel 
die Verhältmiffe Berlins und die Vorbereitungen zu der afrifaniichen Er- 
pedition zu Anfang 1682, im 2. die Ausfahrt der Schiffe „urprinz” und 
‚Morian" von Glüdjtadt, in den weiteren die Gründung bon Groß-Friedrid)S> 
burg und die Kämpfe mit den Holländern, im 9. die Heimfehr der Schiffe 
und Ausreife anderer Sregatten, von Billau aus, im 10. die Yuldigung des 
Häuptlingg Jan Janke vor dem Hurfürften, im 12, den Niedergang md 
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Rerluft der Kolonien. Bilder und Kartenftizze fehlen. Gute Jugendlektüre. 
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Keifere MNichter, J. W. D., Die brandendburgijhe Ktolonie Orop- 
Sugend. Friedrichsburg und ihr Begründer Dtto Friedrich 
v.d. Gröben. Altenburg 1907. Stephan Geibel Verlag. 
1,50 M. 

14. Bändchen der „Deutihen Seebücherei”. Anhalt in der Hauptjade: 
Bericht des eriten Gouvernems „Brandenbirgiich-Weftafrifas" über jeine 
Wirkfamfeit, Erfolge und Reifen. Im 4. (legten) Kapitel werden die |päteren 
Schidjale der Kolonie, fowie ein Bejuch, den die „Sophie" im Jahre 1853 
den Auinen von Groß-SFriedrichsburg abftattete, gejchildert. Einige Stellen, 
3. B. die Darftellung der Heirat Blonks, dürften bei empjindjamen Seelen 

Anitog erregen. 
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Feitenberg, 9. d., Groß =- Kriedrichöburg. Lila 1907. Oscar 
Sulib’ Verlag. 2,— M. 


Eine Schilderung der Beitrebungen des Großen Kurfürjten, dem Lande 
Häfen, eine Rlotte und: Kolonien zu verfhaffen, in poetiiher Form, aber 
vielfach von den gejchichtlihen Tatfahen abweihend. Das Land Arguin lag 
doc nicht am Kap der drei Spiben, fondern am Kap Blanco. Die Fahrt 
v. d. Gröbens ging nicht von Emden fondern von Hamburg aus, Nicht bei 
Teneriffa fondern am Kap Verde wurde er von einem Sturm überrajcht. 
Fähnrich Selbing ftarb fchon vor Monrovia und ift Daher wohl nie zweiter 
Kommandant von Groß-Friedrichsburg gewejen. Der „Morian” Tehrte 
nicht über St. Thomas (Antillen) heim, fondern wurde nah) Sa Thome 
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vor Kamertım verjchlagen. Das Fort wurde anfangs wicht mit 30, jondern 
nu mit 10 Gefchüihen befept. Einige gute Schilderungen und ber patriotiiche 
Geilt des Werfchens, weniger das angehängte Flottenlied, entjchädigen 
für die jadhlichen Unrichtigkeiten und Berwechjeluingen. 

Daß jedes Kapitel ein pajfendes Bildcden an der Spige trägt, erhöht bie 
Unichaulichkeit. Nur fir die reiffte Jugend mit gründficher Geigigtstenung 


zu 


paljend. 


Steurih, Johann Kung, der erite brandenburgiid)- 


preußiiche Negerfürft. Münden. Georg W. Dietrid). 
5 M. 

12.85. von „Rohmehers vaterfändijcher Jugendbücdjerei.” Der Berjajjer 
legt den „Negern” Worte und Reden in ven Mund, wie fie wohl Syndianer- 
häuptlinge geführt haben mögen. Die Schilderungen leiven oft an Yang- 
atmigfeit. Nicht ganz wertlos find die zahlreichen Abbtldungen. 

 & 


Steurich, E., Groß - Friedrihsburg. Stuttgart 1896. 9. ©- 
Steinfopf. gbd. 0,75 M. 

Nr. 158 der „Deutfchen Sugend- und Rolksbibliothet". Wiederum 
icheint der Berfafjer die „Neger mit Sudianem bermwechjelt zu habeıt. 
Dazu fommen no Angaben, die mit ben biftoriihen Tatjadhen und Daten 
nicht übereimftimmen und — alte Dxthographte. (Eine Hartenjkizzge wäre 
abiolut notwendig. Auch das beigegebene Bildchen mutet inpianerhaft an. 


Steurich, E., Der Kommandant von Arguin. Stukigaut 1901. 
%. 5. Steintopf. gbd. 0,75 M. 

Nr. 183 der „Deutschen Jugend- und Xolsbiblisthet”. su dem feinen 
Buche wird von dem Scidjal der brandenburgiichen Kolonie Nrauin (am 
Kap Blanco) unter dem legten Gomverneur Jan Nynen erzählt. Die leb- 
hafte, anschauliche Darftellung erwedt Smtereije. Es fommen nur wenige 
Übertreibungen vor. Eine Kartenfkisze ijt nicht beigegeben. Ermwähnt jet, 
daß e3 jchon damals, um 1700, Bremer Kaufleute waren, Die in Weltaftifa 
Hanvdelsniederlaffungen gründeten, 3. B. PBortendirdt an der Hülle Des 
Gebietes von Argien. — Der reiferen Jugend ift daS Bud), als einziges 
der Steurihihen Kolonialdaritellungen, zu empfehlen. 

Halle, E. v., Die großen Epochen der Rolonialgeihichte. 
Berlin 1907. Wilhelm Süfjerott. 0,40 Dt. 

Das 38 Seiten Starke Heft ift ein erweiterter Vortrag, den der inzwijchen 
veritorbene Berliner Nationalöfonom am 29. November 1906 im Ayritituf 
für Meereskunde in Berlin gehalten hat. Bon Halle weift an der Hand der 
Seichichte der Iekten 400 Jahre nad), daß das deutjche Streben nad) folonialer 
Entwidelmg ein naturgemäßes Produkt des geidichtlihen Werdbeganges 
nicht nur für Deutjchland, fonderm für jedes Land iit, das die Stellung eines 
modernen, bollgültigen Nationaljtaats für ji in Anfpruch nimmt. „Die 
toloniale Betätigung it ein fategoriicher Jmperativ der taatsichöpferiichen 
Kräfte bei allen aufftrebenden Bölter.” 
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Leifaden. Schäfer, D., Kolonialgefhichte. 2. Aufl. 


Semein- 
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Biographie. Günther, S., Gerhard Rohifa. 


Neifere 
ugend, 


Be 


ie 


®. 53. Oöjheniche VBerlagsbuchhandlng. 0,80 M. 

Nr. 156 der „Sammlung Göjchen“. Dr. Schäfer faht aus der Fülle 
des Stoffes über die folonijierende Tätigkeit der Kulturnationen das Wefent- 
lihjte zufammen umd zeigt, iwie wir ttoß des verfpäteten Eintritt3 in Die 
Reihe der Kolonialvölfer do noch Erfolge erlangen können. Es tft, wohl 
hauptjähhlih ala Repititorium für Studenten gedacht, ein aeihichtlicher 
Überblid über die Kolontfationstätigkeit der Multurpölfer. 


DOtimann, U, Die Eroberung des Erdballs. Stuttgart. 


8, Spemann 6,— M. 


Der Band, über 400 Seiten ftark, bringt am Eingang ein farbiges Bild 
Hellgremwe's: Biltoria und Der Kamerunberg; Kamerun ift die einzige Kolonie, 
die VBerjajjer nad) Erwerbung und Bevölkerung fhildert, gleichfam ein Typ 
der neuzeitlichen Solonialgeihichte. Im Kapitel ‚Sahara und Sudan” 
werden die Reifen Barthg, Operiwvegs, Rohlis und Nadhtigals in leicht ver- 
änoliher Weije vor das geiftige Auge geführt, Ein anderes Kapitel it der 
„Entjöhleierung der Süpdjee" bis zu Cools Reiten gewidmet. Rängere Stellen 
aus den Werken der Forjcher werden in ven Text verflochten, wodurd) Diejer 
einheitliche Geitalt erhält: „Pie Erforfdung Aienz" fehlt. Eine reiche 
Zahl von guten Mbbildungen, Darunter folhe aus alten Neifeberichten, 
und biele altertümliche Kartenjlizzen find dem Werke beigegeben. Einband 
und Umjchlag tragen fünftleriihen Charakter, 


Gaebler, 2., Heroen der Wfrifaforfhung. Leipzig 1886. 


D.N. Neislaıd. 5,— M. 


Das Buch bringt Schilderungen der Foridhungsreifen folgender Männer: 
Spefe, Bafer, Schweinfurth, Barth, Nohlfs, Nachtigal, Lipinaftone, Stanley 
und Gerpa Pinto. Der Berfajjer läht möglichft die „Heroen“ felbft fprechen, 
vereinfacht aber jhiver verjtändliche Stellen, zieht große Partien zufammen 
und läßt veriwidelte Sabfonftruftionen aus, Eine Karte von Afrika mit 
eingezeichneten Reiferouten und 33 gut gezeichnete Bilder geben vem Werke 
höheren Wert. Der Snhalt reicht, wohlgemerkt, nur bis 18861 ‚Nachtigal” 
it alfo nicht beendigt. Sonft bildet das Buch eime feifelnde Lektüre, aud) 
für die reifere Jugend, 


Lebensbild eines Afrika- 

jorigers. Mit 70 Abbildungen und einer Karte, Freiburg 

1. dr. 1912. Sriedric Ernft Fehfenfeld. 8,— M., gbd. 10,_—M. 

‚Ztipolis und Matoffo war in den legten Sahren in aller Munde. Aber 
wer hat dabei des Mannes gedacht, der ald einer der eriten ung Runde von 
diejen Ländern gebradht hat — Gerhard Nohljs? Kaum, dag fein Name 
genannt wurde, Wenn der Bearbeiter obigen Buches im Vorwort meint, 
NRohljs Name jei wieder in aller Munde, fo ift das leider eine Selbittäufchung. 
Smit aber hat er und mit Dem Lebensbild des Koricherd etivas Gutes 
gejpenkt, ein Bild unbändiger Lebensenergie. Die jüngere Generation, 


Leipzig 1910. 
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welche die Anfänge der modernen Ajtifaforichung und die heroifhen Zeiten 
unjrer Kolonialpoliti nicht mehr miterlebt Hat, ift allzuleicht geneigt, Die 
Sejdhichte der lehteren bon der Zeit der politiichen Erwerbung an zu datieren 
und den Anteil außer Acht zu laffen, der den moraliihen Eroberungen 
fühner Sorjher für das Anfehen des deutfchen Namens im Srmern Afrikas 
r gebührt, Aber das Lebensbild Gerhard Nohlfs lieft, lernt begreifen, daß 

3: B. Da3 energijche Auftreten des Forfchers in Bornu fi) auch bereitz 

a3 Stolontalpolitit werten läßt. Daß die Reifeerinnerungen des Forjchers 

reich an jpannenden md aufregenden Abenteuern find, verfteht jid) von 

jelbit, und auch die Jugend — natürlich die reifere — wird bei dem Lefen des 

Buches auf ıhre Redynung fommen und Sfndianergeichichten nicht vermilfen. 

ABenn mir auch die früheite Syugend des Forichers, der feiner Familie wieder- 

| holt ausgefniffen ift und feine afrifanifche Laufbahn bei der franzöfiichen 

srempdenlegion begonnen hat, der Jugend nicht ala vorbildlich hinftellen 

wollen, jo gilt die umjomehr für die sähe Energie, mit der Rohlfs feine 

Bıele verfolgt hat. 

berländer, R., Lipingjtones Nachfolger. Leipzig 1885. a 
Dtto Spamer. 5,— M. lat 

Das Buch jchilverk die Reifen ver Forider Stanley, Cameron, Serpa 
Pınto, Wigmann, Boage u. a. &3 atmet no die Romantik der achtziger 
„ahre Des vorigen Jahrhunderts, fomohl in feiner Schreibart als au in 
pen zirka SO in den Gert gedrudten Nbbildungen und dem Titelbilde, Das 
Sclußlapitel weilt energiih auf Die Aufgaben der Deutihen am Songo 
und ın Süömeltaftifa hin. 

Auch noch heute Fan die reife Sugend „Sivingjtones Nachfolger” mit 
ssuterejje und Nuben lejen. 

Alberti-Sittenfed, &., Die Eroberung der Erde. Berlin 1909. 
Ulften & C&. 3,— M. 

Ein über 500 Geiten jtarler Band, Der ausgewählte Schilderungen 
aus Hafjiichen Keijewerfen enthält. Sittenfeld jelbit führt ji Dur ein Ka- 
pitel: „Uiambarabiummel” ein. &3 fommen u. a. zum Wort: Barth, Nohlis, 
Lenz, Naditigal, Lioingftone, Stanley, Meyer, Schillingd, Spefe, Kandt 
und Haedel. Die deutihe Südjee und Muftralten find nicht vertreten. Was 
als „veutich-tolonial” angejprocdhen werden Tönnte, nimmt etwa ein Viertel 
des Buches ein. Die Zahl der Nbbildungen beläuft jih auf 170. Einige 
Kartenfltzzen find jehr primitiv. Ob Der „Ulambarabummel” des Herrn 
Ulberti-Sitienfeb zu den Schilderungen der erwähnten Solonialheroen 
paßt und nicht lieber weggeblieben wäre, wollen wir dahingeftellt fein lafjen. 
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Babel, R., Berühmte Forfhungsreijende im Berfehr Volkstüntic). 
mit wilden Völferichaften. Hamburg 1910. Hanja- air 
Derlag.. 3,— M. (Berariffen.) Me 

Schiberungen der „Enideder." &3 fommen zu Wort? Magellan, Coof, 

| Barkinjon, Frobenius, Find, Hagen, Bod, v. Brenner, v. d. Deden, 

Zipimgjtone, Kameron, Stanley, Nahtigal, Schweinfurth, Sunker, Beters, 
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Stuhlmann, Weule und Herzog Adolf Friedrih. Sie find durd) Brudjjtüde 
aus ihren Werfen vertreten. 260 (oft mangelhaft reproduzierte) Abbildungen 
und einige KRartenjfizzen erhöhen die Anfchaulichkeit der Schilderungen. 
Berfaffer wünjcht, da jein Werkein „Haus und Samilienbuc) für jung und 
alt“ werbe. Ohne Ziveifel fan e3 nur der allerreifften Jugend zur Leftüre 
in die Hand gegeben werden. 


u m w 


I: Reifere Richter, S- RD. D., Wie unfere Kolonien Südmeltafrika, 
| { sugend. famerunund Togoerworbenmwurden. Altenburg 1910, 
Stephan Geibel Verlag. 2,— MM. 

23. Band der „Deutfchen Seebücherei”. edes Der drei Stapitel 
wirft zuerjt einen Blid auf das betreffende Gebiet und jchildert, wie e3 
dort bor der deutichen Belihergreifung ausgejehen hat und melde Arbeit 
| bereits Pd Pioniere — Millionare und Kaufleute — darin geleiftet 
hatten. Der Hauptteil der Kapitel bringt eine ausführlihe Erwerbung3- 
aeihichte, Oi suverläfjig und padend Die verwidelten Vorgänge darlegt, 
wobei die zielbewwußte, unerjchrodene, Huge leitende Tätigkeit des großen 
Kanzler3 gebührend gewürdigt wird. Den Schluh jedes Abjchnittes 
bildet ein Zurzer Nüdblid auf ven Zujtand der bezügliden Kolonie im 
Ssahre 1909. 

Die Husführungen der Eriverbsgejchichte gehen leider etwas zu jehr 
ins einzelne und enthalten zu viele Namen. &3 fehlen Abbildungen und 
Rartenjfiszen. 
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Schmidt, Nohus, Deutfchlands foloniale Helden und 
Bioniere der Kulturim [hwarzen Kontinent. Braun- 

Ichmweig 189%. Albert Limbad. 2 Bände. 1,60 It. 

| 1.Band: Barth, d.d. Deden, v. Heuglin, Nohlig, Schweinfurth; 375 ©. 

2. Band: Nachtigal, Peters, Emin Pajidha, v. Wipmann; 10 Porträts und 

1 Katte von Afrika find beigegeben. Hiftorijch interefjant, aber zum Zeil 

veraltef. 


Zanaheld, W., Zwanzig Jahre in Deutfhen Kolonien. 
[1889—1909]. Berlin 1909. Wilhelm Weiher. br. ,—M,, 
geb. 10,— MI. 

Der Berfalfer hat eine jehr jtattliche Reihe von Fahren im Dienit 
der Schußtruppe in Oftafrifa ımd Kamerun zugebradt, hat u. a. an der 
Niederwerfung des Nraberaufftandes unter Wißmann teilgenommen, 309 
mit Gravenreuth Emin Pafdha, Stanley und Cajati entgegen und begleitete 
Emin Balıya nad) feinem Übertritt in deutfche Dienfte auf einem Zeil 

feiner Erpedition, befeitigte in Unjammeji und am Biltoriajee die deutjche 

Herrichaft, unternahm unter anderem Züge zum Aufwajee, Tanganjila 

und nach Auanda und durchzog Dftafrifa von Often nad Weiten. Bon 

1900 bi3 1908 war Lanaheld in Kamerun tätig und lernte auch) Dieje 

Kolonie bis zum Norden hinauf kennen. Er nahm am Dffidinge-Auf- 

ftand teil, fuhr den Niger-Benus bis nad) Jarua hinauf und war als 
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Neiivent von Adanaua und Bornu tätig. Wenn der Lejer demnad) in 
dem Buche gewiffermaßen die Entwidlungsaefhichte Deutjch - Dfkafritas 
und Slamerund vermutet, jo it er bis zu einem gemiljen Grade enis 
täuscht. Man vermißt darin Beziehungen zu den gleichzeitigen gejchicht- 
lihen Begebenheiten. Langheld erzählt nur jeine perjönfihen immerhin 
intereffanten Erlebniffe. Zahlreihe Bilder und 2 Starten find beigegeben; 
die Bilder leiden aber fat durchgehend an mangelhafter tehniiher Aus- 
führung und jind oft jo Hein, daß da3 Typijche, das jie Doch ber- 
anichaulichen follen, zum großen Zeil verloren geht. 


Dpib, W., Die Erwerber der deutijhen Kolonien. Leipzig 
1909. Dscar Branditetter. 4,— M. 


Borliegendes Bud) bildet Die „2. Folge” der „Helden des Deuijd)- 
tums." Ma Erwerber der weftaftifanischen. Kolonien juht e3 Nachtigal 
zu würdigen. Die Würdigung artet indes in Beweihräucherung aus. Man- 
cherlei Nusführungen und Schilderungen des Nachtigal-Stapitel3 ind 
raus und übertrieben. Was Berfaller vom Sameruner Gebirge und Ur- 
walde an Schiefem und Unrihtigem jchreibt, it unglaublid. Er vermag 
3. B. nicht das Flegelihe Adamaua- Grasland vom Nachtigaljegen Urwvalb- 
Küftengebiet zu unterfcheiden. Bei der Majje der Darlegung Heiniter, 
untejentlicher Einzelheiten muß dem jugendlichen Zejer wirt vor Augen 
werden. Dak jimpelhafte Dorfihulzen fortgejegt als Könige, Herrider 
und Fürften, und ihre elenden Dörfer als Städte bezeichnet werden, ift nicht 
genug zu tadeln. Dazjelbe gilt aud) bon Dem Segenteil, die Eingeborenen 
der Kite „Wilde” zu nennen. Bollends lächerlih muten Ausführungen 
wie die folgenden an: „Die Türen der Negerhäufer wurden eingejählagen”, 
„Die Hauptjtadt des Häuptling, Bethanien, war freilich nad) Deutjchen Be- 
ariffen nur ein Dorf mit Hottentottenkraalen”! Die Hütten der Duala 
haben befanntlic, feine Türen, und daf im Hottentottenlande Hoitentotien- 
hütten ftehen, ift doch weiter nicht vertvunderlich. Fortlaufend fommen Ber- 
wechjelungen in der Angabe der Himmelsrichtungen und der geograbhiichen 
Rage (wie bei Beta) vor. Zu forrigieren find zahlreihe Drudfehler. Das 
Bild von der Flaggenhiljung ift falih gezeichnet. 

Auch das Kapitel über Wipmann hat der Berfajjer mit derartig breiten 
Ausführungen liberladen, daß fie den Lejer ermüden. Da3 gilt z. B. bon 
der Darftellung der einförmigen Gefechte von Miembule und Balamalaa; 
Dagegen fehlt die Schilderung der interefjanten tämpfe Wikmanns gegen 
die Wanjika und Wawemba. Die Erörterungen über des „Öroken Afrikaners" 
Sugend- und Echulzeit Flingen allzu leht- und erzieherhaft. Die Auffallung, 
Astari feien nur Rolizeifoldaten, ift nicht zutreffend. St übrigens Wihmarn 
der Erwerber Oftaftilas? Peters wird nur nebenher im Stapitel über Bismard 
erwähnt. Dem vierten und lebten Abfchnitt über berühmte Südmweitaftifaner 
it au) eine Sartenflizze über die Verteilung der Volfsjtämme in Südiveft 
beigegeben. 

Opik! Werk dürfte von reiferen Gymnajiaften mit einigem Nuben ge- 
lelen werden. 
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MM Roltstümlich. Hedin, Shen, Bon Pol zu Bol. LI. Band: Bom Nordpol 
) {ni ’ f {) | En 
| zum Aquator. Leipzig 1912. F. 4. Broddaus. 3,— M. 


Der 1. Band brachte „Eine Reife um Afien”, Das im 2. Bande auf 
| 296 Seiten Erzählte ift in 67 Kapitel eingeteilt, wodurd die Abjähnitte eine 
v angenehme Kürze erlangt haben. Die Anmenfeiten der Deden find mit 
h einer künftleriihen Heichnung der nördliden und füdlichen Eröhalbkugel 
| ausgeftattet. Unter den ganzjeitigen Abbildungen findet man 4 farbige, 
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Dabon 1 folonial: „Die Kongofälle.” Hedin führt den Lejer von Breig- 
"Fi nijien, Die den Kampf um den Nordpol haralterijieren, über Hamburg, 


| Zondon, Baris, Nom und Bontpeji nad Afrifa und erzählt von den Taten 
Gorbons, Kitcheners, Livingitones, Stanleyg und Emin Baldad. Die 
Daritellungsweile it lebhaft und Fachlich und fejjelt alt und jung. &3 Leit 
lic) 3. B. die Schilderung des Zuges Lipingftones zum Ngamıjee und oberen 
Sambefi (Caprivizipfel), um 1849 herum, jo friich, „al3 wäre jie geftern aus 
Deutich-Stoweitaftifa eingegangen.” llber die Buren fallt auch Hedin, 
wie fo viele andre Neifende und Stolonialpolitifer, en abjprediendes 
Urteil. Die in den Tert geitellte Kartenffizze von Afrika muß Durch 
eine jpezialifiertere größere Harte erjeßt werben. 
Thomien, H., Deutfches Land in Afrika. [1909—-1910.] 
Minchen1911. Verlag der deutihen Alpenzeitung, ©. m.b.2. 
Geb. 16,— M. 

Der Titel des Buches dürfte Die Meinung erzeugen, dag man e3 mit 
einer Schilderung unferer Kolonien in Afrika zu tun habe. Dr. Thomjen 
bringt aber feine „allgemeine Beichreibung”, jondern Berichte über Lages- 
eindrüde und perfönliche Erlebniffe auf einer Neije nad Dft- und Sidwejt- 
afrita. Befucht minden: Tanga, eine Blantage in Bondei, Bangani, Wilhelms» 
tal, Dar-es-Salam, Liideribbucht, Keetmannshoop, Swalopmund, Saribib, 
Omaruru, Otjimarongo, Waterberg, Tfumeb und Winöhul, Der Verfajjer 

{ erzählt Schlicht und Humorvofl und [heut fich nicht, berechtigten Tadel über 
mancherlei Stolonialverhälinifje auszujpreden. 

Ras dem Buche einen ganz befonderen Wert verleiht, jind 46 jchöne 

N farbige Abbildungen von Vollbehr. Vollbehr hat beide Ktolonialgebiete 
| zufammen mit Thomfjen durdftreift und Sand und Leben malerijc) jehr 
gut erfaßt. 22 Bilder find oft-, 24 jübweftafrifaniih. Einige geben die 
Landichhaiten außerordentlich farbenfroh und jtimmungspoll iwieder, 7. D.: 
„Nahmitteg am Hafen von Tanga”, „Anm Fiüuhflup", „Sonnenuntergang 
in Siwalopmund”, „Hererolandfchaft”, „Am Materberg zur Regenzeit” 
und „Hererowerft und Farm“. Ms Beigabe dienen zwei Starten aus 


dem Heinen Rolontalatlas. 

Keifere Lohmener-Wislicenus, Auf weiter Fahrt. Berlin. „Heintat- 

Bu und Welt”-Berlag, Wilhelm Weiher, ©. m. b.9. 6 Bde. 
Bd. 1-5 & 450 M., 88.6 6, M. 

E38 werden Selbfterlebrifje aus aller Welt, erzählt von deutjhen Nlarine- 

und GSchußtruppen-Dffizieren, von Marinegeiftlihen und Tordungge 
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teifenden, gebracht. Das Unternehmen ift bon dem Dichter Julius Lohmeher 
(zu 6 DaIO EEINOUEN 1903) beariindet worden und mird von dem Hapttält- 
feutnant a. D. Georg Wiglicenus fortgeführt. Beicdhränkten stlei ji im 
deutichen Binnenvolf zu heben, den Blid auf überjeeilche große Hiele zu 
ienfen, war Lohmehers heiker Aunjd bei SR tg Dieler Marine- 
und Kolonialbibliothef.” Die bisher erihienenen 6 Bände bieten mit ihren 
Schilderungen wahrer Erlebniffe und zahlreihen quten Sltujtrationen 
wertvolle Bauiteine für die veutfche Kolonialgeihichte und mithin für Die 
Entwidfung des deutichen Reiches zur Weltmacht. Die Beiträge folgen in 
bunter Reihe. Zeder Band führt den Lejer in verjdjiedene fremde Ero- 
und Meeresteile. 

Dak unter den zirka 100 Beiträgen der Sammlung ji aud) einige 
weniger twertivolle Darbietungen befinden, it nur zu je DEE MON, 
Manchmal geht abjichtliche Schlichtheit in Trodenheit über, Der Sebrauc, 
bon Srempdmwörtern „Legt wohl manden Verfajjen; es misten aber jomwohl 
die Fremdausprüde wie Fremdjäge, am beften in Jupnoten, ins Deutjche 
iiberjegt merden. Slartenjfizzen fehlen. linbeniitet der Ausitellungen 
it die Sammlung: „Auf weiter Fahtt” aufs wärmite zu ernbrehlen. 

Huf die deutichen Rolonien beziehen fich in den jechs Bänden folgende 
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1: famerun, 


Morgen, Kamerun. 80.1V .. eine ie ne er een Ei 
Leiner, Aus memen Kanmeruner Briefen. VE ee ae 


+ Gübmeit. 

Schwabe, Ein Sagbritt: BE.IV. nn nu an een nenne 1805 

— &ine Shringbodiagd. 980. IL. . En re eter 
Ruh, ei Mitt ins Sandfeld. 8b. IV. .. -. 3 2a nenn Aa 
v. (tenbrecher, Bableben in Sudmeit. Mb. V. TE SEILETTE 
v. Falfeıhauien, Farmerheim ia Hereroland. 3. Y tee Pe ee 
v, Hrnim, Batrouillenritte im Hereroland. 8b. IV. . . » 2.00.0020. 1904 
v, d. Marivih, Brief eines, ber auszog und nicht wieder heimfehren. iird. 

30. IV: . . De En En En EL TEE ETC 
Stuhlmanı, Mus bem seriegsleben in Shbimeil:- DIDEWV. 0 een ne LM 
Haller, Mie wuir in beit Orlog fuhren. 85. VL... . 2. 22 20.0. 0. 1904 
Sehlemann, Beim famelreiterforps. 85. VL... ...... 8 0m... 1906 
Rohrbad). Benin rd Friedlicher Haushalt. VE tesa a 
Fils, Bon Findhuf nadı Züberikbucdht. BB. VI. » 2»... en en.» 21908 


3... Deutid-Ofiafrifa 


Sander, Eine Rilpferdiagd auf dem Want. 8. WW. 2... =. 2.2.0000. 3884 
Mopue, eimbi Uranga. A D ae “ =“ L h = = a a = L = = # = “ a } LI = 1558 
Yserpmanm, (le Beit räge). Meier ee a eek a at 


Braner, Die Fahrt der NEißn nanırbampfer nach Dftafefa, . » 2m. . 1880 
2angheid, Mit Emin Baldha nach Eabora. Wo.VL:.. 2.2... 1840 


Siebert, Dar-es-Salam. Bb. IL... » » 2 una» won sn Bor 1830 ar 
teile, Oftafritanifche “omen. 0. ee ent! 
man, Das Seecht am elimaNpihärn. 8b. 1. . . ». 2 02. 2. 1891 
— . äne Kart aufbem Nie. - 88:1... 2 0, na ee 
—  — @eferht gegen SAU0: ee [ee a a 
— —. #eftrafing der Wawenbn 8b. IL. -. » nr = nn nu 1805 
1 ent, Eine ftürmiiche Nadıt. BD. l.. » » nennen nenne. 1894 
Sie bert, Eine Reife zum MilimaNbidaro. Bb.Ill. . . 2... 2 men a. 1898 
Xteue, Nach Hrufda. Bo. V, - ee er Shiva 1905 


4. SBübjee, 
vb. Giebed, Eine Meifserinnerung aus ber Sübjee. 90.1, SE ET 
We, Meine Begegnt ingen mit Malietva. Mb. IV... . » 2... 1882 ld 1887 
Fe) ‚ Kater tilnelmsland. Bo. IV. ... En Fe er ig Der Eat ° 
Brager, Der Husbrud) eines unterjeeifchen Fulfı ans. BD. ne a hate 
Gt hönfelber, Eine Erinnerung an Samoa. %h, A Se en een uE 
Panpel, Reine fehte Reife auf Snwail. Bu.VI ... su. nun... 1908 


Sembrigtti, Der Kolonialfreunb, z 
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6. Ditafien. 
Kühne, Die erfte preußüiche Erpebition nad Dftajten. 3b. Il 2... . 1880 
— ($rimterung bon ber eriten preußiichen Erpebition nad Oftafien. 8b. V. 1860 
u. Befiettartega, Reife und Hotelberhältnifje in Deurhakhina, Bo. L.. . . 1898 
Sindbenberg, Mus Ikiautichous milder Yeit. 350.1. en pet 
Mtofenbahl, Unfere Panzerbivifion im Borerfriege, 85. IV... 2.2... 0100 
Schlieber, Erinnerungen an bie GSehmour-&rbedition. BD.V.. . 2... 1900 


rriticht, Ehinefiiches Mllerlei. 35.V1. . 2... % RE Nn Mürar Gorfafife in Ha! pin La00 
res und. direr Durch Belinn.. WB. IV... + nn nen nn = ) 
Schwabe, Bon Ziingtau nah Nanling. 3b. HL... 2.4. 2 82... 0. 021901 
Mußerbent: 

Schule, Bon ber Mitmarf nah Mtidhin.: 80. 1IL... . 2 2. 2 225.0. 1823 
&nebel, Sabantiches.. Wh. IV. . 2 2 a 2 eu 2 2 wear 
Pislicenus, Mus chinefiihen Kriegshafen. 3b. L.. .» erulae a nenn. 1888 

Ron Momori nach Hlabiumotel. np. IIL . .-u.- sau en er. 180882 


Wilde, Mit bem Streuzergejchivader von Japan nacı China 95, 1... .. 1399 
b. Stöppen, Mit bem 2lufo bon Slaptvoitof zum Balfalfee, 90. VWl. „ „ .. 1908 
Helms, Bie chimefiiche Dauer, BD. IV. 24 0 0 un m nn nn 


Huf weiter Fahrt. BolBausgabe Berl. „Bennat- und 


Welt’-Verlag, Wilhelm Weicher, ©.m.b.9. 1,— M. 

„Bearbeitung für 12—14 jährige Schiller" bon Gramberg. Aus Der 
orogen Nusgabe find hier und da Erzählungen herausgegriffen und in Heinen 
Bänden bereinigt. Bändchen 1 enthält: „Sagderlebnijje im Kaffernland”, 
„Ein oftafrifaniicher Hüftenmarih”, „Eine Nele zum Silmandicare”, 
„Batrouiflenritt im Hererolande" und „Ein FSagdritt in Süpnweltafrifa". 
Auswahl und Anordnung find mangelhaft. Die Zahl der Abbildungen be 
trägt nur 5. Goll etwa das Bild: „BezirBamt in Bagamoho” den Yufjay 
vom Kültenmarjd} illujtieren? Bon Bagamoyo ıjt in beiden ojtafrilaniichen 
Beiträgen feine Nede. Die jcymer veritändliden Schilderungen find ohne 
Rereinfahung übernommen. Bejteht eine „Bearbeitung” vielleihht darin, 
dap Kilimandicharo zwiiben „mand” und „jharo" getrennt, pere ohne 
Hccentsgrabe, Bıldiri auf englidhe Art „Bulhiri”, Darse3-Salam ohne 
Bindeftriche, Sigifluß mit Boppel-g und Jumbe mit H gejchrieben wurde? 

Dem gereiften Knaben wird ein Band der arofen Nusgabe eine undbei- 
gleichlich größere Freude bereiten al ein Bändchen der „VBollsausgabe”, 
icon allein wegen der Ausftattung mit farbigen Titelbildern. 


Deutiche Seebücherei. Herausgegeben bon Brof. Dr. .W. D. 


Richter in Godesberg. Stephan Geibel Verlag Altenbura. 
Der einfahe Band Fri. 1,— M., in Bibliothefband 1,35 NL., 
in Geichenfband 1,50 MM. Doppelbände: Stit. 1,50 PN., 
in Bibliothefband 1,55 M., in Gejchenkband 2,— M. 


„Alle Bändchen haben eine echt nationale Tendenz; jie eritreben, das 


PBerjtänonis für eine zielbewußte Weltpolitif und ftarfe nationale See- 
macht in Den Sireijen der Jugend und des Volfes zu bertreten.” Zahlreidhe 
„Seebücher” fünnen als foloniale Werfe bezeichnet werden. Dazu gehören: 
3b. 7. Sr. Majejtät Kanonenboot „Sitz“. 


„ 412. Zätigfeit der deutjchen Marine bei Nieberwerfung des Araber- 


aufitandes in Dftafrifa. 

„ 44 Die brandenburgiihe Kolonie Grok-Frieduihsburg und ıhr Bes 
gründer Otto Friedrich v. d. Gröben. 

Unjere Marine in der Südfee. 


zur Erg 
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Wie Samoa gewonnen ward. 
17. Die Erwerbung umjerer eriten Sipfeefolonien. 
23. Wie unjere Kolonien Südmeitafrifa, Kamerun und Zogo er- 


r 
worben murben. 
| „24 Die Forihunasreie ©, M. iorvette „Gazelle”. 
„ 26/27. Unfjere Marine in China 1900/01. 
„28. Unfere Marine bei der Unterdrüdung des Herero-Aufitandes 
1904/05. 
Bei Nenauflagen wären vielleicht folgende Auzitellungen zu berüd- 
| fichtigen: Die Ausführungen gehen vielfach zu jehr ins einzelne und bringen 


Unmaffen von Namen; auch enthalten jie zahlveihe |hmerverjtändliche 
tolonialpolitifche Erörterungen. Die Slluftration bejchränft jih auf ein 
farbiges Titelbild; Nartenjfiszen, die bei der Art der Daritellung abjohut 
notwendig jmd, fehlen durchweg. 


| Unter deutfcher Flagge. Berlin. Berlaashaus für Voli3- 
| literatur und Kunft, ©. m. 6.9. Sedes Heft 0,10 M. 


Eine Sammlung bon Hitoriichen Erzählungen, 
icheint eine Nummer mit farbiger Titelgeichnung. 
ichildern folgende Hefte: 


vene Node er» 
Koloniale Vorgänge 


Famerun. 


Nr. 10, Bankıin, Die Eroberung von Manterun. 
nu uk 3 Unjere blauen. Jungen in Kamerun. 
"- 97. 2. Qaven, Die Dahome-Mleuterei in Kamerun. 
Sübmelt. 
Nr, 41. Banknin, Sn ben Wüften Scbiweftäfritas. 
„ 53. 6. Erothe, Die Hänthfe am Biaterberg. 
„ 59. Bezloda, Batroiillentitte in Deutih-Shömelt. 
„ 68. db. Fejodas, Gegen Morengas Banden. 
„78. Beloda, Huf Örenzwadt in Sübimeitafrila. 
„4105 Frllcıer, Auf Badhıf am Bramie. 
„ 108. Schmitt, Die Heldenfompagnie Frante, f Plees 
„312. Sitichin, Ein bayerifcher Lanbiwehrmann in Südiveltafrifa. 
Beutich-Djtafrifa. 
Ar. .8. Meifter, Wibnmanns Kämpfe in Aftila, | 
„ 312. Banfnin, Die Blodadebredjer bon Bagamoko. 
„ 24. Meijter, Der SHavenhändler bom Zanganiin. 
„il4d Kern, Im Hampfe mit den Stiavenjägern bei Bıftorta-Nyanza, 
Sübiee. 
Fr. 27. Banhıin, S.M.S. „Mbatros" in ber Siöfee. 
„ 41. Miten, Die Hämbfe auf Ponabe, 
Kiautihou (Ehina). 
Rr. 1. Banfırit, Bie Deutihen bor bie Front, 
„ 51. Schmitt, Un der chinefiihen Mauer, 
„ 66. b. Zaben, Das 3. Seebataillon vor Ziertim. 
„ 69. ‘Baninin, Tal | = Tee 
ni: = Graf Soden und feine Getreuen in being. 


Die einzelnen Hefte find je nah ihrem Berfajler von verihledenem 
Werte. Trob mander inhaltlihen Schwäche muß anerkannt werden, dab 


jie ben friegeriihen und Tolontialen Geift de3 Rolfez ftärfen fönnen, 


Laverrenz, B., Hurra! 
9. ©. Müncdmeder, ©. m. b. 9. Sedes Heft 0,20 I. 


‚sm Gemwande jpannender Erzäblingen bringt 
und Erlebnilfe aus allen MWeltteilen, befonders aber Sriegsgejhichten, 


Durch alle Welt!! Niederjedlig. 


Hurra! Mbenteuer 
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mit allen Einzelheiten und Details; Darunter atıc) ioldhe aus pet 


deutichen olonialgefi Kichte. 
Die Heite enthalten oft ‚untel Blutrlinftiges und unmögliche, itber- 
triebene Abenteuer, Da fie immerhin wertvoller ala bie üble yiolanere 
Siteratur find, fteht außer Stage. 
Rotfebüiher. Schaffiteins Grüne Bändchen. Jedes Bändchen 0,30 M. 
€ Seit 1910 eriheint im Verlage bon Hermann und Friedrich | Schaffitein y 
BERND. in Köln eine Reihe von „grünen“ Bändehen, die Quellen zur Seichichte und | 
Geographie bringen. Diefe Quellen jtellen jich ala Auszüge aus arößeren 
Merken und Neifeberichten bar. edes Bändchen enthält a 10 Feder- 
zeichnumgen, augerbem noch Kartenfliszen und Nläne,. Die Leltüre piejet 
Quellen ift für jedermarit auberordentlich {ehrreich ; einige von ihnen fönnen 
aud} don der reifen Jugend gelejen werden. zhre Bilfigkeit ift erftainlid). 
us ımieren folomien jmd bis 1912. zmet Bändchen gebracht worden! 
„gm Himterlande bon Deutich-Dftafrita” bon Dverzog Adolf Friedrich von 
Medien burg und „ur ft ambpfe gegen Die Hereros” bon Haupimam Bahet. 
HYukerdem mären vielleicht nod) als „tolonial” anzujprechen: „Bmwei Jahre 
in der Sremdenlegion”, „Zu unceubiger Zeit in Maroflo", „Durch den bra=- 
iiliantjchen Urwald“ und „Sm auftralichen Buih"; in zweiter Nine: , vn 
dem alten Geewege nad Judien‘ und „Die Eroberung Don Merito” 
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Yugend- und DUNLE Bücher. Herausgegeben von der Freien Lehrer ber- 


Roffsichrift. einiqung für $ Kell in Berlin. Reutl ingen. Enplin 
& Laiblin. 0,10 M. 
Bücher “steffen ich als Hejte mit brauner . Fitelzeihnung 
In 
ik 


Die nn 
1 "Behieten bringen. 13 Weihnachten 1912 


dar, bie „Lejeitoff” aus alle 
iind. etima 120 Hejte erihienen, darımter jo (gende die als „olontal” anzus 
iprechen jind: 
10/11. Smibt, Arandenburaiiche Fregatten. 
46/47. Gerjtäder, Stu gOlauT 
101. Auf unbetretenen Praven. 
108, Dtto, Sn den Urmäldern don Sumatra. 
Die „Bunten Bücher! wenden fie) „an bie reifere Kugend und Cr- 
wachfene”, während eine Echweiter-Samn dung, 
„Bunte Sugendbüder 
‚der Jugend von 6—12 Sahren” gemiontet it. Beine Ausgaben rollen 
beitimmungsgemäß eine „pannende, gediegerte und einwandfreie Leltüre” 
bilden. „Eintwandfrei” iind jie aber richt; Die Husitattung läßt 3: B. hier 
und Da die ‚Runftpflege” vermijen. 
StHluftrierte Aolerbibliothef. Herausgegeben bon 6, Geller. 
Berlin. M. a 0,10M. 
Nr. 40. Kiebert, E. v., Im Kampf gegen die Wahehe. 


„ 74 &2angbe R Am Ichmarzen Eröteil, 
en Yutoren der Noler-Bibliothef find „Herbotrag end"; fo niandjes 


der Hefte erinnert an stolpotiage- Kiteratur. 
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Inden Erdball Berlin. Verlagshaus für Bolksliteratur und 

Runft &.m.b.9. 0,1OM. 

&3 it eine „Bibliothek interefjanter Neifen und Abenteuer", die laut 
Huflchrift eine „einwandfreie Lektüre” bilvden jo. Als toloniafe‘ Heite 
jeien genannt! 

Nr. 9, Zrotha, WB. o., Durh Afrika im Huto,. 

18. Banknin, Durdh die Kalahari-AWBülte. 

59. GStaberomw, Su den Sümpfen von Deutih-Ktongp. 

, 73. Mähler, Mit den wilden Majfat zu Den Urwaldzwergen. 
Die farbigen 3 Fitelbilder der Heftchen Inden Die Jugend wohl jehr aıt, 

erinnern aber vielfach an Die a Ian Sıdianerichinöfer. inhaltlich 

fönnent fie meift nicht al3 einwandfrei bezeichnet werben; aud) N 

jich zu viele Schreib- und Drudjehler in Den 8er immerhin: &3 1 arteı 

fennensmwert, dab die Heftbibliothefen vecht eifrig Tolontale Shen 

pflegen und zum Zeil ad Anfporn zur Leilüre größerer Kolonialmwerfe 


dienen füntmen. 


Barth, Chr, Erzählungen aus unjern Schußgebieten. 
ee 1910. Stephan Geibel Berlag. 2,— Mi. 
reifen wir hinein in Die ‚Erzählungen; Ditafrila. Hier finden wir 
on e Kapitel: 


1. Eine lin ber Leftüre fldrenbe) Einleitung im Mobinfonftil, ein Gejpräd zivnifchen 
Water und Sohn. 

2, &eldhichte ber Eriwerbutntg bes Schubßgebietes, bie mit ben Worten anfängt: „oterbei 
trat Dr. !Beters in den Bordergrun 1b" und nit ber MWiedergal he bes der Xug end böllia 
unverftänblichen Schukbrieies balb ein Ende nimmt. Die Rereintadjung“ ber 
Betersichen Berichte eraibt lauter Schiefheiten und eine Hufbaufchung von Reben- 


iachlichfeiten, 
3. Mur ben Sletichern Dea ilimandichare”, eine Schilderung aus Hans Meners 


herborragenden Ierten, ber aber in biefer Falflung ein nod) fo lebhaftes finhliches 
Boritellungsvermögen nicht folgen fann, Mufs fchärffte zu tadeln it der fort 
mährenbe Täccfel ber Heitformen. 

4. „Sm Banne der Eitelkeit”. Es ift ein aus Meule’s „renerleben” eninommenet 
bichnitt mb jpricht bes langen umd breiten. vom BelelesZragen. 

5, „Kin jcdhvarzer Barde". Ebeifo aus Weule, Io Mafaifi au jutchen ift, wich nicht 
angegeben. Das Kapitel bejcreibt den Tan; eines Ayajap- Mares. 


Die Auswahl der „Erzählungen“, (eigentih Schilderungen) die Dt- 
afrifa betreffen, ijt unglüdlich. Was foll ein L4jähriger Junge ttach der Leltüre 
des angezogenen Teiles über Die stolomie denten? Bielleicht folgendes: 
‚Deutih-Oftafrifa” ift ein Stüd Land, jo groß und jo beichaffen mie efiva 
ie a Heide, &3 wird von „mächtigen Herrjchein” regiert md bat 
e Gletfcher. Seine Einwohner jteden jih einen Holztiog in die Ober- 
En und tanzen derartig mild, Dak jie rajend werden, ü 
Die Schilderung der Trommeljpradhe von Stamerum fordert herzliches 
Lachen des Kenmers heraus, 
Held, Toni d., Märchen und Sagen der afrifanijchen Xeger. 


ww; 


Sena sch 9... Schmidt’3 Verlagsbuchhandkung Guftad 

Taufcher. geh. 3,— M., gbd. 4,— MI. 

Das Merk bringt etwa 60 „Geichichten“ der Bantu-Völler, deren 
Reftüire durd) nette Kapitel-Bildchen bejonder3 angenehm gemacht ITD. 


sugendjchtift. 


Bölfer- 
tundlich. 


E } zi 
nn a nn A 


.———: Tem, 


— Sn 


nn 


5 
w 
Ir 
" MM 
1 


— in u nn En Hl: 


| 
en 


Man teird mit Staunen wahrnehmen, daß Die Märdjen und Yabeln ber 
verichiedenften, raumlich getrennten afrifanischen Urvölfer eine verimandte 
Richtung aufweifen und oft an unjeren europäilchen SFabef- und Märden- 
ichab erinnern. Das Bud) hat neben dem Iiterariichen auch einen praktiichen 
Mert. 68 bietet demjenigen, der nad) Mirifa Hinausgeht, eine gute (ie= 
legenheit, die Speenwelt der Leute, unter denen er leben joll, Tennen 
zu lernen und ihr bie rechte Würdigung entgegenzubringen. Die Berfaljerin 
war früher in DOftafrifa tätig und jest ihre Arbeit in Siidafrifa fort. 
Seihihten- Euel, Gifela, Aus Jurte und Kraal, Stuttgart 1911. Leje- 
Dun: Berlag-Gefellichaft mı. b. 9. br. 2,50 M., gbd. 3,50 DE. 
Das gejchmadvoll ausgeftattete Buch) enthält 41 Gedichten aus lien 
und Aftifa, at „Surte und raal”. &3 bietet eine bunte Ausleje aus Werfen 
deutjcher, Feanzöfifcher, englijcher und italienijher Horiher, Vifjionare 
und Kolkloriften. Die Erzählungen jind jehr unterhaltiam, da jie viel Schivant- 
haftes und Humoriftiihes in jid) tragen und haben oft einen erjtaunlich 
hohen hoetiichen Wert. Die Beiträge aus unjeren tolonien verteilen jid) 
fofgendermaßen: Drei Gejdichten des Suaheliftanmtes, zivei aus aquatotia, 
eine aus Born und vier aus dem Hottentottenfande. — Vier fünjtlerijde 
Bollbilder find beigegeben. Der humoriftiihe Charakter der Erzählungen 


wird durch zahlreiche drollige Snitialen verjtärkt. 


ir die Kühne, R., gnalle Welt. Bafel. Basler Mifjionsbuchhandlung. 
„sugend. 990 IM 
nt Luz Aue 


Das geichmadvoll ausgeftattete Bud, bringt 100 Heine Erzählungen 
und Skizzen bon der Golbfüjte, aus Stamerun, Süd- und Dftafrita, Mla- 
dagasfar, China, Japan, Nord- und Südamerika, die teils in erniter XBeife, 

teils Humorboll das farbige Volk und die Tätigkeit der Dlifjion (hauptjächlich 
ver Bailer Million) jildern. Kamerun betreffen 4. ®. folgende Stüde: 
„Über hwemmungen", „Die jhwanfende Brüde”, „Som Hatfidh ge 
biffen“, „Huf einer Miffionsitation”, „Zn einer Reichsichule”, „sm Det 
Blantage”, „Das Fieber", „Das Heidentum“, „Die Furcht bor dem Weiken”. 
3 farbige und 57 Ichwarze (oft alzujchtwarze) Abbildungen, Darunter einiger 
feicht hingeworfene Zeihnungen, find beigegeben. Da3 Bud) it für Slinde 
su empfehlen. 
Kür die Lewinzti, Nanes d., Was die Miffionsglode läutet, Leipzig 
sugend, 1911. Verlag der Evangelifch-Iutheriihen Mifjion. 1,50 Mt. 
Das Bud) enthält Gejdichten aus verihiedenen Mifjionen, bejonders 
solche aus dem @ebiete der Leipziger Mijion, Pit A Abbildungen, 
Sumoriftijde Koge, &t. dv, Ein afrifaniiher Küftenbummel. [1908.] 
en 3. Aufl. Dahlem-Berlin 1911. F. Fontane & Co. br. a—M., 
ee 
v. Koge hat Afrika von Dft zu Weit umfahren und folgende PBuntte 
berührt: Ganfibar, Tanga, Dar-e3-Salam, Mojambit, Beira, Aourengo 
Marquez, Kapftadt, Bort Nolloth, Lüderigburht, Smwalopnumd (mit Abs 


y- 


ne 


jeder nad) Winphuf), Ktongomindung, Viktoria, Dunla (mit Nbitecher 
nach Bueca), zagos, Gape-BoajrEajtle, Diontonia und Las Balmas. 
ber Schiff, Mitreifende, Meer, Stadt und Land gießt er feinen fprudeln- 
ben Humor aus, ber oft in grimmige Jronie übergeht. Die Anekvoten jagen 
ji, unglaublide Wortivige wechjeln mit ihren „Kollegen von der Sache" 
ab. Zweimal pajjiert Der Globetrotter den Nauator, ohne ihn zu befchäbigen; 
in Buca wird ex dem Allgäuer Vieh vorgeftellt. Die Neger find mit 3 f: 
Saul, jeige und frerlogen. Deutichland Hat fich überall übers Ohr hauen 
lajjen; bei ver envgültigen Aufteilung Afrifas muß e3 ih Angola, Mo- 
jambil und Sanftbar jihern, gegen Eintaufchh von Gidweft und Togo! 
Stamerum ijt die jchönfte und wichtigfte Kolonie; es jollte Anflug an den 
Kongo juchen! Gijenbahnen müjjen gebaut werden, befonders die Niaifa- 
und Zihad-Bahır. Die Smwalopmunder Hafenbauten find nublos! Gib: 
twejt taugt nichts! Sein Stupferbergbau bietet wenig Ausficht auf Erfolg! 
Die Edyußiruppe Tann verringert werden (1903!) Die weiße Nafje darf 
nicht berntiggern. 

Surd, den Humor vergoldet dv. Moke jelbft die peifimiftiichiten Be- 
tradıytungen, lan jieht, das Bud) enthält Spreu und Weizen, neben mander- 
let veralteten Angaben und jchiefen Urteilen auch mande Prophezeiung, 
die heute in Erfüllung gegangen ift. Auf alle Fälle ist e3 eines der amüfan- 
tejten Bücher über unjere Stolonien, ein prächtiges Gefchent fir jeden Ko- 
lontalfteund. 


Nautenberg-arezynskt, B. d., Rund um Mfrtifa und Ma- 


Dagastar. [1908] Berlin 1909. Wilhelm Süfferott. 
br. 19,—M. gb. 12, —M. 

Briefe an Better Michel. A ausführliciiter Weile (455 ©.) fchildert 
Major vd. Rautenberg jeine Aftifaretfe, die ihn an folgende Bunkte führte: 
Kairo, Mombajja, Biktoriafee, Tanga, Amani, Wilhelmstal, Dar-e3-Galam, 
Sanjıbar, Tamatabe, Tananarive, Gohannesburg (Transvaal), Kapftadt, 
Yüderibbucht, Stwalopmund, Windhuf, Mofjamedes, Benguella, Lobitoban, 
Loanda, Boma, Matadi, Leopolbbille, Brazzaville, Landana, Libreville 
(Gabun), San Thome, Eloby, Benito, Bata, Kribi, Plantation, Duala, 
„abajjı, Wiktoria, Lagos, Borto Nobo (Dahomey), Lome, Altra, Cape 
Epajt Kaftle, Sefondi, Arim, Grad Baljam, Montovia, Konalıy, Las 
Palmas, Santa Kruz. Stadt und Land werden nad) allen Geiten hin ernit 
und Humoritiicy betrachtet, &8 fommen eine Unmafje fremdfprachiger, 
meit engliiher Anführungen vor. eider gefällt jih Verfaffer in einem 
eigentümlichen, zerriifenen Sabbau, der die Lektüre des fonjt nicht üblen 
Buches zu einer Gedulosprobe madt. Miplungener „Harden-Stil". Jedem 
tapitel jind Ausjprüce berühmter Männer vorangeftellt. Vielfach greift 
b. Rautenberg auf Stefan v. Kobe zurüd. Die wenigen Abbildungen 
itehen mit dem Zert in Iofem Zufanımenbange. 


Sraeh, B., ym Auto quer duch Afrika. [1907—1909.] Ber- 


In 1910. DBereimigte Verlagsanftalten Guftand Braunbed 
und Gutenberg-Druderei U.-G. 8,—M. 


Metles 
Ihilderimg. 
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Dberleutnant Grach verlieh Dares-Salam im Auto am 10. Auauit 
1907 und Ianate am 21. April 1909 in Mimdhul am Der Titel it cum 
Frano salis zu nehmer. Srach hat aiwar jein Auto quer Dutte) Ylrrıfa ge führt, 
aber ich immer „durch eigene Kraft”, jondern häufig Durd) Menichen 
und Ocfen gezogen, geihoben und gettagen. Wenn Dem inac) Die Erpe- 
Dition eher den Beweis erbracht Hat, dah man heute noch nicht quer Ducd) 
Afrika im Auto fahren Tann, jo find die Graesichen Schilderungen Doc 
zweifellos imterellant und lebenoig aeichrieben, obendrei aut illuftriert. 


Kraepelin, S., Raturjiudte n in fernen Zonen. Leipzig 1911. 


en 


B.®&, Teubner, 3,60 I. 


5. Bd. der ‚Naturjtudien." In Dialogform vermittelt Dr. Siraepelin 
in feinen Naturjtudien eine jebendige  Anichanumg der Natur; in vorliegenden 
Bande fchilvert er u. a. auf Grund eigener Reifen ın mpien und aba 
intereflante Objekte ber Tropen, z.B. die Lbermacht ver Iakur, ven Urwald, 
Das Tierleben, die Früchte, ven Sanoban, die Anfeln der Sitofee, die Bulfane 
und Die Gefahren Aus dem reichen, Fünftlerifch ausgeführten Bilder» 
ichmud find, die deutihen Kolonien betreffen, iolgende Abbilöimgen het- 
ak eben; Koralleneiland, Kolospalmenwab, Mangromweivald mit 

Schlammhüpfern, Regentoald, 2 Baumfarne, Brotfeucht und Mangopflaume, 


Fermitenbau, Tebervogelne jie L, Nüdengattungen, Tietjefliege, Bebras, 
Springböde und Gnus. — Das Werf vermag die reife Sugend auf ange- 


nehme Weife mit reihem Verjtändnis fiir die wunderbare tropiche belt 
und fomit auch für die Naturbejchaffenheit unferer Kolonien zu erfüllen. 


Die Helden Afrifas. Berlm 1912. Keufeld 
& Henius. 4,50 M. 

Ein ftattliches Buch von 463 Geiten, mit einem Vorwort von Prof. 
&. &. Schillings, 7 Bollbildbem und 1 farbigen Titelbild, lebteres eine 
arulelige Szene daritellend: „Slatin Pascha wird Der Kopf Gordon Bajdıas 
iberbracht”. Bie Bilder, von dem Afrifamaler Tanien ausdrudsvoll ae- 
zeichnet, ilfuftrieren trefflich Die padendjten ©i tellen. Ber Snbhalk Des 
Perfes umfaßt aedrängte Schilderungen Dex interejlanteiten Erlebnije 
von Slatin, Ritichener, Emin, Teledi, Wißmann, ‘Peters, v. Morgen, Stanley 
nd Schillinge. Man fieht, dah jich der Berfajjer nicht nur an deutjch- 
foloniale Helden gehalten hat, was aber eher ein Nachteil als em Borzug 
de3 Buches it. Schillings an die Seite der grogen Afrifaner zu jtellen, {it 
bei allen Berbieniten, i die biefer fih um die Erforjehung der Tierwelt und 
die nioderne Tropenphotographie zweifellos erworben hat, und froß jeiner 
im Rorwort gegebenen liebenswürdigen Ablehnung Doc etwas gewagt. 
Das Buch it gut ausgeftattet, bon reichem, Haren „Inhalt und fan Der 
reiferen Jugend fehr empfohlen werden. eider fehlt jegliche Startenjfiaze. 


L 


Roltstimfih. Unfere Kolonialwirtfhaft in ihrer Bedeutung für 


Smduftrie und Arbeiterjchaft. Berlin 1908. Stolonial- 
wirtichaftliches Komitee. br. 0,50 M 


Der Awed der vorliegenden Veröffentlihung it: die mirtichaftlichen 
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echjelbeziehungen ziwifchen der folonialen Produftiond- und Konfum- 
fähigleit und den heimiichen Arbeitsperhältniffen Harzuftellen und auf 
Grund der amtlichen Kolonialftatiftif in Berbindun ga mit den Ergebnifien 
unjerer amtlihen Bevölferungs-, Berufg- und Handelftatiftif den Nad)- 
weis zu liefern, daß umjere Stolonialmirtichaft eine Lebenzfrage für Snduftrie 
und Arbeiterichaft üt. 


Grube, U. W., Bilder und Szenen aus Afrika. 9. Aufl. Rei 
er Due mi vr £ R Fa LI, 
912. 5: 5. @teinfohr 060. 3,—M. Sr: 
2. Band der „Bilder und Szenen aus dem Natur ımd Menjchen- 
| leben”. Aus den beiten Neifebejchreibungen jind Stikde für die ugend 
ausgemahlt und bearbeitet worden. Unfere Kolonien betreffen u. a. folgende 
stapıtel: Beiteigung des Samerunberges (nad) Dr. irjhoff und Dr. Strüger, 
1906); Belteigung Des Milimand fcharo (nad Brof. Hans Meyer in ber 
„‚Oftaftifaniichen Sletiherjahrten”); Die Mafjat (nad) Thomfon md Baır- 
mann); ver Noromweiten bon Deuticd-Dftafıifa (nach) Graf dv. Göben im 
Zberfe: „Durch Afrika von Dft nach Weit, 1895); Unter tropiicher Sonne 
erjroren (nad) E. Kirichltein in Neclams Univerfum). Ferner: Liningitones 
und Stanley Reifen jowie Emin Baihas Schidfale. Uber Stomelt tft 
bon dem bearbeiter Rektor 2. Arohnmeter für die 9. Auflage neu ein Std 
aus Scheel: „Deutiche Stolonien” entnommen worden! Bilder und Rarten- 
ifizzen fehlen. 
Eine NReijle Durch Die deut ch) en tolonien. Herausge- 
geben bon ver Zeitichrift „Kolonie und Heimat”. Mit über 
I000 Abbildungen. Bo. 1. Oftaftifa: 3d, II. Kamerun; 
Ill. Togo; BD. IV. Giüdweltafrifa; Bb. V, Süpfee; 
BD. VI. Stiautichou; je 5,— M. 
Beiprehung fiehe Seite 59, 77, 87, 111, 125, 18; 
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I. Deutfh-Oftafrika. 


Sugendihrift. März, Koh., David Lipingitone. [1813—1871.] Leipzig 1911. 

Dtto Spamer. br. z-M. gabd. 4,— MU. 

Die Entvedungsreifen des großen Ichottiichen Mifjionars Yioingjtone 
haben den beveutenditen Anftoß zur Erforfhung Afritas gegeben. ibings 
ftone ift 1866 zum Njafja und 1869 zum Tanganjitafee gelommen; m Güd- 
weitaftifa hat er das Linjanti-Beden im heuligen Caprivizipfel durch» 
zogen. Biele jeiner Feititellungen find big heute nod) nicht übertroffen 
worden, daher beanjpruchen fie auch) in der Gegenwart gebührende Bes 
achtung. Die jhlihte und doc) lebensvolle Darjtellungsmweije läßt Des 
Forichers Berjönlichkeit in dreierlei Geftalt herbortreien: Us Forjcher, 
Miftionar und Arzt. Die Entwidlungsreihe diejes vielfältigen Lebens zu 
verfolgen, gewährt fehrreidhiten Genuß: Borliegende Darftellung it eine 
Bearbeitung der Aufzeichnungen Lioingftones und gründet jic auf neueite 
engliihe Seftjtellungen. Der Foriher jelbit erzählt von den Gefahren, 
die er überwunden hat und führt die afrifaniiche Welt vor, wie jie ıym er- 
schienen ift. &3 find Daher aud) Abbiloungen und Zeichnungen aus den erjten 
Neröffentlihungen der Reifen Aıbingjtones beibehalten, Die jedod) Dutch) 
Photographien bon Brojejjor Meule und Dr. Sulleborn Bermehrung 
erfahren haben; ift doch Livingjtone 1866 aud) Durd) die Rowuma-Gegend 
gezogen, die Weule 40 Jahre jpäter, 1906, genauer erforicht hat. Die Zahl 
der Tertabbildungen beträgt 43. Auf einer beigegebenen Karte bon Sid- 
aftifa vermag man die drei Reifen des unfterblichen Schotten im allge- 
meinen zu verfolgen. Das Buch bildet gejundeite Leitüre für Sugend und 
Bol. 

Sugendichrift. Feilisich, Emmy d., Vom MWeberlehrling zum Afrika 
torjcher. [1813—1871.] Kajjel. 3. ©. Onden Nacht. 0,75 M. 

Bänden 23 der „Zugendheim-Bibliotdet". Es bringt eimen Abris 
der Rebensgefchichte Livingjtones. Die Schilderungen fallen oft allzufindlich 
aus, der Stil ift nicht Har, die Schreibung der Namen veraltet. Eine Harten- 
jfisze fehlt. 


PBlieninger, David Lipingjtone. Gtukigatt. Union, Deutiche 
Verlagsaejellichaft. 1,90 M. 
Dperländer, R., David Livingftones Entdedungsreijen. 
Leipzig. Dito Spamer. I,— MM. 
Mit 60 Abbildimgen. Diefes Werk ift in das oben bejprochene 
ioimajtonebuch von März umgearbeitet wmorven. 


Te _ mir i 


| Beitbredht, ©, Dr. David Kivinaftone. Stuttgart 1893, 
3. 9%. Steinfopf, —, IM. 

v. Berbandt, Nichelmanı u. Schmidt, Hermannvon Wim ann, 
Deutjhlands größter Afrikaner. [1853—1905.] 4. Aufl. 
Berlin 1911. Alfıed Schall. Verein der Biicherfreunde. 
12,50 MI. 

„ 205 Leben und Wirken v. Wißmanns wird unter Benubung feines 
Nachlajjes bon drei ehemaligen Chefs der ıpmanntruhpe emmaehend dar- 
gejtellt. Mit über 150 Bildern, Karten umd Kakfimiles. 578 Seiten. 

serien, Baron d. d. Dedens Reifen in Oftafrifa. [1859 
| b15 1861.] Zeipzig 1869 und 1871. &. F. Winterfche Berlags- 
| buchhandlung. (Verariffen.) 

Baron d. d. Deden unternahm 1861 mehrere Erpeditionen nach den 
Kilimandjharo-Bergländern, eritieg als erjter Weißer den Dergriejen 
bis zu 4200 m und beftimmte feine Höhe, Er wurde 1865 in Bardera am yub 
bon Eomalis ermordet. Dem zweibändigen Werke find 28 Tafeln, (darunter 
einige farbige), 41 Holzichnitte und 11 Karten beigegeben. 


Shmweinfurth, ©, Im Herzen von Mfrika. [1868—1871.] 
Leipzig 1878. 5. U. Brodhaus. 14,—M. 


\ Georg Schmweinfurth drang über Chartum zur Waffericheide des Nil 
md Kongo in die Länder der NiamNiam und Monbuttu vor, entdedte 
| den Uelle und das Pigmäenvolf der Affa und bereifte 1871 noch Dar Fertit. 


| Dieje Reije brachte nicht nur wichtige geographtiche, fondern auch botanifche, 
| eihnographiiche und jpradhliche Aufichlüffe. Sie hat infofern ‚Beziehung zu 
| veutjh-Oftaftifa, aB fie Anjtoß zu weiteren Sorjhungen gab und 1 


Vihmann zu feiner Durchquerung Afrikas von Angola nah Sanjibar 
F- (1880/81) ermutigt hat. Zahlreiche Abbildungen in Holsjchnitt und eine 
| ausführliche Karte find beigegeben, 
Stanley, 9. M., Wie ich Livingjtone fand. [1871.] Leipzig 
1891. 34. Brodhaus. 3. Aufl. 13,—-M. 
E35 ıjt Stanleys erjtes Werk, das feinen Ruhm begründete. 54 Abbil- 
dungen und 1 Karte find beigegeben. 
Stanley, 9. M., Wie ich Libingftone fand. [1871.] Leipzig. 
\ Shilipp Reclam jun. Brofeh. 1,— M., geb. 1,50 M. 


Ein Bändchen der „Univerfal-Bibliotdef”, aus dem Englifhen üiber- 
jeht, das ausführlih Stanleys Reife zur Auffuchung Lipinaftones fchildert, 
Die Einleitung, ein Furzes Lebensbild Lipingftonez, hat mande Fehler, 
3. B. Koloberg ftatt Kolobeng, Nyami ftatt Ngami. 


Nuhle, 3, Emin Bafha. Münfter i. MW. 187, Alchendorffiche 
Buchhandlung. br. ,—-M. gbd. ,—M. 
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3 Band der Sammlung: „Deutjche Afrtfarerende der Gegenwart”. 
28 Slapitel. Meift läpt N. Emin Bajcha jelber erzählen, indem Gtellen 


aus deifen Tageblichern angeführt werden. Die Abbtloungen iind betaltet. 
Die Nusftattung it geichmadvoll. 
Augendichriit. Bınmann, ©, Quer dur Afrifa. [1575 —1875.] Leipzig 
ei RE ke Be on com a En 
1879. Earl Bieger. 1,80M. (Bergerjen.) 
Das Büchlein Schildert die Keifen von Rohlis und Kameron. Cameron 
bat 1873—75 Afifa von Sanfibav nad) Benguela durchquert. Wenn auch 
Has Werklein im Stil viel zu winfchen übrig läßt, fo hat e3 Dod) Dued) jeine 
Schilderungen, farbigen Abbildungen und ihönen Karten (2) in den achtziger 
Sahren des vorigen Jahrhunderts, al3 Die Rolonialfrage lebendig wurde, 
io manchen Knaben für Wfrika und feine tropischen Wunder begeijtert md 


daburch feinen Ziwed erfüllt. Eine Neuausgabe hoäre zu begrüpen. 


Gemein Stanleh, 9. M., Du ch den Dunfeln Weltteil. [1874— 1877. ] 
beritändlich. 


[! 


Fa | i u” een f a: 0 = { L [# Ya, #5 % 
Reipzig 1891. F. A. Brodhaus. 3. Aufl. 2 Bde. 22, 


Stanley Schildert in meilterhaftem Stil feine Forichungsreren zu 


den Quellen des WU, um die großen Eeen herum und den stongo abmärts. 


240 Mbbildungen und 10 Karten jind beigegeben. 


Jugend. [1874—1877.] Stuttgart. Union, Deutiche Berlagsgejell- 
schaft. 1,20 It. 
Ein Bändchen der „Univerjal-Bibliofhet”. 3 ichildert: 

1. Den Mari Stanleys von Bagamoyo zum PBiltoriajee, die Erlebnijje 
und Kämpfe des Forjders in Uganda, Unjoro und in den Landjchaften 
am Weftufer des Sees, jotvie die Umfjegelung Des iofihen Tanganjife, 
Topember 1874 bis Aulı 1876. 

9. Die Kühne Bootfahrt den „Livingjtone” (Zualaba) abwärts, auf welcher 
Stanley feftftelfte, daß diejer Fluh der Oberlauf des an jeiner Mimpung 
bereit befannten Kongo jei, Nuguft 1876 bi Auguft 157%. 


Heifere Roth, R., Stanleys Reife durch den dunfeln Weltteil, 


Jugendihrift. Stanley, H. M., Quer durch Afrika. [1875.] Reutlingen, 
SEnhlin & Laiblin. 0,10 Mi. 

Heft 39 der „Bunten Zugendbücher", bearbeitet nad) der nadjtehenn 

beiprodyenen Gelbftbiographie Stanleys. (Berlag: „LXeje”, Münden). — 


Der Titel führt irre, denn e3 kommt nıte der exjte Teil bon Stanley3 Reife: 
Banzibar bi8 Zanganjifajee, zur Daritellung. Unberechtigt ijt bei der ge- 


5 


waltigen Kürzung des Driginalberichies bie Wendung: „sch muß jebt 
über viele Monate ujtv, hinweggehen". Frembmörter und engliide Map: 
angaben mühten verdeutjcht werden, Eine Anzahl von überflüjjigen Namen, 
4. B.: Baloogs, Umantees, Bangiankanal, Whye, Ser, Gambaragara 
hätten weggelajjen werben lünnen. Berichtedene Ortäbezeichnungen haben 
fafjihe oder veraltete Schreibung, 3. ®. Kagehyi (Hagehi), Barghafcı 
(Bargafch), Uruguru (Alluguru), Ufegubha (Afjegube). Iriel Marıma 
muß Unuma heiken. Dhne eine Skizze de3 Niktoriafees fan man den 


a 


ol 


Schilderungen nicht folgen. Die beigegebene Sartenjfigze „Afrika” bringt 
die furiofe Angabe, Stanleys Weg habe am Bangiveolo-See angefangen; 
ferner: Dritter Punkt jeiner Reife jet Das „Dorf Ugogo"” gemwejen. Die 
Seichnung: „March Dur den Bujch” entjpricht nicht Der Wirklichkeit. 
Den Urwald zeichnet Müller-Nlünfter gleih einem heimihen Dun 

Da in der Darltellung au) Übertreibungen vorkommen, kann da3 Heft 
nicht ala bejonders aute Jugendleftüre bezeichnet werden. 


Stanley, 9. M., Mein Leben. Gtuitgart. Xeje-Berlag- 
15, 


Sefeitichft m.b. 9. 2 Bde. br. 12,—M. gbd. 15,—M. 


Das Merk enthält eine ausführlide Lebensgejhidte des Forjchers, 
von ihm felbit erzählt und nad) jenem Zope bon jeiner Gattin heraus- 
gegeben, „Es ift ein Buch der Abenteuer, bollgepfercht mit jeltfamen Ereig- 
nifjen, mınberbaren Meilen, cefährlihen Fahrten, mit Chroniken von 
Hunger, Prügeln, Kämpfen, Krankheiten und Enibehrungen; ein Bud) 
über ben Umgang mit Schwarzen, ein 2ehrbud) der Taftıl gegen Kanıbalen; 
ein Soutuklangronuan mit dem Untertitel! Wie man hart wird.” (Mac 
Slure’3 Magazin, New York), Der erjtie Band Tiejt ji ein jpie 
ein Roman, der zweite it vielfach jehr breit und fallt ab. 4 Bollbilder 
und 1 Karte der drei Neijen jind beigegeben. 

Neihard, B., Stanley. Berlin. VW. Hofmann & Co. br. 2,40 M. 
abd. 3,20 It, 

24. Band der Sammlung: „Geilteshelden”. Ber Lebenslauf Des 
Rorfherd wird auf Grund eingehenden Duellenjtudiums lebendig Dar- 
geitellt. Die Kenntnis des Werbens und Wachjeng Diejeg berühmten Mannes 
itbt auch auf Die reifere Jugend einen veredelnden Einfluß aus. Sedod) ıft 
Reichards Buch) für die erwadjene und gebildete Welt berechnet. 


Stanley, 9. M., Kalulu, Brinz, König und Oflabe. 


Leipzig 1898. Ferdinand Hirt. 7. Aufl. 4— M. (Ber- 
griffen.) 

Sr Die Sugend bearbeitet von 8. Mannheim. Ein großer Teil der 
Gebiete, in denen Die Erzählung jpielt, ut jpäter „Deutich-Dftafrifa” ge> 
worden. Die Eingeborenen werden nad) ihren guten und jhlechten Eigen- 
ichaften gejhildert. Man lernt auch die Wraber und ihre grauenoplien 
nn fennen. 17 Zonbilder zieren das Buch. 


Rumbaut, D., Stanleys fäntlidhe Reijen in Afrila, Berlin 
1911. x Weichert. 3,90 M. 


Der Titel verrät nicht, Da darin au Emin Bajchas, Wifmanns und 
Peters Reifen abgehandelt find, 


Gemeint 
berjtändlid). 
Biographie. 


Fugendichtitt. 


Schneider, &., Der Held von Uganda. [1876—18%.] Kajjel. Sugewiguift- 


% &. Onden Nadf. 0,75M. 
39. Bändchen der „Zugendheim-Bibliothef". Das Büdjlein jhildert 
d03 Seben und Wirken des Bionier-Viiljionara Mlerander Maday ın Uganda, 


to der graufame König Muanga die entjeglichjten Menjchenfhlädhtereten 
veranlaßte, &3 bringt auch Auffchlug über die Verhältnijfe am Biktortajee 
vor der deutichen ıumd engliichen Belikergreifung und it in chriftlihen 
Sinne gejchrieben. Maday ftarb am 8. Februar 1890 auf deutihem Gebiet 
in Mafolo (füdlich vom Muanza-Golf); ein Marmorkreuz Hindet jeine Grab» 
jtätte. Er war ein Bote der „Churd Miflionary-Soctety”, Die nod) heute 
m Deutich-Dftafrifa bei Mpapıa tätig tt. 


a 


Neihavd, B., Dr. Emin Bajıha. [1875—1889.] Xeipzig. 
Dtto Spamer. 6,—M. 


ih. 


Der Verfajjer, der jelber fünf Sabre aB Forider in Afrtla tätig ge> 
wejen ijt, bietet eine ausführliche und lebendige Darftellung der Wirhamteit 
Emms im Uquatorialgebiet. Daneben erfahren Länder und Völker an- 
Ihaulide Schilderung. 24 Driginal-Abbildungen bon Hellgrewe, ein borträt 
und zwei Briefe de3 Balcha in Fakjimile erhöhen den Wert des NBerfes. 


Reifere horn, U, Emin, der weiße Baia im Sudan. [1875 
DAgerD, —1889.] Leipzig 1906. Dtto Spamer. 2. Aufl. 6, M. 
Suhalt: Ber König Kabrega. Der Eflaventaub. Ein Strafgeridht. 
m Dienjte ver Menjchlichfeit. Ar der Falle. Bmeimal entwiicht. Der 
neue Brophet. Die Schlacht bei Kaldhail. Die Not hebt an. Auf der Flucht. 
‚sn Schambef und Maf Untreue fchlägt jid, jelbit. Die Not fteigt. Der 
Rüdzug nad) Süden. Der König von Uganda. Emin und Stanley. Die 
Meuterei. Nah) Bagamodo. (Einzug in Bagamoyo am 4. Dezember 1899). 
Die Erzählmeiie it jpannend. Berjonren und Verhältnijje finden Teben3- 
wahre Daritellung. Eime wertvolle Beigabe bilden 6 Bollbilder bon Mlbert 
Richter. Den jehr geihmadvollen Einband ziert eine Zeichnung: Emin zu 
Pierde, daneben die rote türkische Fahne. 


Sugendfcrift. Emin Baldha, der deutiche Held im Sudan. [1875—1892.] 
Dresden. 9. ©. Münchmepger, ©. m. b. 9. 020 M. 

149. Heft der Sammlung: „Hurtab! Durch alle Welt". 63 Geiten 
tat, DBa3 Wirten Emm Balcha3 bei Berteibigung der ägbptiichen 
Uguatorialproping wird intereffant und ohne Übertreibung dargelegt. 
Man lernt die Foricher Sunker, Ficher und Cafati fennen. ZTagespaten 
jmd ın großer Bahl gegeben, Sahrezdaten Dagegen vielfad) wegaelajjen. 
Schreibfehler: Dafur (Dar-fur), Rambeht (NumbehH), Eajat (Bajatti), Yange- 
held (Sangheld), Tabera (Tabora). Fall it die Angabe, Emin habe Die 
Aänder zwiihen Ril und Kamerunfüfte durchquert. 


Rei Tiedemann, U. v., Aus Bujh und Steppe. [1859—1890.] 
JO Haerung. Berlin 1905. Winkelmann & Söhne. br. 3,—M. gbd. AM. 


Reifere 

Sugend. „Afrtlanifche Erpeditionsgeihichten" nennt der Berfajjer im Untertitel 
beicheiden jeine Schilderungen. Am mejentlihen handelt es jıh um emen 
aus der etwas lIangmeilia wirkenden Tagebuchhform in Erzählungsform ge- 
brachten Bericht über die Emin-Pajcha-Erpedition, auf der der Berjaljer 
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starl Peters begleitet hat. Er hat die jpannendften der an Mbenteuer und 
stampjen jo reichen Erpedition herausgegriffen: Bejuche bei afrıkanijchen 
Machthabern, Jagd» und Kampfizenen. Der fiolonialmaler Hellgreive Hat 
57 anjchauliche und lebendige Bilder dazu geliefert. Bon geradezu Dranid- 
tijcher Wirkung it die Gefchichte der Erwerbung der für die Erbedition 
nötigen Slußfahrzeuge und des ampfes mit Mafjaihorden, mehr amijant 
die Gefchichte einer Nashornjagd. Es ift in dem Birch mehr de3 Spanienden 
und YAufregenden enthalten als in einem Dubend andrer afrifanifcher Bücher 
zujammengenommien; jpielen die Tiedemannchen Erinnerungen Dod) in 
der heroiichen Beit unjter Kolonialgeichichte, ald man die Abenteuer 10c) 
richt aufjuchen mußte. 


2 


Ziedemann, WU. dv, Lana Baringo—Ril. [1889—1890.] 
Nat Karl Peters zu Emin Paicha. Berlin 1907. ©. X. 
Schmwetichte & Sohn. br. ,—M. gbd. 4— M. 

Emes umnjerer Hafjiihen Stolonialbiicher. Der Berfajjer erzählt darin 
die für heutige, jelbit afrifanifche Begriffe abenteuerliche Belchichte Der 
Betersihen Emin-PBafha-Erpedition, auf der dv. Tiedemann Karl Beter3 
begleitete. ‘Peters und Tiedemann, die Emin Baicha in Uaoanda, am Biltoria- 
jee vermuteten, matjchterten, nadivem fie unter den ervenklidhiten Schwierig- 
feiten von Sanzibar die ojtafrifanifche Kite gewonnen hatten, durch heute 
britiihes Gebiet zum Tana-fluß, dann zum Baringofee und weiter mad) 
Uganda zu den Onellen des Nil. Sie trafen dort Emin, der bereits durd) 
das heutige Deuti-Dftaftila nad) der Küfte marjchiert war, nicht mehr an 
und folgten jeinen Spuren durch Uffukuma, Unfammeji, Ugogo. Heute wide 
man mit der englichen Ugandabahn zum Biktoriafee, dann nad) angenehmer 
Sahrt auf einem eleganten Dampfer in Muanja als einzige alt-afrifanifche 
Strapaze den Weg nad; Tabora (etwa 8 Zage) unter Die Beine nehmen, 
um Dort wiederum die Eifenbahn, diesmal die deutjihe Zentralbahn, zur 
Sahrt nach ber Stüfte zu befteigen. Damals, vor 23 Jahren, war bie Sadje 
weniger bequem umd viel gefährlicher. Ganz abgeiehen bon Scherereien 
mit Gepäd und Trägertroß, ungefälligen Häauptlingen, Verpflegungs- 
Ihmwierigteiten, Hunger und Durft hatten die fühnen Reifenden gefährliche 
Kämpfe mit den Damals nod) ungebändigten Mafjai zu beftehen, von denen 
da3 Heine Häuffein um ein Haar aufgerieben worden wäre. Das alles er- 
zählt d, Tiedemann jchlicht und ohne alle Nuhmtedigkeit, aber gerade dadurch 
um jo wirkumgsboller. Stövend ijt nur die Tagebuchform, die den Überbfid 


über den Verlauf der Reife einigermaßen erjchiwert. 


»peters, Dr. &., Die deutfhe Emin- Baicha- Erpedition. 
[1588—18%.] Leipzig 1891. R. Oldenbourg. 16,— M. 
(ergriffen. ) 

Anfang 1888, furz nad) jeiner zweiten Rüdfehr aus Dftafrifa, über- 
nahm Beters die Leitung einer Expedition zum Entfaße de3 von den Mah- 
dijten jhwer bedrängten Emin PBafha, zu defien Befreiung auch fchon 
Stanley unterwegs war. Weters langte Ende Kebruar 1889 in Sanfibar 
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an und bewertitelligte nach Überwindung zahleiher Hindernijje am 
15, Juni die Landung in der Kiweihobucht nördlich) von Lam. Kjnı Sep- 
tember trat er den Marich zum Tanaflug an, verfolgte ıhn aufwärts durd) 
meilt noch gänzlicd) unerforichte Gebiete und gelangte nach Überjchreitung 
der Waffericheide und nach zahlreichen Känıpfen mit den Mafjai zum Bil 
toriajee, Hier erhielt er die Nachricht von ben dur) Stanley beranlapten 
Abzuge Emind zur Küfte. Die zur jelben Zeit in Uganda ausgebrochenen 
Inrı ihen entichied Beter3 zugunjten des Königs Miuanga, mit dem er Ber- 
träge im Deutichen Anterejje abjehloß, Die freilich Durd) das deut): ch-enaluche 
Kpkommen bon 1890 leider aegenitandslo8 wurden. Darauf ging er über 
den Riftoriafee nad) Mpapua, wo er mit Emm Baldha zujammentraf, ver, 
jeit März 1891 in deutjchen Dienjten, von Bagamoyo aus zu einer Expedition 
zum Wiktoriajee unterivegs war. Das Slapitel des Zujammentrefjens mit 
Emin und Peters Urteil fiber Stanley jmd zweifellos die Höhepunkte 
diefer interejfant neichriebenen Erpeditionzfchilderung. Mitte Juli 1890 
erreichte Peter3 Bagamoyo, um über Sanjibar nad Deutjhland zurid- 
zufehren. — Das Werk ijt eins der beiten Bücher unjerer Kolontal-Literatur 
der damaligen Zeit. 32 Bollbilder und 66 Tertabbildungen, von Rudolf 
Hellgteive gezeichnet, ein Borträt Beters nad dem Lenbachjichen Bilde und 
eine Karte jind beigeneben. 


Dasielbe Buch erichien als Bolfsausgabe. Berlin, 1907, Deutjcher 


Kolonialverlag (G. Meinede). 3,—M. Ferner Ausgabe mit 
Bildern. Berlin, Hermann Hilgers Verlag. 3,50 M. 


Hoffmann, W, Emin Baia Berlin. Globus Verlag, 


ni 


$.m.b.9. 0,20 M. 


Unter den grauen 20-Pjennig-Büchern des Globus-Berlages, Die 
naflenhaft in Warenhäufern feilgeboten werden, finden fich auch einige 
toloniale, PWorliegendes Büchlein jchildert „Leben und Keijen” Emins. 

mei Farbendrudbilder nad) Aquarellen entipredien dem 'Breije, Die 
Hpbildungen im Bändchen: „Afrikanische SHavenräuber" find gräßlidy mie 
Der Tert. 


Sefichtlig. Peters, E., Die Gründung bon Deutich- Ditafrifa. Sto> 


lonialpolifiiche Erinnerungen und Behrahhtungen. Berlin 
1906. E.V. Schmwetichfe & Sohn. br. 4,—M. ad. 5, — M. 
Ein Hiftoriches Dofument erften Ranges, das jeinerzeit bet jeinem 
Ericheinen nicht geringes Auffehen erregte. Zunadit gibt es uns eine 
der wichtiaften Eigenjchaften — ein Charakterbild des Grün ibera 3 bon Deutjch- 
Dftafrıla. Feuilleteniitiiche Talente hat Karl 'Beters’ nicht, denn das Bud) 
it eme äußerlih nüchterne altenmäpige Daritellung der Ermerbungsge- 
ichichte unter oftafrifanifchen Kolonie. Und doch, weldhe Summe von tild- 
lichtölofer Energie offenbaren die Petersihen Erinnerungen und iieviel 
Fonauiftadorengeift tritt uns aus jenen Schilderungen entgegen, Die Die 
eigentliche Eriwerbung afrikanischer Exde für Deutichland behandeln. Pan 
veraißt ven etwas einförmigen Ton der Wiedergabe Über Der jpannenden 
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Handlung einer für ung Deutiche jo wichtigen Zeit. Aus dem hier vorge- 
brachten Zatjachenmatertal lernt man erjt die Leitungen Karl Beters richtig 
mirdigen und begreift die Tragif feiner fpäteren unverdienten Nbhalfterung, 
die ihn ins WNusland trieb und uns entfremdete. 

a3 dem Buch noch einen bejonderen Neiz verleiht, find die zahlreich 
eingeitreuten Bildniffe ver Genojjen Karl Peters, deren Leiftungen ex 
volle Serechtigfeit angedeihen läßt. ES find Eharafterföpfe darunter, wie 
3. 8. berjenige bes Herren Leute, des jebigen „Sumben” von Leudorf am 
AKeruberg, der eriten Deutichen Bauernjiedlung auf oftafrilanifhem Boden. 
E3 ijt Der einzige, der bon den Überlebenden Gründern Sich in der Kolonie 
dauernd niedergelaiien Hat. 


Nuhle, %., Dr. Carl Beters. Miünfter i. W., 1895. Ajchendorff- 


Ide Buchhandlung. br. ,—-M. abd. ,z—M. 


4. Band der Sammlung: „Deutiche Afrifareifende der Gegenwart”. 
sn 2 Stapiteln wird die Ujagara-Erpedition, in 17 Kapiteln die Expedition 
zur Befreiung Emin Bajchas dargeftellt. Meiit läht R. Karl Beters und deijen 
Begleiter A. v, Tiedemann nac) ihren Tagebüchern jelber erzählen. 1 Rtapitel 
it der „Kolonie Deutjch-Oftafrifa" gewidmet. Einige Abbildungen aus dem 
Fetersihen Driginalwerfe find beigegeben. Kartenffiszen fehlen. 


LE 


Slatin Bajcha, geuer und Schwert im Sudan. [1879—18%.] 


zeipzig 1906. 5: U. Brodhaus. 11. Aufl. abd. 10,— M. 


Das Bud) Ihildert in jhannender Weife Slatins Nämpfe mit den 
Derwilchen, jeine Gefangenjhaft und Flucht. Die Ausftattıng ift portreff- 
lich. 1 Porträt in Heliogtabüre, 19 Abbildungen, 1 Karte und 1 Plan find 
beigegeben. 


u 


ıhmanı, 9. d., Unter Deuticher Flagge quer durd Afrika 


bon Dit nach) Weit. [1880—1883.] 9. Aufl. Berlin 1910. 
Globus Verlag, ©. m.b.9. abd. 3,— M. 

Eme Schilderung der erjten deutjchen Durchquerung Afrikas in aquta- 
torialen Breiten, die zugleich die erjte Durchquerung des dunklen Erdteila 
vom Allantiichen zum Indilchen Ozean ift. Die Reife wurde im Huftrage 
der aftifanijchen Gejellichaft zu Berlin ausgeführt. An ihr nahm auf ihrem 
erjten Abjehnitt der Afritaforicher Dr. Rogge teil. E3 gewährt hohen Genuß, 
den Schilderungen des fühnen Mannes an der Hand einer beigegebenen 
umfangreichen Starte mit eingetragener Reiferoute zu folgen. Bon. Baulo 
de Zoanda aus erreichte Leutnant Wipmann in der Landjchaft Uguha den 
zanganjifa nd gelangte von Udjiji über Urambo, Tabora, Mpapua und 
Mamboya nad) Sadbani und Sanfibar. „Möge den Farben: Schwarz 
weiß-rot, die wir zum eriten Male dur; Aftita führen durften, dafelbit eine 
jegenbringende Zukunft bejchieden fein.” Diefer Wunjc des großen Afti- 
faners ijt bald nad) Vollendung der Reife in Erfüllung gegangen, als die von 
ıhm Ducchzogenen oftaftifanischen ®ebiete unter peutihen Schub geitellt 
murden. 


Sembri&fi, Der Kolontalfreunn. Bi 
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Beigegeben find 19 Vollbilder nad) Photographien und BDriginals 
fiszen, zahlreiche Tertbilver ımd ein Borträt Wihmanns in Örabüre. Frühere 
Auflagen des Buches weifen biele Mängel auf. Die Lektüre des neu ausge 
itatteten Werkes Tann ganz bejonder3 die reife Jugend paden und be= 
geiltern. 


Novelle. Bülow, Frida Freiin d., Das Bortugiejenjhlop. [lm 1880. ] 
Berlin. Hermann Hillger3 Verlag. 0,20 an 


Nr. 6 der Sammlung: „1001 Erzählungen für Jung und Alt”. Das 
Bändchen enthält eine abenteuerlihe Erzählung aus der Gegend „Det 
beiden Filma”, Drei Nimrods, zwei Deutjche, umd ein Engländer, lüften 
ein Geheimnis, dad über der Befangenhaltung einer |chönen Berjerin 
duch einen Snder in einer Portugiejen-Kuine ruhe, Man erbält emen 
Heinen Einblid in die Zuftände vor Aufrihtung der Deufihen Herridhaft 


Sugendichrift. Büttner, %, Kämpfe und Abenteuer am Tanganjıta. 


[Bon 1882 an.] Stuttgart 1912. %: 5. Steinfopf. obDd. 
d,— M. 


PBanb 236 Der 

enthält eine Biographie des englüchen Milionars Smwann, des jpäteren 
Reiidenten des britiihen Nyajja-Broteltorats. 63 berichtet in zıemlic 
trodener Weife (wohl nad) einem Quellenwerfe von Swann) bon Ntetien 
am Tanganjifa und Nyalja, von Araberaufjtänden und Ftäampfen mit Stlaben- 
iägern. Das Schlußfapitel Ichildert die „neue Zeit“. ur ein einziges Titel- 
bild ift beigegeben. Segliche Kartenffizze fehlt. Format und Einband de: 
jlmgeren Nummern der „Deufihen yugend- und Bolfsbibliothef" haben 
bedeutende Berbeilerung erfahren. 


Deutiben Jugend- und Bollsbibliothel". Das Bud) 


fi 


Reife Thomfon, N Durh Maffailand. (1883—1884.] Leipzig 188 
ıchıloerung. S. Y. Brodhaus. 17 m. 


Berfafler, ein Engländer, jehildert Land und Leute der Wlajjaiiteppe, 


die et, von Mombafja aus, zwijchen Kilimandjcharo, Kenia und Biltorialee 
durchreilt hat. 62 Solsfchnitte und 2 Karten find beigegeben. 


‘ugendichrift. Falfenhorft, C., Unter den Palmen bon Bagamojo. 
[1884—1890.] „Sung - Deutfchland im Mfrita”, BD. 3. 
PDrespen. Ulerander Köhler. 1,50 I, 


Der Verfaifer jehildert in anfchaulicher Weife ben Jagdzug eines jungen 
Deutjchen umd feines Diener3 nad) Ujagara. Die beiden Nintrode, Die 
natürlich ohne jegliche Erfahrung den jchwarzen roter mit hochgejpannten 
Erwartungen betreten haben, erleben anfangs eine Reihe interejjanter 
bentener, brechen aber dann gejundheitlid) zujammen und jehen jid) 
gezwungen, Zuflucht in der fatholifchen Niijionsftation in Bagamojo zu 
fuchen. Während nun aber der Herr, nicht allein von feinem. Sieber, 
igndern aud) bon jeiner Aftikafchtwärmerei alichich geheilt, jich beeilt, 


— » — 


wieder nad) Haufe zu gehen, zeigt jid) der Diener Johann von der tropifchen 
Stolonie jo. begeiftert, dak er bejchließt, diefem Lande fein ganzes Leben 
zu miomen und, nad) vem Vorbilde des berühmten und von ihm hodhper- 
ehrten „Uruders" DSfar, in den Miffionsdienjt einzutreten, Er wird nad 
gründlicher Vorbereitung zum PWiktoriafee aefandt, um dort eine neue 
ttjonsjtation zu gründen. &3 ift, wie ein Kenner erraten fan, die Zeit, 
da Entin Bajcha nad) Unjoro zieht, 1890. Der Jagdausfkug aber datiert 
bon 1884. 

Das Büchlein gibt im Laufe der Erzählung eine gute Gefchichte der 
Ktolonie 1884—1890. Die Taten eines Peters und Wihmann werben (je= 
bührenn gewürdigt, Mllzu ausführlich ‚geftalten ji) die botaniichen und 
technologiichen Belehrungen. Stil und Slluftrationen jmd flott und rlihiig. 
Unter allen Falkenhorftichen Schriften über „Dft” intereffiert wohl da3 
Dagamojo-Bändchen die Jugend am meiften. 


Bruned, D.d,, In den Shludten des Kilima-Ndficharo. 


[1885] Berlin. Neufeld & Henius. 2. Mufl. 3— M. 


Ausgangspunkt der Erzählung ift die engliihe Mifionsitation Tamweta. 
Bernard, ein Deutjcher, fommt von Mombafjfa und zieht in die Mälder 
und Schluchten de3 Gebirge hinauf, um Forjehungen in der Tier- und 
Tilanzenmwelt anzujtellen. Bei Mofjcht gründet er eine „Burg”, die nad) 
jeiner Anjicht Den Anfang einer zulünftigen europäifchen Stadt bildet. 
Dernward, ehemaß Leutnant, hat zahlreiche Kämpfe und Abenteuer mit 
Nenjhen und Naubtieven zu bejtehen; eine Menge Wild wird niederge- 
ihojjen, Klothilde, die Tochter des Mifftionard Shaw, aus den Händen 
emer Majjaihorde gerettet. — Mögen die Abenteuer zır gehäuft fein, 
dennoch hat das Buch Wert: E3 enthält gute Schilderungen der äußerit 
reihen Tierwelt im Nojharo-Gebiet und plaftiiche Bilder der Erhaben- 
heit de3 Tropen-Gebirges. Bezüglich der Daritellung der Pflanzenwelt 
merden Kenner e3 dem Verfaffer nicht glauben wollen, dab Kofospalnten 
das Mijjtionshaus in Tamwela beichatten, da Kokos nur am Meeresitrande 
gedeiht. Auch das Vorfommen von Bären am Nöfcharo ift zu bezweifeln. 
Ferner jtmmt es nicht, Daß Neger ihre Kinder zärtlich füjfen. Bernward 
wird anfangs Walter, fpäter Ferdinand genannt. er lernt bei der Leftüre 
viele Suaheli- und Mafjai-Nuspride kennen. 6 etwas grelle Karben- 
prurdbilder nacdı ANquarellen von Gehrt3 illuftrieren padende Stellen der 
Erzählung. Eine Skizze de3 Stilimandiharo-Gebirges hätte Hinzugefügt 
werben millen. 


Wikmann, 9. d., Meine zweite D Durdquerung Aquatorial- 


Afrifas vom Kongo bis zum Sambeji. [1886—1837.] 


Neue Ausg. Berlin 1907. Globus Verlag, ©. m. 5.9. 
900. 3,— M. 


Die Neije führt bon der Kongo- bis zur Sambefi-Mimdung. Noran- 
gegangen it die Erforihung des fünlihen Kongobedens im Auftrage des 
tönigs Leopold von Belgien, 1883—1885. 
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Reifeflizgen. Bülow, Srida Freiin d., Reifeffizzen und Tagebuchblätter 
aus Deutich- Ditafrifa. [1887.] Berlin 1889. Walther 
& Apolant. 3,— M. 

Den Leier weht aus den Heinen Blättern der Geift ojtafrifanijcher 
„Urzeit” an. Man weiß nicht, was noch werden mag, Dr. 'peters, Zeue, 
St. Baul, vd. Bilotw (Bruder der Berfafjerin), b. Grabenrenth 11. a. Pioniere 
iind mitten drin im Schaffen und Formen, im „Wetten und Tagen”; Dar 
e3-Salam foll Hauptjtation werden; im Snmern blühen Petershöhe und 
Uungula, Sanjibar ift Operationgbalis. Freiin dv. Billoto hat pie Nufgabe, 
die Anlage von Pflegeitationen in die Wege zu leiten; als erites iranfenhaus 
richtet fie eine Schamba außerhalb der Stadt Sanjtbar ein. Die Tages 
buchblätter geben unmittelbare Exlebniffe und Eindrüde wieder, man erlebt 
mit der tabferen Frau Luft und Leid in Sanlibar, Dar-ed-Salam, Kilma 
und Mifindani. Nod) weilt goldener Friede und fühe Eintracht in Den jonnigen 
Küftengebieten des „großen Sultanats" Sanfibar. Man möchte münchen, 
daß e8 fo bliebe. &3 ift das Jahr 1897. Im Sanuar des Jahres 1858 muß 
Freiin vd. Billow heim nad) Deutjchland: Eim Auftatt der Tragödie: „Alfele 
fanischer Lorbeer”, Verfennung und Unbant. 

Die ‚Tagebuchblätter” verdienten ed, neu herausgegeben zu werden, 
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Novellen. Billomw, Frida SFreiin d., Deutjch- oftafritaniihe Novellen, 
Berlin-Dahlen. F. Fontane & Co. 4—-M. (Vergriffen.) 

Die Verfajjerin verwertet ihre Kenntnis oitafrtfanifcher Berhältniije ın 

meifterhafter Weife fiir das Lofalfolorit von Novellen. Dazu treten feine 

Kenntnis des Menschenherzens, gute Charakteriftit und poefievolle Da ritellumg. 


Reiie- Leue, U, Dar- e3-Salam. [1887—18%.] Berlin 1903. 
hilperung. Rildelm Süfjerott. 6,— M. 
Man vermutet in Hauptmann Leues Bud Schilderungen der gegen- 
märtigen Hauptftabt Deutfc)-Ditaftifa® und findet, angenehm überrajct, 
Skizzen und Bilder aus dem ganzen Kolonialgebiete. Die Sfijzen haben 
hiftorifchen Wert, da jie die Verhältmijje jener interejlanten Sturmzeit 
anschaulich darlegen. Der Lejer erlebt mit Leue Die Ereignijje an der Küjte 
von 1887—1890 und zieht mit dem tatenfrohen Veriwaltungsbeamten 
ing Innere, nach) Tabora und bis Ndjidji. Einige Reifejhilderungen muten 
wie Novellen an, namentlich foldhe, die von weiblihen „Häuptlingen” 
erzählen. Alles geht ohne Hagd-Abenteuer ab. Dafür mird Det Einge- 
borenen-Bevölterung viel Veritändnis und Interejfe zugewandt. Ergreifend 
ift Die Tragödie der Hungersnot und der Karamanen-Intergänge bon Ugogo, 
1894. Man wird auf Grund folder Darftellung den Segen des Eijenbahn- 
baues in diefer heimgefuchten Gegend bejjer würdigen. „sm „mern deckt 
2eue die Spuren Liningftones, Wipmanna und der Gelehrten Böhm, Kater 
und Neichardt auf. Der Shi ijt flüffig; 15 gute Vollbilder illuftrieren den 
Tert. Das Titelbild ftellt „vie Verteidigung von Dar-e3-Salam" nad nem 
befannten Gemälde von Hellgrewe dar. &3 fehlt eine Karte, insbejondere 
im Hinblid auf die vielen Drt3- und Flußnamen. 
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Meyer, Hans, Ditafrifaniihe Öletjherfahrten. Leipzig 
18%. Dunder & Humblot. 23,— M.; 1893. Wollsausgabe. 
12,— DM. 

Erjteigung des Kilimandjcharo und Forihungsreifen in deifen Gebiet. 
20 Kıchiprudtafeln, 19 Zertbilder und 3 Karten. 363 Seiten, Wunderbofle, 
warmempfundene Naturiilderungen maden bei aller Wiljenjchaftlichkeit 
pie Lelilire Des Buds zu einem Genuß für jeden Gebildeten. 


Nichter, 3. 8. D., Tätigkeit der Deutihen Marine bei 
Kiepdermwerfung des AUraberaufitandes in Ditafrika. 
[18885 —1890.] Altenburg 1906. Stephan Geibel Berlag. 


2, M. 


12. Banochen der „Deutihen Seebüdjerer". Sm Charakter der „See- 
biicherei” hegt es, daß ıhre Ausführungen und Schilderungen recht iıippig 
mit jeemännijchen WMusdrüden hantieren; two diefe jedoch als nicht allgemein 
befannt borausgejebt werden, finden jie in Außnoten Erklärung. Dieje 
Bemerkung vorweg genommen, muß vorliegendes Bändchen al eine aus- 
gezeichnete, aründliche, fejjelnde, oft ans Annerfte des Herzens areifende 
Schivderung jener Denfiwürdigen Zeit des Aufftandes in Ditafrifa und Der 
Blodade Der Hüfte bezeichnet werden, Die aud) Die reifere Jugend paden 
und für Deutichlands Größe und Ausbreitung begeiitern fann. Die Dar- 
bietungen gründen jih Dauptjählih auf Die zuperläjligen Berichte Der 
„Marines Rundichau” und Des beitens befannien Sorvetien- Kapıtäng 
Hirichberg. Höchit originell ift die Einleitung über da3 Aufanımentreffen 
des Serjaljers mit Dr. Carl Peters. Leider fehlt jegliche Kartenjfizze. 


Meter, 5, Der Sflavenhändler vom Tanganjifa. 
[1888.] Berlin. Berlagshaus für Bollsliteratur und KAunft, 


®.1m.b.9. 0IOM. 


Kr. 24 der Sammlung: „Unter deuticher Flagge". Nadhdem im erjten 
Abjehnitt eine Ichrediihe Szene bei einem Sklaventransport gejchildert 
it, wird ın den übrigen Abjichnitten recht umjtändfih von dem Mufbringen 
einer Stlaven-Dhau du ©. M. ©. „Leipzig” am 23. Dezember 1888 
erzählt, 


Nuhle, St, Hermann bon Wikmann. Münfter 1909. 
Achendorffide Buchhandlung. br. ,—-M. abd. 3z—M. 


Zweiter Band der Sammlung: „Deutjche Afrifa-Neifende der Gegen- 
wart”, 

Auf Grumd zuwerläfliger Quellen jchildert Ruhle jehr gründlich und 
rejlelnd Die drei Forijungsreiien Des „großen Aftifaners”, inäbeiondere 
die Zähgtet Wipmanns als Sarferlicher Kommijjar und Gouverneur in 
Dftafrıfa. Die ehrlide Begeijterung für den Helden läht ben VBerfajjer 
auch mancherlei hellfirahlend jehen, wo andere einen Schatten gefunden 
haben, jo 3. B. in der Schilderung de3 Anariffes auf Bufhiriz Lager. Die 
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Sflabengreuel find derartig dargeitellt, daß jeder gerecht Denfende zu ver 
Erkenntnis Tommt: 3 war die hödjfte Zeit, der Araberherrihaft in Dft- 
afrifa Durch Die deutihe Belikergreifung ein Ende zu machen. — Eitwa 
20 Abbildungen, met aus Wipmanns Werfen („Unter deutiher Wlagge 
quer durch Mirifa”, „Zweite Ducchquerung”, „Sm Innern Airıkas”) ent- 
nommen, jind qui. Eme Karte jehlt. 


Jugendichrift. Meiiter, F., Wißmanns Kämpfe in Afrifa. [1889.] Berlin. 
Berlagshaus für Volksliteratur und Kunft, ©.m.b.9. 0,10 It, 


ge Nr. 8 der Sammlung: „Unter Ddeuticher Flagge". Wipmanng Kämpfe 


gegen Bufchiti iinden lebhafte und meift Hiitortihe Schilderung, bejonders 
der Kampf von Bomani; origmell ift die Einleitung: Wipmann und Die 
neugemorbene Truppe in Suez und im Noten Meer. Schreibfehler: NRajyr 
(Nafir), Sadaani (Sadani), Barbab (Baobab), Miuba (Kubwa). Auch 
einige jahlihe Schiefheiten fommen bor, 3. B.: „Die oltaftifaniiche Bejell- 
ichaft erwarb ein Gebiet von doppelter Größe Deutjchlandg"; „bei Nacht 
erfüllt den Urwald millionenftimmiges Snjektengejumme”. 


Banknin, &., Die Blodadebredher bon Bagamono, [1889.] 
Berlin. % a für Bolfsliteratur und Kunft, ©. m.b. 9. 
0,10 I. 


Das Heft offenbart Unglaublides an Verwirrung in der Daritellung 

de Kampfes gegen Buldhiri und Bana Heri und an Aufbaufchung von 

Nichtigfeiten. Der Titel „Blodadebredjer" entjpricht wenig dem sihalte. 

Sugendichrift. Scipio, R., Zn Deutjch- Oftafrifa. [1889.] Leipzig, Abel 
& Müller. 3. Aufl. 4,— M. 


&3 geht gegen Bufdiri und Bana-Heri und dabei lernt der Lejer etnge 
Sandichaften und ihre Zuftände fernen. Die Mbenteuer des Helden, eines 
deutfhen Raufmannes, jind für Straben interejjant. 


Sugendichrift. Mufcht, I. B., Die Deutihen in Oftafrifa, [1889.] 3. Auf 
lage. Breslau 1908. Franz Goerfih. br. —,90 M,, Fatt. 
1,— M., abd. 1,50 M. 


Band 23 ber „Baterlänpiidhen Geihhichts- und Unterhaltungsbiblio- 
thet”. Mit 1 Karte aus Dietrich Neimers Kleinem Kolonial-Atlas. Ohne 
Abbildungen. 

Das Flott und anjchaulich geichriebene Büchlein orientiert über den Araber- 
ausann 2 von IeeB, a a n en mit den EEE ei ale 
ichait tm nenn ber net Sie "eenbei ber Sraählung ft t Har und an nteil- 
heifchend. Das Bud, fan jedem verjtändigen Jungen und Mäbdhen bon 
13 Sahren an in die Hand gegeben werden. Dieje Empfehlung gilt aud) 
für die meiften anderen tapfer patriotiihen Bänpcdyen der Woymodjcden 
Bibliothek. 


gr 


Elm, 9., In Oftafrifa. [1889.] Berlin 1910. Meidingers Augendfcrift | 
„sugendjchriftenverlagn ©. m, 5.9. 2,50 M. | 
Ems „su Oftafrika” ift die dritte Auflage eines Buches, das früher 
den Ziel „Siegfried Eifenhart" trug. 3 joll „Reifen und Kämpfe” dar- 
tellen. Uber „Reifen“ ift aber nur die Schilderung der t anfänglich jchmäh- 
lihen Behandlung, welde die Forfcher Dr. Baumann und Dr. H. Meyer | 
in „Mundo“ duch Bufchiri erfahren haben, gegeben. An. Beichreibungen | 
bon Kämpfen aus dem Aufjtandsjahre 1889 wird genug, oft zu viel des 
Guten geboten. Der Held (Überheld) der Erzählung ift Siegfried Eifenhart, | 
der 15 jährige Sohn eines Miifionars in „Nouni”, ein unübertrefflicher | 
akeifter im Fechten, Schießen und Ehwimmen. Er erlebt bei Überfall, | 
lucht und im Kampfe zahlreihe MNbenteuer, von denen viele für die da- 
maligen Beiten und Zuftände möglid) find. Was den Lefer am meiiten 
in Spannung erhält, ijt das Bemühen Gieafrieds, das „Geheimnis der Mutter” 
zu entichleiern. Die Schilderungen von Land und Leuten find meift zu- 
treffend; bejonders gut ift das Zauberiwefen dargeftellt. E3 ift aber ein Jam- 
er, tie Der Berfajjer mit der Geographie umjpringt. 5 farbige Abbildungen 
jind (an beliebiger Stelle) in das Buch eingefchaltet. Die Situation auf 
ven Bildern des Wajjerfalles und der Lömwentötung ift unmöglih. Die 
tommajesung läßt zu wünjden übrig. Ar Schreibfehlern hHerrjcht fein 
Mangel. Trob der Neubearbeitung ift Seite 246 die Angabe jtehen geblieben, 
das neutihe Schußgebiet reiche nur bis Ujagara. Die Nusftattung ift aut. 


selling, D., Der blaue Diamant. [Um 1889.] Elberfeld 1902, Roman. 
Samüel Lucas. 5,— M. Reifere 


Sugend, 

Suez, Aben, Zanga, Daresjalam, Bagamoyo, Zanzibar, Bangani, 
torogiwe, Kiwai und Mofchi, Uambara-Gebirge und Kilima-Noicharo, 
Bananen- und Kafjeeanbau, Haifiichfang, Krokodil, Flußpferd-, Nashorn, 
Hpänen-, Lömwen-, Elefanten- und Straufenjagd, Steppe und Urwald, 
Bulfane und Gletiher, Pilanzung nd Mijfion, Suaheli, Mafiti, Wadhanı- 
bala, Wadidagga und Mafjai, Marjch- und Lagerleben, Sflaven- und 
Zrägerwejen, Wege- und Bahıbau — dDiejes alles und noch mehr fommt 
in der Erzählung zur Schilderung. Aus der Geihichte wird die Befimpfung 
Bujchiris und die Erftirmung Mofchis durd Wigmann dargeftell. Der- 
jenige, der alle die Städte und Landichaften durchzieht und alle Abenteuer 
erlebt, ijt der Leichtmatroje Konad Wetting auf der Suche nad) einem 
Diamantendtebe. Der Diamant ftanımt nicht etiva aus Seuuco, | fondern 
aus Transpaal! — eljing hat jelber auf afrifaniihem Boden gemweilt und 
bejist zudem eme unglaublich reiche Bhantafie und vielfeitigite Detailfennt- 
nijje. „Der blaue Diamant” ift jein eriter „Kolonialcoman”, dejien ftatt- 
lihe Neihe von Nachfolgern die Beliebtheit der Darftellungsart Kimdet. 
Aus Sellings Erzählungen erwädit dem Leer eine umfallende foloniale 
stenntnis. Was freilich den Kiterarifchen Wert der „Nomane” betrifft, darüber 
fann man berichtedener Memung fen. 
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Billow, Frida Freiin d,, ym Lande der Verheikung. [1889.] - Homan. 
Dresden 1908. Carl Reißner. 4 Aufl. 5,—M. 
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‚Mer Tennt fie nicht, die tapfere, Turchtlofe Kolonialfreundin, die ine 
entwegt ihre treffliche Weder in den A Dienjt der Kolonien ftellte? Bekannte 
Seftalten, die jhon Novellen bon ihr belebten, tauchen vor unjeren Augen 
auf. Der geiftvolle, energiihe Gründer Dftafrifas, dert tapfere Stompagnies 
fiihrer, der im heftigiten Stugelregen bei Palamfala einen Gergeanien 
aus dent euer trägt, ver elegante, berweidhlichte Xebemann, Der ich Durch 
harte Arbeit und Entbehrung im snnern zu einem zielbewupten, tatfräf- 
tigen Menjchen aufjhmwingt, Der ftille, brabe Rüdiger auf jeinem meerums 
tauschten Eilande, jie alle ziehen im Geiite an ums SnauDer und erweden " 
in una aufs Neue die Sehnjudht nad) dem Wunderlande." Go Ichreiben | 
Die ‚Deutichen Rolonien” über Dieles Bud Der bon Kolonialfreunden | 
bochgeichäßten Verfajfern. Der Roman bebanpelt ein jamweres ‘broblem 
des weiblichen Herzens: Die Stellung der Frau zu einem anne, ven jie 
ohne Liebe geheiratet hat. Das Aejultat diejes jchweren Slampfes ver 
Sefüihle it, troßpem Der ungeliebte Gatte itirbt, Entfagung, Da derjenige, 
dem die Jumeigung gilt, in dem Dienfte einer fremden Macht das eigene 
Naterland und dag eigene Werk befämpfen will. 
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Krieg Beder, A., Aus Deutich- Dftafrifas Sturm- und Drang- 
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Pe periode. [1889—1894.] Halle 1911. Dtto Yendel. 1,0 M. 
l ugend. Dberitabsarzt Dr. Beder erzählt in fiilgewandter, jehlichter Adeife bon 


folgenden Borgängen, an denen er perjönlic beteiligt war: ®efangen- 

nahme Bujciris 1859, Erfundungszug gegen pie Mafiti 1890, Zug gegen 

Sultan Melt von Mofchi und Gefangennahme des Araber-Rebellen Hajjan | 

in den Matumbibergen bei Kilma 1894. Pie Tätigkeit v. Scheles und 

v. Wiämanng wird treffend ms Licht geftellt. Die Schilderungen des Tier- | 
reichtums der Steppe am Aufiji find hochinterejjant, Das Terfchen jtellt 

eine wertvolle Ergänzung der Literatur über Dftafrilas Sturmzeit dar und 

muß ac die reife Jugend paden. 18 Bollbilder in Autotypie ichmiegen 

iich dem ZTerte an. : Eine Kartenjfizzge wäre erwinicht; die umftändliche 

Schilderung des Zuges gegen den Sultan von Mojcht ijt o) hne Harte faum 

zu verfolgen. Schreibfehler: Mivanammejt jtatt Mnjamimell, Fununguu 

ftatt Tumunguo, Bombafo jtatt Pumbafu. 


-: a 
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Gemein- Stanley, H.M, Im a n Afrika. [1889]. Leipzig 1308. 


verjtändlich. 3. U. Brodhaus. 6. Aufl. 20,— M. 
Du3 a ft aus dem Englijchen bon 9. vd. Wohejer überjebt. 
Der große Foricher berichtet Über feine im Auftrage eines britiichen 


Entin- Ralcho« le 3 ausgeführte Entjapmifjion, Die „vurd die Ser- | 
hältniffe in eine Rettungsaktion umgewandelt woroen war", Die Sad v 


ge wird natürlich) vom englichen Nüblichkeitsftanopuntte aus angejehen. 
Un der Hand von 3 beigegebenen Rarten vermag man Stanley guf au) 
feinen miühevollen Zügen zu folgen. Die Starten jind nad) dem Stande 
der Forihung bon 1889 gezeichnet. Den feijelnden Zeri begleiten 
150 Abbildungen und einige Heine Kartenjlizzen. „snierejjant it Das 
eines längeren Briefes Stanleys, an den Verleger Brodhaus 
gerichtet, in welchem folgende, aucd für die heukige Seit wichtige To- 
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(onialpolitiiche HYußerungen vorlommen: „Die gejunde Nipalität zwijchen 
Engländern und Deutichen verleiht Dftaftifa Wert”; „ganz Arifa it 
ir Groß- Britannien das nicht wert, was ein Streit mit Deutichland 
foiten wide". Bon Emm PBalda jagt jem „Befreier”, er jei em 
ipealer Öpuperneur und ein des Beiltandes bejonders wirdiger Mann 
gemejen. 


Stuhlmann, 5, Mit Emin Bajdha in3 Herz von Afrika. Wilienihaft 


lıch. 


[1890-—1892.] Berlin 1894. Dietrich Reimer. 25,— M. 


Sn einem Bande bon 900 Geiten Tert gibt der militäriide und mwijjer- 
\haftlide Begleiter Emm eimen Herjebericht Der Expedition nady dem 
Bıktoria-, Ylibert- und Mlber-Eomwardjee, in die Gebiete von SKaragiwe, 
Mpororo und Undufumea men arofen Zeil des Berichtes hat Emin 
jelber verfaßt. Dr. Stuhlmann läßt dem vielfahh verfannten Bajdıa volle 
Wirdigung zuteil werden; über den Tod des vom Schiejal Getroffenen 
(20. Dftober 1892) informiert ein Furzer Ynhang. Das Werk it rei an 
Studien über Sitten und Gebräuche der Eingeborenen. Mit ca. 300 Ylb- 
bildungen, 


alfenhorit, &., Das Kreuz am Tanaanjila. [Etwa 185%0.] Sugendjchuft. 


Dresden 1908. NMlerander Ktoehler. 1,50 M. 

„Sung-Deutjchland in Aftila”. Band 8 Ba Streu; it auf Der 
Mifionajtation zu Uojidji aufgerichtet. E3 wäre gut, wenn Berfajjer Daten 
genannt hätte, Die dortige Mifjionzjtation Der Weifen Water beiteht jeit 
1878, Gchönheit und Wildheit des gewaltigen Tanganjifajeeg merden 
treffend geichildert. Mit den erjonnenen Borgängen milden jih Sagen 
der Eingeborenen und die Nusmalung mwirfic vorgelommener Hämpfe 
der Schubtruppe gegen Näubervölfer. 

ls böfer Drudjehler prangt auf dem Titelblatte die Angabe: „Weit- 
aftifantiiche Kolonialgeichichte". 

Die Erzählungen: „Unter den Balmen von Bagamojo" und „Kreuz am 
Tanganjifa” jind auch zu einem Band bereinigt erjichienen, 


saltenhorft, ©, Der Saffeepflanzger von Mrogoro. Jugendjcrift. 


[1891—18%.] Dresden 1909. Miegander Köhler. 19018. 
„Ssung-Deutjchland in Afrika". Band 4. „Diio Braun” jtellte eiwa 

in den Sahren 1891—96 KWaffeeanbauberjuhe in den Bergtälern bei Mro- 
goro an. Mühen, Gefahren, Freude und Leid werden treffend gejchtldert. 


Kern, ©, Mit Emin Bajcha im Lande der Yiwerge. Jugendjchrift. 


[1892.] Berlin, Berlagshaus für VBoltitteratur und Kunft 
G.m.b.9. 010M. 
43. Heft der Sammlung: „Um den Erdball". Darin erzählt Kern von 
dem Zulammtentreffen des Baichag mit Ziwergleuten im Kongo-lirwalde 
und bon der Ermordung Emims Durch Die habjüdhtigen Mraber, Deren Hara- 


- 


pane er fich angeichlojjen hatte. Der Lejer wird in Spannung gehalten, 
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und 3 fommen nur wenige Übertreibungen vor, Ein Anhang bringt: 
„Geographiih-Gejchichtliches". eher: Bohma Ttatt Boma, 
Semein- Baumann, O., Durch Maffailand zur Nilgırelle. [1892.] 
berjtundlich. Berlin 1894. Dietrich Reimer. 16,—M. 

Dr. Baumann, ein Sfterreicher, unternahm im Nuftrage des deutichen 
Antiiflaperei-fi omitecs 1892 eine Forichunggreiie dur) dad Mafjai-Gebiet. 
Non Tanga ging es über Arujcha Durd) die Maliai-Steppe zum Manjara-, 
(Shalfi- und Bittorinfee, Kanuar bis April 1892. Bon Muanja wendete 
ich der Korjcher, über feine Aufgabe hinausgehen, weitwärts nad) Urumdı, 
two er am 19. Sepsendet die Rumumus(lHagera-Nil-) Quelle fand, Der 
Hüczug führte ihn vom Tanganjifa über Tabora, Ujjuri, Zuru und Srangi 
wieder zum Manjarafee, von weldiem aus Die Majjai-Steppe abermals, ın 
jüpöftliher Nichtung auf das Unguru-Öebirge zu, durchquert wurde, 213 
eriter Weißer it Baumann Durd; Majjatland gedrungen und ins jagen: 
hafte Urundi, ut die Mondberge, BBTOEROPEL. Am Biltoriajee hat er den 
nad) ihm benannten Baumanngolf entdedt, Der jhlichte, jejjelnde Bericht 
Baumanns it nad) geograbhiicher und völfe efundficher Hinficht von hächjtem 
ntereffe. Die tatjähliden Erlebnifje int Lrumd: fingen märchendaft und 
romantisch. Mit abenteuerlihen Sagdgeihichten wird der Leer nicht be> 
helligt; offen gefteht der Koricher, Daß er im ganzen Swifchenjeengebiet fein 
größeres Wild gejehen hat. Auf einer beigegebenen großen farbigen Karte 
vermag man den Neijeiveg auf genauejte zu verfolgen, 27 Bollbilder und 
140 Textilluftrationen unterftügen die Schilderungen in anichaulidjiter 
Weite. Im II. Teil des Buches werden die wijjenjhaftl ichen Ergebntije 
der Neife abgehandelt. 

Sugendichrift. Falfenhorit, E&, Der Fürjt des Mondlandes. [1892.] 
Dresden. Merander Köhler. 1,90 Mt. 

5, Bändihen von „Jung-Deutfchland in Afrifa”. Dieje Srzählung tft 
art der Hand von „Baumann, Durch Mafjatland zur Nilquelle” geichrieben 
worden. SFalfenhorit läßt „Kaufmann Schmidt" dem Forjcher voraneilen, 
da3 Auelland des Nils zu bejuchen; er gibt ihm den Namen „Tuga Moto”, 
pen bei Baumann ein Negerhäuptling trägt, läßt ihn bei den von Baumann 
erwähnten Makın (Elefantenjägern) Unterjtügung finden md biejelbe 
Strafe ziehen; ebenjo find Naturjchilderung und die Gejchichte de5 Mmelt 
bon Meundi Baumann Werk entnommen. Gut gejchilnert it ber 
Rortrag bon Erlebniffen im Munde Eingeborener, Seichichtlich find auch 
die Häuptlinge Mivambo und Sitfi, deren Schiejale Fury Datgele gt merden. 
Einige nette Zeichnungen von Hellgrewe unterjtügen den Fert. Ber Litel 
ijt nicht zutreffend; wer ijt der „ürft" des Monplandes? © müßte Doc) 
der Handelnde „Held“ fein, und das ftimmt micht, Cine artenjkizze mare 
bonnöten. 


ftanier, Mimime, Ylu3 den Anfängen unjerer Kolonien. 
| [1892.] Berlin 1912. Dietrich Reimer. 2,50 M. 

Die Verfafferin, bie Gattin des erften Kolonialdireltors Dr. Stanjer, hat 
ihren Gemahl auf feiner Snformationsteije nad) 2 Dftafrifa begleitet und 
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gibt nun (nad) 20 Fahren) einen Neifebericht, der im allgemeinen bon den 
Alltäglichkeiten des afrifaniichen Küftenlebens erzählt und Die mährend 
de3 kurzen Nufenthaltes gewonnenen Eindrüde jhıldert. Bie von Dr. 
Stayier begangenen Fehler, 3. B. die Erteilung großer Landfonzejjionen, 
muß man borutteilsfrei ald$ Borbeugungsmittel jchlimmeren Schidjalg 
entichuldigen. 


Vaesler, T., Bon Mombajja nah dem Hilimandjcharv- 


[1893.] Leipzig 189.  Epangeliic)- -futhe ride Milfions- 
oejellichaft. 0,30 Mt. 

Tr. 1 und 2 der Lihhtitrahlen im Dunkeln Erbtei Das Heft bringt 
eine Daritellung der Reife Der eriten ebangeltjchen ne ındasdjichagga- 
land. Ein bejonderes Sfnterejje erwedt die Neiferoute: Bon Mombajja 
in fat jchnurgerader Richtung über die Ndara- und Buraberge und Zadeta 
nad Madichame. Man lernt alio das benachbarte Bratiih- DE Afrika fennen. 
Gouverneur v. Schele jchlägt Sultan Meli von Mojdi. Eine Sartenjfiäze 
it beigegeben, 


FT. ar 


Hofitätter, U, Madjihame, die erite Station der Leip- 
ziger Evangelifch- lutherijhen Miffion in Deutjd)- 
Ditafrifa, [189.] Leipzig 1901. Epangeliich-lutherijche 
Million. 3. Aufl. 0,10 M. 

Heft 4 der „Lichtitrahlen im dunfeln Erdteil.” Ein gutes Büchlen, 
pas hunderterlei Einzelheiten aus dem Leben und Treiben der Dicdagaa 
von Madichame und ihres Häuptlings Schangali bringt. Nicht Mojch, 
jondern Madfchame wurde 1893 erite Mifjionsftation, weil damals in Mojdhi 
„Krieg” aegen „Sultan Meli tobte. Madjchame liegt am Sidmwejtabhange 
des Kilimandicharo, 1500 m hoch. 


Söben, Graf v., Dur Afrika von Dit nad Beft. [189 

6151894.] Berlin 1899, Dietrich Reimer. 2. Aufl. 14,— WM. 

Das Werf enthält vie Schilderung der Neije des damaligen Leutnants, 

ipäteren Gouverneurs, Grafen dv. Göben bon PBangani über Ruanda zur 

Korngomindung, E3 bildet eine gute jpannende Lektüre auch für Die reifere 
Sugend. Biele Abbildungen und zwei Karten jind beigegeben. 


Selling, D., Note Männer in Ruanda. Elberfeld 1906. 
Samuel LZucad, 5,— MM. 

Ein umfangreidier Band, mei Deutjche reifen durch hehe zum 
Tanganjifa- und Slimujee, um einen Berjchollenen zu juden. Mllerorten 
haben jie Mbenteuer, nicht unmögliche, jondern jolde, wie jie wirkid von 
verfchiedenjten Neifenden erlebt worden find. Daß die Borfommnijje viel- 
fach phantaftiich geichildert werden, it fein Mangel Des Aberfes, Da e3 aus- 
prüdlih al$ „Roman“ angejprochen jein will. 

Sroß verjiedener jdhiefer Ausführungen und Hiloriider Unge- 
nauigfeiten gehören die Sellinajchen „Noten Männer von Nuanda” 
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zu den befferen folonialen Sugendfhriften, da jie tatjächlich interejjant 
in hunderterlei Berhältnifje Deutfcd-Dftafrilas einführen, 

Sugendchrift. Falfenhorit, C., Die Tabafbauer von Njambara. [1894] 

| Dresden. Nierander Köhler, 1,50 M, 

I; Kan! ‚Sung-Deutichlang in Afrila,” Bd. 6. Während ung Das Bagamojo- 
Bändchen mit der Kolospalmenkultur und das Mrogorobud mit dem Ans 
bau von Kaffee befannt macht, werden wir durd) das Ujambara-Bänocen 

! des langen und breiten in Die Geheimnilje Dde8 Taba- und AZuderrohr- 
Anbaus eingeführt. Der Ort der Handlung it Tumoni am Gieiflule, 
Dft-Ujanıbara. Eine große Nolle jpielen jchivarze „Prinzen und „Brin« 
zellinnen", da3 Geflecht der Wakilindi von Wuga! 

Solgende Bollsiftämme werden von Faltenhorit zutreffend gejchildert: 
Sn „Bagamojo” die Suaheli, Araber und Snder der Küfte, im „Mitogoro- 
Bändehen" die Meogoroleute jowie Die Wahehe, im „Uianibarabüchlein” die 
Wafchambala und Wambugu. Auch führt Das legte Bänochen nem Aejer 
bie Damalige Majjai-Befahr vor Augen. 

nterejfant ift e3, aus dem Munde des Tabalpflanzers Dr. Schwalbe 
von der großen Kulturtat des Eifenbahnbaues zu hören, Hu jener Zeil fing 
man an, die Bahn Tanga-Muheja zu bauen! (Aus Diejer Angabe allen 

Hi: fan mit Mühe feitgeftellt werden, daß Die Erzählung etiwa 1893 oder 1594 

| ipielt.) 

Zugendichrift. Kalfenhorit, C., Zum Schneedom des KilimaNdjcharn. 
[1894.] Dresden. AMlerander Köhler. 1,50 M. 
„Sung-Deutjchland in Afrika". Bd. 7. Die Beifterwelt und die Schreden 
bes Urtvaldes werben padend gefchildert. Das Buch verjegt ung wie „Ver 
Baumtöter” (Kamerun) in ein Hochgebirge der Tropenwelt. Ausgangs 
punkt der VBoraänge it Modi. 


Roman. Menden, 9., Tropenfoller [Um 189.] 9. Aufl. Leipzig. 
Theodor Geritenberg vorm. NRidard Gattlerd Verlag. 
Brofch. 2,50 M., geb. 3,50 M. 
&3 ift Tropenkoller jchlimmjter Sorte, der in borliegendem Yonan 
an einem Offizier erempfifigiert und al3 Franfhafter Zuftand, beruhend auf 
Perverfität der Gefühle und unbändiger Herriejucht, geijildert wird, 
Den größeren Zeil der Erzählung nimmt jedocd) Die Darlegung des Zebenö- 
aanges des unglüdlichen Mannes ein, der inder Heimat gar nidtövon Koller- 
anlagen hat vermuten lajjen, der als tüchtiger Gardeleutnant nur Schulden 
halber fich in die Schußtuuppe einreihen lieh. Zedoc) deuten alsbald Aus- 
drüde wie „Negerpieh” an, daß er ein böfer Herr zu werden Droht. Solange 
„von Zangen" in der Küftenjtattion (Dar-es-Salam) Dienit tut, wird er in 
Feifeln gehalten; mit feiner Verfegung auf eine Gtation im „Snnern 
bricht der Koller aus. Der rechthaberifche, verichlojjene „Stationsfonman- 
dant“ ziichtigt perfönfich in unmenjchlicher Weile ein Negermädcen, nimmt 
ein anderes gewaltiam in feinen Dienft und läßt dejjen Werber aus jelbit- 
herrlicher Machtvollfommenheit erfchiegen. Berhaftet endet der beflagens- 


m 


werte Offizier durch Gelbitmord. Ein Kolonialifandal! Wie wird er dahemm 
bon einer gemijjen Bartei bösmillig verallgemeinert und ausgebeutet! 

Adendens Zendenzroman it ein grobes AYutter, das feineswegs zarten 
Herzen zulommt., 


Kollmann, B., Aufdeutihem Boden in Afrika. [18% 
Berlin. Alfred Schall. br. 4,—M. abo. 5,—M. 


Der Berfajjer war 1895—1897 Dffizier in der Schubtruippe in Deutic)- 
DOftafrifa und veröffentlicht in feinem Buche Ernites und Heiteres aus 
jemen Zagebuchblättern. Sein Weg führte ihn von Dar-es-Salam und 
Bagamojo über Filojja, Mpapıa, Kilmmatinde, Tabora zum PRiftoriafee 
(Muanja und Buloba), und von dort über den Manjarajee und Fonooe- 
‚stangt nad) Bagamojo zurid. Die Aufzeichnungen find tageweile fort: 
geführt und aneinander gereiht. Snterejlantes, Nebenfächliches und Ber: 
jönliches folgt Daher oft ohne Aufammenhang. SHterdurc erlahmt bei der 
Lektüre zweifellos das Antereife des Lejers. Immerhin gibt das Bud) 
ein ganz nettes Bild von dem Leben und Treiben eines Schußtruppen- 
Dffiziers auf det Station, auf Erpedition, auf Sagd- und Kriegszligen. 


Schwarz, d., Karl Segebrod und ECmald Dpir. [1896.] 
Leipzig. Evangeliich-lutheriiche Mifftonsgefellichaft. 0,50 M. 


Das Büchlein jchildert die Tätigfeit zweier Miffionare, die am 20. DE 
tober 1896 durd; Häuptling Matunda am Meruberge ermordet worden find, 
10 Bilder und zwei Färtchen find beigegeven. 


Schanz-2ldolphi, Am Fuße der Bergriejen Ditafrikas. 
Reipzig 1912. Verlag der evang. luth. Miffion. 2,50 M. 


Das Buch lt eine Neuauflage der von 9. Mdolphi geichriebenen Ge- 
ihichte der Yeipziger Miffton am ilimandjaro und in den Nachbargebirgen, 
pie bon dem Mijjionar Gohannes Schanz neu bearbeitet und bis auf Die 
Gegenwart fortgeführt ift. Der erite Zeil behandelt Land und Leute am 
Kilimandjharo, die Religion der Wadfchagga und die erjten Anfänge der 
Vtjjionsarbeit. Der zweite und dritte Teil jchildert Die Miffionsentwidlung 
bon 1893 bis zur Gegenwart. Eine Statiftif der Epangeliih-Lutheriichen 
Miijion in Deutih-Dftafrifa bildet den Schluß des qut ausgeitatteten und 
mit zahlreichen Abbildungen verfehenen Wertes. 


Prince, Magdalene d., Eine deutihe Frau im Innern bon 
Deutich- Dftafrifa. [1896—1897.] 3. Aufl. Berlin 1905. 
Mittler & Sohn. br. 4,—M. abd. 5,— M. 


Berfajjerin, Gattin des Hauptmanns v. Prince, de3 Wahehe-Be- 
zwingers, erzählt in Tagebuchform von zahlreichen intereflanten Erleb- 
nijen ım Stinga und Ungegend. Die Handlung dreht jich in der Hauptjache 
um die jahrelangen Kämpfe zur Bezwingung der Wahehe, beionders ihres 
Sultans Quamwa; aber auch freundliche Friedensbilder enthält das Bud). 


1897]. Voltstimlid; 
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Kornrumpf, B., Auf den Höhen von Deutjh - Dftafrita. 
[1896—1897.] Bajel 1905. Basler Miitionsbuchhandlung. 
0,10 M. 

Das Heft enthält zwei Schilderungen von ber Station utindi (Ujam- 
bata-Gebirge), die 1896 vom „Ev. Afrifaverein” zur Hufrahme von jhwarzen 
Mailentindern und aß Heihitätte für eingeborene Sranie gegründet twurde. 
6 Abbildungen beziehen ich lofe auf den Text. 


Völle- Neichardt, B, Deut) - Dftafrifa. [1897.] Leipzig 1898. 
audi). Dtto Spamer. H,— iM. 


Das Bud it eine trefflihe Daritellung der Kolonie, iwie fie jich bis 
1897 entwidelt hatte. &3 it aud) nod) heute lejensiwert und zum Teil als 
Suellenwert wertvoll. Aus dem Inhalte müffen folgende Stapitel herpor- 
gehoben werden: Ermwerbung. Bedeutung der Nraber und Inder. Nıeder- 
werfung des Aufftandes durd Wipmann. Wigmanns riegszug nad dem 
Kilimandicharn. Emm Tag in einem Negerborf. Feld» und Gartenbau der 
Kanjamweft. Afrifaniiche Jagd. SHavenhandel. Untergang der Erbedition 
Relewati. Sehr originell it ein Gejpräcd, mit Dipaggalenten, pie al3 Ge- 
iandte Mandarad in Deutjchland gewejen waren: »Den Schwarzen hat 
nichts imboniert; alle Kultur it Zauber; Soldaten und große Hawer hat 
auch Der Sultan von Sanj bar; das Werivollite unter dei erhaltenen Ge=- 
ichenfen find fünf een. 

Reichardts „Deutich- Ditaftifa” atmet den Gert Der Rıkmannjcen 
Zeit der Kolonie, was aud) in Den 36 originellen Abbildungen zum Ausdrud 
fommt. Aber bie rovelliitiichen Bücher der „Sturm- und D Drangzeit” Tieit, 
benube Meichardt3 Werk al3 Drientierungs- umd Anihanungsmaterial. 
Leider fehlt eine Karte. 
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Bölfer-  Stollmann, B., Der Nordweiten unjerer oftafrifaniichen 
u Kolonie. [1897.] Berlin 1898. Alfred Schall. 7,50 M. 


Das Buch des Dffiziers fchildert Uganda, Karagwe, Filjtbe, Miindja, 
Uferewe, Uffufuma, Ufchajchi und Soma und war jeinerzeit ein wichtiges 
volfsfundlihes Wert. E3 enthält zahlreiche Abbrloungen bon Serätichaften 
und Waffen der Eingeborenen. Cine Karte der Biltoriajee-Landjcaft ill 
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ı beigegeben, 

| | Matıtr- Standt, M., Gaput il. [1897—1902.] Berlin 1904. Dietricd) 
ifherımnaen. le h 
Ihilderungen Reimer. — Mt. 


Das Buch hat bei jeinem Erjcheinen mit Recht Aufjehen erregt, zu 

| nächtt wegen der darin enthaltenen wichtigen Entdedungen auf geo- 
| graphifchem und vöfferfundlichem Gebiete, dann aud) wegen ber unter» 
haltfamen und geiftreihen Art, in der der DBerjajjer jeine (Sxlebnilje 
erzählt. In 40 Briefen jehildert Dr. Kandt jene unterejjanten Reifen, die ihn 
bis zu den Quellen des Ni geführt Haben. Das Werk it voll fernjter 
. Naturempfindungen und Verjtändniffes für die Seele der Eingeborenen, 
Ei denen der Verfaljer al3 Arzt befonders nahe getreten it. Er ijt heute 


un 
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noch beutjcher Rejident der Yandichaft Ruanda. 12 Lichtörudtafeln und 
eine Karte erhöhen feinem unbejtrittenen Wert. 530 ©. 


Sröichel, B., Zehn Sabre Kriitliher Kulturarbeit in 
Deutihh- Ditafrifa. [18985 —1908.] Berlin 1911. Bud- 
handlung der Berliner Mifjtonsgejellichaft. 2,50 M. 

53 jmd Mühen, Enttaufchungen und Erfolge bei der Arbeit im Bena- 
und Sehelande (Njaljagebiet), die der bewährte Mijfionar Tiebevoll und em- 
gehend jchildert. Die Daritellung labt manchen interejjanten Blid in Die 
Seele der Eingeborenen tun. Bor allen interejiiert der Bericht aus Der 
Zeit de3 Mufitandes, 1905—1906; Gröichel entwirft bier ein padendes Bild 
der heldenmiütigen Berteidigung der Station Jafobı (Mipangile), Das jich 
auf ein Tagebucd) jtüßt und gemau Den Ereianiiien folat. Der Nufitand zer: 
törte die Frucht Tehsjährigen Mühens; die Nrbeit mußte von neuem be- 
gonnen werden. Biele etwas indeutliche DOntginal-Abbildungen und eine 
artenjkiage \ind beigegeben. 


Schmibt, Rochus, Deutichlands Kolonien. [83 1899] 


Berlin 1902. Alfred Schall. Verein der Bücherfreunde, 
2. Aufl. 2 Bünde. 6H,—-M. 

1. Bd. Ditaftifa. Snhalt: Brandenburgiiche Unternehmungen an der 
Weftküjte Afrikas. Ermerbung Oftafeilae. Wikmanns und Emm PBajdhas 
Wirken,  Antiftlaverei, Miijion und wirtichaftlihe Unternehmungen in 
Dtafrila. a3 Werk it jenem Subalt nach heute teilmeie veraltet. 


BDilow, Frida Freiin d., Tropenfoller. [Etwa 1900.] Berim- 


Dahlem. %. Fontane & Co. 3IOM. Much als Doppel- 
nummer 788/89 in „Kürichners Bücherichab” erjchienen. 
0,40 M.) 

Ein interejlanter Rontan, Dejien Schauplab jedenfalß Tanga in Oft 
afttta it. Ms „Zropentoller” fabt Berfajlerin die Zujpisung aller menjd- 
lihen Gefühle und Anjtinkfte oder den Zuitand leichter Erregbarfeit auf. 
&3 it aljo ein mehr oder weniger unichuldiger ‚Zropenkoller”, der Die 
meniajten Weißen im Ihmwarzen Erdteil verihont. Doch wird an emer Ber: 
on auch der „perniztöje" Koller Demonftriert. Somohl in den Menjchen- 
ala auch Milieu- und Naturichrlderungen offenbart id Frei bon Billorv 
als geiwiegte Afrifafennerin. Die Berjönlichkeiten jind jcharf gezeichnet; 
Der milde Beztrlsamtmann, der reizbare Foritalleijor, der energiihe tont- 
pagnieführer, der lebenzfuftige Leutnant, der egoiftiiche Straßenbau-Pirektor, 
der grokipremeriche Herberasvater, der arbeitsfrohe Allıitent, Die Fleikige 
ichöne Gattin des Amtmanns, und — last non least — der helfende, ber- 
edeinde Engel: die Schweiter des Forftajjejjiors. Ein Heiner Wauvau, 
„Srunm”, liefert Humoriftiihen Einichlag. 

Die Berfallerin will zeigen, dab Afrika eben Afrika ıit, Daß Die Dinge 
taturgemäh eben fo jein müllen, wie jie find. &3 wird nichts beichöntat. 
us der Lage der Verhältniije in den Kolonien ergibt jich Die bittere Tragif 
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der Werlennung, faljhen Beurteilung und Nufbaufdhung „afrifantjcher” 
Handlungsweifen und Borfommmilfe. Verleumdung und Denunziatton 
fordern ihre Opfer. Und erfchredlih; aud, das Schidjal jpricht nicht jelten 
graufame, ungerechte Urteile: Gute Menjchen werben bon Tropenkranfkheiten 
dahingerafft, böfe dagegen, ausgejprochene Altoholiter, fehren gejund heim 
md erfahren dazu noch Ehrungen; „PBatroflus ftirbt, Terjites Tommi nad) 
Griechenland zuriid." — Der Roman F. d. Bülows fann als Füriprecher 
afritanıihen Märtyrertums aufgefaßt werden, 


Grzählungen. Fuchs, 9., Bon Menjden, © eiltern und Tieren. [100.] 


Neifere 
Sugend. 


Leipzig 1912. Covangelifch-tutheriiche Milton. 0,50 It. 

Mifionar Nuchs erzählt in netter Weile Kindern und tinplich Denkenden 
„Seichichten” ausdem Bare-Gebirge. Er fennt Die guien eutchen vom Fahre 
1900 an, ivo er die Miffionsitation Schigatini anlegte. Biele bei arbeits: 
itohen Ichtwarzen Bergbetvohner drängen ich herzu, „Das Wort von Gott” 
zır hören. 2000 Kinder befuchen Die Schulen, Die Gegend, 2000 m über 
dem Meere gelegen, ift auch für Weihe gejund. 

23 Heine Abbildungen, ein Kärtchen des Nojcharo-Bezirkes und Die 
hübiche äußere Ausjtattung erhöhen ven Xbert des iinnigen Büdlems, 
das viele Ehriftenkinder fefen müßten und Das aud) ın den Sciller-Bibliothefen 
nicht jehlen dürfte. 


Bolletimlich. Mamtoth, M., Auf Berapfaden tn Deutich - Dftafrika. 
ui ! L Be’ 


Neifere 
Sugend, 


Jagd- 
I&ilderung. 


sagd- 


Ichilderung. 


[1902.] Berlin 1907. Buchhandlung der Berliner Neiljtons- 
gejelfichaft. 2. Aufl. 0,75 M. 

Das Büchlein [ildert in anmutiger Weife und gutem Stil die Anfänge 
der Miffionstätigfeit im Pangwa-Lande, noröweitlic, von Sjongen. Millionar 
Klamroth ariindet 1902 die Station Milow, unteriweiit die Bangwa im 
Handwerk und Getreidebau und übt eine bedeutende ärztliche Tättgfeit aus, 
1904 wird er zur Leitung der Miffion im Ufaranıo-Gebiet an der Stüjte be- 
rufen. Andere Mijjionare in Wiilow müjjen ranfheitshalber hemmt. Geht 
die Arbeit zugrunde? Nein, es ift nur Reif in der Frühlingsnadht. — Die 
Sittenfofigfeit der Pargva wird vorjichtig berührt, 9 Slluftrationen jind 
beigegeben. Eine Kartenjlizze fehlt. Das Büchlein Tann aud von der 
reiferen Sugend gelejen werden. 


DOberländer, Rh. v., Eine Jagdfahrt nach Dftafrifa. [1902.] 


Berlin 1903. Raul Narey. 15,—M. (Vergriffen.) 

Außer der Meifebefchreibung enthält das Wert Das Tagebuch eines 
Elefantenjägers, Seine Lektüre hat vielen Afrifafahrern zur Vorbereitung 
auf ihre Sagdunternehmungen gedient. ilber die Eingeborenen fallt Über- 
länder ein ungünftiges Urteil. 


Lippe, Bernhard Graf zur, Zn den Jagdgründen Deutjd)- 


Dftafrifas. [1903.] Berlin 1907. Dietrich Reimer. 6,— I. 
Die „Sagdgründe”, die Graf zur Lippe bejucht hat, beitehen aus bem 
Kufifi-Mindungsgebiet und dem nahen Hinterlande bon Hilma (Kiwindicht). 
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Unter dem erlegten Wild befinden jich Flußpferde, Warzenjhmeine, Antilopen, 
Snus, Marabus, Schwarze Störce, ein Elefant und ein „Schimpanje" 
(Hundaaffe). Die Kaadichilderungen find Kurz und bündig. Der Beichreibung 
ber Nusteile werden 34 Seiten de3 Buches gewidmet, Land und Beute 
wiichen Rufiji und NRomuma erfahren Schiloerung nad U. Seibel: 
„Deutich-Dftaftifa”. Man hört von vielen „Simbo3”, d. h. Schlägen; ein 
Dorfhäuptling erhält „zwölf”, weil er ohne Erlaubnis des Beztrlsamimanns 
von Kilma Rombe gebraut hat! Berfchiedene Anführungen in Suaheli 
machen feinen Anjprucd auf Nichtigkeit. Erwähnt fei, daß in der vom Ler- 
falfer vurchftreiften Landichaft an den Matumbibergen nad) zwei Jahren 
ber Aufftand tobte. 23 Lichtdrudbilder auf 16 Tafeln jind beigegeben. Eine 
Startenifigze fehlt. 


Schomburgt, H., Wild und Wilde im Herzen Xfrilas. agb 
1903—1910.] Berlin 1910. Egon Fleiihel & Co. 2. Aufl. IORDENUEOEN 
Broich. 10,—M., geb. 12,— M. 

erfaller hat als CKger den öftlihen Teil von Angola, ven jüdlichen 
Teil des Kongoftaates, Noro-Nhodefta und Deutih-DOftafrifa vom Naja 
über Stinga und Riloffa bis Dar-e3-Salam durdjftreift. Haupfitationen feines 
achtjährigen „Bujchlebens” jmd Yunda ım EongD, Rajoma am Bangiveolo- 
ice und „Zembopille” in Ufjangu gewejen. Dem Aufenthalte im „Herzen“ 
bon Afrika ift eine dreijährige Wanderzeit in Südafrıla borangegangen, 
18981901. Schomburaf ift nit nur paffionierter Jäger, fondern aud) ein 
borzüglicher Tierbeobachter und Tierfreund. Seine Schilderungen jind floit 
und feffelnd; das Stluftrationgmaterial, dag er heimgebradht hat, zeugt 
bon Unermüdlichfeit und IE een Die Neproduftion desjelben 
it feider hie und da etwas unklar. Der Jäger Hat ein Herz aud) für Die 
„Bilden, 


Schilling, &. ©., Mit Blisliht und Büchfe. Leipzig 1905. Für Boologen 
N. Boigtländers Verlag. 4. Aufl. 1910. br. 12,50M. UND Sagen: 
aebd. 14,— M. 

Beobachtungen und Erlebniffe in der Wildnis inmitten der Ziermelt 
von Hauatorial-Ufrila.. Das Bud hat, wie das nachfolgende, jeinerzeit 
mit Necht ein ganz bejonderes Aufjehen erregt. 


Schilling, €. ©, Der Zauber des Elelejho. Leipzig 1906. Si Boologer 
| y Ä = 10 äger. 
N. Voiatländers Verlag. br. 12,50M. ge. 1,—M. TT. 
Mit 318 Abbildungen, meift photographiihen Original, Tag- und 
Stadhtaufnahmen des Berfaljers. 


Scillingg, &. &., Mit Blisliht und VBüdje im Hauber Boltstümlic). 
Des Elelefcho. 7. Aufl. Leipzig 111. NR. Voigtländers ah. 
Verlag. 6,50 M. = 

Das Bud) ftellt eine Vollsausgabe der beiden voranjtehend genannten 
Werke dar. „Elelefcho” ift ein Eharakterjtrauch der Majjaijteppe, Der würzigen 
Bembrigfti, Der Kolonialfreund, } 
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Tiernovellen. Schellendotf, v., 


Neifer e 


Fugend. 


ölfer- 
Tundlich. 


Völker: 
fundlid. 


Merker, M., Die Mafjai. [1903.] Berlm 1910. 


Nigmann, ©, Die Wahehe. 


ee: F [ ] u 


Duft verbreitet. Wer dort in der „Niifa” jemals der Jagd obgelegen hat, 
bei dent find die Bilder der Erlebniffe innig mit der Erinnerung an den Duft 
des Elelefcho verbunden. — Der Hauptwert des Buches Tiegt in Den 83 photo» 
graphifchen Aufnahmen, die nicht nur bei Tage, jondern aud; mit Hilfe des 
Bliblichtes bei Nacht gemacht worden find, Wieviel Lijt und Mühe mupte 
wohl aufgetvandt werden, um fid) mit der Kamera an das bild heranzut- 
ichleichen! Die Bilder eröffnen ganz neue Nusblide in die Tierwelt. Die 
Schilverungen der Sagderlebnifje, der Steppe und Steppenbrände jotvie 
des Urwaldes find Höchft [pannend und zeugen von Fünftleriiher Empfindung. 
Der reifen Jugend it das Werk jeher zu empfehlen. 


Novellen aus der a se yen 
Tierwelt. Leipziq 1912. &. Haberland. 3, — M. br. 2, Mt. 


Nerfaffer, der in 15 Zahren 60 Löwen erlegt hat, beirachtete e3 oe jeine 
Hauptaufgabe, die Tiere und ihre Lebensweije fortgejebt zu beobachten und 
erzählt nun in vorliegendem Buche urwüdjig und jhiwungboll bon dem, 
was er „erliitet und errafft” hat. Pas Reizvolle der „Novellen“ bejteht 
zum großen Teil Datin, Da die Tiere Der ılonis wie Berjonen handelnd 
auftreten. Das Dichungelbud) von Sipling bietet wohl eimas Shnliches, 
(äft jedoch mehr die Phantajie walten, während Bronjart naturmahre 
Tatiachen berichtet. Bronfart ift jedenfalls der erite, dem es gelungen tif, 
den König der Tiere bei Tage zu photographieren und feine intimen, bisher 
fait unbelannten Gewohnheiten im hellen Lichte zu belaufchen. Das Bud) 
enthält folgende Abjchnitte: „Streiflichter aus Steppe und Sadanne; 
2öwenleben; Urwald; Eines Nashorn: Freud und Leid." 3 ijt eines 
der unterhaltendften und anregenditen Jagdbücher, die es gibt, und aufer- 
ordentlich geeignet, Liebe zur Tierwelt anzufachen. Sein Wert rird Durch 
die Beigabe zahlreicher guter Slluftrationen bedeutend erhöht. 

Dietrich Reimer. 
2. Aufl. 123,— WM. 

Das Werk des Hauptmanns Merker ift die gründlichite ethnographijche 
Monographie über das Maffaivolf, dejjen Legenden jich jo merkwürdig 
mit den hebrätichen Urgefchichten berühren. &3 bildet aud) für den gebildeten 
Snten eine anregende Lektüre. Freilich werden die Foridungsergebnifje 
Merfers von ainttigen Sthnographen zum Zeil ftarf angezweifeltl. Die 
Herausgabe i der 2. Auflage haben an Stelle des im Tropendienjt früh) ber» 
torbenen Verfali affere Dr. Sander und Dr. Hommiel bejorgt. Beigegeben 
ind; 62 Abbildungen und 89 Figuren im Text, 1 Kupferorud, 6 Tafeln und 
1 Überfichtfarte, Hauptmann Merfer war von 1895 bis 1903 Stations- 
leiter in Mojcht. 

[1904—1906.] Berlin 1908. 
Etrnit Siegfried Mittler & Sohn. br. 3,75 M. geb. 5,— M. 

Berfajler, Hauptmann in der Schustruppe, ftellt den früher jo gefütd)- 
teten Stamm der Wahehe nad) Gefchichte, Kult», Recht?-, Kirieg®- und yagd- 
gebräuchen da:. 3 Karten und 11 Skizzen im Text find beigegeben. 126 ©, 
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Weitphal, F., Lodpernde Lohe. Ditaftifaniicher NKoman. Berlin Roman. 
1912. „Kolonie und Heimat”, Berlagsgejellihaft m. b. 9. 
br. 3 — M., add. LM. 


Der Roman, der eritmald in der Zeitichrift „Stolomie und Heimat” 
erichienen ift, behandelt hitorifche Stoffe, ohne jich jedod) jtreng an Die 
geichichtlichen Begebnijje zu halten. Er jdildert mit plaftiicher Anjchau- 
lichfeit das Leben auf einer noch im Werden begriffenen Miltäritation 
Deutih-Dftafrifas. Die Handlung dreht jich im mwejentlichen um die Nieder- 
zmwingung emes graufamen Negerfüriten, ver jich nicht unter die Deutiche 
Herrschaft beugen will, Sie ijt den langwierigen jhmeren Kämpfen mit 
dem MWahehevolf entlehnt, fpielt aber am Stilimandjhare. Wilde tampfes- 
jenen mwechjeln mit Bildern des Friedens und prächtigen Naturichilde- 
tumaen. 3 ift ein Vorzug des Buches, daß die hinem bermobene Liebes- 
aeichichte gegenüber der trefflihen Miltenjchilderung etwas zurüdtett. 
Sie qipfelt nämlic; in der Entführung und Rettung der Gattin des deutjchen 
Stationschefs, die feinen Hiltorifchen Hintergrimd hat und die Handlung 
fiir manchen vielleicht etwas zu abenteuerlid gejtaltet. Wuf alle alle 
aber lieit fich der Roman, der aud) der reiferen Jugend in die Hand gegeben 
merden fann, jpannend von Anfang bis zu Ende; er it außerdem in mancher 
Hinficht jehr lehrreid). 


Trittelwis, W., An meine 80000 finder in Deutjchland. Jugendjärift, 
[1904.] Bethel und Bielefeld. Covangeliihe Nhijionsgejell- 
ichaft für Deutich-Dftafrifa. 0,50 M. 


Miffionsinfpektor Trittelivis berichtet den 80.000 jugendlichen Lejern 
der „Rindergabe” von feiner Snipektionsreife nah Sid- und YDftafrıla. 
Sn Deutich-Oftaftifa befuchte er alle Stationen feiner Bielefelder Mifjton, 
3. B.: Tanga, Wuga, Hohenfriedeberg und Neu-Bethel im Ujanbara- 
Sebirge. Was der fromme und fröhliche Kinderfreund von Neijen, Stra- 
pazen, Arbeit, Handwerk, Stiche, Schufe, Krankenpflege, Feltfeiern ufiv. 
erzählt, it in findlidem Tone gehalten und interejjiert Heim und groB. 
Nur Fehlt zu bejjerer Erfajjung durchaus eine Startenffizze. Einige Dar- 
bietungen wie der Bericht des Majfat dürften Kindern jchmerlicd) verjtänd- 
lich fein. Die „Hochzeit Merander3" geht in der Schilderung zu weit. Die 
beigegebenen Abbildungen bieten reichlid, Einblide in die Shmwarze und weiße 
finderwelt Nitikfag. 

Die Schilderung bon Wuga erinnert anden „Tabafbauer von Uambara”. 
Welche Veränderung in zehn Fahren! 


Das Bihlein ift der reifen chriftlihen Jugend zu empfehlen. 


Funfe, U, Afrifanijcher Lorbeer. [1904—1%07.] Berlin Roman. 
1907. Bita, Deutiches Verlagshaus. Br. 4,— M. 968.5, — WM. 


Der Lorbeer für tichtige KRolonialtätigfeit bejteht nicht jelten im Ber- 

- Dächtigung, PVerleumdung und ruhmlofenm Mbgang bon der Bühne ber 

Taten. Namentlich war e3 jo bis zum Jahre 1907, als eine „Nebenregierung" 
4% 


verfchiebene Kolonialpioniere aus „religiöfen und moraliihen" Gründen 
wie ein gehebtes Wild verfolgte, alS das aiferlihe Beamientum der Aupjicht 
| ber Miffion unterftellt jchien und die Kolonialleitung erflären mußte, Daß, 
| wenn e3 jo weiterginge, fie feine Beamten mehr befommen werde, Daupl- 
| mann Saifendorff in Station „Wleia” zieht fich infolge jcharfer Eingriffe 
die Feindichaft der Miffion der weißen Väter zu, die ihn aud) ın „Sriedriche- 
berg" (Mofcht) zu finden weiß. Sm Bunde mit der Mifjion jteht ein anderer 


= 


Offizier, Seutnant Rieloff, ein Intrigant, Spieler, Trinter, Prügelfreund, 


“ir A 


all) in deifen Nugen alle Schwarzen Kanaillen jmd. Ber Haupimann ah? 
| infolge Hocverrat8 Jagodja, die Tochter Simbas, dem Galgen überliefern. 
| 68 gelingtihm, inmühenollen Kämpfen ben Aufjtano der „Walanı” zu unter- 
brüden. Ms er verwundet nad) Deutichland zurüdfehrt, jieht er ji einem 
Sattentönig von Berbächtigungen gegenüber, bejonders infolge eines De- 
richte3 de3 „tüchtigen” Oberleutnant3 Rieloff. Schon drohen die bogen 
über ihm zufammenzufchlagen, da fommt der Umjhmwung: Em neuer No- 
lonialdirefter, Neichstagsauflöfung, Vernichtung der „Nebenregierung”. 
Der Stern Saffendorffs fteigt wieder Har am Folontalen Himmel entpot. 
Sn die dramatijche Entwidlung ijt in gejchidter Weile eine Liebesgeichichte 
eingeflochten. Gerda v. Warnelotw bewahrt ihren Glauben an den Mann, 
— Sn Mondo, einem verjhlagenen GSuaheli, wird Das berberbliche 
„Europareifen” der Schwarzen gegeikelt, Die Tüchtigfeit der deutjen 
Unteroffiziere und der judanefiihen Asfari findet volle Würdigung. Der 
Roman gibt eine tiefe Einficht in foloniale Bolitif und erwärmt für folontaleg 
Heldentum, Tros Feblend ber üblihen Augreifefhtlderung umfaßt Der 
Roman 556 Seiten! 
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Rirtihaftlih. Samaffa, B., Die Beliedlung Deutich- Dftafrifas. Leipzig 
1909. Berlag Deutfche Zukunft. br. 4,50 M. 


Samalfa hält eine Heinbäuerliche Befiedlung der für dauernden Auf- 
enthalt Weißer geeigneten Gebiete für unmöglih. Bie Kolonien im allge- 
meinen, Oltafrifa im befonderen, find in der Hauptjadhe nur für den Groß- 
betrieb geeignet. Der „Gentleman-Typ" — um ette trefiende enaliiche 
Bezeichnung anzumenden — ber gebildete junge Deutiche aus guter yanıılie 
ift nach feiner Ansicht der geeignetite Anfiedler in Dftafrita. Das freimütig 
und flott geichriebene Buch bietet demjenigen, Der über tolonialpolttiiche 
Brobleme nadgedadhjt hat, Anregung und Belehrung. 


Kl Raaiche, ©, Deutih- Dftafrifa. MWirtjchaftlich Dargeltellt. 
ı Berlin 1906. ©. U. Schwetichfe & Sohn. br. 8,— Mt. 
abd. 10,— MM. 


| Das Bud, ein [häbenswerter Beitrag zur Wirtjchaftsgejhichte Deutjch- 

Dftafrifas, ift von dem Werfaffer auf Grund eines Befuchs in der Kolonie 
| gejchrieben. Baafche fchildert die Hauptpläge der Kolonie, die wichtigiten 
au MWirtfchaftsgebiete und erörtert verichiedene Wirtfchaftsfragen, die Damalz 
Kabl dı die fofonialen reife beichäftigten, in anfchaulicher und gemeinverftändlicher 
ei Weile. Freilich ift bei der Lektüre des Buches in Betracht zu ziehen, Daß 
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es ichon vor 1906 entijtanden tft und Daß Tich jeit jener Zeit die Berhältnitje yagd- 

in der Kolonie in vieler Hinjicht von Grund aus geändert haben. [DER 

Reifere 

Baaiche, H., Im Morgenlicht. [1905.] Berlin. 1907. & U. SugenD. 
Schwetichfe & Sohn. br. 10,—M, gbd. 12, — M. 


Verfajer, früher Marineoffizier, jhildert Kriegs, Jagd- und Iteije- 
erlebniffe in Oftafrifa, 1905. Wohl die Tebensvolle, originelle Art der Dar- 


N telfung, nicht aber Stil, Drthographie und Heichenjegung fünnten Das 
| Merk zum Augendbucd machen. 97 eigene photographiiche Aufnahmen 


iind beigegeben; eine Karte fehlt. 


" 


Stengler, 3, Deutih- Dftafrifa. [1905.] Berlin 1906. 
„Heimat und Welt"-VBerlag Wilhelm Weiher. 2,— Mt. 


Hauptmann Gtengler, früher in Lindt, bietet in diejem Bude Den 
Rejern Kriegs» und Friedensbilder dar. Er plaudert unterhaltend über Die 
Bekämpfung des Aufjtandes von 1905 und gibt orientierende Abrijje über 
wirtichaftliche, Verwaltunge-, Miffions- u. a. Angelegenheiten ber Kolonte. 
Die Abbildungen find gut. Das Werfchen wendet ji wohl nur an 
Erwadjene. 


Fe | _ nal 


Söten, Graf d., Deutijh-Djtafrifa im Aufitand. [105 Gemeit- 
bis 1906.] Berlin 1910. Dietrich Reimer. 12,—M. a 

Sichtwart jchreibt in der deufjhen Folonial-Beitung: „Sch mürbe 

| winjchen, daß der Gtaat dag Bud, in Diele Schülerbibliotheten brächte ; 

| denn ich kann mir nicht dorftellen, daß es für Die heranwadjjende Jugend 

eine gefüindere und fruchtbringendere Lektüre geben Tan. 63 enthält alles, 

twas Jugend begeiftern fan: Spannende Creignijje, Bilder eigenartiger 

Randitriche, begeifterndes, jchlichtes Heldentum”. 
Sechs farbige Bilder nad) Originalen von Kuhnert, eine Karte umd 

vier Kartenifiszen erhöhen ven Wert nes Wberfes. 


Selling, D., Die goldene Schlange. [1905.] Elberfeld 1907. Sugendjarift. 


Samuel Lucas. I,—M. 

Sine abentewerteiche Erzählung aus dem oftafrifaniihen Maji-Auf 
| ftande 1905—1906. Drt der Vorgänge; Eine Farm öjtlid) Sjongen. Die 
| „Soldene Schlange" it ein Bauberer. 


Selling, D., Gefahrvolle Fahrten. Siberfeld 1909. Samuel Roman. 
Ruead. DM. 
Wir folgen dem Kolonialromantiter nad) Tabora, durch die Wembäre- 
fteppe ımd nad) Muanja zum Viltoriajee. Dabei lernen mir viele Kolonial- 
biontere fennen und gewinnen Einblide in da3 Treiben eines Handelshaufes, 
das Leben der Proipeftoren und Jäger fowie in dad Denten und Zum Det 
Eingeborenen. 


a FE An am 


N Bölte- Meule, 8., Negerleben in Oftafrifa. [1906.] Mit zahlreichen 

I an: Zeichnungen und photographiichen Aufnahmen. 2. Aufl. 

Reipzig 1909. 3. A. Brodhaus. 10,— MI. 

al Rrofeflor Meule, Direktor de3 Völkerfundlihen Mufeums in Yeipzig, 
ift 1906 hinausgezogen, um in einem intereffanten Bölfergebiete „Sitten 

und Gebräuche, Erzählungen und Mythen der Negerpiyche" zu ergründen 

Eh und an ber Hand der gewonnenen Ergebnijje intenjiver an der Löfung der 


—— er — ee an, 


| Aufgabe mitzuarbeiten, den Entwillungsgang de3 Menjchen jelbft jowie 
KT: jeiner gejamten geiltigen Errungenjdaften feitzuftellen, Die Ieije, im Auf- 


trage der „Kommiljion für die landesfumdliche Erforjung der deutjchen 
Kolonien” unternommen, follte urjpringlich nah Kondoa Srangı gehen, 
wendete fich aber wegen des Aufftandes nad; dem Süden Deutjch-Dftafrikas. 
Eine prächtige Marfchkarte mit Höhenjchattierung zeigt Har Die eingejchlagene 
Route: Lindi—Mafonde-Plateau—Rowuma—Lufuledi—Lindi. Schon die 
Betrachtung bon 196 beigegebenen ausgezeichneten Abbildungen offenbart 
BE den Reichtum der Forfchungsergebniffe. Bier farbige Tafeln juden aud) 

Bi den Srarbenteiz jener Gegenden wiederzugeben. Berfajjer findet e3 bon 
ra: neuen bejtätigt, daß aud der armjeligite „wiloejte" Bollsftamm einen 
| differenzierten Rulturbefib aufzumweifen hat, al3 da jind die Anfänge mwirt- 
ichaftlichen, jtaatlichen und fozialen Lebens, der Nechitöpflege, veligiöjer 
Xoeen, ber Zechnit und Kleidung, Der Waffen, a Bauten und 
Rerfehrimiitel, ja jogar der Kunft und el Nicht nr Kamera, 
jondern aud) Phono- und Siinematograph haben ven Soricher begleitet, 
dem e3 infolge jeiner Spradhlenntnijje aelane, ji dad BZutrauen vieler 
Eingeborenen zu erwerben und ihren geheimjten Felten beizumohnen. 
Das Merk ift in ‚Neife-Briefen” abgefaßt, modurd die Eindrüde bei voller 
Riffenichaftlichteit friiche Wiedergabe erfahren. Seine Leftüre gewährt 
bei Harem, flüffigem Stil hohen Genuß. Die Austattung ft jadgemäp 
und ftinmungsooll. 
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Wirtichaftlich. Wiedenfeld, K., Erlebnijje und Be on auf einer 
Oftarritareife. [1908.] Eiien 1911. ©. D. Baedefers 
Verlag. LM. 

Dr. 9. hat mit einer Studiengejellichaft der Kölner Handelshochjchule 
PBritiih- und Deutfch-Dftafrifa Durchreift und jchildert in vorliegenden 
Buche den Suezfanal, die Ugandabahn, den Riktoriajee, das Pilanzungs- 
gebiet von Tanga, ven Urwald von Amani, Morogoro, Dar-e3-Salamı und 
Sanfibar. €3 find in die Darlegungen, die bejonders die mwirtichaftlidhe 
Seite beleuchten, die Daten bis 1910 aufgenommen und die Jrrtümer, Die 
fich bei der eriten Veröffentlichung eingefchliien hatten, berihtigt worden. 
Bild und Karte fehlen. 


a Mifions- Rahel Dangilo. [1906— 1908.) Beihel. Evangeliiche 
Re ISHIHI: DEN SRE NET. für Deutfh-Dfitafrifa. 0,05 3. 
I a 7. Heit der Miffionsplätter au8 Deutih-Oftafrifa: „Wit im Duntel”. 
| (Sine Heine Erzählung von der Station Wuga (Ujambara-Gebirge), Die Die 


un: 


heinniihen Machenjchaften bejchreibt, welche ein Negermädchen beim lber- 
tritt zum Chriftentum zu überwinden hat. Sie zeigt aud) den Segen det 


ärztlichen Mijiton. ! | 
Klamrotd, M., Ein Ehrift. [1907.] Berlin 1910. Buchhandlung Mifjions- H 
der Berliner Miftionsaefellichaft. 0,30 Mk. Ihrift. | 


iondern ein Eingeborenter, der jic) vom heidnifchen Sflaven zum freien Chrijten 
und Lehrer aufgejchwungen hat. Da diejer Eingeborene jene ebenäge- | 
ihichte ohne eine Ahnung, daß fie je veröffentlicht werbe, nieberichrich, iM 
io trägt fein Belenntnis den Stempel der Wahrhaftigfeit. „Martin“ wirkt i 
in Maneromango und Dar-e3-Salam. Seine Heimat it Britiidh-Jentral- hi 
| Afrika; gelegentlich ihrer Bejchreibung fällt ein helles Licht auf Die hottijche 
Miffton in Blantyre. — Das Büchlein zeigt, wie ein intelligenter Neger zur 
Haren Anfchauung über Chrijtentum und Jelanı, jomwie den Segen der deut: N 
ichen Regierung im alten NRäuberlande formt. “ 
Sohannjen, E., Wie das Evangelium nad Ruanda fam.  Neifere 
11907.) Bielefeld 1911. Evangelifhe Mifftonsgejellichaft ie 
Bethel. 0,25 M. rift 
&3 ift von Antereife, zu verfolgen, wie die Wahutu und bochitehenden 
Watufji Die neue Lehre aufnehmen. Das Spangelium findet troß Der ge- 
ichicten, fi den Anidauungen der Heiden anfchntiegenden Berfündigung 
iehr langjam Eingang. Die erften Stationen der Bielefelder Miliion, Dfinga 
und Kirinda, find 1907 gegründet worden; die Fatholiiche Miljion wirkt bereits 
jeit 1900 in Nuanıda. Das Büchlein, mit 2 Hartenjlizzen und einigen Bild- ih 
| chen ausgeftattet, ijt eine gute Xeltüre, geeignet, empfänglihe Herzen für H 
dnd wunderbare Nuandagebiet zu erwärmen, Auch die reife Jugend joll 
die ihlichten, [hönen Schilderungen lefen, die mandherlei von Jung-Nuandas 
Schulleiftungen vor Augen führen, 
Herzog Adolf Friedric) zu Medienburg, Jn3 innerite Afrika. _ Reije- 
[1907—1908.]  Zeipzigq 1909. B. &. Rindner. 6,— M. ichilderung. 


| Sin Werk von kraftvoller Darftellung, das von feiner Beobadjtungs- 
Üü, # u 


Ein eigenartige Büchlein. E3 redet hier nicht nur Der erfahrene Miljionar Im 
Hi 
| 
| 


Er 


ir 
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gabe zeugt und den Lefer in jejjelnver eije in Die eigenartige Welt und die 
Naturwunder Aentral- Afrikas einführt. Die Schilderumgen werden Durch) 
eine Fülle typifcher Bilder nad) Driginalaufnahmen illuftriert. Die Retje 
hat ihren Ausgang von Mombafja genommen und in Deutjch-Dftafrila 
die Landichaften Bufoba, Kiffiba, Karagme und Auanda berührt, wober die 
Rultane Namlagira und Kariffimbi erforjcht wurden. Hongo-abwärts tt 
die große Expedition De3 Herzogs am heutigen lamerumer Sanga-gıpfel 
vorbeigefommen. Anfchauliches Kartenmaterial ermöglicht den genaueren 
Berfolg der Forihungsfahrt. 
Gebhardt, D., Durch Steppe und Urwald. [1907—19%08.] Reife Jugend. 
Leipzig 1911. B. E. Lindner. 6,— X. 
Das Bud) fteilt eine Bearbeitung des Neifewerfes von Herzog Adolf 
Friedrich von Medlenburg dar. Verfajjer hat die interejfantejten Momente 


— at, 
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der Reife herausgehoben, dabei zur Anüpfung des Tavens Eigenes ein- 
geichaltet und zerjtreute Einzelheiten unter gemeinfamen Gejidtöpunften 
zujammengefaßt. BDadurd) follen die Ergebnijje der Korfhungsreije einem 
weiteren Lejerfreije vermittelt werden. Ynterjftüßt mird Diejes Bejtreben 
durch Zugabe jchöner, Harer Wbbrldungen, 136 an der Zahl, Darunter 3 jarbiger, 
gemalt von Kuhnert und Miüller-Mlünfter. me gute Karte mit eut- 
getragenem Neifeweg tt beigegeben. Das Werk bietet ausgezeichnete Airk- | 


a 


lichteitsleftüre für Die reife Jugend, 
ah Zugendfchrift. Herzog Mdolf Friedrich von Medlenburg, sm Dınterlande | 
bon Deutich- Ditafrifa. [1907—1%08]) Köln 1910. | 
Hermann und Friedrid, Schaffitein. 0,30 Mt. 
Pr. 3 der Schaffiteinihen „Grünen Bändchen". Das Bidjlein bringt | 


einige Bruchjtüde aus dem großen Werke: „ns innerite Afrika”, jo: Eine 
Löwenjagd, Beim Gultan pon Ruanda, Zn Bulfangebiet und Jagd auf 
Affen und Elefanten. Dt 9 Federzeichnungen und emer Sartenjkaze. 


Adolf Friedrich, Herzog zu Medlenburg, Auf unbetretenen 
Pfaden. [1907—19083.] Reutlmgen 1912. Englin & Laiblin. 
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0,10 M. 
Heft 101 der „Bitnten Bücher”. Aug dem Werke des Herzogs ind Drei 
Abichnitte ausgewählt worden: „Sagderlebnijje", „Nuanda” und „sm | 


Einbaum den Arumimi hinab”. &3 fehlt ei verbindender Zerf zwiihen ven 
aus dem Zujammenhange gerijjenen Schtlderungen. 


\ 
Sceel, W., Bilder aus Deutjh- Djtafrifa. [1908.] Berlin | 
| 
| 
| 


Be ER SER a nn mn 


1909. Hermann Baetel. G.m.b.S. 150M. 

Band 30 der von Vollmer herausgegebenen „Sammlung belehrender 
Unterhaltungsichriften für Die deutihe Sugend”., 

Währenn Band 1, Ehlerö: Samoa, Band 2 Ehlers: Im Dften Alten, 
Band 10: Dove, Sübmeltaftifa und Band 24: Henkel, Siomwejtafrifa von 
erfahrenen Solonialfennern aus einem Guf geformf jind, bildet Sceels 
Auch ein lofes Sammelwert, da3 zahlreiche Unrichtigfeiten, Unklarheiten 
und jchiefe Darftellungen enthält. 

ine wundervolle Stilblüte: „Er 30g dDurd) em unbewohntes Steppen- 
fand, Dejjfen einzige Bewohner Nashörner waren; £3 führt den Namen F 
Karagme”. Mer foll es glauben, daß die zahlreichen Bewohner Karagines | 
lantlih Ahinozerojje jınd? 

Einige Abichnitte, den großen Aberfen von Standt, Wieher ulm. ent- 
nommen, jind für Die Sugend eine jchwere Nahrung. Die Startenikisze tit 
nur mit einem Bergrößerungsglaje lesbar. Das Wertvollite an dem Bücdhlenn 
ind die 9 Nbbrloungen. | 


kei Böller- Mehie, H., Kiziba. Land und Leute. [1908] Stuttgart 1910. | 


ren a m um urn 
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tuntdlich. Streder & Schröder. 24,—M. 
Ein Deutjcher Beamter fapt in diefem Buche die Ergebnifje jeiner 
Nachforihungen unter den Walliba, weitid vom Biktoriajee, zujammten. 


erzählt wird. 
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einzig 1910. 


11908.) 


Gr berichtet iiber Negierungsform, Rechtspflege, Religion, Familienleben, 
Seite, Zeitrechnung, Medizin und anvere Kulturfaltoren ber Eingeborenen. 
Seht wertvoll ift die Gejchichte des Volkes, wie fie von den Wajjtba jelbit 
Eine Reihe von Märchen, Nätjeln, Borbedeutungen und 
Sprichwörtern berbolfftändigt die jleipige Arbeit, Die Der 
einen atoßen Dienit leiftet. Vortrefflihe Sluftrationen und 1 Rartenjlizze 
von Hiljiba find beigegeben. 


Raum, &, Eine Reife nad) dem Rilima-Ndjiharo. [1905.] 
einzig 1909. DVerlag der Evangelijch-tutheriichen Näljton. 


ichtitrahlen im Dunkeln Erdteil”. Die teile geht mit Der 
Ngandabahn nad Voi und von dort zu Wagen, Die bon italientichen Unter- 
nehmern gejtellt und von Pferden oder Ejeln gezogen merden, über Tamweta 
nach Mamba. Mombajja wird fobpreijend gejchildert. Huf Die Geerete 
entfallen 6 Seiten. Aud) die Steppe und ihr Tierleben erfahren malerijche 
Schilderung. Auf dem beigegebenen Kärtchen ijt die Ujambarabahn nicht 
richtig eingetragen. 
Berger Dr. U., In Afrikas tlofammern. 
Paul Parey. 
Das Werk hat ebenfo, wie die Bücher von Prof. Schillings, bei jeinem 
Gricheinen berechtigtes Aufjehen erregt. 
Schillingäichen Werfen Dadurd), daß e5 nur Tagesaufnahmen gibt, Die 
Kufnahmen zeigen das aftifaniihe Tierleben aus nächiter KRähe und jind 
Dazu kommt ein jpannend gejchriebener 
Tert. Jeder Tierfreund, Zoologe umd Sagpliebhaber wird an diejem Buche 
jeine helle Freude haben. 
Raum, $., Yand und Leute am Kilimandichare. [1909.] 
Buchhandlung der Mifjionsgejelliaft. 


1, M. 


von berblüffender Schönheit. 


Pr. 11 der „Lictftrahlen im Dunkeln Erdteil!. Das Hejt des Miljionats 
von Mojchi enthält eine jchlichte, wahrheitsgetreue Schilderung des ©e- 
birges, jeines Tierlebeng und |peziell Des Diihaggavolies. Seded Kapitel 
it durch) eine Abbildung (8) ilfuftriert. Auch der Jugend zu empfehlen. 


Gutmann, Bruno, Dihten und Denken der Dihagga- 
Verlag der Evangeliich- 


63 unteriheidet jih von ben 


Reinzig 1909. 
futherifchen Miffion. 2,50 I. 
Das Merk des Miflionar3 bildet einen beacptenswerten Beitrag zur 
oftafrifaniichen Bollsfunde. Der Verfajjer, derjahrelang unter Dem Dihagga- 
volfe in engiter Fühlung gelebt hat, hat es veritanden, aud) die jeimiten 
Regungen der Bolßjeele zu ergrünpen. 
Schilderungen bergen eine Fülle wertvollen Gtoffes. 
ich durch Mlarheit und Neife de3 Urteils aus. 12 ausgezeichnete 
Abbildungen auf Sunftorudpapier erhöhen ven Wert des Buches. 


Seine lebenswahren und warmen 
Die BDaritellung 


Berlin 1910. Für Sägerund 
Naturfreunde. 


Sugendichtift. 


Völfer- 
funolich. 
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Wirtichartlich. 


Wirtichaftlihe Müllerdorff, B., 


Weib, M, Die Böllerfiämme im Norden 
afrifas. [1909] Berlin 1410. &. Marjchner. 
abd. 16,— M. 


Eme Sammlung von Beobachtungen ethnographilcher Natur, mit 
zahlreichen auten NMbbildungen. Der Unterjchied zwischen den dem Hadbau 
obliegenden und den biehmweidenden Stämmen der Neger wird aufs beite 
beleuchtet. Die Ryamäenrafje findet eingehende Baritellung ın Wort 
und Bild. Das Bud) ift nur für eigentlide Kolonialtenner geeignet. 


Deutih- Dit: 
br. 18,— U. 


Stuhlmann, $., Handel und Sndujtrie in 
afrila. [1909.] 
s—M. 


1. Band der Siphennlingen de3 Hamkuraiichen Kolomalinitituts". 
&3 it Durhaus irrig, anzunehmen, da die Nirifaner bis zu ihrer eh 
mit den Europäern olne Beziehung mit fremden Nationen gemejen märeı 
Sim Gegenteil, jeit lehr alter Zeit läht ji) arabijcher, mpider und one 
chinejischer Einfluß in Dftafrifa nachweifen, Darüber gibt Dr. Franz Stuhl. 
manıı ausführlihen Aufichluß. Er hält z.B. aud) Die Scdmiebdetunft Der 
Nfrilaner für afiatiichen Import. Anterefjant ift eine dem Buche beige- 
gebene Schilderung der Eifentechnit bei den Wanjammeit von einem Ein- 
geborenen. 


Deutih- Dit- 
Hamburq 1910. 2%. Friederichien & Lie. 


Dftafrıfa im Nufitiea. [1909.] Ejjen 1910. 
G. D. Baedeker. br, 2I0M. abd. ,z—M. 

Beobachtungen eines Kournalüten, Aal, und anjchaulich geichrteben. 
Snhalt; 1. Bom Sndiichen Dgean zum Biltoria-Nyanja. 2. Dares-Salam 
und die Zentralbahn. 3. Eifenbahn und Safari im Norden. 4. Oftafrilanıiche 
Großbetriebe, 5. Die Balmeninjel Mafia. — Berfaljer hat die Studtenreije 
mit Brofelloren und Studenten der Handel anyone Köln unternommen. 
Beiondere Nufmertamfeit jchentt er in dem Buche den Grokunier- 
nehmungen, der Berbolllommmung Der tehmichen Methoden und ner 
Bejiedelungsmöglichkeit. 


Erenbrecher, Margarete v., Im dichten Bori. [1909.] Berlin 


1911. Emit Siegfiied Mittler & Sohn. br KM. 
gbd. ,—M. 
Bori ift Steppe, mit Dornbüfchen, Mlazien und bergl. bemadien. 


Berfallerin hat mit ihrem Gatten und einem Freunde eine Kagderpedihion 
ins Hinterland von Lindi mitgemadjt und jchildert nun im vorliegenden 
Buche Freud und Leid der Pirfchzüge am Dbemfuru und NRowunma, 
Der eier ftaunt über die Unmalfe des Wildes in jenen Bujdjavannen, 
über dejien Berfolgung und Erlegung in Hunderten bon Fällen die Ntımropd- 
jungerin unermüblid zu berichten weiß. An einer Stelle perjifhert jie ji 
jelber: „Bieje Art Jaad, Die armen Flußpferde ım Waller zujammenzu- 
ihießen, Hat nichts Edles. E3 ift mehr ein Morden." Und dennoch? es 
ionders fchön, voll poetischen Schmunges, find die Schilderungen der Tropen- 
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nächte am Nowuna. Luftige Momente aus dem Tierleben mechjeln mit Hl 
oxwieligen ab. Bie Darjtellung Der Kulturarbeit von Bflanzern und Miljio- Ri. 
naren mutet iympathiicd; an. Die unzähligen Krankheiten ner Eirigeborenen 'M 


finden Erwähnung. Ye 
Das Buch ift fomohl für Frauen als auch jür männliche Rejer unter» 8 
haltend. 41 ausgezeichnete anjchauliche Abbildungen nach Driginalauf- Bi 


nahmen und eine qute arte mit Mariirouten erhöhen den Genuß Der 
| interejfanten Leltiire, die aud) der reifen Sugend zu empfehlen tt. 
Y Fond, 9., Deutjh-Djtafrıta. [1899—1909.] Eine Schilderung Sauer I 
deutfcher Tropen nach 10 Wanderjahren. Mit 5 Vollbildern Ber HaLUun). u 
und 200 in den Tert gedrudten Abbildungen. Berlin 1910. 
| Boffiihe Buchhandlung. br. 11,—M. gbd. 12,50 M. 
| Der Rerfalier, der alß Offizier der Schußtruppe fait alle Teile der 
Kolonie fennen gelernt hat, jhildert hier vie Schußtruppe — Reifen und 
Erpebitionen ins Sunere — Land und Leute — Wild, Jagd und Filcherer 
— die wirtichaftlihen Berhältniffe. Das umfangreiche, über 600 Seiten 
umfajjende Bud) tft wohl Sugenbiiztie das neufte Die Stolonie auf Grund 
eigener m und Beobachtung behandelnde Merk, jedenfalls das 
beite. &3 ift gar nicht lehrhaft, fondern flott und je) bon der Zteber med, 
m al mit erheblichem Sreimut und viel Humor gejchrieben und Tann 
| von jedermann, auch von der reiferen Jugend, gelejen werden. Der DBer- 
faller verzichtet auf yitematiich-geographiiche Behandlung des Stoffes 
und ichildert Land und Leute lediglich, wie jie ihm gerade entgegentreten. 
Sowohl derjenige, der ji) planmäßig belernen, wie berjenige, der jıdh nut 
unterhalten toill, fommt auf jeine Rechnung; dem eritern it nur. vorher 
die Surharbeitung einer fyitematiihen Landeskunde zu empfehlen. 
Schade ift nur, daß der Verlag auf die Ausjtattung des prachtigeit, 
lehrreichen Budes nicht mehr Sorgfalt verwendet und Die borzüglichen 
nahmen des Verfafjers auf jölechtem Papier jhlecht gedrudt hat. 


Winkler u. Zimmer, Eine afademijche Studienfahrt nad) 

| Ditafrifa. [1910.] Breslau 1912. Ferdinand Hirt. br. 
z—-M. 

Dr. Winkler und Profeifor Dr. Zimmer von der Umiverjität in Breslau 

berichten über eine mit 15 Teilnehmern (Naturwiljenichaftlern) in den 


ee 


Uniberfitätsferien ausgeführte Studienfahrt nad) Dftafrila, Die ihnen &e- 

legenheit gab, Toloniafes Leben, koloniale Aandieirtichaft und Die Erzeugunas- 

ftätten unferer Tolonialen Produfte zu jehen. Jagd murde nicht ausgeübt. 

| Man machte die übliche Kahrt nad) dem Kilimandjeharn und Biltoriajee. 

! Deutfch- Dftafrifa. Band I des Werkes: Eine Reife durch) die Für Schule 

Deutichen Kolonien. Herausgegeben von der ilhuftrierten und Haus, 

Zeitjchrift „Kolonie und Heimat”. Mit 2 Karten und 173 
Abbildungen, Darunter 21 ganzjeiti gen Bildern. Berlin 1912. 

| „Kolonie und Heimat”, Berlagsgejellihaft m. b. 2. gbD. 

5 M, 
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Die ‚Badiihe Schulzeitung” urteilt über diefen Band: „Es tt 
dem rührigen Verlage eine Reihe von Werken der Offentlichkeit übergeben 
werden, die Das Verjtändnis für unjere Kolonien in der nahdrüdlichjten 
Weife zu fördern und heben berufen ji. Bon Minfterien und mehreren 
Dberichultäten it Der vorliegende erite Band in jener Bedeutung boll 
anerkannt und dem Schulgebrauche warn empfohlen worden. Neben quien 
Zandlarten follten dieje Einzeldaritellungen in feiner Schule fehlen. So 
il jeien alle Kollegen bejonders darauf aufmerfliam gemacht.” 

(Siehe im Übrigen Beiprechung de3 ganzen Werkes auf ©. 144). 

Gemein 

a Schweizerbart’sche Verlagsbuchhandiung. 4,— M. 

Jugend. Tendaguru ift ein Bergland mwejtwärts Kilwa und Sindi. Dort jind ge- 

mwoaltige Ragerftätten von Urwelttieren entdecdt worden, Die von einer deutjchen 
Erpebition wiflenichaftlid; ausgebeutet werden. Dr. Hennig, ein Wlitglied 
der Erpedition, fchildert nun in vorliegendem Bude neben dem bunten 
Sagerleben und der Menjchens-, Tier- und Pflanzenwelt jener merkwürdigen 
Gegend die gemaditen Yunde aus dem borfintflutlihen Sauriergeiähledht. 
Alle Drei übereinander gelagerten Gaurierihichten gehören der ältejten 
Kreidezeit an, Auch die Kunde an Hleineren Berjleinerungen merden 
liebevoll gejchtldert. 

Bolfshmdlich. Delius, ©., Gute Saat auf hartem Boden. [1890—1910.] 
euere Bielefeld 1911. Evangeliihe Miffionsgejellihaft Bethel. 
Zugend, 9 ut Nan: = 5 

Zi, uf. 0,20 M. 

Delius bringt Bilder aus der Milfionsarbeit in Tanga. Bon ihm 
kann der ımerfahrene Miffionar e® lernen, wie Die chrijtliden Gedanfen 
in allereinfachiter, findliher Weile an den Mann gebradt werben müjjen. 
Die Erzählung it friich und Tebensooll. Anitialen zieren Die Kapitel, und 
itber 30 Abbildungen ftüen die Anjchaulichkeit ver Schilderung. Das Büdjlein 
fann au von Der reifen Jugend gelejen werpen, 

Frieg- Nigmann, ©, Gejhichte Der Kaijerliden Schubtruppe 
| uns: für Deutfch- Oftafrifa. Berlin 1912. Ermjt Siegfried 
di (ektüre. Mittler & Sohn. Br. ,-M., geb. 9,50M. 
gi Die Geichichte ift für alle Weißen der Schußtruppe, für DUffiziere und 
Unteroffiziere, bejtimmt umd eriheint Daher nicht, wie gewöhnlich die Regi- 
mentsgeichichten, in zwei Nusgaben — einer Offziers- und einer Wannjcafte- 
ausgabe — jondern nur in einer einzigen. Gie bejchränft jid) nicht nur auf 
eine Darjtellung der rein Friegeriihen Ereignijje, jondern gibt aud) jedesmal 
eine kurze Einführung in die jeweilige polttiihe Lage, die Die Friegerijchen 
| Ereigniffe hervorrief. Von der Zeit Wipmanns, des eriten Reihstommijjars 
| an, jehen wir, wie die Truppe in ftändigem heißen Ringen die Kolonie Stüd 
alt BR für Stüd erobert, wie die zuerjt improbijierte Truppe jich feiter und fejter 
El figt und ausbaut; wir begleiten die Truppe auf Station, ind Lager, beim 
Marich durd) die glühende Steppe und den weglojen Bujch und im Gefecht. 


yennig, &, Am Tendaguru. [191] Stuttgart 1912. 
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Dazwifchen tragen bejondere Stapitel der manntafadhen anderögearteten 
Tätigfeit des Zolonialen Zruppendienjtes: Der Permaltung, den Hulturellen | 
Krbeiten, dem Wirken der Urzte u. dv. a. m. gebührende Rechnung. eme || 
teihe interejfanter Anlagen, aus denen nur die lange Lijte der Gefallenen Hi 
| und dem Tropendienft Erlegenen hier erwähnt jei, begleitet Das Bert, | 
dejfen Tert durch zahlreidhe Karten- und lberlichtöifizzen wie Durd) reiche 
Bilderbeigabe unterjtüßt mird, 
“ Arenfeld, K, Einft und jegt in Milom. [1902 — 1912.]  Reifere 0.4 
Berlin 1912. Buchhandlung der Berliner Miffionzgefell- sugend. iM 
| ichaft. 0,20 M. N 
| Menn jemand einen vorurteilälofen Eimblid in die Mifjionsjahe | 
haben mil, ber lefe diejeg Buch, das aud) für die reifere Sugend geeignet 
it. Zehn Mbbildungen unterjtügen die Austührungen. Zeider fehlt eine j 
Rartenfligze. Drudfehler Seite 3: Lanien ftatt Lianen; Seite 17: nıbufva | 
itatt mfubima. 

Arenfeld, R., Küfte und Inland. [1912.] Berlin 1912. Der . Dljionse RE 
| finer Miffionsgefellfchaft. 0,30 M. IHRTE, ia 
| Milttonsinipeftor Lie. Arenfeld gibt einen Überblid über bie Cni- |} 
wichung der Berliner Mijjion in Deutjch-Dftafrite. 4 

mbalt: Bejegung des Nijajjalandes. Die Schularbeit. Arztliche a 
Miifion, Erziehung zur Arbeit. Smmerlihe Wirkungen. Der Aufjtand bon Et | 
1905. Übernahme der Küftenmiffion. Kampf mit dem „Slam. Ausblid Fi 
und Mufgaben. | 

Die Berliner Mijiion begann ihre Arbeit im Niafjalande 1891. shre 
riftlihen Eingeborenen hielten fid 1905 vom Aufjtande fern. Uijaramo | 
wurde 1902 bon dev Bielefelder Miffion übernommen, die hier feit 1857 M 
vergeblich gearbeitet hatte. — Eine Startenjfizze fehlt. (? 


| renfeld, H., Die mijjionarijde Aufgabe in Deutjc- Mifjionz- if 
| Dftafrifa. Berlin 1910. Berliner Mifjionsgejellichaft. NUNER en 
| 


= Ta a  — 


0,10 M. 
Der Rorfaifer behandelt die Gefahr des Yalamz für Deutih-Ditafrila = 
und die Daraus rejultierenden Aufgaben einer hrijtlichen Miliionstätigfeit. ii 


aim 


Sohannjen, &., Ruanda. Bielefeld 1912. Berlagshandlung der Milfions- 
Anstalt Bethel. br. 1,80 M. gbd. 2,80 M. IOCHE 
An dem Werfe ftellt Miffionar Johannjen in feilelnder Weije die Aln- 
fänge evangeliicher Mifjtonsarbeit im Bmifchenjeengebiet dar. Die Eigen- 
art der Bemohner Nuandas erfährt eingehende und vieljeitige Schilderung. 
Mit zahlreichen mohlgelungenen Abbildungen auf Kunftvrudpapier und 
zwei Slartenjfizzen. 
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Sugendichrift. 


III. Kamerun (Kongo). 


Hoffmann, $., QZoango. [Um 1840.) Leipzig. Schmidt & Spring. 


0,75 M. 

8. Bündchen von „Kranz Hoffmanıs Vollt- und Augendbibliothel." 
Eine „Erzählung von der Weftküfte Afrikas", etwa von Franzöfuh-ftongo 
oder Süpfamerun, im Stile der alten „tugendhaften, frommen" Beit. 
Der Neger Loango wird von einem Sklavenfünger geraubt und nad) jamaifa 
gebracht, von wo ihn ein grofmütiger Sarmbejiger wieder in jeıne Heimat 
iendet. Die Schiloerumng afrıfanıscher Berhältntje darf als Typ der alter, 
phantalttichen, durd) feine Wifjenichaft getrübten Boritellungsmweije der Zı 
ftände ferner, fremder, tropifcher Länder" bezeichnet werben. E3 erheben 
dort in Weftafrifa Kokos-, Dattel- und Sagopalmeı (die es in Wejtafrika 
jelten oder gar nicht aibt), ihre jchlanfen Stämme zum Himmel; es wımmelt 
bon räuberiichen, ntordgierigen, brüllenden Tieren, 3. B. Drang-UÜtangs (die 
ebenfall3 nicht vorfommen); die handelnden Berfonen Ihmwimmen alle in 
höchiter Tugendhaftigfeit oder tiefitem Lafter. Diejelbe Unnatur in der 
Daritellung zeigen auch bie beigegebenen Bilder, ein Fehler aller ugend- 
jchriften jener Zeiten. 


Drtmann, R,, Un den Gejtaden Afrifas. Leipzig. Schmidt 


& Spring. 0,75 N. 
210. Bändchen von „Franz Hoffmanns Bolß- und Sugendbiblioihef”. 
Sn 5. Kapitel führt die Erzählung nach Afııfa. Bas Sıiff berunglüdt 
an der Weitküite. Der Held fommt auf eine enaliche Faltorei, Ber einem 
SHavenaufitande rettet ihm ein Negerfnabe, mit dem er einitmals in Ham- 
burg SPAMDINAN gejchlojfen, das Leben. 


Keil, R.R., Bon der Schulbanf nah Afrika. [1844] Berlin. 


Teufeld & Henius. 3,— M. 

Eine jpannende wahrheitsgetreue Erzählumg eines deutjdien Ktapıtäns, 
der, als vierzehnjähtiger Ainabe jeinen Eltern entlaufen, von Amjterdam 
aus ala Schiffsjunge auf einem Segler eine NReile nach der Wejtküite Afrıfas 
und nach Kapland mitgemadht hat. Hocinterejlant üt der Bericht, wie e3 
vor nunmehr 70 Sabren auf der Bimbia-Halbinjel ftameruns ausgejehen 
hat, wo die „Sndiana” vor Anker gegangen war, um Wajjer einzunehmen. 
Keil erwähnt auch einen Bejuch, ven er viele Jahre jpäter, aber noch bor 
der deutjchen Bejibergreifung, den Duala-Börfern abgeitattet hat. — Sm 
heutigen deutjchen Sünmweitafrifa geht das Schiff in Flammen auf. Die 
Mannjchaft rettet jich jedoch an Land und gelangt mit Hilfe von Einge- 
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borenen und Buren nadı Kapitadt. Mucd hier, m Süpaftifa, folgt man 
interefiiert den Schilderungen „alter” Buftände und Bölferperhältniije. 
4 farbige Bilder jowie mehrere Tertilluftrationen jind beigegeben. 


Schubert, ©. d., Heinrid) Barth, der Bahnbreder Deutjcher 


Arrifaforihung. [1821—1885.] Berlin 1897. Dietrich 
Reimer. 4,— M. 

Das Bud) gibt auf Grund emaehender Quellenjtudten em L2ebens- 
und Charakterbild Barth3, der bekanntlich einer der beveutendjten peuijyen 
wiffenjchaftlichen Heiienden neuefter Zeit geiwejen ılt und dDejjen Erfolge 
in der Erforichung Nord» und Mittelafrifas, des nördlichen Teils von Kamerun, 
(Mamaua md Sultanat Bornu) und des Tichadjeegebietes neues reges 
uterejje für Aftifa erwedten. E3 enthält unter anderem aud) einige hand- 
Ei tlihe Wiedergaben von Briefen Mlerander v. Humboldis, Karl Ritters, 

), Bunjens und Barths. 


Barth, 9., Reifen und Entdedungenin Vord- und Jentral- 


afrifa. [11849—55.] Gotha 1858. Juftus Perthes. (Vergriffen.) 
Reileweg führte von Tripolis über Murjuf und Agavdes nad) 
ufa, der Nefidenz des Sultans von Bornu am Tichadjee, dann über Stano, 
Sofoto und Say nad) Timbuktu, bon da über Gago, Kano, Logone und 
Bagirmi zurid nad Kufa und jhlieflicd über Bilma und Murjuf nad) 
Tripolis. AB eriter Deuticher hat Barth das heutige Nordlamerun bereijt 
und dort 1851 und 1852 da3 Miandaragebirge und die Mujgumlanpjchaft 
beficcht. Über jenem Hafjiihen Bericht und den farbigen Abbildungen weht 
der „Geilt der erften Zeugen”. Das Werk beiteht aus fünf Bänden, tt aber 
auch in demselben Berlage in verfürzter Form in 2 Bänden erjhienen. 


Ruble, 5., Ouftav Nachtigal. [1869—1874.] 2. Aufl. Niinjter 


i. ®. 1910. Ajchendorifihe Buchhandlung. br. 2, —M. 
gbd. 3, —M. 

1. Band der Sammlung: „Deutjche Nirifareiiende der Gegenwart” 
Darin erzählt A. von den fehs Reifen Nadtigal3 im Gebiete der Sahara 
und de3 Gudan; häufig läht er pen Forjcher felber berichten. Die 2. Auflage 
des Buches it durch ein Kapitel: „Am Dienjte des deutichen Reiches" be- 
reichert worden; leider it die Darlegung der Fättgfeit Nachtigal3 als Neid)s- 
tommmiljar jehr fnapp geraten und leidet bezüglich der Erwerbung bon Togo, 
Kamerun und GSüdweftafrifa an Unfklarheit. image Abbildungen aus 
Racdıtigal3 Hauptwerf: „Sahara und Sudan" jind beigegeben. SKarten- 
Ihazen fehlen. 


Neichenow, A., Die deutjche Kolonie Kamerun. [1872—75.] 


2. Nuflage. Berlin 1885. Behrend & Eon. br. 190 I. 

Sn den Sahren 1872—75 ftellten drei deutihe Gelehrte: Buchholz, 
Reichenow und Lüpders, willenfhaftliche Unterfuhhungen, met zoologühen 
Charakters, im damaligen „Kamerun” an, mworimter lediglih das Heine 
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Augendfehriit. Halkenhorit, C., Der Baumtöter, 


u RETEL 


am Kamerut- Aftuarium gelegene Dualagebiet zu verjtehen ift. Reichenorm 
aibt maleriihe Bilder Der Randesbeichaffenheit, der Elimatifchen Berhältnifje 
und: der Eingeborenen. Namentlich wird die Tierwelt recht phantajieboll 
geichildert, Eine farbige Karte der unteren Wurilandichaft ift beigegeben. 
Das Bud) gehört zu den erften, Die feinerzeit in Deutjchland foloniale Stennt- 
nilie verbreitet haben. 


Tegel, ©, Bom Niger-Benue. [1875—1885.] Leipzig 15%. 


Wil, Friedrich. (DBergrifen.) 

Das Bänden enthält zahlteiche an feinen Bruder gerichtete Briefe 
legel3 aus Afrika, Die uns den prächtigen, unternehmungsmutigen, In 
Verfolgung feiner Biele umnerjchütterlichen Forjher dor Nugen und zu 
Herzen führen. Das Bud) verföhnt und mit der Gegenwart, indem e3 ben 
Qefer einen tiefen Einblid in das foloniale Unverftändnis der jiebziger sahre 
tum läßt. Außerdem veröffentlicht ber Verfajjer verichiedene jeiner Em: 
gaben an die „Freunde deuticher Afrifa-Foriehung, tolonialer Beltrebungen 
und der Ausbreitung des deutjchen Handels", an die „Sejellihaft für Erd- 
Hinde” und an den „Deutichen Kolonialverein", ferner einen Beitrag für 
den „Hentralverein für Handelsgeographie” über den „Handel im Niger- 
Benuegebiet und feine vorausfichtliche Zukunft". Die Briefe zeichnen jic 
durch gediegenen Stil aus. 


Etwa 1880.] Dresden. 
Alerander Köhler, 1,50 I. 

1. Band von „Sung-Beutjcland in Afuita”. Die Erzählung jchildert 
in aniprechender Weije das Leben und Treiben zweier Deuter PBjlanzer 
auf der „MWaldburg” bei Viltoria, noch vor der deutihen Bejigergreifung, 
etiva um 1880. Wir fehen die fühnen Männer bei der Arbeit in der Pjlanzung, 
begleiten fie bei ihren Märfchen durd) den Urwald und folgen ihnen nad) 
Buea und in das unmwirtliche Gebirge zum Balaver und zum Gefechte. Wir 
fernen auch die Gewinnung von Safao, Palmöl und Balmmein Termen, 
werben in die Kautfchufoerwertung eingeweiht und über Die Himatijchen 
und tirtichaftlichen Verhältnijfe jowie über die Sitten und Gebräude der 
Eingeborenen (Bakwiri) im Küftengebiet Kamerun unterrichtet. Der 
„Baumtöter“ hat jeinen Namen von der Fällung der Bäume durch Pulver, 
Die Fabel ver Erzählung fejlelt jung und alt. Necdht nett muten pie Bild» 
zeichnungen und Kapitelföpfe von NR. Hellgrewe an. SKartenjfigzen jind 
nicht beigegeben. 


Sugendichrift,. Wie Kamerun erworben wurde. [1884] 


Siehe die Beiprechung des Bändchens 23 der „Dentihen Seebiicherei”" 
&. 14. 


Semein- Böller, H., Die deutiche Kolonie Kamerun. [1884.] Stutt- 


veritänplic. 


gart 1885. Union, Deutiche VBerlagsgejellichajt. 15,— M. 
1. Band: Das Kamerumgebirge nebit den „Nachbarländern Dahome, 
Soloküftenkolonie, Nligergebiet um. 
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2. Band: Das Flußgebiet von Kamerun, feine Bewohner und Hinter 


lanper, 


3. Band! Das übliche Kamerungebiet, die jpaniichen und Franzöjiichen 


Belitungen und der fonao. 


Die Bände bilden eine unerjhöpflide Duelle von Material über die 
Berhältnijje der Gebiete Weltafrılas vor und während der Zeit der Deufjchen 
Unermüolih folgt man den jhannenden Erzählungen 
und Schilderungen, Die zum größten Zeil von eigenen Reijen und 0t- 
jhungen bes Berfafjers berichten. Hugo Yöller Hat jich bejonders Dadırd 
ein Berbienft erworben, daß er, den Engländern zuborfommend, mit den 
Dörfern im öftlihen Stamerungebirge Schußverfräge abihloß und jo Dtejen 


Befikergreifung, 


Zeil Kameruns für Deutichland erward. 


pe 


Becher, D., Das erite Opfer der Basler Mifjion in Kame- Miljions- 


tun. -[1886.] 
0,20 .M. 


Ein Heft, Durch weldhes DO. Becher jenem 1886 in Bonalu (Duala) 
beritorbenen Bruder, dem Miffionar Frib Becher, ein Denkmal jebt. Das 
Schriftchen foll ein Gebenfblatt zur 25jährigen Gepächtnisfeter der Baleler 
Mijjion in Samerım (1911) jein; darum it auch allgemeimes über Die 
Einige Mbbildungen tlluftrieren den Text. 


Milfion darin enthalten. 


Balel 1911. 


Basler Miiftonsbuchhandlung. 


Meher, D., Unter deutihen Palmen. Ernites und Heiteres 


aus Namerun. 
verlag. 3,— M. 


Der Berfalier erzählt von jenen Erlebnijjen in Duala. &3 jmd nicht 
meltbemwegende Creignifje, die er jdjildert, jondern die Heimen Angelegen- 
heiten des Stameruner Zebeng, 3. B. Wohnung, Ernährung, Beichäftigung, 
Stranfheiten, Gefahren, Stimmungen, Umgang mit den Emgeborenen, 
Die Darbietungen erhalten dadurd) beionderen Wert, 
daß jie Zuftände und Borfommmije zu Beamn der Kolommation Kameruns 
Damal3 war der PBerfoffer aß Bauführer am 


Raturgenuß um. 


vor Augen führen. 


[11886—1887.] 


Bau des Gouvernementsgebäudes tätig. 


niedergejchrieben hat, find aud) Geitenblide auf die bisherige Entwidelung 


Saarbrüden 1911. Selbit- 


Da er jeine Exlebnifje erit 1910 


der Kolonie enthalten. Begeifterung führte die Feder, und fo jınd plaftiiche, 


rejlelnde Schilderungen entjtanden, Deren Humor De3 öfteren herzliches 
Die Tätigleit der Milton findet reichlihe Anerkennung. 


Zachen auslöft, 


Belondere Würdigung erfährt Kaufmann Bop, Der eigentlihe Exiwerber 
„Rameruns". Leider wirken viele der Zeichnungen mie Starrikaturen. ®a3 
Bud Fanı auch Die reife Fugend interejjieren. 


Böcdheler, R., Theodor Ehriitaller. 


[1886—1896.] Schtwäb. 


Hall 1897, Buchhandlung für innere Million; jest Stuftgaıt, 


Holland & Kojenhans. 


1,— M. 


Der Held des Buches ift Der erfte von der dbeufjhen Regierung in Die 
Kolonie Hinausgejandte Lehrer, Er wirkte 1887—1896 in dem heutigen 


Sembrihfi, Ber Kolonialfreunb, 


J 


ichrift. 


Neifere 
yugend. 


Bollstümlich. 
Sugendjchrift. 
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En Duala, Der Nerfalfer, ein Schwager Ehriftallers, it nicht allein Durch die 
(id | Einficht in die Briefe des erften „NReihsichulmeifters”, jonvern auch Durch 
viele perjönliche Erinnerungen, pie Durd) mimpliche Mitteilungen der Witwe 
El imftande gewejen, ein treffendes Bild des allaufrüh im Alter von 32 Sahren 
if: Dahingefchiedenen zu entwerfen, Zugleid) bietet er eine nette Schilderung 
(der von Sand und Leuten und ein Stitd der Gefhichte Kamerun, jo der Em- 
b Kit pörung der Dahome-Truppe im Jahre 1899. 
8 Vollbilder und einige Tertilluftrationen pajjen ji dem Senhalt an. 
Das Werfchen ift jehr geeignet, den Lejer, auch ven jiugenolichen, mit Sjnterejje 
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sa fir Samerun zu erfüllen, 
(Werke von Chriftaller: „Handbud) Der Duala-Sprache", „Duala-Fibel” 


und „Deutiche Fibel"). 

El Augendichrift. Autentieth, F., Im Kampfe mit den Elefanten. [Um 1888.) 
| Bafel 1910. Basler Miffionsbuchhandlung. 0,10 I. 

| H Das Heftchen bildet einen interejfanten Beitrag zur Kenntnis der Tier- 
lan welt im Kiültengebiet Stameruns. Große Slefantenherden durdhjtreifen den 
8: Urwald mb brechen in unbewacdte Felder ein, wo jie alles frejjen und 
niedertreten. Clefanten, die in eine Yallgrube geraten, werven bon ihren 
„Brübern” gerettet. Die Erzählung wirft auf die unglaubliche Ehgier der 
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‚ill Eingeborenen ein jcharfes Licht. Einige minderwertige Bildchen jind bei- 
gegeben. 

Boftstümlich. Hörhold, 9., Dreiyahre unter deuticher Slagageimdinter- 

le fand von Kamerun. 1888-1891.) Berlin. U. W. Hayn’s 


ihtlderung. 


" 
Me eg äh re u u 
” . a — . _ ee F 


Erben. 1,— M. 
Das Buch ift nad) den Tagebuchblättern Hörholds von Niebe bearbeitet. 
m gebrängter Kürze, aber anfchaulich und lebendig, berichtet 9. über jene 
(rlebniife al8 Erpeditionsmitglied. Die Schilderungen führen nad Fribt, 
Saunde, Noila, Malimba, Duala, Barombi und Bali. Ste madhen uns 
mit den Erpeditionen von Kund, Tappenbed, Morgen, Bintaraff und Hutter 
befannt. Srıtereifant ift Die Darlegung der in den Heinften Anfängen iteden- 
den Plantagentvirtichaft von 1890. Auch der Schulen in Duala und Bones 
beia wird kurz gebadit. 
Kolstimlih. Meinhof, Elli, Märchen aus Kamerun. Gtrakburg 1889. 
9. Ed. Heis & Mündel Nadf. 3,— MI. 

Anhalt: Die Nufdiebe. Die Bogelhorhzeit. Warum die Raubbögel 
mit den Hühnern in Feindichaft leben. Der Wettlauf zwilchen Haje unD 
Schilofröte, Die Edelfteinfchlange. Der Haje und der Tiger. — Die Ber- 
fafferin hat fi die Märchen von einem Negerfnaben in Deutihland er- 

zählen lafjen. Das Bud ift für die Jugend wenig geeignet. 
hal. Neif- Morgen, 8, Durd) Kamerun bon Süd nacı Nord. [1889 bis 
Ni! Uses 1891.] Leipzig 188. 3. U. Brodhaus. 10,— M. (Vergriffen.) 
[Ela beritändli. Der Verfaifer ging ald Offizier 1889 nad) Kamerun, um jid) an Stelle 
Mai des verftorbenen Leutnants Tappenbed der Forihungserpedition Des 
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Hauptmanns Hund anzufchliefen. Als bald darauf aud) diejfer erfrankte, 
übernahm M. die Leitung der Erpedition, vie zwei Reijen umfapte, Deren il 
| Ergebnifje in dem vorliegenden Buche gejchildert werden, Die erite eie Inh 
führte von Kribi nad) der Station Jaumde. Bon dort drang M. über ven | N 
Sanaga nad) Naila vor, von wo er zum Teil unter Kämpfen mit den Ein- I 
geborenen dem Laufe de3 Ganaga zur Kite folgte. Die zweite, größere uf | 
Erpedition führte von Fribi über Naila, Tibati nad) Adamaua und Dem { 
Penus und dann auf dem MWallervege, den Benusd abwärts, zur Külte | 
aurüd. Aahlreihe Abbildungen und eine farte erhöhen die Anichaulidy- | 
teit Des flott und anfchaulich geichriebenen Buches. It 

N 


Falkenhorit, &., Der Sklave des Haufja. [Eima 18%.] Dresden Zugendigrift. . 
1891. Mlerander Köhler. 1,50 M. ui 


9. Bändrhen von „Sungdeutichland im Aftifa”, Die Erzählung führt 
uns an Die Grenze des Waldlands und Graslands von Kamerun, m Das 
Sebiet der Wute am Sanaga. Site beruht teilweije auf wirflihen Bor« 
tommnifjen, denn der erwähnte „Ntangani Bita” („Weißer Srieger”) Tann 
niemand anders al ver Gtationzfommandant von SJaunde, Leutnant a 
Morgen, fein. Folglich illuftriert die Erzählung die Zeit um 1889/90. Wir Sc 
erfahren, was die Worte bedeuten: „Finjternis Dedet der Heiden Länder”; 
wir erkennen, wie verderblid) umd jchrediidh Däntonen- und Herenglaube, ' 
„Sottesgerichte” und GSceiterhaufen wirlen, “Ber Held der Gedichte I 
| it Nfole, ein ZToni-Züngling Unfänglih ala Sfave und Sirieger ein | 
| Feind des weißen Mannes, ändert er auf Grumd bejjerer Einficht feinen u 
| Sinn und verläßt feinen Haufja-Herrn, um unter der deutjchen Flagge jeine iM 
Heimat vor Raub und Mord der Sflavenhändler zu jhüßen Scließlih ;) 
nimmt ihn Zeutnant Morgen nad) Duala mit, wo er ein füchtiger Arbeiter | 
in einer Nafaoplantage wid. — Die Erzählung dt aud) für die weibliche 

| 


Tr EEE ae 


Sugend interejlant. „Baumtöter” (f. Seite 64) und „Sklave find auch 
au einem Bande vereinigt unter dem Titel „Bahnbrecher im Ramerumer 
Urmalde" herausgegeben. 


| Hutter, F., Wanderungen und Forihungen im Nord- LVölterkund- j# 
| hinterlande von Kamerun. [1891 —1833.] Braunjchweig A ji 
| 1902. Friede. Vieweg & Sohn. 15,— M. Soma | \| 
Ein reichhaltiges, wilfenichaftliches Wert, das eigene Forjchungsergeb- DELL. Ri 

nilfe, bejonders über Die Balı, ihre Sprache, Religion, Sitten, Gebräude, hi] 
| iozialen Verhältniffe, ärztlichen tenntnijje u. a. m. enthält. Beachtenswert | 
x iind die nründlichen Anmweifungen und Ratjchläge für alle, vie Erpeditionen | iM 

zu leiten haben. Daneben enthält das Werk, das mit jahlreihen anjchau- 
| lihen Beihnimgen und photographiien Wumahmen ausgejlaitet it, ul 
prächtige Naturichilderungen aus dem Waldland und Grasland Nordiweit- Mi 


\ Kamerung, Die in ihrer Anfhaulichkeit ihresaleihen Juden. &3 hat auf 

| heute noch einen bejonderen Wert padurdh, daß die Yutterjchen Schilve- 
tungen Gebiete behandeln, die noch wenig erjchlojjen find. Zwei gute 
Kartenbeilagen erleichtern Das Berjtändnis, 
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Mifions- Wonen, X. %., Martin, der junge Chriitenheld. [1892.] Lim- 
als burg a. 2. Kongregation der Pallottiner. 0,25 DR. | 
EN 3, Bändchen der „Kamerun-Bibliothef”. Eine Erzählung aus ben | 
KEIN Bakoko-Aufftande von 1892, die, auf mirklihen Vorgängen fußend, dei | 
KLARE SHlanbenamut eines Bakolo-naben verherrlicht. Schauplaß ift die fatholtiche | 
iR Miiiionsftation Marienberg am Sanaga. — Die Borlommnijje muten | 
Hr abenteuerli an. Die Belehrung de3 BZauberermädcheng eriheit über: 
il trieben. Wit 5 Abbrpungen. 

Bun, _ Reife HBimmermann, Vcat, Durch Bufd und Steppe. [1892—1%02.] 
| ee Berlin 1909. Ernit Gieafiid Mittler & Sohn. 5,— M. 

‚reitet 5 Ri 
Sıaend, Büchfenmacher Zimmermann it der einzige Angehörige ver Kamerimter 


m 
N 


IR: Schußtruppe, dev ihre ganze Enttwidelung in den Jahren 18932—1902 mut» 
| gemacht hat. Er jchildert: 1893: Injpeltionsreife mit ftanzler Leit, Mei- 
1 terei der Dahomefoldaten. 1894: Abo-Feldzug unter Hauptmann Morgen, 
"BRIR: Erpedition nad) Sande, Marie ins Wuteland, Gefecht mit ven Bakofo. 

: 1895: Befuch in Buea, Aufitand der Yaunde. 1896: Unterwerfung der 
5 Saunde, Ausflug nad) San Thome. 1897: Demütigung des Mutehäupts 
Iings Noila, Elefantenjagd, Expedition gegen die Bane. 1898: Ans Bule- 
land, Kämpfe am Kampofluß, Wute-Mamana-Feldzug. 1899: Bon Naambe 
nach Saunde. Stationgleiter in Lolodorf. 1900: Vorbereitung zur Zichad- 
Erpedition. 1901: Saunde-Jabafit-Erpedition, Strafzug gegen Simefva. 
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Der Mari nad) Naute, nad) dem Mbam, nad) Jabajjı. Gegen die Banatva, 
Bandeng und Bafut. 1902: Von Bali nad Banjo, Kontiha und Oarıa, , 
bom Benue zum Tichad, Befiberareifung von Bomu, über Kufjert und | 
Karnal-Logone zur Fülle. | 

Der Verfaffer hat offene Augen für Natur und Menjihen gehabt und | 
erzählt feine Exlebniffe in friiher, jchlichter, röhlicher Meile. Herborzus | 
heben find Schilderungen der Gebräuche der Eingeborenen und Ratichläge | 
für die MNegerbehandlung. Zahlreiche gute Abbildungen und eine Karte | 
mit eingetragenen Marjchrouten jind beigegeben. Aud) Die reife Jugend | 
Tann mit Zimmermann „vom Kongo bis zum Schau” wandern, 


Reife  Autenrieth, $., Ins Innerhodhland von Kamerun. [1893 DiS 


u [ii lo io HE zu. __ u „m. 
me —r - — rn Seen mr 


era 1895.] 2. Auflage. Stuttgart 1909. Holland & Jojenhans. 
MEILELI® j 

verttändlid). geh. 1,20 M. 

za Miffionar Nutentieth, 1890—1900 in Kamerun, berichtet in einfacher 


und oft humorboller Weife von feinen Reifen biS zur Gründung der Station 
Niajojo. Kupeberg und Manenguba-Gebirge jowie die Landjchaften von 
Wuri werben gut gefhildert. Befonders haben es das herrlihe Klima und 


die Fruchtbarkeit des Nkofi-Hochlandes dem Kurturpionier angetan, 12 Ub- 


a 


bildungen und eine Kartenjfizze jind beigegeben. 

Gemein. Dominik, 9., Kamerun. Sechs ftriegs- und Kriedensjahre | 
vermei. » in beutihen Tropen. [1894-1899,] Berlin 1901. Mittler 
die teifere & Sohn. 12,50 M. — 2. Auflage. Berlin 1911. Georg 


Sugend. Stilfe. br. 6,— M., abd. 7,— M. | 


u 


ing 


Dorninif war einer der beiten und verdienftvolliten „Afrikaner, aus- 
gezeichnet aß Menjc, Foricher, Führer und Verwaltungsbeamter. m 
erte „Kamerun“ jchildert er fpannend und anfchaulich die Friegeriiipen 
Unternehmungen gegen die Duala, Bakwwiri, Balofo, Wute und Tulbe. &r- 
greifende Darlegungen zeigen die unermibliche, aufopfernde Tätigkeit der 
deutichen Stationdbejahung von Jaunde jomwie die todverachtende Tapferleit 
der Schwarzen Soldaten, die für ihren Führer Dominik durd) did und dünn 
gingen, 26 Tafeln, 51 Abbildungen und eme Überjihtsfarte verleihen dem 
Buche hohen Wert. E3 muß, aud) von der reifen Jugend gelejen werden. 


Lederbogen 


Syar 


ak 


RamerunerMärchen. [Oejammelt etiva 18%.] Jugendichrift. 


Berlin 1901. Deutficher Kolonialverlag (6. Meinede.) 1,50 I. 
61 Märdjen, aejammelt bon einem „Neihsihhullehrer" in Kamerun. 
Der deutiche Tert hält fih mögliit an die Originale in der Dunla-Spradhe, 


um ein Bild der Erzählweife und Gedanfenanteihung der Eingeborenen zu 


geben. PDadurd) werden aber viele der Märchen (eigentlich jind e3 Yabeln) 


für Kinder umberitändlicd. 


Eine vereinfachte Nusaabe wäre empfehlens- 


wert, Der Inhalt der Gejchichten ift troß der darin jich abjpiegenden heid- 
niichen Zebensauffallung nicht anjtößig. 
Buttfamer, 8. d., Das Dualamädpcdyen. [Etwa 1897.] Leipzig 
1908. ©. Müller-Manniche Berlagsbuchhandlung. 4,— HI. 
Die Lektüre des Bucjes bemeilt, daß das „Dualamäodhen” nicht ein 
bloßer Rodtitel it, fondern eine Eingeborene bezeichnet, die ım Mittelbunkte 
der Handlung fteht. Freilich tft e3, als Ausnahmefall, ein mit allen törper- 
lichen und geiftigen Vorzügen (relativ gemeint!) ausgejtatteies Mädchen, 
die Tochter einer Bali-Mutter und eines verihhlagenen, handeltreibenden 
Dunla-Vaterd, Der zur Schürzung des Anotend unentbehrlihe Beige wird 
durch einen ideal angelegten, blauäugigen „Germanenfnaben” jhwedicher 
Abftammung dargeftellt, Die Entwidelung des Verhältnifjes beider Menichen- 
finder, die jeeliichen Kämpfe, das Aufeinanderplagen der Anidauumgen und 
Moralbegriffe Europas und Afrikas, Löjung und Untergang werden mit 


Rebendigfeit und Anfchaulichkeit geihiloert. Nebenbei erfahren Egoismus 


und Bureaufratismus gebührende Kennzeichnung. 


Natır und eben im 


lamerungebiete, insbefondere an der Küfte (Duala, Biltoria, Kriegsichiif- 


Syn 


hafen und Buea), werben im mwejentlichen zutreffend gejhildert. Der Ger» 
fafjer ift, wie bemerkt werden muß, nicht mit bem jrüheren gleich" 


namigen Goubderneur ivdentijc. 


Vor Bildung einer „jchivarz- 


weißen” Mifchraife warnt das Buch eindringlich, und wird dadurch in 
Anbetracht der gegenwärtigen Debatten über dieje Lebensfrage Der toloniale 
politit gerade jebt lejensiverft, 
Uslar, R.v., Mit ©. M. ©. ‚Nire” nad Kamerun. [1897.] 
Altenburg 1899. Stephan Geibel Verlag. 2,50 M. 


R 


Sandrat d. Uslar machte 1897/98 die Neife des Schulichiffes „Mixe“ 
nach Weftaftifa mit. Er jehildert jehr nett die von ıhım bejuchten Städte, 


Sandichaften und Snjeln, jo 3. 8. Amjterdam, Lijfabon, Tanger, Madeira, 


Mora. 


heile 
Ichilderung. 
NReifere 
Fugend. 
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Ras Palınad, Freetoron, Viktoria, Duala, St. Thome ımd Yayal. Belon- 
deres Augenmerk richtet d. Uslar auf die landwirtjchaftlicden Verhältnijfe 
der von ihm betretenen Gebiete. Das Bud) ift troß mancher |dwerer ber- 
itänplichen Stellen aud) zur Lektüre für die reife Jugend geeignet. Die 
Beigabe zahlreicher Flluftrationen jowie einer Kartenjtigze der Namerun- 
fülte und einer Karte der gefamten Neife vermittelt viele geographiidhe 


Ktenntnille. 
Virtihaftlih, Bohner, H., Die Erziehung des Kamerunnegers zut 
®ultur. [1898.] Bafel, Basler Miffionsbuchhandlung. 0,25 NL. 


Bohner, 1890-98 Miffionar in Kamerun, ftellt in dem Hefte folgende 
Thefen auf; 1. Die Einführung geordneter VBerhältwiffe ift ein Kulturforf- 
Schritt für Kamerun. 2. Die Bolyganie muß belämpft werden. 3. (Eine 
geregelte Arbeit ift einzuführen. 4. Bildung in der Muttierjprade und 
Förderung de8 Handwerks und der Anduftrie find zu erjtreben. 
Roltstümlih. Schfopp, Eb. p., Nameruner Skizzen. [1900.] Berlin 1905. 
Windelmann & Söhne 3,— Ü. 


Ein lehrreiches Bırch, fpannend, humorvoll, Höchtt anjchaulih; Humanı- 


tätsduflern beionders zu empfehlen, da es trefflich da3 mindermertige 
Denken und Flihlen des Negers darftellt. Die Naturjchiloerungen: Urwald, 
Brandung, Flußfabtt, Tagesgut und Nadtzauber find Töftlidh. Die auf- 
obfernde Tätigfeit des Kaufmanns wird bejonders betont; das jleife, ge- 
smungene aelellichaftlihe Leben der wenigen Weißen jowie ner Düntel 
mancher Beamten erfahren jdharfen Tadel. Leider enthält das launige Bud) 
feine Abbildungen, Die „Skizzen“ beruhen auf Erfahrungen, Die der Aer- 
iaffer in den Jahren 1900—1903 an der Batangaküfte gemacht hat. Wer 
Gefahren, Leid, Krankheit und Todesfampf in Kamerun felbjt Durctojtet 
hat, fan das Werk nicht ohne Erinnerungsfchauer aus der Hand legen. 


Boltstümlih. Schlopp, Eb. v., Kameruner Bananen. Berlin 1906. 
MWindelmann & Söhne. br. 2,25 M., geb. 3,— M. 

Eine ebenbürtige Fortfegung der „Kameruner Skagen” desjeiben Ber- 
falferd. Das Buch enthält Harmloje, Humorvolle Erzählungen, ohne Afti- 
tanerlatein. Ein Papitel führt in die Zuftände in Kameruner Handels- 
freifen ein. Sn einem anderen wird über die VBerhätichelung gejpottet, die 
damaB jhrrarze „Fürftlichkeiten” in Deutfchland erfuhren. 


Gemein Dppenheim, M. v., Rabeh und das Tichadjeegebiet. [100.] 


jo! verjtändlich. Berlin 1902. Dietrich Reimer. 5,— M. 


Der frühere Unterfeloherr Rabeh des Fürten bon Bahrel-Gajal 
eroberte 1893 Bagirmi und Bornu und gründete dadurd ein großes Tjehadjee- 
Heich mit der Hauptftadt Diloa, das jedod) bald von den Franzofen nieder- 
gerungen wurde. Die Kämpfe fpielten fich zum größten Teil im heutigen 
deutichen Nordfamerun ab. Aus Kampf und Wirren lernt man das iSla- 
mitische Ordenswefen im Tichadgebiet bzw. im Sudan fennen, Cine farbige 
Starte von ganz Nord- und Zentralafrika ift beigegeben. Abbtloungen fehlen. 
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Berlin 1908. €. ©. Mittler & Sohn. br. 6,— M., geb. Köibentnen 


1750 M. Roltstümlid). 


Hhr:, 
Dominik, 9, Bom Atlantik zum Tichadjee. [1900—1903.] Reije- und I: | 

Il 

i 


| Der früh verftorbene Major Dominik ift a erfter in Gegenden KXamerumns 
| borgedrungen, bie noch fein Weiher betreten hatte. ©o dutfie er Menichen | 
| und Buftände in’ihrer Urfprünglichkeit fchauen und jhilderm. Er führt uns ie 
| über Rotterdanı nad) Duala und Fribi, alsdann über Jaunde, Wuteland, I 
T Tibati, Banjo, Dodo, Konticha zu fühnen Käntpfen in Ndamana und Bornu | 
gegen die NHeitericharen der Fulla bis zu feiner unglüdjeligen Abberufung. Is 

Huf der Heimreife durch Britifch-Nigeria hatte er Gelegenheit, Den Unter- | 
ichied zwischen englijchem und-deutihem Regierungsigftem fernen zu lernen. | 
(&3 gemährt jung und alt große Luft, vem „größten Kameruner" auf jenen 
Sriegs-, Zagd- und Forfher-Fahrten dur) Did md Diünm zu folgen und 
feine bon warmherziger Begeifterung getragenen Schilioerungen zu Tejen. | 
Das Merk ift reich mit quten Nbbildungen ausgeftatiet; eine große Karte zeigt | | 
| 


er 


die Marfchrouten Dominits. Doninit ftarb am 16. Dezember 1910 an Bord 
der „Eleonore Woermann” vor Slonafty. Er hat 16 Sahre im Kolonialdienit 
geitanden. Das Buch ift eine der Perlen der Kolonialliteratur, die einen 
dauernden Wert behalten werden. Wer e3 einmal aufmerkfam aeleien hat, 
für den it e3 eine Zundgrube zur Beurteilung politiidjer und mwirtichafte 
licher Vorgänge in den gejchilverten Gebieten. Durch Dominik lernt man iR 
. B. den „Entenichnabel”, der bei den Maroffo-Kongo-Berhandlungen des Il 
Jahres 1911 eine bedeutfame Rolle fpielte, bejjer fernen, al3 duch zahlreiche i| r 
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ft amtliche und wiflenfchaftlicdhe Berichte. 
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Bafel, 1902. Basler Miffionsbuchhandlung. 0,25 Mt. (Bber- nihecing bh 

ap L # Kir 

| ariijen.) | 
| 


| 
| Durala-Lard und Volk, die Arbeit der Baptiiten-Mijjion, bie deutjche | | 
Befibergreifung und das Wirken der Bajeler Mijjion bis 1901 finden in dem (1 


| Römer, Ch., Kamerun, Land, Leute und Mijjion. [1901.] Loltstümfich. 


Büchlein lebendige Schilderung. 20 Abbildungen und 1 Karte find beigegeben 

Boltstiimlid). 
Diions- 

ihilderung. 


Nefes, H., Bier Jahre im Kameruner Hinterland. [11 
bis 1905.] Limburg a. 2., Kongregation der Pallottiner. 
0,25 M. 


1. Bändchen der „Kamerun-Bibliothef”. Das Büchlein Des aters 
der Rallottiner-Miffion ftellt eine humorvolle, etwas jprunghafte Blauderei 
über die Naumba und Jaunde dar. €E3 wird darauf hingeiviejen, daß der 
Eingeborene, wenn er jchonend und liebevoll behandelt wird, ein quter, 
dankbarer Menich fein fann. Die kulturelle Betätigung der Regierung findet 
gebührende Beleuchtung. Netes kehrte infolge ftändiger Malaria nad) bier- 
jähriger Wirkffamkeit in Saunde nad) der Heimat zurüd, Einige Briefe 
jeiner ichwarzen ungen find in dem Bücdlein unverfäliht wiedergegeben. 
Niele Abbildungen ftehen mit dem Text in lojer oder gar feiner Verbindung 
und find veraltet. Eme Slartenifizze fehlt 
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Fugend- Panknin, &., Die Eroberung von Kamerun. [1902.] Berlin | 
EL Grit. 1909. Verlagshaus f. Bolkäliteratur und unit ©. m. b. 9. | 
u 0,10 M. 
It I Heft 10 der Sammlung: „Unter deutiher Flagge". Nach Hiltoriicher 
Hi Duelle wird padend die Eroberung Adamauas duch Hauptmann Dominik | 
( Ei geichildert, wobei das Helodentum der Deutichen Kolonialtrıppe volle Nbür- 
KEN örgung findet, Aeutnant Nolte muß jeim tühnes Vorbringen in Banjo mit 
| dem Tode bezahlen, — Diejes Heft it frei von Übertreibungen. BDod) 
enthält der Anhang: „Geldichtliches” inriötige Angaben. Gbenjo ent- 
DIN Ipricht das Ende des Emird Auberu von Dola nicht der geichichtlichen Tat- 
aa jadje. Zuberu it im Februar 1903 auf engliihem Gebiet gefallen. 


Hl ugend- Feliing, D., Mit Büchjfe und Falle [Etwa 1902.] Ülberfeld 
chrict 2 zu = | a- = } 
Lie 1904. Samuel Lucas. 5,— M. 
Kal Dr. Selling läßt den Lejer auf Jagd» und Friegdzüigen bon der Küfte | 
Hl Kameruns bi Dinauf zum ZTichadjee die Ipannenditen Abenteuer erleben. 
Hi Angemen ft vermittelt er Dadurch eine lebendige Anjchauung Der Kolonie. 
| Die Alluftrationen jmd nad Driginalen de3 Stolonialmalers Hellgrewe 
hergeitelft. 
Ebenfalls in Stamerum }pielt in jeinem: zweiten Zeile der „Kolonial- | 
roman”: 


Sugend- selling, D., Zn Sturm und Wettern. [1902.] Elberfeld 
cn E = a j 
Koman. 1904. Samuel Rucas. 5,— M. \ 


(Siehe jeine Beipredhung auf ©. 124). 
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Wurm, B., Die Religion der Küjtenftämme Kameruns. 
[1903.] Bajel 1904. Basler Miftonsbudhhandfung. 0,50 M. 


Heft 22 der „Bajler Millionsitudien”. Bor dem geiltigen Auge tut Jich 
eine ungeahnt reiche religiöie Welt auf. 3 wird nachgewiejen, bak das 
Ehriitentum, wenn geichidt angefaßt, leicht auf dem Anichaumgs- und 
Slaubensgrund der Heiden aufgebaut werden fann. Ausführlidh wird Der | 
Betrug der Lolango-Geheimbimnde der Ditala, Abo, Wurt, Balındu, Bafoto | 
und Bakmiri dargelegt. 


Bolkstümlich. Dinkelader, &, Bonaberi, ein Stationsbild aus Kamerun. 
Sl (2. Aufl.) Basel 1912. Basler Miflionsbuchhandlung. 0,20 M. | 
| Das Het newährt Embid in die jozialen, religiöjen und poltiichen L 
Berhälmifje des Duala-Dorjes, Das gegenwärtig al Au2gannaukl der & 
Korobahn ın den Vordergrund des Anterejjes gerüdt ıjt. Sonderbar mutet 
die Daritellung. des Nufltandes vom Dezember 18854 an: Der „Butid” 
jei nicht3 weiter als eine Privatitreitigfeit gewejen und Bonabert wäre ohne 
Grund bom Strieasichiiy „Müme” beichoffen worden! Eigenartig ıjt auc 
vie Angabe, die Mittelichule habe verlegt werben müfjen, um dem Lärm 
der Faltoreien und Negierungstruppen zu entgehen! Ber Tod „King” 
Bells fallt nicht in das Jahr 1896 Jondern 1897. — Nüt 13 Abbildungen. 
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Schulte, U., Das Sultanat Bornu. [1903.] Ejjfen 1910. ©. 
D. Baedefer. L— M. 

Der Xerfalier hat Bormt aß Mitglied der deutich-enalischen 
Yola-Grenzlommilfion 1903/04 aus eigener Anfhauung kennen gelernt 
uno jchildert das Land nad) Geihhichte, Bodenbeihhaffenheit, Alıma, Flora, 
Fauna, Bevölkerung und mirtichaftlihen Berhältnijfen. Ein bejonderz 
geübtes Yuge verrät er für die Beobadjtung der Flora und Snjektenwelt. 
Simer Karten bes mittleren Sudans und Bornus find beigegeben. 

Mansfeld, U., Urwald-Dofumente [1904-1907.] 
1308. Dietrich Reimer. 12,— M. 

Stabsarzt Dr. Dlansfelo hat al Bezirkiamtmann von Dffidinge, im 
auperiten Roromelten Kameruns, dad Gefihle- und Seelenleben der Ein- 
geborenen gründlich jtudiert und fchildert in Dem ausgezeichneten Werke 
Wohnftätten, Ernährung, Kleidung, Schmud, Verunjtaltung, Iagd, File: 

fang, Viehzucht, Aderbau, Technit, Verkehr, Handel, Kunft, politische und 
joziale Verhältnijie, Che, Geburt, Tod, Religion, Medizin, Sprache und 
Recdenkunft ber Eingeborenen des Bezirks, nämlich der Keafa, Eloi, Anjane, 
Danjang, Obang, Balofo und Boll. hm Haben die Leute anvertraut, 
mas jie jonjt al3 Geheimnis hüten. Sie haben jic) jogar bewegen Iaffen, 
Gebete an Bott in einen Phonographen zu jprehen. Die Schilderungen 
werben bon 32 Lichtprudtafen und 160 Tertabbildungen begleitet, wovon 
viele äuperit lehrreich und intereffant find und ala Aktjtubien angeiprocdhen 
werden fünnen. Zu den „Urmwald-Dofumenten" darf man außer den Sprad;- 
platten und Driginalbildern rebroduzterte Negerzeihnungen jowie Märchen 
und Sagen reijnen. Ein Anhang bringt anthropologiiche, Hugieniiche, 
Ipragpliche ımd gejangliche Studien und Tabellen. 2 Karten zeigen Be- 
bölferung ımd Produktion des Dffidingebezirkes, 


Berlin 


zuß, S, sm Hinterland von Kamerun. [1905.] Bafel 
1907. Basler Miffionsbuchhandlung. 0,20 M. (Berariffen.) 
Däfjionar Zub erzählt von eimer Bifitationsreife nach Bali und Bamum. 
Die erjte Erkundigungsteife war bereits 1902 ausgeführt und das neue 
Miiiionsfelo 1903 bejekt worden. Die Schilderungen des Grashochlandes, 
jeiner Bevölkerung und jeiner Fürjten find, troß der Kürze, anihaulid) und 
interejjant. Sie werden von 11 originellen Mbbildungen unterftüst. Das 
Büchlermm verdient nicht nur bon Mifjionskreifen gelefen zu werden. 
Togo und Kamerun. [1905.] 
Einorüde eines Abgeoroneten. (Siehe Beiprechung ©. 84). 
Storz, Ch., Reijfebriefe aus Weitafrifa. [1905.] 
(Siehe Beiprehung ©, 84). 
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Seidel, I., Deutjhfamerun, wie es ilt und was e3 ver- Mirtihafttid. 


\pricht. [1905.] Berlin 1906. Herm. %. Meidinger. br. 
4,— M., geb. 5 M. 


Das Bud) enthält eine Unmenge untichtiger Darftellungen und Tarın 
dor der heutigen vorgefchrittenen Kenntnis der geographiichen und wirt- 


Een TI 


( u ichaftlichen Verhältniffe Kamerung nicht mehr bejtehen, &3 muß aus ber 
# fi ernithaften Kolomialliteratur ausjherden. | 
Fu Seichichtlih. Nuttfamer, Jesto v., Goupderneursjahre in Kamerun. 
It: Berlin 1912, ©. Stilfe. br. 6,50 M., geb. 7,50 M. 
12 21 Sahre war der Verfaffer in Togo und Kamerun im Tropen 
\ N | dienst, davon 11 Sahre, von 1895 bis 1906 ala Gouverneur in Kamerun, 


Seiner Gouvermeurszeit ift dag Bud, gewidmet, das feine Kolonialge- 
ichichte ift, fondern in 12 Kapiteln eine anfchaulice Darjtellung Der viel- 
| feitigen Tätigkeit Puttlamers al VBerwaltungsbeamter enthält, Dabei 
ei iind Toloniale Betrachtungen und Schlußfolgerungen mit eingeflochten, 
die gerade deshalb bejonderd beachtenswert find, mweil jie.Die Meinung 
eines Mannes wiedergeben, dem umnjere Kolonie Kamerun zweifellos 
Aal viel zu verdanken hat. Daneben erfahren wir mances über Puttfamers 
TABEIEE erite Mitarbeiter, die heute zum großen Teile jhon Die Erde dedt, deren 

pe grundlegende Tätigfeit e3 aber verdient, nicht der Bergejienheit anheim- 
sufallen, Die Schilderungen jeiner zahlreichen Reifen, von Land und 
Han Zeuten in den durdhzogenen Gebieten, und den gewonnenen Eindrüden 
Kai find außerordentlich interejfant md plaftiic, ebenjo die Schilderung jeiner 
I beiden Rongo-Reilen, von denen ihn die zweite b1I3 zum Ubangt führte, 
in die Nähe der dur; den Maroflo-Kongovertrag vom November 1911 
an Deutjchland gefallenen Teile Neu- Kamerung, Den Sianga- Zipfel. 
Den Schluß bilden einige Furze Bemerkungen über bie roirtichaftliche 
Weiterentwidelung Kameruns, die berjchiedenen Bahnprojekte, die Ston- 
zeffionggejellihaften, die Tätigfeit der Milton umd Die Arbeiterfrage. 
Eine Überfichtstarte von Famerun mit Einzeihnung der Neijen Des 


Rerfalier3 und 36 Bilder find beinegeben. 
| eg 
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Küß, Dr. &., Blätter und Briefe eines Arztes aus dem 
tropifchen Deutich - Afrika. 2. Aufl. Berlin 1910. 
Rilhelm Süfferott. br. ,—M. gbb. 6,— Mt. 

Der Verfailer, der auf eine langjährige Erfahrung in Togo und Kamerun 
zuriiblidt, behandelt auf 333 Seiten in Briejjorm alle mejentlichen Fragen 
unferes oloniallebens. Das Buch ijt freimütig und fejjelnd gejchrieben. 
Bon befonderem Anterefle find die Abhandlungen: Bom Küftenneger und 

HN feiner Berührung mit unferer Kultur, Über die Hauptjächlichiten Handel2- 

Fl werte Togos, Die Frauen in den Tropen, Die Erziehung Des Negers, Alelio- 

rismus und Militariömud, Der deutfche Kolonialbeamte, Die tropijche 

NKervofität, Das Gelbfieber, Allgemeine Bergleihe zwiihen Togo und 

Kamerun, Schußtruppe und BPolizeituppe und jchlieglih die Eimprüde, 

die der Berfaifer im Juni 1910 in Kamerun gehabt, al er dieje Kolonie 


| EIER ah Sahren twiederjah. 
} Ss Biemann, Grete, Mola Nofo. [Etwa 1906.] Berlin 1907. 
eifere TAT Re zehn; 
Augen, Auen Siüljerott. 6,— M. 
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Slödel, $., Bon der Heimat nad) Kamerun. [1909.] Bal 


rrF 


„Nola Stofo" beveutet „Süßer Wetter” und wird bei pen Balmiri als 
„Buten Tag» Grup gebraucht, Die Berfajjerin jhildert jhlicht, natürlich 
und humorvoll Zatigkeit, Leiden und Freuden einer deutfhen Dame in 
Kamerun (Duala, Viktoria und Buea). Die Giedelungs- und Eingeborenen- 
frage twird gutreffend bejprochen. Durc) alle Blätter diejes Tagebuches meht 
ver Hauch der Liebe zum jchönen Namerun. Das Bud) fan unbejehen 
aud) der Yugend, insbejondere der weiblichen, in die Hand gegeben werden. 


[1908.] Bajel 1909. Basler Miffionsbuhphandlung. 1,40 M. 


2. Band der „Danbbücher zur Mijfionstunde", Ein aeichmadvolles 
Bändchen, das im zwei Hapıten Land und Leute und die wirtfchaftliche 
Entwidelimng, in fünf anderen Arbeit und Erfolg der enangelijchen Niiffionen 
ihildert. €&3 bildet eine Neubearbeitung und Erweiterung von Römer: 
„namerun, Land, Leute und Miffion”, die auch mit neuen Haren Mbhil- 
dungen bereichert worden ıt. Die Schilderungen beruhen zwar nicht auf 
eigener Anjchauung, wohl aber auf umfaffendem Quellenftudium und find 
überall zutreffend. Das Buch verdient au außerhalb der Miffionzfreije 
gelejen zu werden. 

Eine Karte Sameruns mit der Grenzregulierung von 1908 it bei- 
gegeben. 


Selling, D., Wilde Gemwalten. [lm 1908.] Eiberfeld 1910. 


Samuel Lucas. 5,— M. 

Dr. Feljing erzählt in Tebensvoller Weife von Kämpfen gegen die Wilo- 
heit der Natur und der Menfchen in Kamerun und gibt dadurd) ein feifelndeg 
Bild ver Tatigfeit deuticher Kulturpioniere im tropifchen Urwalde. Sitten 
und Gebräuche, Aberglauben und Yanatigmus der Eingeborenen werden 
zutreffend gejchildert. Die Fellingichen Kolonialtomane find zwar in erfter 
Lime für Die Jugend beitimmt, werden aber aud) bon Erwachfenen mit 
Luft gelejen. Dem Terte find zahlreiche Bilder und Zeichnungen eingefitgt, 
die bie wichtigjten Szenen der Handlung veranfchaulihen. Man begegnet 
in der Erzählung wieder dem Helden aus dem Bande: „Mit Bücdhjfe und 
salle”, dem Humorbollen Berlimer Soologen und Siedler Kollmann, der 
Ihlieglih Durd) Eintritt in den Ehejtand aus jeinem „Waldheim am Wuri 
bei „sabajjt ein wahres Heim im Urmwalde macht. 


in 


el 


1911. Basler Milfionsbuchhandfung. 0,20 M. 

Ein Heine3 Heft, das eine jchlichte Reifebejichreibung enthält, gefchrieben 
fir Miljionsfreunde, lesbar für jedermann, aucd) die Jugend. Milfionar 
Glödel berührt auf jeiner Reife noch Duala: Dover, Boulogne, Las Palmas, 
Santa Eruz (Kanariiche Snjeln), Conacch (Fra. Guinea), Monrovia, Grand 
Bajjam, Sefondi, Mcera, Zome, Lagos und Viktoria. Sedem Otte find ein 
paar Zeilen gewiomet. Mancher Kamerunfahrer wird in dem Schriftchen 
die Ausdrüde des Eritaunens über die „Offenbarung” einer neuen Melt, 
der Tropentmelt, bermtilen. 


Steinert, B., Kamerun als Kolonie und Miffionsfeld. Veltstümfic. 
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Zn Steiner, P., Unfere Kamerun Miffion. [1909.] Bajel 1910. 
one Baller Miffionsbuchhandlung. 0,20 M. 


all. Ein aniprechendes Heft, das in fchlichter Weife die Tätigkeit der Bajeler 


‚N Million auf dem Kameruner Felde bis zum 1. Januar 1910 dartelit. Eine 
| N über ven Beltand”, al Anhang beigegeben, bietet fl are ie 
il ı folgende Miffionsangelegenheiten: Gemenwen, Schul en, Werktä 

Hl Se und Miffionsperjonal. Mit 14 Abbildungen, 


>., Rulturbilder aus Kamerun. [1%9.] XLim- 
burq a.2. 1910. Kongregation der Pallotiner. geb. 0,50 It. 


3. und 4. Bändchen der „Kleinen Kamerun-Bibliothel". Das Bud) des 
Vaters Stolalter von der BRUOEHNSEIRANON in Fribi bringt acht interejjante 
Huffäße: 1. Die Familie des Negers. 2. Toiletten, 3. Der Neger al3 Es 
wirt. 4. Suduftrie und Gewerbe. 5. Die Bantujprache. 6. m Reid) de 
Töne. 7. Die Religion der Heiden. 8. Der Neger und die Mifjion. &3 ind 
Schilderungen aus einem Guß, auf teifiter, eigener Erfahrung beruhen, 
vorurteilsfrei, überzeugend, feijelnd, weit entfernt bon religiöfer Einjeitig- 
feit. Sutereffant find die Lieder der Eingeborenen, die mit Noten gebranpt 
werden; ebenfo die originellen Bilder, die das „AUrbeiten” in der Mifjion 
veranichaulichen. 


Millors- 


EBETSER- k 


Vollstümlih. Sembrisli, E., Kamerun. [1909.] Berlin 1909. Wilhelm 


Nteifere eg 
Kugend. Süfferott. DM. 


16. Band der Süfferottichen Kolonialbibliothef. Das Bud, bildet Die 
erite eingehende Gejamtdarftellung Stamerund und umfaßt 14 Kapitel; 
1. Erwerbung von Kamerun. 2. Erforfhung und Eroberung Stamerums. 
3. Einzelbilder aus der Forjcher- und Gouberneurtätigkeit. 4. Umjhau in 
ven Kitengebieten (Bibundi-, Viktoria, Dual und Batangaküfte). 
5. Oberflächengeftalt und Bewäfjerung. 6. Klima. 7. Pflanzenwelt. 8. Zier- 
welt. 9. Die Eingeborenen. Die verjchiedenen Stämme. Anjdammgen 
und Eigenjchaften der Neger. Häuptlinge und Könige. 10. Da Millions- 
mweien. 11. Das Schulmejen. 12. Schußtruppen und Schußfreuzer. 13. Öe- 
richtamejen. 14. GStatiftiiches (Traltoreien, Schiffahrtöimten, Boltverhält- 
nie, Hanbelögejellihaften, Einm- und Ausfuhr, Solontalprodulte, lan- 


4 tagen, weiße Bevölkerung, Gejundheitäverhältnijje, das Goubernement, 


Ein Anhang bringt Aufflärung über die 
Huziprache a geographiicher Namen, 27 Abbildungen und 2 Karten 
mit der Grenzrequlierung von 1908 find beigegeben. Der VBerfajjer war 
beitrebt, Wilfenichaftliches allgemeinverftändlich barzuftellen und das Bud) 
\ auch der reifen Sugend zugänglid) zu machen. Eine gründlide Darlegung 
erfahren Trommeljprache und Eingeborenen-Gejänge. Hervorzuheben [ind 

Een die Nugenblidsbilder aus dem Leben der einzelnen Stämme. Das Bud) ill 
| infolge feiner lebendigen, leichtverjtändlichen Darjtellungswere auch für 


Beiteuerung der Eimgeborenen). 


ji | Bolksbibliothefen geeignet. Als Werk eines „Neichsjchulmeifters” erhebt es 


ferner Anfpruch auf Einreihung in die Lehrerbibliotheten. 


| 


Marquardfen, 9., Der Niger-denue Eine Monvgraphie. Wirtfhaftlic. 


S) 
Berlin 1910. Wilhelm Süfferst. 3,— M. 

Der Berfehr auf Dem Niger hat in den lebten Kahren Davurd, einen 
neuen Auffhmwung genommen, daß neben England aud) DBeutfchland und 
sranfteich dieje internationale Waljeritraße für das Hinterland ihrer Kolonien 
benußen. Buch den Maroflo-Kongo-Slombenfetiongpertrag zwiichen 
Deutfchland und Frankreidh von 1911 erhält aud) der Benue erhöhte Be- 
deutung, da er den 7yranzojen ald Weg nach Bagirmi zugejtanden morben 
it. Das Bud it anzegend und interejjant geichrieben. Einige Bilder und 
eine aute Starte erhöhen feinen Wert. 


RN 


GStrümpell, Die Geihihte AdamauaS nah mündlichen 

Überlieferungen. Hamburg 1912. &. Friederichlen 

& 69. 3,—M. 

Die Arbeit des Hauptmann Strümpell, de3 ehemaligen Rejidenten 
bon Mana, reiht ji) den Hiftoriichen Sammlungen von Barth und 
Nachtigal an. Über die Fulbereiche in Britifch-Nigeria lag feit längerem 
eine franzöfiiche Chronik vor. Über Nana, den Gründer Mamauas (1800) 
und bie SHertichaft jener Nachfolger im heutigen Nord-Kamerun Hatte 
man bis jeht nur vürftige Nachrichten. Dieje Yide it nun ausgefüllt. Man 
ftaunt, wieviel hiftoriiche Tradition bei den höher jtehenden Bältern Afrikas 
zu finden it. Die Sammlungen des Berfajjers bieten reiches Material zur 
Gejdjichte der islamitiihen Fulbereiche in Deutihem Gebiete. 15 Driginal- 
abbildungen und 10 Zafeln jind bergegeben. Das Bud) bildet einen Sonder- 
abdrud aus ven „Mitteilungen der Geographiichen Gejellihaft” in Hambura. 


Dsman, Hans U., Buihflatidh. Kameruner Roman. Berlin 
1911. „Kolonie und Heimat” Berlagsgejellihaft m. b.9. 
2, M. gbd. 3, M. 

E3 ift die alte Geihichte von Dem jungen Dffizier, den leichtjinnige 
Streihe 3wingen, jenleit3 des ABajjerz, Diesmal in unirer Kolonie Kamerun 
eine Eriitenz zu juhen. yn diefem Kalle ift aber ein auter Kern in ihm, 
der ihn troß vieler Anfehtungen prüben etwas erreichen läßt. Das Bud, 
das teilmeije aus Gelbiterlebten entjtanden ijt, hat den Borzug, dap es 
nicht Hiltoriid) gewordene Stoffe behandelt, jondern uns in das Leben Der 
Kolonie einführt, mie es ıjt und noch) mandes Sahr jein wird. &3 gibt aber 
nicht nur ein Plaftiiches Bild don dem Milieu, in dem unfere Kaufleute, 
Beamten und Offiziere draußen leben und wirken, jondern es hält Diefen 
auch einen Spiegel dor, in dem fie jehen fönnen, wo fie in Wirklichkeit Der 
Schuh prüdt. Der Roman, in dem auch der Humor zu jenem Nechte 
fommt, Tieft jich jpannend bon Anfang bis zu Ende, und wer ihn gelefen, 
hatjic) nit nurgut unterhalten, jondern hat aud eine ganze Menge gelernt. 
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Roman. 


Kamerun. Band II des Werkes: Eine Reife durch die deutfchen Für Schule 


| Stolonien. Herausgegeben. von der illujtrierten Zeitjchrift 
„Kolonie und Heimat“. Mit 2 Karten und 215 Abbildungen, 
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darunter 14 ganzjeitigen Bildern. 2. Aufl. Berlin 1911. 
„Kolonie und Heimat”, Berlagsgejellichaft m. b. 9. gbD. 
DM. 


Kaiferl. Hauptmann a. D. db. Namjay urteilt über diefen Band im 
„Zeipz. Tageblatt": „Die deutihe Afrifaliteratur ift in dem lebten Jahre 
in ganz ungewöhnlich umfangreicher und bortrefflicher Weije bereichert mor- 
den; ich nenne nur das groß angelegte Werk bon Prof. Hans Vieyer: 
‚Das deutiche Kolonialreih”. Wenn neben diefem Werke ein Werk wie 
da3 vorliegende, das fi mit ihm in bezug auf Ausführlicleit und fadı- 
wilienichaftlihen Wert nicht mejfen will, mit Ehren bejtehen konnte und 
ihon einen großen Lejerkteis fand, jo müjjen ihm Borzüge anderer Art 
anhaften. Dieje beftehen aud) im vorliegenden zweiten Bande dariı, daf 

der Lefer in gedrängter, aber durchaus Harer Form ein zufammenhängendes 
Bild von unfrer herrlichen, fruchtbaren Kolonie erhält und da dem furzen, 
immer da3 Wefentliche berborhebenden Tert ganz ausgezeichnete Bilder 
unmittelbar gegenübergeftellt find. Diefe Art der Nnordnung erjcheint mir 
aanz bejonders glüdlich und injtruftiv zu fein; fie macht das Bud) zu einem 
vorzüiglichen Anfchauungsmittel vor allen Dingen für die Schule und unjere 
Sugend umd zum Orientierungsmittel für jeden Gebildeten.” 

(Siehe im Übrigen Belprechung des ganzen Werfß ©. 144). 


Kongo. 


Rikmann, 9. d., Sm Innern Afrifas. [1883—85.] (3. Aufl.) 


Reipzig 1891. N. Brodhaus. 14,— 
An dem ausgezeichneten Werte haben außer Wihmann nocd Wolf, 
v. Staneois und Müller mitgearbeitet, &3 wird die Erforjchung des Kajjai 
eichildert. 1 Titelbild, 100 Abbildungen und 3 Starten jind beigegeben. 


Boltstümtich. Heichen, W., Taufend Kilometer im Kanu. [1884—1885.] 


Sn 
Ichrift. 


totellen. 


ltenburg. Stephan Geibel Verlag. 0,20 M. 

Heft Ider Sammlung: „Helden". &3 Jtellt einen Auszug aus Wifmanıs 
Reifewerk: „Sm Innern von Afrika” dar und gibt eine gekürzte Schilderung 
ber Fahıt de3 rg auf den Urwabitrömen Zulua und Kajjar. Der 
Stil it aut, Der Anhalt feijelnd. 


Mille, B., Marianne Überjee. [Um 1890.] Münden 1912. 


Georg Müller Verlag. Geh. 3 M. 

Pierre Mille ift der erjte, der und „rau Frankreich” zeigt, wie jie ic 
annimmt, wenn fie das phrhaiichhe Mübchen mit dem Zropenheim ver» 
tauscht. Seme auf zahlreihen Reifen gewonnenen Eindrlde Friftallijieren 
fich in „ Überfee” in zehn novelfiftiichen Erzählungen, von denen drei rat 
zölifch- Kongo, zwei Madagaskar und eine Sanfibar zum Schauplab haben, 
„Kidi” jpielt am Ibangi, etwa im heutigen New-flamerun. Mit den „Ehinejen“ 
durchqueren wir den Urwalo vom Stanleypool zum Tanganjita. Sn Sanjibar 
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lernen wir den fürchterlichen Nusjab fernen. &3 find graufige Wahrheiten, 
die In etivas aufgetragener Realiftif vor Mugen gefiihrt werden. Die Weiken 
(Franzojen) verderben in den Tropen moraliich und fürperlih. Das Frieber- 
fima tötet Die sremdlinge. Bie Eingeborenen gehen an der Arbeit und 
„Biorljaton” augrunde. 

Warum ift in der Überfeßung die franzöfiihe Schreibatt der Einge- 
botener-Namen, 3. B. Mafoutoumangue jtatt Nalutumange oder Ma- 
toutou jtatt Matutu beibehalten? 

Das Werk Wirlles ft eine nervenerregende Leffüre, Die Daher empfind- 
janten Seelen Faum anzuraten ft. 


Sürgenjen, $., Fieber. [Um 18%.) Frankfurt a. M. 1910. 


Nütten & Loening. br. 4,— M., ae. 5,— M. 

Das Bud enthält Novellen, in denen das Tropenfieber ein Leitmotiv 
abgibt. Das Fieber tt eine Der finjteren Mächte des geheimnisvollen, gigan- 
tiihen Urmaldes, die die Menjchen beeinfluffen und zu unterjocdhen drohen. 
Unter dem „©ejeße der Wildnis” geitalten fi Begriffe, Lebensweijen 
und Charaktere un; 2eiden)cdhaften werden zur Tollheit geiteigert. Da 
gilt e8, ven ganzen Mann zum Stampfe gegen Diefe Mächte einzufeben, 
dem finfteren Zauber und allerorten lauernden Tode ein entjchlojfenes 
Heldentum entgegenzuftellen.. Die Erzählungen, die wirkliche Vorgänge 
zum Wortourf haben, bilden Lobaelänge auf aftilaniiche mweihe Helden, 
Uber auc) die jeeliihen Regungen und Charaktere der Eingeborenen finden 
in Sürgenjen einen feinfühlenden, nur zu leicht idealijierenden Deuter, 
Bariteller und Berteidiger. Die Baritellungsmweije it bei meijterhafter 
Kürze außerordentlich lebhaft und padend, Die Tropennatur wird un glühen- 
den Farben geichildert. AB Drt der Handlungen it Belgiich-flongo anzu- 
nehmen. Sürgen-Fürgenjen, ein Düne, bat die „Fieber-Movellen” auf 
Grund preijährigen Aufenthaltes im Kongogebiete (1895 — 1901) geichrieben, 
Yuıs dem VBerjtändnis für den Kongo wird auch ein jolches für Neu-flamerum 
heroorgehen. 


Sürgenfen, $., Rongo-Geihidten. [1898.] Hamburg-Gr. 


Boritel 1912. Deutihe Dichter-bevähhtnisitiftung. 1,— M. 
Aus dem Novellenbuch „sieber" hat der Verlag der Deutichen Dichter- 
Sepächtmisitiftung eine Heine, 4 Stüde umfaljende Sammlung: „Songo» 
Sejchichten” herausgegeben, von denen ein Vorwort jagt, daß fie in Die 
Kongo-Kolonie einführen. Die Erzählungen fpielen in Belgiich-songo. 
Daher it die Auffchrift des NReflame-Umfchlages: „Geichichten aus unjern 
neuen Kongo Bebieten” unberechtigt. Ausgewählt nd folgende Novellen: 
„Sangalimene”, „Wisjo Motalı", „Anatole" und „Bongo3 Heimkehr”, 
Drei dabon fonzentrieren jich auf Upoto, am Mittellaufe des Kongo. Sn 
„Sangalimene” wird bon der Riedermebelung einer Kolonne, in „Motalı” 
von der Beltrafung der Mörder und in „Anatole” von dem Mbenteuer 
eines SJügers berichtet, dejjen Leidenschaft fich durch Fieberanfälle zur firen 
See fteigert. „Bongo” gibt ein humoriftiiches Dorfbildchen. Bier Zeich- 
nungen bon Heims illufirieren die qut ausgewählten Erzählungen. AB 
Sugenpichriit unigeeianet. 


Iopelleit. 


Novellen. 
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Sürgenfen, $., Chriftian Sparres Kongofahrt. [Um 1903.] 


Stankfurt a. M. 1910. Rütten & Loening. br. 4,50 W., 
geb. 6,— M. 
Huf Roter Mooıs Fahrt (1905) folgt „Chriftian Svarres Fahrt” (1906). 
Die „Fahrt“ bedeutet Exrlebnijfe in Afrifa, Milhen, Kämpfe, Enttäufhungen 
und Sieg. Sparre, ehemalig bänifcher Leutnant, ift Bezirksleiter in Hanaanı, 
einer Urwald-Station an einem füdlichen Nebenfluffe de3 Kongo. Sn lang» 
jähriger Arbeit gelingt e3 ihm, die Landjchaft Ylangani einer geimiljen 
Bivilifation zuzuführen. Da bricht fein Traumhaus infolge „Humanitärer 
Rerordnumgsiucht eines unerfahrenen Vorgejebten zujammen. Gbarte 
vingt fi aber von neuem empor und führt eine zweite Epodye von Zivil“ 
fation herauf, die lanafamer vorfchreitet und wahrer, zuberläjfiger ift. Den 
ulturbeftrebimgen de3 „Europäers" fommt die Gehnjucht eines jungen 
Häuptlings nad) VBeriwirklihung der Sage vom mweiken Gotte enigegen. 


E8 ift Jung-Aftikas Verlangen nad) einem bejjeren Dajein, das in Der reund« 
haft Hüuptlina STanganis, eines denlnegers, Ausdrud findet. — Wie 
; = ba E f ‚s bs) f 


gewaltig und eigenartig das Neuartige auf den Geijt eines gemedten Ei- 
geborenen wirkt, weiß Sürgenjen padend barzuftellen. Met Schauern 
erfüllt die bifionäre Schiloerung der geheimnisvollen Mac)t des Ilrwaldes. 
Das Sieber fpielt in „Sparres Fahrt" nur eine untergeorbnete Rolle. Der 
Roman it gleich den „FiebewNovellen“ ein Lobgejang auf afrikanijches 
Heldenhun, das nur zu häufig unter Verfenmung und Begeiferung zu leiden 
hat. Er regt zur Nacheiferung entiäloffener Männlichkeit an ımd erhält 
Dadurch einen [häbenswerten realiftiihen Zug. Aud) Deutiche jtehen im 
belaifchen Kongodienft. Sürgenfen hat „Sparres Fahrt” nad) Nüdfehr 
von feinem zweiten Aufenthalte in Afeifa (1903—1906) geichriebent. 


irgenfen, 3, Die große Expedition. [1912.] „rankjurt 


am Main. NRütten & Loening. br. 4,— M., geb. 9,— 
Eine Rebellion eingeborener Soldaten gegen die Expedition, melcher 
tie angehören, ımd die Niederwerfung des Aufitandes — Dies it die Hand- 
lung, die den innerlihen Vorwurf des padenden Nomans bildet. Weihe 
Dffiziere, von einander getrennt, erliegen Der jhwarzen Übermadt, aber 
fie fterben einen aufrechten Tod. Einer von ihnen, Major Sermain, wächlt 
an der Fülle des Unheils zum Führer heran. Er erzieht fid) aus den Getreu- 
gebliebenen eine heroifche Schar, mit der er den Feind niederzivingt. „Die 
große Expedition” bildet eine padende Lektüre für reifite, phantafiebegabte 
Sefer. Zarte und weibliche Seelen mögen dem Romane, ber die Schreden 
des Bufchfrieges und die moraliihe Welt de3 Negers unverblümt jhildert, 
fern bleiben. 


Voltstüimlich. Herzog Adolf Friedrich zu Medlenburg, Duer dur) den Kongo- 


E 
ftaat. [1907/08.] München 1911. Verlag d. „sugenp- 
blätter. br. 0,25 M., geb. 0,50 M. | 
19. Bändchen der Wolgaftihden Sammlung: „Quellen“. Cs bildet 
einen Ausichnitt aus dem Werke: „Ins Annerfte Afrilas” und gibt eine 


—— 


San 


Jitter, Neu-Ramerun. 


a 


anjchauliche, Triihe und Fünftlerifch wertvolle Schilderung der für unjere | 


Kautjchufinduftrie wichtigen Gebiete des mittleren und oberen Konao, 
I F Ä 1 


neuen Kongogebiet. Leipzig 1912, Ernft Marıe. gbp. 
1,50 M. 


Der Berfajjer gibt zuerit eine Wirdigung des Matofo-Nblommeng 
vom tobember 1911, fommt nachher auf die imatifche Beichaffenheit 
der neu erworbenen Gebiete zu fprechen, berührt die Eingeborenen-Ber- 
halmmılje, vie verichienenen Stämme der Eingeborenen und ihre Sprace. 
Die Tropenkrankheiten, die den Weißen und Ktolontalpionier dort 
erwarten, werden näher beiprochen. Was die Anjievlungsmöglichleiten 
in den nenen Gebieten anbetrifft, fo kommt der Verfajjer natürlich zu 
einem jajt negativen Ergebnis, wenigftens für Europäer. Sehr richtig be- 
wertet er Die Bedeutung der durch die beiden Zipfel geihaffenen Zugangs- 
traßen zum Kongofluß. Den Bechlug des Buches bilden die verichiedenen 
Erwerbsmöglichkeiten flv eutopäifche Händler, die Art der Handelsartifel 
und Nohbrodufte. 


Neichsfolonialamtes. Sena 1912. Öuftad Fiicher. 

sn dem umfangreichen Werk behandelt Dr. Ritter: Natürliche Ver 
pälmijje, Dandel, Verkehr und rbeiterfrage, Verwaltungs und Finanz- 
entichlungen, Domänial- und Konzefiionsiyiten jowie den freien Handel 
„Keusftamerung”, 

63 it aß ein Verjuch zu betrachten, der Öffentlichkeit ein ungefähres 
Bild zu geben von dev Natur und MWirtichaft der von ung im Maroffo- 
Kongo-Bertrag erworbenen Gebiete, Der Rerfaffer war natürlich im weient- 
lihen darauf angewiejen, aus amtlichen franzöfiichen Quellen zu jchöpfen. 
Es mag nicht leicht gewejen fein, aus Dem lich zum Zeil ipiberiprechenden 
Material die vorliegende Darftellung herauszuarbeite: ‚ Die immerhin 
demjenigen, der jid) ernfthaft darein vertieft, eine ungefähre Anjchauung 
uber die Neuerwerbungen vermittelt. Voreingenommen darf man natür- 
Iıch an da3 Studium Des Merfes nicht herangehen, denn wer Neuwfamerun 
übel till, fanı aus ihm die Beftätigumga herauslefen, daß wir „Kongo- 
Sümpfe" eingehandelt haben; man Tann aber auch ım Gegenteil bei der 
Zeltüre an Den Sukunftsmöglichfeiten Neusffamerung jich erfreuen. Auf 
alle Fälle ift da Buch eine fleifige und im wejentlichen brauchbare wifien- 
Ihaftliche Arbeit, auch wem fich ipäter herausitellen jollte, dag manche 
darin enthaltenen Angaben vor der Wirklichkeit nicht Stand halten Fünnen. 


a 


Sembrigfi, Der Kolonialfreund. 6 
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strüger, 3. B., Der deutjche Anfiedler und Händler im Wirtichaftlich. 


Kr. 4 der Beröffentlihungen des Wirtfhafte- 
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d IV. Togo (Goldküfte, Weftfudan), 


En ae le A Kun Fk BET, - Fre Or Walgie, 
g Miffion- Bohner, 9, Im Lande des Tettic See Etwa 1872—1878.] 


Eh ISrift. 2, Auflage. Bafel 1905. Basler : Mifionsbuchhanpdlung. 
ine 1,80 3. 
a Miiiionar Bohner führt den Lejer an der Yan einer fortlaufenden 


Ir} (Srzählung in den unglaublich raffinierten Velrug der Fetiichpriejter auf der 
| | Soldküfte ein. Er ift tief im die Geheimnilje des heidnijchen Aberglaubens, 
RB der religiöjen, moralijchen md ftnatlihen Auftände der Ga-Neger einge- 
sl Drungen. Der Held der (Srzählung üt Det Fetiichpriefter Omu bon Sa bei 
Aftra, E3 weht jo etwas wie Upoftelzeit durd) die Rande. Aus dem Saulus 
Kir wird ein Paulus, sreifich exit im legten Kapitel. Ahnlich vie an der Oold- 
ae füfte in jener Zeit werden die Berhältnijje dor ber deutjchen Belikergreifung 
wohl auch in Togo gelegen haben. Für Iandfchaftlihe Schilderung fallt 
wenig ab. Das Buch bildet eine etwas ichwer verbauliche LVektüre. Bilder 
ind beigegeben. 


Richter, 3.W. D., Wie Togo erworben wurde, [1884.] 
a je Beipreih ung des Bänochens 23 der „Dentihen Seebücherei” ©.14. 


Rottmann, W., Der Göße Odente. 1885—1887.] 3. Auflage. 
Bafel 1907. Basler Mifftionsbuchhandiung. 0, 10 M. 

Ein Bild aus dem heidnishen Nachtleben an Der Solpfüite, Der „Gott“ 
Dpente joll von Kete Kratjch! (2099) nach Date (bei Mfropong) zuı idgeholt 
werden. E83 wird ihm ein „Kofft" (Thron), d. h. ein Se hmfegel errichtet, 
unter dem ein Menjch, zu dem Siwede getötet, veraraben liegt. Die englüche 
Regierung von Alfra greift ein und Hniübft die Mörder auf. Für die Jugend 
ungeeignet. 
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Al: Roman. Kias, N, Bom Baum der Erfenntnis. [&twa 1886.| 
, Leipzig 1911. Paul Lit. 3,— M. 
N Der Lefer geniept in biefem Roman dom Paun ber Erfenninis Der 
noraliichen, religiöjen und Auftände Zogos ın den eriten 
j Sahren deutjeher Herrichaft. rk Det Handlung ist, nach allen Merkmalen 
i zu jchließen, das heutige lese: denn dort fah in ben achtziger Jahren der 
ı „Kommiljar" ERS hauptmann) md der apo) toliihe Wräfeft der fatho- 
| Ih ; fischen Mifiion. Dort amtierte Der männliche Held des Romans, ‘bahlen, 
Kalkan al Beziriäleiter, negerliebend und energijch Kulturförbermd, von jtillem, 
Alm BON Sharafier. Die Gattin Bahlens wird als erites meines Weib 


EA bon den im Orte aß Kaufleute anfähltgen Europaern wie ein höheres Wejen 
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1 verehrt. Nach langen Kämpfen kommt fie zur Erfenntnis des wahren Wertes 

4 ihres Mannes, zu Frieden und Cheglüd, WBerjonen und Situationen jind 

b von badenber Realitif. Die Gemwalt der Brandung, Das Naturleben, Das 

| + BR | | | 

: Setiichweien, der Charaktter der Eingeborenen erfahren quite Beleuchtung. 

H Der Roman it zuerjt unter vem Titel: „gehjh" ım Jahrgang 1910/11 

der Zeitjchrift „Kolonie und Heimat” erichlenen. 

j Falfenhorit, &., Im Togoland. [Etwa 1887.] Drespen 1906. Erzählung. 
“ roranner Gäffar 150 IM „ugend- 

lerander Stöhler. 1,50 M. Schrift, 


9). Bändchen von „Sung-Deutihland in Afrika”. Rothe, ein Thüringer, 

leitet eine Faktorei im Kültenort „Zala”. Eimgeborene reiten ıhn bom 

| Tode des Ertrinfens in der Brandung. Semen Gehilfen, Sturm, jendet 
er in das Innere des Landes, nah „Woga”, mit dem Auftrage, Palmöl 
einzuhandehtl, Gturm wird Slompagnon des Bortugiejen Solorado, der 
ihm Gelb abichwindelt und im geheimen Sklavenhandel treibt. Eine deutjche 


| Erpedition beftraft die SHlavenhändler. Bejonders neit it ver Schluß Der 
: Erzählung, der eine Weihnachtsfeier in der Negierungsjyule zu Stlein- 
r Topo Ichildert. Die beigegebenen Bilder jind einfadh, aber fehrreid,. 
Dier, M., Unter ven Schwarzen. 118%2—18%.] 2. Auflage. 
i Step! bei Kaldenfirchen 1901. NMiiftonsdruderei, ©. m. b. 9. 
| 2,— M. 


Das nett ausgeitattete Buch de3 Waters der Steyler (fatholijchen) 
Milfion erzählt in 116 Kapitelchen von Land und Leuten, Sitten und &e- 
brauchen in Togo und von der Tätigkeit der eriten Togo-Mijjionare. Es 
iit wirklich furzmweilig, ji) an der Hand der Fleinen Reife, Yugenblids- und 
Stimmungsbiber in die „alten‘ Zeiten Togos zu verjenten. Etwa 70 Ab- 
bildungen und feine, manchmal verzeichnete Slluftrationen und I Karten- 
ffiaze jind beigegeben. Das Buch ijt auch fire Die Jugend geeianet, 
Seidel, H., Bilder aus dem Mlltagsleben der Togoneger. 
Bremen 1903. Verlag der NRorddeutjchen Nijjtonsgejelliäpaft. 
0,10 M. 
Nr. 9 der Bremer Mifftonsichriften. Eine aniprehende Schilderung des 
Lebens, Treibens md Arbeitens der Ewe. Auterejjant ıft nie Daritellung 
per Speijenbereifung. 
Erwähnt jei an diejer Stelle aus der Neihe der Bremer Mijjiong- 
Ichriften Heft 36: „Der Afrifaner, jeine wirtihaftlihe Leiltungsfählgteit, 
geiltige Befähigung und religiöje Veranlagımg", das beahhtensmwerte gründ- 
liche Urteile zuftändiger Männer wie PVietor, Meinhof und Spieth enthält. 
Bortiih, H-, Hin und her auf der Boldküjte. [1903—1905.] Mifjions- 
Bafel 1907. Basler Miffionsbuchhandlung. 3,— M. BE 
Mad) zwei orientierenden Eimleitungsabjchnitten erzählt Der Ber- fchilderung,. 
falier, ein Arzt der Bajeler Miffion, was er in Weitafrifa erlebt hat. Mit 
anmutiger Gewandtheit jchildert er jeine Ausreije wie jeine Heimfahrt 
nit ihrem MNbitecher nach Samerum, befonders aber jeine vielbeiwegte irE- 
H* 
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le 'amfeit an der Golofüjte: Wie er das Land, von Aburi (bei Allra) aus zu 
Ruß, zu Nad, zu Schiff und in der Hängematte bereift und offenen Auges 
1 geichaut, wie er den Leuten in allerlei Leibesnöten hat helfen Ditrten uw. 
NR Das Buch atmet ein friiches, fröhliches Chriftentum umd verrät eine opti. 
ale miltiiche Gemiltsveranlagung. 

Hi Togo und Kamerun. Einvrüde eines Abgeoroneten. [1905.] 
ii Berlin 1905. „Heimat und Welt”- Berlag Wilhelm Weicher, 
da &.m.b.9. 2,80.M. 

un Ein Hanfeate bringt in diefem Buche auf Grund jenes hurzen ©ep- 
au tember-Befuches von Togo und Kamerun (1905) Schilderungen der Küjten- 
if. gebiete und ihrer wirtichaftlihen Berhältutjfe. Iroß aller Begeilterung 
IREN! fir das Gefehene jpricht der Abgeordnete am Schlufje jeines Buches die 
heutzutage und für einen Hanjeaten reihlih feltiame Meinung aus, dab 
Deutichland aucd ohne Kolonien Weltvolitit hätte treiben fünnen; Da te 
aber num einmal erworben feien, müßte für jte viel mehr getan werben, 
Der ee des Buches beiteht in den Nbbrloungen. 
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Reife und Preil, W., Deutich-Franzöjiihe Waffenbrüderihaft ım 

ii) Kriegsjäilde- Hinterlande von Togo und Dahomey. [1899—1900.] 

BL tungen. 6 : 
Leipzig. Wilhelm Engelmann. 3,—M. 

Der Verfafier, ein inzwifchen bverjtorhener jähliicher Pionieroffizier, 
hat unjere Kolonie Togo von Süden nad) Nowen zu dem Ave durdj« 
sogen, fih an den deutjch-frangöfiichen Grengbereinigungen im Notden 
zu beteiligen. Ex Ichildert zumädhit jeinen in Damaliger Zeit noch recht 
unbequemen Marid) ins Hinterland mit viel Anfehaulichkeit und Huniot. 
Doc; derartige Schilderungen gibt es jchon viele. Was dem Bud) aber 
einen befonderen Wert verleiht, it der Umftand, daß jein meientlicher 
Anhalt fi mit Gebieten bejchäftigt, über die noch wenig Schilderungen 
porliegen, nämlihd mit den Grenzlandichaften im torboiten unierer 
Kolonie. Es jind dies ziemlich unzugängliche Gebirgsländer, in denen 
friegeriiche Bölkerfhaften wohnen, die Kabure, %0j)0, Famberma ulm., 
die Damal3 der Grenzerpedition viel zu jchaffen machten und der deutjchen, 
ivie ber franzöfiigen Truppe fcharfe Gefechte lieferten. Preil hat 
„\ Sand und Leute jorgfältig ftudiert und feine jleigigen Aufzeichnungen 
Er bilden einen beachtenswerten Beitrag zur Land und Vollöfunde bon 
ENRG Togo. Eine Reihe von guten Abbildungen, teilweije eihnographiicher 
| | Natur, find beigegeben, von denen bejonders die Anfichten und Grund- 
tihzeihnungen von den bei den Völkern Noro-Togos üblihen Burgen 
Sinterefje verdienen. Bon geradezu dramatijcher Wirkung jind jene 
Sefechtäjchilderungen im Gebirggland und ae. Wiedergabe feiner Erlebnie 
beim Hinabftieg in die Steppe und ind Tal des Kunmongu. 


Storz, Ch., Neifebriefe aus Wejitafrifa. [1905.] Stuttgart 
1906. 8. Heb. 0,60 I. 

Die Brojchüire enthält Briefe des württembergiihen Neichstagsabge- 

ordrteten Storz von der Studienreife nad) Togo und Kamerım. In ihnen 
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ipiegelt jid) der mächtige Eindruef wieder, den die herrliche Tropennatur, 
befonders diejenige Nameruns, auf den Nordländer macht. Sie enthalten 
auch Boricehläge organifatoriihen und volfswirtichajtlihen Charakters. 


| Spieth, $., Die Emeer, [1905.] Bremen 1906. erlag der Bölfer- 
Korvdeutichen Milfionsgejellichaft. br. 1,— M. neh 
Nr feinem großen Werfe: „Die Ewe-Stänme” hat Miljionar Spieth verjtändlid). 
ein überaus reichhaltiges Material zur Eme-Bollskunde veröffentlicht, Die Niijjions- 
u drei exiten Abichnitte der Einleitung, welche da3 Ergebnis der Foriungen Ihrit. 
| kurz aufanımenfalien, liegen hier al3 Sonderabörud vor. Die Haren, wenn 
auch Furzen Angaben über die Geographie, die Befiepelumng, Die Gejdhichte, 
die Aultur und Die Reliaton befunden die Sorgfalt des Forichers und 045 
utereife nes Miflionars für Erhaltung des geiftigen Befikes des Emevolfes. 
Sn einem Schlußfapitel wird die jeit 1847 angeflrebte Erihliegung Des 
Landes durch die Norbdeutiche uno die Fpäter Hinzugelommene fatholtiche 
i Miffton fkizziert. 66 Abbildungen und 5 Kartenjfiszen jind beigegeben. 
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Kammerer, $., Ein Tag beim Mifjtonsarzt. Bajel 1908. 
Basler Miifionsbuchhandlung. 0,20 De. 

Das Heft enthält eine Zufammenftellung von 8 Skizzen aus der ärzt- 
lihen Tätigkeit der Miffionen. &3 gewährt einen Einblid in Strantheit und 
Not der Heiden. Unjere Kolonien find nicht vertreten. Skizze 1 und 2 be» 
tihten von der Goldfüfte. Mehrere Abbildungen jund beigegeben. 


e. Schönhätl, %., Bolkstundliches aus Togo. [1908] Dresden Bölter- 
1909. &. X. Roche Verlagsbuchhandlung (9. Ehlers). 7,— MI. iren, | 
Das Buch enthält Märchen, Faben, Spridwörter, Rätlel, Lieder fchaftlic. Y 


und Spiele der Emweleute. &3 foll nidht die einfache UnterhaltungS-, jondern 
die wijfenjchaftliche Literatur bereichern. Daher find Die Stüde in der 
GEweiprache, meift im Anglo-Dialet, gegeben und werden teils wörtlich), 
teils interlinear überjebt. Die Lieder jtehen nur in Ewe; Noten ermöglichen 
ihre gejanglihe Wertung. Durch Zeichnungen wird das Berjtandnis der Bi 
Spielbejchreibungen erleichtert. Bei der Nbjafjung des wertvollen Aterfes Er. 
haben die Miflionare Spieth und Weftermann mitgewirkt. — Ttoß der 


finanziellen Unteritikung feitens des NReichlolonialamtes und der Deufihen Ki 
Kolonialgejellichaft it der Breis des 200 Seiten jtarfen Buches regt hod). i 
Den If: 

Srobenius, Leo, Yufdem Wege nad) Atlantis. ee N} 
Er Er . a 2 tin Ic). Wa 

Charlottenburg 1911. Pita, Deutiches Verlagshaus, ©. m. Gemein- N 
0.9. 15,50 Mt. veritänpdlid). I 


Der Foricher macht im diefem ftattlihen Buche Franzöftich-IBejtafrifa 
| und Togo zu Schaupläben einer großen fulturgejchichllichen Vergangenheit, 
| indem er beweilt, daß das jagenhafte Neid „Atlantis”, von dem Plato im 
| „Kritias” Wunderdinge berichtet, am Niger gelegen hat. Zunäcjt |ildert 
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| er feffelnd und mit feinem Humor jene Neife von der Wejtkjte Afritas 2 
Durch Den Sudan bis Togo. Um möglicdit reichhaltiges und neues Material nk 
sufammentragen zı können, ließ ji Arobentus bon pen Eingeborenen ik 
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! in ihre Geheimbünde aufnehmen und erfuhr jo von ihren viele bisher jorg- 

| lan gehütete Geheimnilje. Neben dem Sapıtel: „Wildnis und Aılde”, 

Fl das Jich wie ein fhannender Roman Tieit, ft das beite der Mbichnitt: „Das 
ji 1) Märchenland Marafula”. Aus dem Munde eines alten Sängers lernt Fro- 
140 N benius Heldengelänge fernen, die eine verblüffende Ahnlichfeit mit ven 


norbiicdhen, Deutichen und franzöfiichen ae haben. Ai vorgeichhicdht- 
licher Seit waren nad) jeiner Ihnnahme jedenfall alle Länder Nordaftitas 
bon weißen, gelben und roten Wenfchen Betöohnt Sn Sudan, in Togo, 
Dahomeny, Nigeria und Hamerun verniggerten die Werben allmahlıh. Bon 
dem einjtigen Worhandenjein einer „weiben” Kultur im Sudan zeugen 
außer den Menichentppen, HSelben-Liedern und «Gräbern noch Stemjkulb- 
turen und geheimnisvolle Yellentnjchriften. 48 Tafeln, 27 Slluitrationen, 
1 buntes Bild und 2 Karten erhöhen ben Wert Des bedeutjanen Abertes. 
Die Zafehr, charakteritiiche Zeichnumgen von 5. Nanjen, der die Tyros 
bentusiche Expedition begleitete, verjtärfen den Einorud, Den Die hoc). 
interejlanten Schilderungen der Steppenlandidhaften und ihrer vergangenen n 
und gegenwärtigen Bepöllerung erzeugen. 
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IE Bölfer- SFrobenius, Leo, Der Ihwarze Defameron. Charlottenburg 
{Hl tundlid). ol m 3 ? ee IN 
i Kr, . =) En ae 5 a kn h 5 ID —- 5] 
Novellen. 1911. ta, ‘ = eutiches Verlagshaus, ©. m.b.9. br. s—M,, 
abd. 10,50 I. 
Wer den Titel Tiejt, ift vielleicht geneiat, in dem Bud leichtgeichürzte 
Poejie nad) Art des Boccaceıo zu vermuten, Bies it nicht der Fall. Wenn 
der Berfailer ihm den Titel ‚Der ihiwarze Minnefänger” gegeben hätte, „ 


- 


jo hätte er jeinen snhalt treffender charalteritiert. 

Das Buch jtellt vielmehr eine Novellenjammlung dar, Die Belege für 
pas Heldentum der Aftifaner bom It vget, fitr ihr Rittertum und ihre Minne 
in binter Mannigfaltigfeit darbietet. Diejen Shab urwüchjiger Bollspoejie 
hat der Leiter der Deutichen Forjchungserpedition einem aftilaniichen Sänger 
von Segu, am oberen Niger, abgemonnen. „Bis in die mythologiiche Zıefe 
hinein ragt die Übereinitimmung mit dem, was wir bisher gewohnt find, 
als germaniche Sagenpracht anzujtaunen.” 2 (Bonar, Brachenfämpfer, 
WBallergungfrauen!) Frobentus will bewerjen, daß außer Der Kötrperbildung 
und arbe auch Sage und Lied der „Hamiten und Fulbe” auf eine Ver- 
wandiichaft mit Europäern hindeuten. ®Btejer Gedanfe tt auch gar nicht 
io abenteuerlich, wenn man jich Daran erinnert, Daß zur Zeit der Bölfer- 
wanderung berichtedene germaniiche Stämme auf afrifanifchen Boden über- 
getreten und dort verihwunden Dam. in der farbigen Malle aufgegangen 
.h ind. Warum jollte aljo nicht Das gern maniiche Blut Die Entmwidelung der 

dortigen hamitifchen Völker beeinflußt haben? le 
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N FSrobenius, 2, Und Afrifa jprad. Berlin 1912. PBita, Deut- 
ches Berlagshaus. 4 Bände. Zujammen SI,— M. Wohl- 
jeile Nusgabe in 1 Band 12, —M. 


Das MWerf des bekannten Sn it zur Zeit der Herausgabe 
piejes Führers ım Eriheinen begriffen. Die große wijlenihaftlih erweiterte 


En ie 


— [LLı Sg ur 


1 ” g- nt . u j 
ie ge a u m mi: N cn — ni BL Dee 
b = R L 1 je al 


vier Bände ftarfe Ausgabe it mit vielen Hundert lluftrationen, mehr- 
farbigen und Kupferdruden, Heliogravüren und Plänen veriehen. 


Tisch, N, Nord-Togo und feine mweftlihe Nadhbarjhaft. 
1910.] Bafel 1911. Bazler Miffionsbuchhandlung. 1,60 DE. gorstümtich. 


Wilfionsarzt Dr. Fich jchildert eine dreimonatige tete, die et m Ge- 


meinichaft zweier Miffionsgenoffen von Aklra aus nad) ven nörolichiten 
Teile Togos unternommen, um für die Bafeler Mifjion neue Hrbeitägebtete 
zu erfinden. Die drei Genpboten berühren auf dem Hinmwege Imedichonhe, 
Kete-Sraticht, Bimbila, Sende und Gambage. Die Riidreife führt jie über 
Saniane Mangu, Banjeli, Sofode, Atalpame und Nuatjd ach Aoıne. 
Fisch hat Natur und Menjchen mit Harem Auge gejhaut und aibt von beiden 
hochanziehende und interejjante Schilderungen, die bon 68 jehr aufen Ab- 
bildungen und 1 Starte benleitet werden. 

Das Bud von Dr. Fifch ift einer der beften Beiträge zut Beurteilung 
der Nulturfähigfeit der nördlichen Landicaften unjerer Kolonie und ihrer 
Bewohner. Bezeichnend für Die durd) die deutjche Verwalhung erzielten 
friedlichen AYuftände, denen der Verfajjer warme Anerkennung ipendet, 
ift die Satiache, dah Dr. Fiich Die weite Reife nur mit zwei Begleitern auf 
dem Fahrrade und ohne jene Waffe gemacht hat. 


# 


Kolonien. Herausgegeben bon der illuftrierten Zeitihrift 
‚Kolonie ımd Heimat”. Mit 2 Karten und 155 Abbildungen 
auf Kumftprudpapier, darunter 6 ganzjeitigen Biloem, 
2. Aufl. Berlin 1912. „Kolonie und Heimat”, Verlaasgejell- 
ichaft m. b. 9. gabd. I, —!. 

Seh. Negierungsrat Dr. Meher urteilt über diejen Band im amtlichen 
‚Deutichen Stofonialblatt”: „Wir durhwandern an der Hand eines unter» 
haltenden Tertes und geichidt zufanımengeitellter Bilder das Schußgebiet, 
fernen die Gefchichte des Landes Fennen, Klima, Bodenbeichafferiheit, 
Sandichaft, Flora und Fauna, jene arbeitiame Benölterung, machen eine 
Fahrt auf den drei Eifenbahnitreden und jogar eine Expedition in den Norden 
de3 Schubgebiete3 und bejudyen hierbei die wichtigiten Orte, Sum Schluß 
iehen wir uns die Hauptitadt des Landes, Tome, eiwas genauer an iD 
beiteigen hochbeftiedigt den auf der Neede hegenden Woermann-Dampfer, 
der uns in 18 Tagen in die Heimat zurüdführt. 


Huch diefer Band Ichließt fi, was die Nuswahl und Zujanmmenjtellung 
der Bilder und die Gediegenheit der Ausjtattung anbelangt, würdig an bie 
beiden früheren Bände an. Er wird in jedem Haufe, in dem man jich Für 
unfere Kolonien intereijiert, ein millfommenes Weihnachtsgejhent jei. 
Sein billiger Preis ermöglicht auch eine weitgehende Verbreitung zu Unter- 
richtszweden, für Die er bejonders geeignet erjcheint.” : 


(Siehe im Übrigen Beiprehung des ganzen Werl ©. 144). 
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Togo. Band III des Werfes: GEine Reife durch Die Deutiden Für Säule 
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Lejebuch für Opubernement Togo, Sadfunde. [1910.] Lome 1910. Stailer- 


Eingeborene. 


liches Goudernement. 0,70 M. 


Ein Handbuch nüblicher tenmmije, das al3 Ergänzung zu den gebrauch- 
ten, aus Deutjchland herübergenommenen Lejebiihern dienen joll und ganz 
jür den Standpunkt eine3 Togo-Eingeborenen berechnet ift. Es bringt 
El eine iireng fachliche Kunde unferer afrifaniichen tolonien, die Togo am 
ausführlichiten behanvelt, 2. Oeographijches und Gejchichtliches aus Deutich- 
land, 3. Naturwifjenjchaftliches, 5. B. Mais, Jams, Staffada, Baummolle, 
Olpalme, Kautjchuf, Telegraph, Zelephon umd, 4. Lejeftüde, 3, B. Mene- 
und Drüdenbau, Tierquälerei, Ausfägigenheim, Pflichten neaen die Obrig- 
tet. Wichtig ijt ein Mapitel: Sejundheitslehre. Much der Europäer dürfte 
daran „smterejje finden, jich die Welt einmal von Standpuntte eines unter- 
richteten Togonegers anzujehen. Dem gejer wird begreiflich gemacht, da 
vie deutiche Schußherrichaft das Land zur Blüte gebracht hat. Bilder und 
Starten jind nicht beigegeben. 


Str Se ö 5 i 


r wzeeck,, 
re en 


nn 


V. Deutfeh- Südweftafrika, ' 


Dftertag, Sl., Yager Afrikaner. [Etwa 1800-1823 ] Bafel 1907. Hl 
Basler la 0,10 Me. 


Das Heft fchildert die Lehen sgeihichte des Hottentottenführers und 
Kauberhauptmanns Sager .. ber nad) feiner Belehrung zum 
Ehriltentum ben Namen Shriftian Afrikaner annahın. Bun Berftändnis 
der politiihen und ® sölfergejchichte Cübiveitafrifas im verfenen Sahr- | 

hundert bis hinein in die Heit der Deutjchen Ermwerbung bildet der Zebeng- 14 
gang Diejes Hottentottenfapitäns einen wertunffen Beitrag. 


u es 
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Dove, 8, Die Robra. en: Berlin 1911. Habfe Erzählung. N 

& Schmidt. br. 1,50 9 ., abd. 2,30 MM. Sugendichrift. F 

Das Bud) enthält vier a Erzählungen: „Die Kobra”, | 

note Hottentottbai”, „Nuf unbefannten Pfaden” und „Ein Abenteuer in { 
den Hezbergen”. Der für den Sammelband gewählte Titel: „Die Kobra” Hr 

deutet da3 Geheimnispolle und Grujelige der Gejhichten an. Sn der | 

> Hottentottbai nördlich bon N na Beguena (üderigbucht) fol ein Aben- j 


jeuter in ben jiebziger Sahren des vorigen Zahrhumderts ein aeftrandetes 
Raubjchiff und ein Gemölbe jeiunben haben, Die große Scäbe an Gold- a! 
törmern bargen. Cine wunderbare Quftjpiegelung hatte th auf die Spur II 
der Seeräuber geführt, Noc, fpannender ift die Ex; ‚ählung: „uf un 

befannten Pfaden". Nach ihr oringt ein Foriher bon Walfiichbai in den 
Dünengürtel dor, wo er eine herrliche beivohnte Daje mit reihem Groß- | 
wildbeft and und — Diamanten entvedt. Das Jteizvolle der Gejchichte liegt 
in bem Sneinanderflieen der ISicklichfeit und Dichtung. 


Nichter, 5. W. D., Wie Südweftafrifa erworben wurd | 

= =; = h | 

(1884. Ki 

\ en Eee ah 

Siehe Bejprechung des Bandes 23 der „Deutfc) jen Seebücheret”. ©. 14. Fi 

[4 | 

Trotha, W. d., Gegen a und Büchje in Deutjch - Std- Zugendfärift. “ 
mwejtaftita. [1883—1894.] Breslau 1910. Stanz Goerlic. I 

vo Broich. 0,90 M., Tart. 1,— Mt, geb 1,50 M. Fr 
Bas Buch bildet = Band 26 der (früher Woymodichen) „Waterlän- Bf 

diichen Gefchichtsbibliothet”,. Man vermutet eine Erzählung aus dem lebten fr 

Aufjtande. Dem tft jedoch nicht fo. &3 werden Deine Vorgänge geichil- ji 

dert, Die jich etwa um 1883, 1884, 1889 und 1894 abgejpielt haben; jo Die Ei: 
Bejibergreifung bon Rontalans md die allmähliche Ausdehnung Her Deut ie 

hen Sertichaft, die Näubereien und striege zwijchen Hereros und Hotten- I 
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totten, die Rämbfe bei Hornfrans und in der Naufluft. Der Aufftand bon 
1904 wird nur furz berührt. Der Faden der Erzählung ipinnt fich um eine 
peutiche SFarmerfamile. Sy iparnend die Erzählung der Heldentaten der 
| Hauptberfonen auch ift, jo jind Dod) die Rorgänge teilweije entweder nut 
12] oberflächlich fHiaziert oder in X tebenjäc) lichfeiten zu breit behanvelt. »Der 
| Kampf in der Naukluft ift ohne Slartenjkizze jehiwer veritändlid. Die Natur 


Sidmeltaftifas ericheint nicht inmer richtig aejchtldert, 


ji it Sugenöfchriit. Salfenhorit, &., Pioniere der Kultur in Deutid) - Süupdmelt- ——_ 
(Ha afrıka. Eva 1888.] Dresden. Nlerander Nöhler. 1,50 Dt. 
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Eine Geichichte aus der „alten” Zeit, etwa aus dem Jahre 1888. Ber 
h | an junge Hurt Norke wird von feinem Schwager, einem Baumann in Berlin, 
\ ar: nad) Siiömweit gefchiet, um den verihollenen Ontel Fu Müller zu Juden, 
| dem eine bedeutende Erbihaft zugefallen ift. Sollte e3 fich herausftellen 
alas] dat Onkel Rrik tot ift, jo würde die Exrbjchaft dem Kaufmann und Muri 
da Ft auftehen. Al Salon-Mfrifaner fommt Kurt nad) MWalfıichbat und lernt dort 
ie drei Goldjucher fennen, mit denen er ins simere zieht. Er gelangt auf die 
Farın „Stierfrang” eines Heren Wajjermann ım „Blaugrund” und erfährt 
bier, daß fein Onkel Frib Ktompagnon Wajjermanns jei und nad) einem 
En Sahre bon einer Reife an den fernen Naamijee zurüdfehre. Sturt bleibt auf 
der Farın, gewinnt die Landwirtichaft lieb, lernt füdweltafrifanijche Wirt- 
ichaftsmethoden, bejonders die Feldbewällerung, fennen umo entichließt 
fich, dauernd dort zu bleiben. Nad) diefer Prüfungszeit offenbart ic ihm 
Wallermann als der geiuchte Onkel und jest jeinen Neffen zum Erben ein. p\ 
Bor Hendrit Witboi müffen beide zur Küjte flüchten, geben jıch aber das 
Verfprechen, nad) Nüdtehr aus dem jchönen Berlin in lihereren Zeiten Die 
Bemwirtichaftung von Farın Gtierfranz wieder aufzunehmen. if Diejem 
etwas romanhaften Grunde baut jich eine gute Schilderung des mittleren 
Zeils der Kolonie auf. — Das Buch paßt für die reifere Jugend. 
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Billow, 5. 5. d., Drei sa) te im Sande Hendrik Witboia. 
[1891 —1894.] 2. Aufl. Berlin 1897. E. ©. Mittler & Sohn. 

br. 6,— N, gbp. 7,90 5 
Reispolle Schilderungen von Land und Leuten im Hottentotten-Lande, 
nit intereifanten Streiflichtern auf das Sparjamfeitsfgftem des Damaligen 
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UL Regimes. 
RE! Gemein- Dobe,f., Südmeitafrifa. 1892—1893.] 2. Auflage. Berlin- 
Mn berjtändlic). Wilmersdorf 1896. Allgemeiner Verein für deutjche Literakur. 
6,50 M. u 


nen Profefior Dr. Dove reifte im Juni 1892 nad Siöweft, um die Ber- 
Hl twaltung der neugegriimdeten mwilenjchaftlihen Station in Windhuf zu 
At übernehmen. Die Station jollte Hauptfächlich die Negenverhältnifje erforjehen 
und die Siedelungsmöglichkeiten feitjtellen. Der Berfaffer jehildert jene 
Reife von Hamburg über Walfifhhai und Dtjimbingwe nad Windhuf, 
eine Reife nach) Nehoboth, den Hottentottenkrieg von 1893 und eine Jahrt 
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ac Kapitadt. Das 348 Geiten jtarfe Buch enthält zahlreiche Slluftrationen 

und 1 Starte. 

Süudmeltafrifa. [1892.] 3. Auflage. Berlin 1908. 
9. Baetel, ®©.m.b.9. 150 M. 

Das Buch it dad 10. Bandchen der „Sammlung belehrender Unter- 
haltungsichriften für die Jugend". 3 jtellt eine fürzere, für Die Jugend 
berechnete Bearbeitung Des voritehenden Merfes dar. An diejer Bearbei- 
tung des Stoffes it der Berfajier jedoch nicht weit genug gegangen. Die 
oft wiederfehrende Anführung von Gebirgszügen, Tälern, Flächen, Kuppen 
um. wirft etwas ermübend. Die Ausreife it recht breit behandelt. Bon 
manchen geographiichen Benriffen, mie: „alpine Höhe, Naquatorialgone, 
Südmeiimonjun, Südojtpaljlat” wären ım Äfntereije des leichteren Verjtänd- 
nijjes für die Jugend wohl kurze Erläuterungen am Blabe gemwejen, wenn 
per Berfaljer auf Dieje Musdrüde nicht verzichten wollte. Was Die Jugend 
wohl bejonders interefjieren würde, wäre eine lebendige Daritellung der 
Mühfal in Krieg und Frieden. Zur Verfolgung der Neije von Walfiihbai 
über Ottimbingwe nad) Winphuf und Kebhoboth müßte ein Speztalfärtchen 
beigegeben fein. Die angehängte Karte it zu allgemein gehalten. 8 Abbil- 
dungen. 175 Seiten. 


Schwabe, $., Mit Schwert und Bflug in Deutid - Süd- 


mweitafrifa. [1893—1894.] Berlin. Ernit Siegfried Mittler 
& Sohn. 13,— MM. (Bergriffen.) 

Am 16. Wars 1693 landet n Smalopmund ein Transport bon 2 Dffi- 
zieren uno 212 Reitern, um die Truppe von Hauptmann p. Frangois, der 
nur oO Reiter zur Verfügung hat, für den Kampf gegen Hendrik Wilbor zu 
berjtärten. Die Ereignijje nehmen folgenden Gang: Eritimung von Horn=- 
fans. Weitere Verjtärtung der Schußtrubpe um 3 Dffiziere und 100 Reiter. 
Ztuch 40 Ynjtedler fommen nah Südmelt. Neue Kämpfe unter Major Yeut- 
mem. Gefechte in der Naukluft vom 27. Mitauft bis 5. September 18%. 
Kampf gegen die Hauas-Hottentotten und Hereros, Hauptmann Schwabe 
wird Stationzleiter von Dtjimbingwe. Musbildung bon Baltardjoldaten in 
Hehoboth, 

Das Bud) enthält viele interejjante, oft humorvolle Einzelheiten über 
Yand und Leute, Berwaltung, Bolitif, Krieg und Sagd. 60 Abbildungen 
und 11 Hartenjfizzen erhöhen das ntereiie des Lefers und erleichtern das 
Veritändnis der Schilderungen. Dad Buch fan der reiferen und reifiten 
„ugend marın empfohlen werden. Seine Lektüre Hinterläßt einen bleiben- 
pen Gelamteimpdritd. 


Leutwein, Th., Die Kämpfe mit Hendrif Witboi und Wit- 


bo1S5 Ende. [1894.) Leipzig 1912. R. Boiatländers Verlag. 
0,60 M. 
Das Bud bildet den 5. Band von „Boigtländers Quellenbücdern“. 
Der Verfaffer, der frühere Gouverneur bon Süöwelt, gibt Darin zuerft einen 
Auszug aus jenem großen Werfe: „EN Sabre Gouberneur in Deutifh- 
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| Südmeltafrita”, über den Kampf gegen Witbot in der Raukluft vom 27. Auauft 
NER bis 5. Geptember 1894. Diejer Schilderung folgt eine fürzere Darftellung 
# iM von Witbois Aufftand im Jahre 1905 bi3 zum Tode diejes eigenartigen 

Hottentottenführers. An „Duellen“ finden fich in dem Büchlein Die ziplichen 
ii Seutmen und Milboi gemechjelten ‘Briefe. Man bermag den rejjelnden 
Ni Darlegungen an der Hand zweier wertvoller Kartenjkizzen, die beigegeben 
e| jind, aufs genaueite zu folgen. 
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ii Bolkstümlih. Kalfenhaufen, 9. d., Anjieplerihidjale. [1893 — 1304. 
Ente Nteifere = Mirlane Berlin 1908. Dietrich Reimer. 3— M 
ii Sagen. 5. YNuflage. Berlin 19085. Dietri Heimen. 9,— = 


Hl Helene dv. Salfenhaujen hat ihre fünmeftafrifaniihen Schidjale zuerit 

in der Abficht niedergejchrieben, ihren verwaliten Kindern Gebentblätter 
zu hinterlaifen, aus denen jie befonders ein Bild der Tätigteit ihres don den 
Hereros 1904 ermordeten Vaters gewinnen könnten. Gie iind daher bon 


j a ichlichter Kajfung. Dennoch) gibt gerade eine Derartige Kleinichtiperung 
EN einen intereflanten Einblid in da3 Farmerleben von Gidmelt, wie e3 bor 
| | il, dem Aufftande war. Bon 1893 bis 1901 weilte die Verfajjerin in Windhuk, 
HERR von wo Fahrten rad) Otjifiewa, Nehoboth, Gobabis und Epufiro umter- 


er, 
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| nommen wurden. Mlsdann folgten drei Farmerjahre in Dfahoa am Werken 
| Nofiob. Das Ende bildeten Überfall, Ermordung des Gatten, Rettung, 
ji 1" Kückehr nach Wndhuk und Heimreife nad) Deutichland. In dem gaftlichen 
| Haufe zu Dfahoa fanden fich jehr häufig die betteinden Häuptlinge der 
Hereros ein. Auf diefe fowie auf Das Voll der Hereros und die Urfahen 
des Aufitandes fallen in dem Buche helle Streiflihter, Das Buch ft eine 
empfehlenswerte Lektüre au) für die reifere weiblihe Jugenp. 
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Boltstüntlih. Mlaufmann, U. D., Mit Büchfe, Spaten und Ochjenjtrid in 
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Das illuftrierte Werk behandelt den Strieg gegen die Hereros und Holten- 
totten im Sahre 1894. Wir wollen uns darauf bejchränfen das Urteil wieder» 
zugeben, da3 jeinerzeit Die Gpuverneure Leutwein ınd d. Wipmann über 
IN das Buch gefällt haben. DOberft Leutwein jhrieb dem Verlage: „sa habe 

ie das Buch mit ganz befonderem Snterejje gelejen und glaube gerit, day e8 
| bei unjerer Jugend viel Beifall gefunden.” dv. Wipmann urteilte: „Das 
ne, iehr hübfch ausgeftattete Werk liejt fi) äußerft angenehm. Die natürliche, 
(Bil, frische Art des Erzäblens ohne Übertreibung, Renommieren ujie. it Ihm 
EITE pathiich. E83 macht ganz den Eindrud, ala hätte der, der alles erlebte, e5 
an felbft niedergeichtieben. Das Buch ift abjolut nicht nur für Die reifere Jugend. 
| ' Sebermann, ja jeder Nfrifaner kann und wird es mit Snterejje lejen, wie 
a | ich e3 tat.” 
Hi Diefem Urteil wird man aus Gründen der Pietät nicht entgegenkreten 
DIR nisch fönnen, wenn auch pabei big zu einem gewiljen Grade die Höflichteit gegen 
Ela einen damals jehr beliebten Schriftiteller mitgeipirft haben mag. 


‚| Bolstimlih. Deutich - Südmeftafrifa. Striegs- und Sriedensbilder. [1897 
ei ee bis 1%05.] Berlin 1907. „Heimat und Welt” - Verlag, 
Pak \ TSilhelm Weicher. 1,20 U. 


=. 


Das Büchlein it der erfte Berjud, Die in den Bänden „Auf weiter 
Fahrt” zerftreuten Schilderungen der deutichen Kolonien nad) ven einzelnen 
Gebieten geordnet zu jammeln. &3 fommen über Südielt ziwer Yarmer- 
iranen, Frau vd. Edenbredher und Frau dv. Falfenhaufen —, ein Offizier, Ub.- 
Zeutnant Stuhlmann — und ein Nrzt, Dr. Kuhn — zu Xbort. 

Die Sprache, namentlih im Kapitel: „Badleben“, von Frau b. Eden- 
brecher, ijt Schlicht ımd Kar. Bei der Anordnung der Kapitel hätte mohl 
die chronologiiche Aufeinanderfolge der Creignijje berüdjihtigt werden 
fönnen. &3 wäre dann beijer folgende Emteilung entitanden: Em Ritt ins 
Sandfelo. (1897.) — Ein Farmerheim. (1900.) — PBadleben. (1303.) — 
Aus den Rriensleben. (1904/05.) — 8 Abbildungen pajjen fih dem Zerte 
an. Kartenffiszen fehlen. Die von Frauen gejchriebenen beiden „Sriedens- 
bilder” eignen jich bejonders ala Lektüre für Die reifere weibliche „zugenD. 


Tönjes, H., Dmamboland. [Bon 1899 an.] Berlin 1911. Martin 


Marne. br. 5,— M., gbd. 6,— M. 


m 


Eine intereifante, wiljenjchaftlih mertbolle Arbeit über Diejen im 
Norden der Kolonie gelegenen, heute viel befprochenen, aber noch wenig 
befannten Teil Süpmeitafrifas. Der Verfafjer hat lange Jahre (1899—107) 
ale Miifionar unter den Owambos gemirkt und erzählt hauptjächlid) von 
dem Stamme der Dialuanjamas, in deren Denten, Fühlen und 
Sprache er tief eingedrungen ift. Der Omambojdhilderung geht eine Dat- 
jtellung der Bflanzen- und Tierwelt und der flimatijchen Verhältmijje des 
Gebietes vorauf; den Schluß bildet eine furze Darlegung der Mifjjions- 
tätigfeit unter den Owafuanjamas. 32 beiehrende Bollbilder und eine 
Heine Kartenifizze find beigegeben. Für ein eimgehenderes Studium der 
Sandes- und Volkskunde unjerer Kolonie ift diefes Buch unentbehrlich. 


Kraze, 3. 9., Heim Neuland. [1899—1%4.] Stuttgart 1909. 


Deutiche Verlagsanjtalt. br. 4,— M., abd. 9,— M. 


Scleswig-Holfteiner in Südwelt, Kinder des Nordens ım heipen 
Sonnenlande, Leute aus „Hodrum” (Hufum?) in Onjien (Dutjo?) und 
Farm „Neuland“. Unentjhloffene Schwäche wandelt fid) in jtarfe Willens- 
fraft. Der „neugeborene” Dirih Dierfien geht zielbewußt vom Fracıt- 
fahrer zum Kaufmannsberuf und fhlieglich zur Gründung einer Farın über. 
Eine tapfere, gebildete, treue Gattin Hilft ihm, die Yarın zur Blüte zu bringen. 
hr Ettenhof wird gleichzeitig ein Gejundbrunnen für Menjchen, die ber- 
fonımen waren wie Chrifhjan Möller, oder joldhe, die hebesfranf find tie 
Detlef und folche, pie an der Lat einer unglüdlichen Ehe tragen, wie Gerda 
Ehlers. Sn all das Glüd und die Heinen Zwilchenfälle des gewöhnlichen 
Zebens tritt urplöglich der Aufftand. Männer, Frauen und Sfinver, Gute und 
Schlechte werben erichlagen. Was ji) rettet, muß Den Wampf bis zum 
leßten aufnehmen. Frau Eita Dierkjen ift in Sicherheit; Der Dann ber- 
teidigt heldenhaft „Onjiru”. Sn einer Haiferd-Geburtätagstede legt er 
ein bortrefflihes Programm der Entwidlung Südmwelt3 dar. Schliehlic) 
treibt ihn Mrankheit heim nad) „Hodrum” zur borangegangenen Gattin; 


Willenichaft- 
lich. 
Hemein- 
beriiändlic. 


Ahoman. 


 ! 
a ragt 


-_—— 
in she 


——ı 


— er  —_—_—_——— 


x Bl 
N : \ I 
| MH 
| IE: WE 
' 
' il 
i ii) 
'-. 
> 
Dar! 
| ‚hir! 
ı 
' N 
ı.. 
u | h 
M 
ı 
r ie j 
ı 
BE 
| E 
| | 
EB 
| uf 
: 
| 
x | r 
I 4 
1 
| 
| F 
je lee 
FAR]; 


—: 94 — 


doch beichliegen beide, al3bald wieder ms jchmergeprüfte, geliebte Neuland 
surlcdautebren, 

Der Roman it ein hohes Lied der Gattenliebe, der Mutterichaft md 
de3 finmeitafrifanifchen Heldentums. Die Sprache erhebt ji ftelleniweije 
zu dDichteriihem Schwunge. Stetig wechlelnde Szenen, jhöne und gräßliche, 
greifen in ihrer fühnen Schilderung ans Jnnerjte des Lejers. Die Dar 
legungen der Farmwirtjhaft können nur bon jemand itammen, Der Das 
‚Sarmen” felbjt purchgemacht hat. Gut getroffen ijt aud) die Sharakteriitif 
der Hereros. AS Spiegelbild des Lebens im nördlichen Cüdiwelt, kurz 
vor dem Aufitande, hat der Roman bejonderen Wert. Der erite Teil, 
„Daheim”, leidet etivas an Unklarheit der Schilderung des tleinbürgerlihen 
Familienmilieus. 


Wittenihaft Dove, K., Deutih-Südmeftafrifa. 1902.) 2. Aufl. Berlin 


lich. 
Gemeit- 
veritändlich. 


1903. Wilhelm Süfjerott. 4,— M. 


In dem als 5. Band von „Süfferotts Stolontalbibliothek” erichtenrenen 
Herfe wird „Südmelt“ zum erjtenmale mit wijjenjchaftlicher Grümblichkeit 
dargeitellt; jo insbejondere jein Klima und vejjen Einzug auf Pflanzen- 
und Tierwelt. Snterefjfant ift die Erwähnung eines „Gerüchtes", daß im 
Bezirke Gibeon Diamanten gefunden jeien; ebenjo die Angabe: „Die 
Fabel vom deutjchen Goldlande Angra Bequena it ein üppiges Cpiel 
der Mhantajie”. (Wergleihe: Dove, „Die Kobra”). Der Berjajjer tritt 
febhaft für die Einwanderung weißer Frauen in Sidwejt ein und ment 
das Verwerfliche der Rafjenmifhung nad, Das 8. Kapitel: „Die werke 
Bevölkerung” it als Charakteriftiflum der Kulturgujtände der „Arzeit” 
uniter Kolonie von befonderem Wert. Eine arte und zahlreihe Ab- 
bildungen unterjtüben den Zert. 


Sugendjehrift, Winkler, U. v., Im afrifanijhen Sonnenbrand. [Etwa 


Soldatene \ 


leftüire. 


18971905] Leipzig 1912. Abel u. Müller. gbd. 3,—M. 


Nacı Tagebuchaufzeichnungen eines ehemaligen Untergebenen in dev 
Schußkruppe für Deutih-Süpmeit erzählt Daupkmamı D. Winkler in 39 
furzen, anichaulid) geichtiebenen Kapiteln bon der vieljeitigen Triedens- 
und Friegstätigfeit eines Schußteupplerz, der al3 Neiter mehrere Sabre 
bor Ausbruch des großen Aufitandes nad) der Kolonie fam und dann al 
Unteroffizier im aanzen 8 Sahre auf den verjchiedenjten Pojten und 
Stationen im tiefften Süben und im höchiten Norden des Schußgebietes 
tätig mar. 

Naturichilderungen, SJagdizenen, das Leben auf der Station, auf 
Pierdepoften, auf der Bad md auf PBatrouille, Durftgualen auf dem 
Mariche, Kriegsbilder aus dem Herero-Aufjtande 2c. wechjeln in bunter 
Reihe miteinander ab, uud geben ein anjhaulicies Bild bon Dem Leben 
eines deutichen Reitermannes auf afritanijher Erde. 

Das Buch, dag mit 3 bunten und ca. 40 einfarbigen Bildern und 
einer Kartenjkisze ausgeitattet ift, wird Jugend, Soldaten und Srmwachlene 
in gleicher Weife interejjieren. 


5 — 


Sümpell, $., Ins Land der Herero. [1902—1%4.] Berlin. 
Wilheln Süfferott. 1,50 M. 

Ernst Rarlfeld beiist eine blühende Sarın öjtlich vom Lievenberge am 
Stwalop. Da der Vetrieb zur groß wird, läßt er jeinen Bruder Fris, een 
Bantbeanten, nah Aftifa herausfommen. 3 vergehen zwei Jahre be- 
friedigender Arbeit, unterbrochen bon interejjanten Gagdausflügen. Da 
bricht urplöslid) am 12. Sanmıuar 1904 der Yufitand aus. Beide Brüper 
retten jich nad) Ofahandja und erleben die denfwirdigen Tage der Be- 
(agerung bis zum Entjahe durch) die Kompagnie Franfe. Dann gehts nad) 
Dmaruri und zum Waterberg. Später müjjen beide zur Wiederheritellung 
ihrer Gefundheit nad) Deutichland reifen, jind aber feit entjchlojen, nach 
Beendigung des Nufftandes die liebgewonnene Farmerei im jchönen Herero- 
lande wieder aufzunehmen. 

Sn der Tpannenden Erzählung find anichaulide Schilderungen be3 
reichen Zierlebens enthalten. Die Frechheit und Graufantfeit ber Hereros 
finden quite Daritellung. Zahlreiche gute Abbildungen belehren über Die 
Gebirgs-, Dimnen- und Pflanzen Natur, iiber Wajjerverhältnijfe und Bieh- 
sucht in der Kolonie. 

Holm, Dxla, Dvita. [1903/1904] Dresden 1909. Carl Meißner. 
br. 4,— M., gbd. 5,— M. 

„Opital Spital" Krieg! Strieg! Der An Mlufuru hats dem HYaupt- 
fing Ufanya geraten. Ulanya it ein Unterfapitän des Ombara, des Sohnes 
Ramahereros. Er erklärt den Krieg im Norden des Hererolandes, am 
„Omuramba”. Auf der Station „DOtjofonda” ift mar aber gerüftet, Dber- 
feutnant dv. Meßler gehört zu denjenigen, die den Krieg fommen jahen. Ex 
ichlägt die Hereros zurid. Die Szenen der firiegsfündung jind phantajtiicd) 
ausgemalt und bilden die Höhe des NRomanes. Das Hauptgemicht ijt auf Die 
Schilderung der Verhältniffe gelegt, Die zu dem Aufitande geführt Haben, 
Am Mittelpunkt des Snterefjes fteht Die Gattin des Gtationsfommandanten, 
eine Frau von zarter Konftitution, unveritandenem \pealsmus ind Franf- 
hafter Schiwärmerei. Shre Che mit dem Offizier geftaltet ji zum Leidens- 
wege; „DOpita” im Haufe! Erft auf der Heimreife nach Deutjchland finden 
fich bie „Kriegführenden” wieder zufammen. An Stlatjch Teiiten die alS flad- 
geiitig und geldgierig gejhilderten Weißen de3 Drtes Dijofonda Menjchen- 
mögliches. Auch die Mifjtonare jind einjeitig und engherzig. Die Hereros 
aber glänzen in Schlauheit und Berjchlagendeit. Fr Hak richtet jidy gegen 
die Schänder der Gräber ihrer Ahnen! Für Kenner der Verhältnijje bietet 
das Buch manderlei Reiz. Nicht empfehlen möchten wir e3 Leuten, die jich 
exit „belernen" wollen. Die Dinge in der ftolonie jind allzu weiblich-[ubjeftiv 


unter dem Eimfluß der perjönlien Exrlebnifje Der Berfafjerin gejehen und | 


bieten in mander Hinficht Berrbilder. Was darın Dichtung {t, Ur allzu 
phantaftiich. Namentlih die Schilderung der jelbjtlojen Treue bis zum 
Tode, welde die Dienerin dem Naturforscher Nielfen entgegenbringt, Tann 
vor der Wirklichkeit nicht Stand halten, MBrachtvoll verjteht die Ber- 
faljerin die. Schönheit der Landjchaft zu jchildern. Der Ausgang Der 
Sejchehniffe wird etwas undermittelt abgetan. 


Nteifere 
sugend, 


Roman. 
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Roman. Holm, Orla, Pioniere. [1903/1904.] Berlin-Dahlem, $. Fontane 
& &0. br. 350 M. 


ih sm Düttelpunit der Handlung teht eine gebildete Farmerfamilie, 
Eh deren Ernährer in dem Nufjtande ermordet wird. Um die Hauptperion 
El bewegen jid) allerlei Geftalten, flüchtig, aber manchmal gar treffend flisziext, 
Hau Anjiepler, Kaufleute, Beamte, Offiziere und Miffionare. Das gejellihaft- 
ılah liche Leben, wie es jich bei feitlichen Anläjjen in Winohuf vor dem Aufitande 
fund gab, mit dem bier auf dem Bräjentierteller des fleinen Gemeinmwefens 
bejonder3 aufjälligen Großtun, mit feinen Gegenjägen und Häfeleien, ift 
nicht übel beobachtet. Einzelne Beamte und Dffiziere, die mit Harem Blid 
die Zuftände erfannt haben, find feine aus der Luft gegriffene Erfcheinungen, 
Sp ungefähr jhrieb jeinerzeit die „Köhriicdhe Zeitung” über da3 Buch, und 
wit können uns biefem Urteil im wejentlichen anjchließen. Die Berfalferin 
Idildert recht gut, aber zur Dichteriichen Verarbeitung der. Gejchehniiie fehlt 
3 Ihr an der Sähigfeit ver Würdigung piochologiiher Vorgänge in den 
handelnden Berjonen. Dies gilt auch für ihre anderen Witcher. 
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nn Erija, Sehr. d., Neije=» und iriegsbilder von Deutich - Sid- 

Saern wejtaftifa. [1903/1904] Halle 1904. Buchhandlung des 

Fr Wanenhaujes. Broich. 0,80 M., kart. 1— M.; mit Ab- 

bildungen brojeh. 2,— M., geb. 2,50 M. 

= &3 it Ende 1905. Bon Smwakopmund zeift dv. Erffa nad Windhuf, in 

| dejjen Umgebung er etwa zehn Farmen befucht und deren Einrichtungen 

und Beiriebe eingehend bejichtigt. Da lommt die Nachricht vom Mufftande 

per Bondelziwarts; „wohl nur eine Kleinigkeit!" Zurlid nach Windhuf! 

Über Rehoboth nad) Grootfonten (Sid). Als der Aufftand auf Dereroland 

| übergreift, wird db. E. zur Nejerve eingezogen. Ahm ijt ein früher Tod be- 
| idieden: Er fällt am 9. Wpril 1904 bei Onganfira, 

Das Büchlein jchildert jchliht und anfprechend die unmittelbare Zeit 

vor dem großen Aufitande. Es it für Erwachjene und Die reifere Jugend 

wohl geeignet. 


Kult, St, Krieg und Frieden im Hererolande. Leibzig 
1905. 2%. Kittler. 


Der DBerfafjer fit heute nod hochbetagt als angefehener Farmer 
1 auf jeiner Yarın Monte-Chrifto, von ver er fich mit jeiner Familie 
" 1904 bei Ausbruch des Herero-NMufftandes nad Windhut duchichlug, 
; um Soldat zu werden, da e3 die Pflicht gebot. Er hat gleich in den erften 
Tagen des Herero-Nufjtandes mit der Niederjchrift des Buches begonnen, 
zu dem ihm auch amtliche Alten zur Verfügung geitellt wurden, die er 
jür die Behandlung der miltäriihen Operationen fleifig benußte. Da 
das Bud umter den frijchen Eindriiden der damaligen Ereignilie be- 
gonnen murde, hat es eine gewilje gejhichtlihe Zuverläffigfeit. Einige 
Berichligungen zu den Anfichten des Berfaliers aus der Feder des 
General Leutwein hat der Herausgeber, Dr. &. Förfter, in feinem 
Vorwort dem Buche borausgeichidt, dag mit einem Geitenblid auf die 
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Entichädigungsfrage ner durh der Mufiand um Hab und Gut ge- 
fommenen Farmer gejchrieben it. Am eriten Teil jchildert Nuft den 
Ausbruch Des Aufftandes, ım 3mweiten die militärtichen Operationen, im 
dritten politiiche und wirtichaftliche Fragen. Der dritte Teil ift zweifel- 
108 der interejlanteite, weil jo manche für Südmwelt wichtige Frage darin 
von einem landeingejejlenen Rarmer angeiäinitten und beurteilt wird. 
Das Bud, Das jeiner Zeit, vor der Fegelung der Entidhädiyungasfrage 
per Tarmer den Mitgliedern des Neichstages foftenlos zur Berfügung 
gejtellt wurde, it eine recht brauchbare Grundlage für die Beurteilung 
des Herero-Nufitandes und jüdmeltafrifaniiher VBerhälmniiie. 


Meiter, Sr., Muherero, rilarera! [1903/1904.] Leipzig 1906. 
Abel & Mütller. 3,60 M. 


Der jeltiame Zitel bedeutet: „Serero, nimm Dich in at!" Er paßt 
leider für den eriten Zeil Der Erzählung nicht, denn bi8 zur Geite 100 fpielen 
die Borgange ın Malta, Adelaide (Hujtralien) und Dar-e3-Salam. Der 
Held it ein Schiffsfähnrih, Orlopius, auf ©.M. ©. „Nomiral Brommp“, 
(„Kondor”, 1903/04.) Erzählung und Schilderung in den eriten 14 Kapiteln 
zeichnen jich our Schlichtheit und Humor aus. Gie gründen ji, wie jchon 
angedeutet, auf wirkliche Borlommmilje, wenn auch einzelne Kapitel viel 
des Nbenteuerlichen und liberheidenhaften enthalten. 

8 Bollbilder, von dem befannten Marmemaler Prof. W. Gtoemer 
gezeichnet, wllujtrieren nit nur Die Tatjachen, jondern aud) Erzähltes, 
„Sejponnenes" aus anderen Zeiten und Zonen, jo daß man beim Beihhauen 
derjelben zuerjt meint, jie wären fäljchlich in daS Bud) hineingeraten. Fremp- 
wörter, techniihe Musdrüde und engliüche Süße jtehen ohne Erklärung. 
Daraus it wohl zu entnehmen, daß der Verfaller jich aß Lejer nur die 
biloungsbefliijene reife Jugend gedacht hat. 

Sro& diejer Nusitellungen it das Buch, Dejonders wegen jeiner trefflichen 
Schilderungen aus dem Schiffeleben, zu empfehlen. 


Metterhaujen, D., Im Kampf ums Neuland in Südmwelt. 
1903/04.] Stuttgart 1908. Unton, Deutihe Verlagsaejell- 
ichaft. br. 1,— M., abo. 1,60 M. 


Das Buch ift der 1. Band der „Stuttgarter Jugendbücher". &$ enthält 
eine Schilderung bes Hereroftieges, ın3bejondere der Kämpfe bei Nantutoni, 
Djihinamabarero, Waterberg und der Verfolgung des Feindes ind Sand- 
feld bis Drloggende. Um den von zahleihen Truppenterlen ausgeführten 
Friegstaten Einheitlichkeit zu geben, läht der Berfajjer ven Helden der Er- 
sählung, den Farmersiohn Hermann NMeinhard von Gtootfontein, bei den 
berichteneniten Truppenkörpern Führerpienite leilten. Was jo ein Farnıers: 
john alles fann, ift [chter unglaublich. Und immer, mern der lebte verfolgende 
„ilde” ihn paden mill, gelingt es ihm, den rettenden Bort zu erreichen. 
DOriginell Tieft jich Die Flucht Durch Die Etojcha-Salzpfanne. Da feine Harten- 
itisze beigegeben tt, vermag der Lejer die überfühnen, bald „jüölichen”, bald 
„nördlichen” SBatrouillentitte leider nur jchwer zu verfolgen. 


Sembrisfi, Der folontalfremnb, 
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Sugend. 


Sugendjdrift. 


Seichichtliches Leutwein, TH, Elf Jahre Soupvernent in Deutjch- Süd- 
Quellenmerf. weitafrifa. [1894—1905.] 3. Aufl. Berlin 1907. Ernft 
Siegfried Mittler & Sohn. br. 11,—M. gbD. 15,— I. 


m 


Das Buch bildet ein Duellenmwerf erjten Ranges, Denn der Berfalier 
konnte von feiner leitenden Stelle aus in die Entwidelung und Berhäliniie 
einen beionders tiefen Einblid gewinnen. Hu dem Reichtum jeiner Er- 
fahrungen und Erinnerungen gibt Gouverneur Leutwein das Beite, Bir 
erleben mit ihm elf Sahre der Mühen, Erfolge und NRüdichläge, bon ven 
Kämpfen in der Naufluft, vom Jahre 1894 an, bis zu jeinem fitcktritt in ver 
smeiten Hälfte des Jahres 1905. In den Geift des Wertes und die Yeut- 
weinichen Anfchaunmngen führt vortrefjlid) Das Vorwort ein: „Gehe hinaus, 
mein Buch; du follft meinen Mitbüirgern einen Einblid in elf Sabre deutjcher 
Kolonialpolitit geben. Mögen wir lernen, daß, unbejchabet ver höheren 
Stellung der folonijierenden Nafje, da3 Ziel einer großzligigen Solontal- 
volitif die AUngliederung der in erworbenen Ländern vorgefundenen lirbe- 
völferung fen muß und nicht Deren gewaltjame Unterdrüdung oder gar 
Bernichtung. Dieje Lehre wird umfomehr einleuchten, mern Dir dei Nacdı- 
weis gelingt, daß eine jolche Politik nicht bloß im Sinne der Humanität 
und des Chriftentums gelegen tft, jondern vor allem im eigeniten Syntereije 
der Zolonijierenden Macht. Denn eine andere KEolonialpolitit lohnt Die zu 
bringenden Opfer nicht. Ste wird daher jür Das Mutterland ftet3 zu ven 
werden, wa man ein „Ichlechtes Gejchäft" nennt und infolgedeijen bejjer 
ganz unterlaffen”. Nus dem Inhalt jei bejonders die ausführliche Wilrdigung 
der Eingeborenenftage hervorgehoben; ein eigenes Kapitel it den Hüupt- 
fingen von Sübmweft gewidmet. Dap mandıe ver Behauptungen und Rate 
ichläge Widerfpruch gefunden haben, ift nur zu natürlich). Die bollsper- 
ftändliche, Schlichte Darjtellung wird durd) ein reiches Bilder- und Karten- 
material unterftütt. Wer die Gejhichte Der Kolonie bis in Die neueite Zeit 
berftehen will, muß diejes Buch gelefen haben. Ob man pie Reutweinichen 
Unfhauungen durchweg azzeptieren fan, ijt freilich eine anore Nrage. 
63 will ums feinen, al ob die heutige Eingeborenenpolitif beijer und jicherer 
rmäre als die Leutmweiniche. 


b 
f- 
1 
| 

f 

{ 
| 

| 

w 
| 
| B 
ran 
If 
DT 
1 i 
| 


Sugendichrift. Rilieneron, Freifrau U. v., Nach Südweltafrita. [1904] 
Stuttgart. 9. %. Steintopf. 1,20 ME. 


Das Buch ift das 208. Bändchen der „Deutjihen Sugend- und Bolls- 
bibliothek". Die Hauptperfon der Erzählung ijt eine tapfere Farmerstochter 
in der Nähe bon Grootfontein, die ihren Bräutigam, einen Unteroffizier ver 
Schugtruppe, vom Tode erreitet, Die Schilderungen bon Land und Leuten 
jind recht lebenspoll. 
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Seschintliche Nohrbach, P., Aus Südmeitafrilas jhmeren Tagen. Blätter 


en 2 von Arbeit und Abfchied. [1904.] Berlin 1910. „Heimat und 
Händtich.. Melt“ - Verlag Wilhelm Weicher, ©. m. b. 9. br. 4,— M., 


abd. 5,— M. 
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Dr. Robrbabhs Bud) führt den Lejer in Die Zeiten Des Herero-Nufltan- 
de3, Der Berfafler war bon der Stolonialvermaltung binausgejchidt worden, 
um an Ort und Stelle Borjchläge für die Bejiedelung außzuarbeiten. Kaum 
waren einige Neilen unternommen, jo brad) der Aufjtand aus, bei dem 
Rohrbach in Grootfontein eingejchlojfen wurde. Als Anfiedlungstommilfar", 
dem nah dem Nufftand in der Hauptiadhe die Feititellung der Entichädt- 
gungsansiprüche ver Anfiedler oblag, hat er, wie wenige, einen tiefen Blid 
in nie Berhältniiie der Tarmmirtichaft getan. Sr Tagebuchform werden 
in bunter Reihe Leid, Aufopferung, Strapazen und Berlufte jener er- 
eiamisreichen Zeit geichildert. E&3 ijt eim jtilles, ernites Bud, in dent Der 
duch jeine Toloniale Betätigung in den mweiteiten Kreijen befannte Berfaljer 
viel Neues bringt, mas in andern Werfen nicht enthalten iit. Zum Berjtändnis 
der politiichen Verhältmijje in der Heimat und in der Kolonie zur Beit Des 
großen Nufltandes bildet e3 einen reiht wertvollen Beitrag. 


Edenbrecher, Margarete d., Was Afrifa mir gab und nahm. Voltstümlic. 
[1904.] 6. Aufl. Berlin 1911. Emjt Siegfried Mittler len 
& Sohn. br. 4,— M., gbd. 5,— M. DUDEN: 


Der Wert Des Werkes liegt in der Ihlidhten, padenden, erjchütternpen 
Lebendigkeit der Daritellung, die ji, würdig dem Feldzuasberiht Frenjjens 
in „Beter Moor3 Sahıt nah Südmwelt" amreiht. Drt der Schilderungen it 
Dfombahe bei Omaruru. Was in Olombahe zur Zeit des Nufjtands pajjierte, 
it tnpiich für die andern Pläße der ftolonie, Wenn aud) hier Die weibliche 
Sigenichaft allzu jubjeftiven Erfajlens der Ereignijje hereinjpielt, jo bildet 
das Buch Doch ein gutes Dokument Der jüdweltafrifaniichen Seitgejchichte. 
Da es recht flott geichrieben it und ich manchmal wie ein Noman Tieit, jo 
hat es mit Recht viel Anklang gefunden und it wohl eines der verbreitetjten 
Kolonialbücher. Grmachjenen mie der reiferen Jugend gleich zu empfehlen. 
16 Bildertafeln und 1 Sartenjfizze jind beigegeben. 


Sobit, S., Mußte es jein? [1902—1904.] 2. Aufl. Berlin 1912. 
Hesperus-Berlag. br. ,—M. gbd. ,—M. 


Die Frage „Mußte es fein?” bezieht jich auf den großen füdmweftafrifani- 
ihen Nufitand von 1904. Der Berfajjer erzählt in Briefform von einem 
Manne, der in den Sahren 1902 bis 1904 Südmwelt von Süden nad) Norden 
durchquerte und dabei die Hpolitiichen Berhältnijfe im Lande unter dem 
damaligen Verwaltungsregime fennen lernte. Er fommt zu dem Schlujie, 
daß Die ungenügende Gtärfe der Schußtruppe, Die zu milde Behandlung der 
Emgeborenen, Die zu rigorojen wirhchaftlihen Makßnahmen den Farmer 
gegenüber, pie Sparjamfeit in der Berfehrspolitit, ver Mangel an Eijen- 
bahnen und mande verfehlten Berwaltungsmaknahmen den Boden für 
den großen Yufitand borbereitet, und da Die Eingeborenen bie Fried- 
fertigfeit ver Regierung lediglich aB Schwäche ausgelegt hätten, Man fan 
hieriiber verjchiedener Anjicht jein. Sedenfalls aber lejen jid) die politiihen 
Betrachtungen recht nett und geben ein Bild, wie die Stimmung unter 
einem Teile der weißen Bevölferung in jener Zeit gemejen it. 

1* 


ee 


Sonnenberg, Elia, Wie es am Waterberg zuging. [1904] 
Berlin 1905. Wilhelm Süfjerott. 2,50 M. (Berariffen.) 

Die Berfajlerin, deren Gatte im Mufftande ermordet wurde, gibt in 

dem Bud eimen Beitrag zur Gejichichte des Herero-Nufitandes und inäbe- 

jondere eine Darlegung der jänmerlichen Tage der geichädigten Anfienler 


Ta 


jomwie eine Würdigung Der Miffiondarbeit. 


Kriegd- Ailtencron, Freiftau U. d., Bis in das Sandfeld hinein. 


ichiloerung. 40i = 1 a a Flsine | = SE 

ns [1904.] Stuttgart 1908. 3.5. Steinfopf. &.m.5.9. 1,20M. 
leititte. Das Büchlein jhildert nad) Briefen von Mitfämpfern und auf Grund 
Sei des Generalitabswerfes die Erlebnilje zweier Unteroffiziere im Gefechte 
„JurlenDd. 


am aterberg und bei der Berfolgung Der Hereros in Die Omahele. E3 ift 
für Goldatenbibliothefen und aud für die reifere Fugend geeignet. 


Reifere LVilteneron, Moda v., Der Pflicht getreu. [1903—1904]. Berlin 


at 

„sugenD. ana Eirhrittor lang ng 

Soldaten: 1909. Schriftenvertrtebsanftalt. 0,80 M. 

leftiite. Nr. 103/04 der „Neuen Bollsbücher”. Das Doppelbändchen enthält 


eine Erzählung, deren 2. Zeil aus der Oberlaufig nad Südmeltaftifa Hinüber- 
führt und jo gejchidt Heimat und Kolonie verbindet. Daheim und draußen, 
in einfachen und bermidelten Lebenslagen triumphiert ftrenge PBflichter- 
fülhıng über mancherlei Hindernifje. Hauptperfonen find der Unteroffizier 
Mariens beim 1. Feldregiment und die Kohanniterichwefter Uriula v, Hage- 
now. Hauptmann TFrandes Zug und der Kampf bei Kl.-Barmen (d. März 
1904) finden lebhafte Darftellung. Die Natur von Südweft wird in qlühen- 
ven Warben gejiääilvert. Erjtaunlidh 1jt die Detailfenntnis der Verfafferin. 
Die Erzählung hält den Lejer durchweg in Spannung und greift jtellenieife 
orbentlih ans Herz. 


Kriegsihifde- Trotha, W. d., Die Kämdbfe am Waterbera. [1904.] Berlin. 


a Verlagshaus fir Bolfskiteratur und ARunft. 0,10 M. 
leftüre. Das Heft it Nr. 53 der Sammlung: „Unter deutfcher Flagge”. Ein 


Mitkänpfer childert in foldatifcher Gradheit und Derbheit einige Vatrouillen- 
titte und den Kanıpf ver Abteilungen Mühlenfel3 und v. d. Heyde am Water- 
berg. Bajjende und padende Goldatenleftüre. 


Kriege» Bayer, M., Mit dem Hauptquartier in Südmeitafrika. 
el 11904—1907.] Berlin 1909. „Heimat und Welt" - Verlag 
Reifere > a | 
Sugend, Wilhelm Weiher ©. m.6.9. ,—M. 

Neben „Peter Mivor3 Fahrt nad; Sübdmweft” hat das Bud) des Haupf- 
manns DM. Daher, als vollstimliche Daritellung der Kämpfe in Sübmelt, 
mit Recht am meilten Anklang gefunden. ld Generalftabsoffizier hat ver 
Berfajjer an der Stelle gejtanden, weldhe die Entiheidungen traf, und 
fonnte jo in beionderem Maße die tieferen Urfahen der Entichlüffe kennen 
lernen, den mwirflihen Sufammenhang der Ereigniffe ergründen und einen 
umfajjenpen Gejamtüberblid gewinnen. GSchöpft man alfo bei ihm die 

Würpigung der hiftoriichen Tatfachen aus beiter Quelle, jo genießt man dazıı 


noc) zahlreiche Mleinihilderungen von Einzelheiten (Kämpfen, Patrouillen- 
titten uf.) in lebendiger Naturtreue und pradtvoll Harem Stil. Aud) der 
Humor fonmt zu feinem Rechte. Wendet jich das „Generaljtabswerf” mit 
jeiner aftenmäßigen Darftellung mehr an den Dffizier, Hiltorifer um 
Koloniafpolitifer, fo bringt die mehr feuilletoniftiiche | DerteLung Swerje 
Bayers die für unfte Zeitgejchichte jo bedeutjamen Kämpfe ın GSüpdmelt 
den Beritändnis weiterer reife, auch Der reiferen Jugend, näher. Der 
Wert des Werkes wird durch M größere und Fleinere Abbildungen umd 10 
Kartenjfigzen erhößt. 


Steffen, Sonf, Dfowi, ein Hererojpion? [1904| 
Heimat und Welt" - Verlag Wilhelm Weiher, ©. m. b. 9. 


ii 


3,60 M. 


Dfomwi it fein Hererojpion, fondern ein Freund der Deutjchen oder 
vielmehr ein Feind der Hereros. Gein Stolz und jeine Schweigjamfeit 
bringen ihn beinahe den Tod, da er al Spion verdächtigt wird. Diomt jtellt 
den feltenen Top edel denfender Neger dar, die dennoch in ihren Anjchatt- 
ungen und Gefühlen nicht aus der Eigenart der [chwarzen Haut heraus- 
fönnen. Sein Stamm, die von Sammel Maherero fajt vernichteten Mba- 
ndjeru, fit in der Omahefe. Um ji) an dem graujamen, jchnapslüfternen 
„DOberfapitän der großen Herero-Nation" zu rächen, widmet Dfowi den 
Deutjehen, Die aber nicht recht aus ihm Hug werden fönnen, jeine Pfad» 
finderdienjte. Der eigentliche Held der Erzählung ift Unteroffizier Herold, 
der feit fech& Jahren im Lande wirkt und die Hererojprache beherrjht. An 
der Seite Herolds erlebt der Lejer die jpannenpften Momente des Krieges 
von 1904, jo die Kämpfe bei Dfahandja und Onganjira, Die VBorberei- 
tungen zur Schlaht am Waterberg und einen Patrouillenritt in Die Dmahefe. 
Die Schilderung de3 Landes und der Ereignifje ift von plaftiicher Stlarheit, 
Einfachheit und poetiiher Schönheit. Balladenhaft eilt Die Erzählung 
dahin, jchliegt Dramatifch mit einem Bild der fliehenden Hereros in der Sand- 
ie ab md Läpt das Herz fiir foldatische Tapferkeit und Kameradjchaft 

höher fchlagen. Die Lektüre diefer Erzählung erfüllt jung und alt mit Span- 
nung und BVerftändnis für Südmeft, Eine Kartenjfizze zeigt vie Situation 
der Schlacht am Waterberg; eine andere gibt einen Überblid über Südwelt. 
2 Bollbilder find beigegeben; die Kapitelanfänge zieren nette Bignetten. 


Drlog. Süpmejtaftilaniicher Noman. 
Verlags-Gejellichaft 


Steffen, Sonf, Sm 
Berlin 1911. „Kolonie und Heimat”, 
m.b.9. 2,50M. abd. 3,50 M. 


Der Krieg in Südmweft ift für uns im Augenblid der einzige Gradmejjer 
für die Rriegstüichtigkeit unjres Volkes. Die Leitungen unjrer ziwanzig- 
taufend Südmeftafttfaftieger, wie fie ung im vorliegenden Roman ein 
Seneralitab3offizier nach eigenen Exrlebnijjen jchildert, fünmen uns daher 
die beruhigende Sewißheit geben, daß der Friegeriihe Sinn der Bäter 
ungejchtwächt auch in den Söhnen fortlebt. E3 ift im wejentlichen ein Striegs- 
toman, it den aber auch eine jpannende Liebesgejhhichte hineinberarbeitet 


Berlin 1910. Boltstimlid. 


Kriegs: 
ichilderung. 


ugendjchrift. 


Roman, 
Neifere 
Sugend, 
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it und der zugleich ein plaftiiches Bild von Land und Leuten in der Kolonie 
zurzeit des Nufitandes bietet. 

er neben dem „Generalitabsmwerf” über pen Herero- und Hotten- 
tottenfrieg und dem Bayerihen Bud: „Mit vem Hauptquartier in Süp- 
meitafrifa” noch Diefen Roman gelejen hat, weiß über den Sriea in Südmelt 
treiflich Beicheid. 


nr Engelbrechten, U. v., Der Krieg in Südmeftafrifa. [1904.] 
hilderung. ee nam 
u Berlin 1906. Wilhelm Süfjerstt. 1,80 M. 

Huf Grund aufhentiiher Nadıridten und Notizen berjönli Betei- 
ligter gibt der Berjajjer eine überjichtlihe Darftellung des Nufftandes bis 
zum Kampfe am Waterberg. Überjichtäjtigzen und. eine Karte des firiegs- 
ıhauplabes jind beigegeben. 

Kriegs- Belme, M., Gegen Die Herero. [104—1905.] Berlin. ©. ©. 


hilberung, — Mittler & Sohn. 4,— M. 

Übenteuerluft und Begeifterung trieben den jungen Kaufmann dazu, 
ji ala Sreiwilliger für den Sirieg ın Südmelt zu melden. Sofort mit dem 
Marine-Erpeditionsiorps zug er hinaus in Kampf und Not. Was er erlebt 
und geihaut, bringt er nad) jeinem Tagebuch in frühen Worten zur Dar- 
jtellung. Mit 15 Bildern und einer Kartenjfisze. 


Reifee Lülh, D., san Des Katjers Rod dur Deutjh - Südmwejt- 

en afrifa. [1904—1905.] Berlin 1909 und 1912. Schriften- 

teftüire. berfriebsanitalt. Pro Bändchen br. 0,40 M., in Dermatoid- 
Sinband 0,50 M. 

Jer. 108 und 120 der „Neuen Bollsbügjer". In Per. 108 erzählt Sergeant 
2ith bon jemen Erlebmijjen im Hererofttege; Nr. 120 bringt „Erinnerungen 
aus dem Hottentottenfriege". Liith erzählt Shlicht und anfhaulid) und brinat 
jo manches, was anderöiwo nicht berichtet wird, 3. 8. Die padende Dar- 
jtellung jemer Teilnahme am Boritoh ins Aaußerite Sandfeld bis Rietfontein 
unter Hauptmann Klein. 

Reifere Lilteneron, Aoda d., Wir waren unjer bier. [1904.] Berlin. 
Sn Schriftenvertriebsanitalt. 1,50 M. 


leftfire, „air maren umer bier‘. „Er ging an meiner Seite". „Morgentot, 

leuchtejt mir zum frühen Tod". „Wir werden unfere Helden nie vergeffen; 
jte lehren uns die Treue bis zum od". Mit diejen Säben tft die Grund- 
timmung der Erzählung gekennzeichnet. mei bleiben von vier innig ver- 
bundenen Freunden m der Schlaht am Waterberga am eben; es Fallen 
gerade diejenigen, die daheim Bräute Haben. Die Erzählung ift reih an 


maleriihen Naturichilderungen. Der Stil ijt flüflig. 


Reifere Nichter, 3. WB. D., Unjere Marine bei der Unterdrüdung 
SR ee des Herero- Aufjtandes. [1904—19051. Altenburg 1912. 
Tetttire. Stephan Geibel Berlag. 1,50 M. 


nr near .| ir 
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Band 28 der „Deutichen Seebücderei”. Sein Titel umfaßt nicht den 
ganzen Anhalt, da er nut auf das 3. Kapitel bezogen werden fann. 
hen beiden andern Sapiteln. berichtet ein Afrifaner, der Südmeltafrifa 
bereits vor dem Aufftande durchzogen hat, von feiner Ausreife (23 Seiten!) 
und feinen Grlebnijfen im SHererolande. Beionders werden Die Yyarıı- 
verhältniife bei Grootfontein behandelt, Der Berichteritatter, Det 
ipäter bei per Kolonne Glajenapp auch den Hererofelozug mitgemacht 
hat, Schildert die Tätigfeit der Marine bei der Unterbritdung des Aufjtandes 
” arogenteils nad) eigenen Erlebniffen. Die Schilderungen gehen ing Stleinite. 
53 wird fein Blatt vor den Mund genommen, Der Reichstag bon 1905 
rient kräftig eing ausgewiücht. Bon „Südweit" erhofft der Berjaljer das Belle. 
Bayer, M., Im Kampfe.gegen die Hereros. [1904] Köln Kriegejtloe- 
1910. Hermann und Friedrich Schaffitein. Fart. 0,30 M., nenbihn 
. Sugendihrift. 
abo. 0,60 M. 
Nr. 13 der „Grimen Bändchen” bon Schaffften. Das Bud) bringt 
aus dem Werke dezielben Verfalfers „Mit nem Hauptquartier in Süd- 
wejtajrifa” die Darjiellung des Kampfes am Waterberg jowie die Yluct 
und Werfolgung der Hereros. 11 charakterijtiiche Federzeichnungen bon 
Bollbehr und 4 Kartenjkizzen erhöhen den Wert des ausgezeicgneten Büd- 


leins. 
Frenffen, Guftav, Beter Monrs Fahrt nadı Südmejt. [1904] Boltstümliche 
Rerlin 1907. ®. Grotejche Rerlagsbuchhandlung. br. 2, — AR, heran, 
h abd. 3,— M. 


Peter Moor macht von Ofahandja aus den Friegszug nad) ven Noro- 
oiten ver Molonie, etiva bis Dmifoforero, mit. (Leider jinn feine Namen 
| genannt). Bann nimmt er rühmlichen Anteil an ven Streifzügen era von 
Karıbih aus zum Waterberge, zulegt an bet Reriolgung ber flüchtigen 
Hereros in dag troftloje Sandfeld. 
Srenifens Buch war eine Tat. &3 hat wie faum ein anderes dazu bei= 
getragen, dab Das deutjche Bolf jene Toloniale Gleichgültigteit ablegte, dab 
08 das Heldentum feiner Söhne würdigen lernte und erhöhtes nterejje 
an „Neu-Deutjchlend” nahm, Die Schilderungen des Buches jind voller 
Friiche, padender Natürlichteit, dramatiicher Steigerung und Künftleriicher 
Rollendung. Ste müjjen auch Die reife Augend ergreifen, fir |chlichtes 
| Helvdentum begeijtern und Die Treue zum Raterlande tief ins Herz pflanzen. 
| Stiifpnagel, E. d., Heiße Tage. [1904.] Berlin 1906. Richard 
Scitein Nacht. br. 2,— M., gbd. 3, — M. 
Der Verfatfer jchilbert in anjchaulicher Weije jeine Exlebnijje im Rampe 
gegen die Hererog. 


Schröder-Stranz, Südmweit. Kriegs- und Kagdbilder. [1%04.| _ Sriegs- 
ichilverung. 


Berlin 1911. Wilhelm Süfferott. br. 5,— M., gbv. 6,— M ee 
Ein bortreffliches Buch, das jich ftellenweije zu det flaijiichen lebendigen, Jugend. 


3 Trenjien erhebt. Trefjlie, originelle Eoldaten- 
jeftüre. 


padenpen Schilverungsart eine 
Katurichilderungen mwechjein mit fraitoollen, jrifhen, plajtiihen Sefed)tö- 
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darjtellungen, voll joldatifcher Dexbheit. Wie wenige Bücher zeigt borliegen- 
des Merk in fein piychologiicher Naturtrene Denken ımd Empfinden eines 
beutjchen Neitersmannes, der in eitte jrempdartige, wunderbare Welt hinaug- 
tommt und bot unbefannte Ziele geftellt wird. Der Verfajier hat ala Ein- 
jährig- Freiwilliger den Feldzug gegen die Hereros mitgemacht. Was er 
darbietet, it ureigenftes Erlebnis. 

‚sm Vorworte rechnet das Bud) ausprüdlich auf jugendliche Lefer. 
Selbitverjtändlich ann nur Die reifere sugend gemeint jein. Am paljendften 
it dag Werf für Soldaten und die e8 werden wollen. Leider fehlen farten- 
zen. Der Schilderung der Schlacht am Waterberge ift ohne Plan faum 
zu folgen. 


Yentel, St., Der KampfumSüdmweftafrifa. [11904/05.] Berlin 
1908. 9. Bastel, G.m.b.9. 15M. 

An der Hand von Briefen und Berichten aug Süd weit werden in jchlichter 
som Die Kämpfe im Herero- und Hottentottenlande gejähtldert, 3. B. der 
Siegeszug der ompagnie Franke nad) Breiheren v. Erffa und das jchwere 
preitägige Ringen bei Groß-Nabas nad) Divifionspfarrer Schmidt. Der 
Serjajjer hat 1900—1902 auf Seiten der Buren gelampft, fennt alio Siüp- 
afrika und fühlte fich daher berufen, Land und Xeute, Die Rämbfe und Leiden 
unjerer Truppen und den endlichen Steg unjerer gerechten Sadhe in Stio- 
weit wahrheitsgemäß darzuftellen. &3 wechjeln jomit im Henkelichen Büchlein 
Berichte von Mitfämpfern und Augenzeugen mit eigenen zulammenfafien- 
den Daritellungen, wobei in treffliher Weife die Verhältniife des britijchen 
Siüdaftifa und die Vorgänge im Burenkriege zum Vergleich herangezogen 
werden. 11 gute Slluftrationen und eine Karte dea ganzen Schubgebietes 
ind beigegeben. 

Das Buch de3 „alten Südafrifaners", das das 24. Bündchen der Baetel- 
hen Unterhaltungsjchriften bildet, Fan der reifen jugend jehr empfohlen 
werden, 


rriegsroman, Schnehage, N., Die da Opfer bringen. [11904—1905.] Berlin. 


sugenpdjchrift. 
Soldaten- 


leftüre, 


Deutiher Kolonialverlag. 
gbd. 4,— M, 


Em Folonialtoman voller padender Realiitik, Jhlicht und wahr, fpannend 
bon ver eriten bi3 zur Ießten Geite. „Die Die Opfer bringen“ find die shtele 
willigen in Sübwelt, die firs Waterland Gejundheit und Leben einjeben, 
und richt weniger ihre Bräute. Zu den Opferbereiten gehören auch Dber- 
leufnant vd. Brenkow und fein prächliger Sergeant Schmidt von einem 
Berlimer Garde-Regiment. Bei beiden jiegt na3 hatriotijche Bilichtgefüht 
iiber die Liebe: Obwohl fie verlobt jind, ziehen fie 1904 zum Stampfe hinaus, 
zeichnen ji auf Batronille und in der Shladht am Waterberg aus und 
machen das fücchterliche Durftgefecht von Grop-Nabas mit, wo fie jeher 
verwundet werden. Während nun aber da Mäpcen aus dem Wolf, die 
Braut de3 Unteroffiziers, das Opfer mit Ihlichter Gelbjtverftändlichkeit 
bringt, hadert die Braut des Offiziers mit Dem Schiefal. Aber dag Beilpiel 
ihrer einfachen Mitjchweiter richtet te auf, und fchließlich folgt jie dem Bräuti- 


(G. Meinede,) br. 3— M, 
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gam in die Kolonie, um ihn im Lazarett zu pflegen. WB Swalide Tehren 
die beiden Sämpfer, der Offizier und der Unteroffizier, in die Heimat zurüd. 
Doch hat Siomelt e3 dem braven Schmidt angetan: Bald finden wir ihn 
al3 Farıner mit feiner treuen Frau in Der Gegend von Brootfontein. Ein 
Teil des Roman fpielt in Berlin und Grunewald. Wie fein anderer jchildert 
Schnehage lebendig den deutihen Soldatengeijt und jtellt ergreifend Ab- 
ichiedg- und Nusteifeizenen dar. Die treffende Land» und Krieasihilderung 
verrät ven Mitkämpfer. re der Stil läßt manchmal etwas zu wünjhen 
itbrig. 


Unterbed, M., Sn Südmeltafrifa gegen Die Hereros. Nadı) 


den Firiegstagebüchern des Dbermatrojfen ©. Auer. [1904 bis 
1905.] Berlin 1911. Exrnit Hofmann & &o. 4,25 Mt. 


An der Hand des Tagebuches eine Oberntatrojen, ver 18 Wionate 
lang am Kampfe gegen Hereros und Hottentotten teilgenommen hat, werden 
ichliht und mwahrheitsgetteu die Kämpfe in Sübmwelt gejchildert. 52 Jllu- 
itrationen nad) eigenen Aufnahmen und eine Kartenjfijze erhöhen vie Uns 
ihaulichfeit der Schilderungen. 

Das Werk kann auch der reifen Jugend empfohlen werden.‘ 


Edardt, &., Zwei Striegsjahre b en upmweitafrifaniihen 


Train. [1904—1906.] Berlin. Deuticher Kolonialverlag 
(G. Meinede). br. 2, — M., gbd. a MI. 
Abentenerlih anmutende Schilderungen de Probiant-Kolonnen- 
dienftes — jowohl im Herero- als aud im Namalande, &3 geht bis in Die 
Halahari hinein. 


Niemann, U, Helmut, der Patrouillenreiter. [1904 bi 


1906.) Leivzig 1910. Dtto Spamer. 4,50 M. 


Ein umfangreiches Bud, Dad uns an der Geite Ded Farmerjohnes 
Helmut Wiarda durch alle Bhafen der Kämpfe von 1904—1906 Tührt. Die 
Marich- und Gefechtsichilderungen find offenbar den Generalitabswerfe ent» 
nommen und beruhen fomit auf Hiftoriicher Wahrheit. Nur die Spezial- 
erlebnilje des Helden jind erdichtet. E3 ließ ji nicht vermeiden, den 
„Batrouillenreiter” an allen michtigen Ereigniffen teilnehmen zu lajjen, 
nicht nun an den Herero-, fondern aud) an den Hottentottenfänpfen bis zum 
Friedensichluß. Dadurch befommt vie Erzählung einen Zug ms Aben- 
teterliche. Der 16 it fait ein Überheld. Sm Lande, 
auf einer Sarım bei Dijojaju geboren, voller Landesfenninis, wird er, ein 
Sreivilliger, überall auf Batrouille gejchidt. Jm Gefecht jtet5 an der Spiße, 
tüct er jchlieglich infolge jeiner Zapferfeit zum eldiebel auf. 

Trob aller Abenteuerlichkeiten der Erzählung ift dag Bud) der reifen 
Sugend fehr zu empfehlen. E3 vermittelt wie fein anderes ın joldhem Ime 
fange die Kenntnis der gefchichtlichen Vorgänge des lesten Krieges in Güd- 
weit und begeiftert zu patriottiihem Heldentum. 


Heifere 
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Friegsfchilde- Wiegand, U., Kriegsbriefe aus Südmeftafrifa. [11904—1906.] 


RS Sera 1906. 9. B. Schmidts Verlagsbuchhandlung, Gujtav 
Soloaten- @nifeber: br OEOM. a3 M 
feftüire. Taucher. br. 2,50 M., abd. 3, — M. 


Am Vorwort jagt ver Berfaller: „MS Lehrer von deutihen Jungen 
habe ich e3 fir meine Brlicht gehalten, Dieje auf die Heldentaten unjerer 
Arrifafampfer aufmerfiam zu maden. So ichrieb ich für fie Die Firieaa- 
briefe und las fie ihnen vor." Die „Briefe jind nad) amtlichen und Zeitungs 
berichten und (wohl hauptjählidh) auf Grund von brieflihen Mitteilungen 
von Schußtrupplern verfaßt worden und bringen ungemein lebhafte, an- 
Iihaulihe Schilderungen widtiger Momente des Krieges, 4. B. der Kämpfe 
bei DOnganjica und am Materberg. Das Bud it für Soldaten geeignet. 


striegsichilde- Lilteneron, Freiftau d., Neiterbriefe aus Süpdwejt. [1904 bis 


En 1906.) Oldenburg 1906. Gerhard Stalling. br. 1,40 M., 
leftüre. abDd. 2,25 MI. 


srelfrau dp. Liltenceron erhielt von den Schußtrupplern zahlreiche Briefe 
und Bojtkartengrüße. Aus ihnen hat fie Die wichtigften nad) dem Verlaufe 
des Strieges geordnet und in borlegendem Biichlein zujammengeitellt. 
Die Briefe jind im Original gegeben, auch) wenn Musdrud und Grammatik 
nicht auf Korreltheit Anfpruch machen. Sn ihnen fpiegelt fi) Ichliht und 
wahrheitsgetreu Die Gejinnung der Afrilafämpfer wieoer Mut, Treue, 
Sottvertrauen- und Dankbarkeit, aber auch Sehnjudht nach der Heimat, 
Viele Zujchriften find in Gedichtform abgefaßt. 


an Dindlage-Bampe, Freiherr d., Deutjhe Netter in Süomelit. 
zung. | | | 


Soldaten- 1904-1906.) Leipzig. Deutiches Verlagshaus Bong & Co. 
feftüre. 19,— M. 
ee Die „Selbiterlebniife deuticher Reiter” find für Soldaten und das Bolt 


Kugend. beitimmt und bilden an ji feine Zeftüre für Kinder. Sedoch it Das Werf, 
das auch ın billigen Heften bezogen werden fann, fo reich an anjchaulichen 
und lebenswahren jchwarzen und farbigen Abbildungen, Die jih auf Die 
Kämpfe bon 104—1W06 beziehen, dab man mwiünjchen fönnte, Die veifere 
Sugend jehe jich Dieje Bilder an, um jhon Dadurch die Größe und Schwere 
des ABerfes deutjcher Brüper in Afrika einihäsen zu lernen. Das Bud) jtellt 
ji) den prächtigen illuftrierten Daritellungen, die wir vom Giebziger frieg 
haben, würdig an die Seite und follte deshalb ın feiner Bolfs- und Schul 
bibliothek, in ver Bücherei feines Kolonialfreundes fehlen. 

Keriegssihiide- Kolbe, B., Unjere Helden in Südmeltafrifa. [1904—1906.] 
gugendiehrift Leipzia. Friedrich Engelmann. br. 6,— M., abd. 7,50 M. 
Dberjt Kolbe hat bei NMusarbeitung jeines Werfes in ausgiebigjter 

Bere Brivatbriefe und Tagebücher benußt und jomit ein wahrheitsgetreues, 

lebendiges Werk über Die Taten unferer Südmweit-frieger von 1904 ge 

Ihaffen. Das Aerf verdient bon jedem Deutihen, möbejondere von der 

peutjchen SugenDd gelejen zu werden. &3 it mit zahlreichen Allujtrationen 

ausgeitattet. 
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Bayer, M., Der Krieg in Südmeltaftika. 1190416. 
Leipzig 1904. Friedrid Engelmann. 0,60 Mt. \® 


RZ, 
Hauptmann Baher hat einen Boritag, den er in sahlreichen Städtau. 


gehalten, in Form diejer Brofchitre herausgegeben, die mit 34 recht Haren 
Abbildungen und 2 Kartenjlizgen ausgejtattet ift. In prägnanter Kürze 
wird der Verlauf des Frieges und jeine Bedeutung für die Entwidelung 
der Kolonie dargelegt. AS typifches Gefechtsbild mit Dem Kteize des Gelbjt- 
= erlebten gibt der Rortragende eine Schilderung des Kampfes von Onga- 
niira. Belondere Aufmerffamfeit verdient die Abbildung: „Das Haupt» 
auartier in Güdmweltaftifa mit den leitenden milttäriihen Behörden und Det 
Stabswache", ein Bild, dad man im Hauptwerfe Bayers bermipt. 


Die Kämpfe der deutfhen Truppen in Südweitafrika. 
Herausgegeben vom Großen Generalitabe. [1904—1907.] 
Berlin 1906/1907. Emit Siegfried Mittler & Sohn. 

#9. I: Der Hererofeldzug. br. 1,20 Mt, gbD. 2,28 M. 

BD. II: Hottentottenkrieg. br. 1,55 M., abd. 2,55 Dt. 
| Das Stüoweitaftitanifche „Beneralsftabwerk” jchildert in zwei Bänden 
| den Feldzug gegen die Hereros und die Kämpfe gegen die Hottentotten, 
| E83 ift eine bei aller hiftoriichen und aftenmäßigen Senauigfeit lebendige und 
gemeinberftändliche Darftellung der Kämpfe der deutjhen Truppen. Bute 
| Abbildungen und zahlreiche vorzügliche Sartenjtizzen geben dem Xberte 
« höcften Wert. Der Einband ift Fünftleriic) |hön, der Preis außerordentlich 
niedrig. Much die reife Jugend jollte derartige Werfe lejen und jhudieren. 


Schmidt, Max, Aus unferem Kriegsleben in Sübmeitafrifa 
| [1904 — 1905.] &r.- Lichterfelde 1907. Edivin unge. 
| pr. 2, —M., abd. 3,— MM. 
| Kleine Ausgabe. br. 1,— M., gbv. 1,50 M. 
| Verfaffer, der jhon am China-Feldzug teilgenommen, war fall ein 
| Hahr Schußtruppen- Pfarrer in Südmwelt, immer inmitten Der tümbfenden 
Splvaten. Er traf bei der Truppe furz nad) der Schlacht am Waterberg 
ein und 30g mit dem Negiment Deimling in das Ganpfelb. Ergreifend 
| erzählt er von Krankheit und Tod der braven Soldaten. Einzelne Züge 
| paden bis ins Innerite des Herzens. Weiter nahm er an den Stämpfen bon 
Kari, Rietmond und Groß-Nabas teil. Überall hat er Berwundete und 
| Sterbende auf Gottes Wort Hingemiejen. 

Schmidts Bud) ift ein echtes Vollsbuch und erfüllt wie wenige andere 
den Amwed, alt und jung für Sübweftajrifa und jeine Helden zu erwärmen. 


| Walther, B., Orlog. [1905.] Berlin 1910. Coneordia, Deutjche 
Verlaasanitalt, ©. m. b.9. 3,— MI. 
a, jo ift der Drlog. Reiten und reiten in jlimmender Hibe, Poiten 


itehen in falter Nacht, Hungern und durften, unermüdlich Die Pflicht tun und 
ichlieglich überfallen und niedergemacht werden. Un daheim interejjiert 
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Nölfer- 
fundlich. 


man jich für Sapaner, Mujlen, Zürfen und Stanzojen ujiv., aber wenig 
für Die eigenen Kämpfer! So Hlagt der Berfajjer. Drei Novellen enthält 
fein Buch: „Die Stettiner Sänger”, „Das Wunderbare” und „Das Fräulein”. 
Sin Der eriten Novelle erfährt Treundesliebe eime jeltiame PBaritellung. 
Der grohe Unteroffizier Mertens empfindet in frankhafter VBerblendung die 
Bemweije unbegrenzter Freundjchaft jeitens des Heinen Gefreiten Hiding, 
der ji) bon Rindheit an nicht bon ihm trennen Fatn, al Demüfigung und 
meijt ben falichen Sreund von fih. 63 ijt mitten im Hottentotten-Drlog. 
Und dennocd jucht er ihn auf Batrouille zu reiten. Beide ereili das grimme 
Schidial. Das „Wunderbare" it vergebende Liebe, die den Helden der 
Srzählung, einen ehemaligen Dffizier und nunmehrigen einfahen Drlogs- 
freiwilligen, endlic nad) jahrelangen Geelengualen mit einer gemijjen Zu- 
ftiedenheit auf vem Schlachtfelde im Hottentottenlende jterben läht, — vom 
deutichen Schrapnell zerrifjen! „Das Fräulem” it eine Darjtellung eines 
Permundetentransportes unter Leitung eines Kuftlid Trommen, meid)- 
herzigen Sanitäisgefreiten („Fräulein” genannt), der in der Gefahr des 
Hottentottenangriffes zum Löwen wird. Dieje Shaze, voller Dramatiicher 
Lebendigkeit, wirkt in der Schilerung des Soldatenlojes im. wilden Drlog 
tief erihütternd, troß Dde3 Humoriiiichen Einjchlag2. 


Alderdes, Herm, Mein Tagebud aus Südmejt. [1905 bis 


1906.] Dlbenburg 1908. Gerhaw Stalling. Dr.3,— ML, 
gbd. 4, M. 

Der Berfaljer erzählt an ver Hand jeiner Tagebuch-Mufzeihnungen 
ihliht und warm bon Feldzuge gegen die Hottentotten, von Windhuf, 
Rehoboth, Kub, Gibeon, Geitjabis, vom Fiihlluß und der Kalaharı, bon 
Buren und Baltards, von Anjiedlern und Mijfionaren, von Witboi und 
jenem Bolfe. Bejonders eingehend jchildert er den Dienit bei den Eiappen- 
folonnen, den er jelber mitgemacht hat. Abbildungen und Karten Fehlen. 


Boltstimlich. Srle, F., Die Herero. Gütersloh 1906. E&. Bertelimann. qbD. 


EM. 


Auf Grund eines 34 jährigen Aufenthaltes (1869—1%03) gibt Mijjionar 
Srle einen tiefen Emblid ın Beichaffenheit und Leben Des SHereronolles 
und einen Überblid über die Gejchichte der an Schwierigkeiten überreichen 
Herero-Mijjion. Bieles wird berichtigt, was bis 1905 über die Herero ge- 
jchrieben worden it. Wenn jich bei Daritellung der Katajtrophe von 1904 
Mitleiv mit ven Hereros Fund gibt, jo wird man die Trauer des Mijlionars 
um jeine irtegeleiteten Bfleglinge würdigen müjjen. Mit 56 Slluftrationen 
und 1 Karte. 


Roltstümlich. Sembrigli, &., Bolfstümliche Kolonialfunde von Deutjd- 


GSüpdweitafrifa. Berlin 1907. Dtto Dreyer. 1,50 M. 
Der Verfalier Hat e3, wie u. a. ın der Zeitichrift „Die Deutihen So- 
men” und in einer namhaften Schulßeitn.g mit Medit gerühmt miro, 
gut verftanden, einen wirklich volfgtümlichen Ton zu finden. Er bejpricht 
furz und anjhaulid) Zand und Leute in der Kolonie, Bormaltung und Schule, 


tem 


nn - 
TE nn 


pen: 


— BASE, = = nn roman 10. ammer> Sommer ung. 2 2. ZU BEE 7 


en 


Handel und Wandel. Die Haupiniederlajjungen merden bejonders ge- 
ihildert. Eine gute Überficht über die Literatur Deutfch- und Britiid-Süd- 
weitafrifas läßt bermuten, daß ji) der Berfajjer bejonders an Die Zehrer 
menbet, für Die in der Tat die Schrift einen unmittelbar beim Unterricht 
brauchbaren Leitfaden bildet. Die Beanftandung Des unpraftiic) langen 
Namens der Kolonie und der Vorichlag, dieje umzutaufen, tt inziwiichen ge- 
genitandalos geworden, denn jedermann jagt heute einfah Siömelt oder 
höchitens „Beutih-Südmelt”. 5 gute Kartenjkiszen jind beigegeben. 


Frau Mijjionar Srle, Unjere jhmarzen Yandsleute in Süd- 


mweitafrifa. Gütersloh 1911. &. Bertelimann. abd. 2,— Wi. 


Der Titel gefällt nicht, weil er den Rafjeitandpunkt vermiicht. Suhalt 
ih bringt das Ichlichte Werk der erfahrungsreichen, Ipracdhfundigen Kultur” 
pionierin biele interejjante Beobachtungen über die „black fellow country” 
men“, das Land umb jeine Unbilden. Auf die Anjiedler ift die Berfajjerin 
icheinbar nicht qut zu jprechen. 175 Geiten. 


Haale, Xene, Naggys Tahıt nah Südmeit. [1908.] Berlin 


1910. Egon FFleiichel & Co. br. 5,— M., gbd. 6,50 M. 


Ein Roman, nicht beionders jpannend, aber flott und Iuftig geichrieben- 
Er jchildert die Zeit nad dem Sriege: Staufleute, HSänoler, Ubenteurer und 
Slüdsritter reißen ji um die Beute, Die unire Schußtruppen mit Dem 
Blute bezahlt haben. Lichtiheue Berjönlichkeiten treiben ihr Wejen in den 
Küftenftäpten und ım Diamantengebiet, auf der Karın und auf Der Bad. 
Doc ift alles mit dem Auge eimer Dame (Nagay) betraditet. 


Streitwolf, Der Caprivizipfel. [1908.] Berlin 1910. Wilhelm 


Süljerott. LM. 


Das Bud) enthält eine recht interejjante Schilderung Der Erpedition 
des Hauptmanns Streitwolf. AB wertvollen Teil des Zipfels hebt er das 
Überichwenmmungsland de3 Sambeji und Linjanti hervor, wo guter Ader- 
boden Des Vluges harıt. Den Hauptwert erblidt St. etwas optimitilc) 
in den etwa 10 000 Einwohnern des Landitriches, die ald Arbeiter verwend- 
bar jein jollen, 

Der Gaprivizipfel ıjt Der nordöltlichite weit nad Dften un fremdes 
&ebiet voripringende Zeil unierer Kolonie Siomweltaftifa, Der und durd) den 
von Neichöfanzler Graf Baprivt abgeichlojjenen Deuti»engliichen Grengver- 
trag bon 1890, den jogenannten Zanzıbarvertrag, zugejallen it und zunädjit 
mit einem Beillang von Spott benannt wurde, jpäter aber in Ernangelung 
eines andern baljenden Namens aud amtlich) jene heutige Bezeichnung 
erhalten hat. Der Capribizipfel it außer bon dem Forjhungsteijenden 
Stanz Geiner und Hauptinann Gtreitivolf nur von wenigen Weifen bisher 
bereit und erjoriht worden. Das Sebtet madte 1911 das lebte Wal be- 
jonder3 von fid reden, als Die Kolonne Franfenberg pon den dortigen Ein- 
geborenen angeblich niedergemadht fein jollte, mas jich glüdlihermweile als 
ervichtet herausitellte. 
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Fir Frauen Karotv, Maria, Wo fonft der Fuß des Kriegers Iral, 


und reijere 
Kugend. 


*amilienfeben in Südwelt nad) vem Striege. 2. Aufl. Berlm 
1911. Emit Siegfried Mittler & Sohn. gbd. 3, — MI. 
Da mit quien Bildern gefjhmidte Bud it eines Der wenigen $to- 
(onialbücher, die fi) befonder3 an die deuijhe grau menden. In ben 
meiften Werken lernen wir Land und Yeute bon Der! Sad, D. h. Don der Netje, 
vom Striegd- oder Sagdzuge aus gejehen, fennen, oder e5 iind fahmänmide 
Schriften, die Farmwirtichaft, Viehzucht, Gartenbau oder andere Für 
das Rubliftum jchwer verdaulidhe Fragen wirtichaftlicher Natur behandeln. 
Maria Karo will den Eolonialbegeifterten Frauen und Mädchen ein Bild 
geben von den wichtigen Aufgaben, Die der deufichen Frau bei ver Schaffung 
der eriten überjeeiihen Samilienjievelumg unter beuticher Flagge zufall. 
Der Schriftleiter der Zeitichrift „Kolonie uno Heimat”, Rudolf Wagner, 
der dad Buch mit einem Vorworte verjehen hat, jagt darliber: „Die bei 
aller Schlichtdeit von lebendigem freundliden Humor getragenen Scilde- 
rungen werden unjerer Kolonie jiher Freunde werben. Nantentlich der 
deutjchen Frau werden fie zeigen, daß fi) in Sübmeit ein neues Feld auf- 
tut, wo fie mitarbeiten kann an der Gejunderhaltung der Nation, wo jte 
dem Manne nod) eine Mitarbeiterin fein fan im wahren Ottme des Wortes. 
Snmitten einer fremdartigen unberührten Natur zieht an 13 das Wlltags- 
(eben einer deutichen Farmerfamilie mit all jeinen Mühen und Gefahren, 
aber auch) reichen Freuden und Erfolgen vorüber. Wir fühlen den Zauber 
freien tüchtigen Schaffens, der uns in Dem nerbenaufreibenden Hajten des 
modernen Lebens vielfach) verloren gegangen ijt. Möchte Das Bud) einen 
dauernden Pla in der Blicherei der deutiden Familie gewinnen.” 


Stimmmgs- Brocdmann, Clara, Briefe eines deutjhen Mädhens aus 


bilder. 
Semein- 
veritändlich. 
‚rrauens- 
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Südmweft. [1907-—1908.] Berlin 1912. Emil Siegfried 
Mittler & Sohn. br. 4,— M., gbd.5,— M. 

Das Buch umfaßt 33 Kapitel, die Abhandlungen über Ortichaften, 
Klima, Farm- und Hauswirtichaft, Kleidung, Spori, Tierwelt um. Dar» 
itellen. Die Verfajjerin wendet jid) an alfe, die nad) Sitdwelt auszumandern 
beabfichtigen. Daher fteht manches darin, was einem Kenner der Berhält- 
nifie jelbitverjtändfich und befannt erjcheint. Die Hbichnitte: „Welche Franeit- 
berufe bieten jid) in Siidmejt” und „bie Heidet man jich in Güpdmelt" in- 
tereifieren bejonders das weibliche Gejchlecht. Die Ausführungen Fräulem 
Brodmanns verraten viel Beobachtung und Erfahrung und zeugen bon 
einem frifchen Lebens- und Internehmungsmut der Berfaljerin, Die bie 
Kolonie während ihres mehrfachen Aufenthalts Dajelbit dom Süden bis 
zum Norden durchitreift hat. Zumeilen ift Die Daritellung recht [chwungboll. 
Manche Angaben fordern Widerjpruch heraus. Die gefurdheitlichen Ber- 
hältnifje 3. B. find zweifellos zu jchiwarz gezeichnet. Manche wirticyaftlidhen 
und fozialen Betrachtungen jind eben vom rein weiblichen Standpunft aus 
aufgefaßt. 54 aute, anjchaufiche Bilder auf 16 Tafeln und 1 Startenjfigze 
von Süpmweft find beigegeben. Das Bud) ijt als Bild der Zuftände unjerer 
Diamantentolonie um 1908 durchaus lejenswert. 220 Geiten. 
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Ron Derielben Verfallerin jtammt eine Schrift: Die deutjdhe 
Franin Südmweftafrifa. Berlin. Mittler & Sohn. 1,—M. 


Schwabe, K., Sm deutjhen Diamantenlande. [1884 Boltstümtic, 
—1910.] Berlin 1910. Ernjt Siegfried Mittler & Sohn. ala 


Das Werk jchildert gemeinverftändlic die Ereignujje ın Südmelt von 
der Aufrihtung der deutichen Herrfhaft bis zum Jahre 1909. Someit die 
Daritellung jich auf perjönlide Erlebnifje des Verfajjers erjtredt, find Die 
Schilderungen vem früher erfhienenen Bude: „Mit Schwert und ‘Plug 
in Deutih-Stiomeftaftifa" entnommen. Der Nufltand bon 1904 und feine 
Niederwerfung in ven folgenden Jahren finden Harte und fejjeliwe Dar- 
legung. Die drei legten der 19 Kapitel handeln von Tierzucht, Anjienelhumg, 
Handel, Selbftverwaltung, Eifenbahnen, Bergbau und Mijjionen in Sip- 
weit; jchließlicd) wird dem Dimambolande und den Reifen Franz Seiners 
ind Dfawange-Sambeji-Gebiet Nufmerfjamfeit gewidmet, Die Diamanten- 
Angelegenheit erfährt nur kurze Sfizgierung. (Der Titel des Buches Zörnte 
demnach etivas irreführen). BZahlteihe Abbildungen, Shzzen uno eme 
Karte (aus dem „leinen Solonialatlas) find beigegeben. Das mujterhaft 
ausgeftattete Wert eignet jid) wie „Mit Schwert und Pflug" zu Geihent- 
imeden und zur Lektüre für Die reife „sugeno. 


Bollbehr, E., Sm Lande der deutihen Diamanten. [1911.] Voltstimlic, 
Köln 1912. Hermann und Friedrich Schaffitein. 0,30 DE. 


Mr. 19 von Schaffiteing „Grünen Bändchen”: „Die erfreuliche Friiche 
und Unbefangenheit der Berfajjer3 gegenüber den tatjähliden Bingen 
machen die Schrift zu einer angenehmen Lektüre. Der Bejud) der Diaman- 
tenfelder, der Rupferminen und die Schilderung de Yarmivejens bilden 
den Mittelpunkt, um den die Beobachtungen gruppiert werden. Shnen 
ttellt ber Nutor feine recht gelungenen Zeichnungen zur Geite. Ganz bejon- 
vera fympathijch berührt die freudige Gemißbeit, Die er der Zukunft der 
Kolonie entgegenbringt.” 


HL, ©., Deutfh-Südmweftafrifa. Bielefe® 1911. Belhagen Boltstümlich. 
& SKlaling. 0,60 Mk. 
21. Heft von Velhagen SKlafings „Bollsbüchern”. „jun den Tert bon 
34 Geiten find 37 Heinere, ziemlich Hare Mbbildungen und 1 Kartenfkizze 
eingefügt. Ob diefes Heft ein wirkliches Bolfsbud), d. h. ein padendes, leicht 
beritändliches Bud) darftellt, ift zu bezweifeln. Geinem niedrigen reife 
bon 60 Wfennigen nad) fünnte es „vollstimlich" genannt werden. 


Deutjch- Südmeitafrifa. Band IV des Werkes: Eime Neije Für Schule 
duch die deutfchen Kolonien. Herausgegeben bon der il N Pa 
ftrierten Beitjchrift „Kolonie und Heimat”. Mit 2 Karten 
und 212 Abbildungen, darunter 13 ganzjeitigen Bildern, 
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Berlin 1911. „Kolonie und Heimat”, Verlaadgejellichaft 
m.b.9. abd. 5,— M. 

Über diejen Band urteilt Dr. W. Stahl in der „Deutichen Ktolonial- 
Zeitung”: „Das it eine jehr erfreuliche Art und Weife, die Bekfanntichaft 
mit unferen Kolonien zu vermitteln. Selten ift uns ein jo reiches und glüd- 
ih) ausgewähltes Bildermatertal in jo treffiih methondicher Anordnung 
in Die Hände gefallen. Daber jind die Wiedergaben ganz bortrefflih. Au 
Recht ift nad) den eriten Seiten, die ung mit der Natur des Landes, mit 
jeiner Klora, Fauna und Bevdlferung vertraut machen, das Haubtgemwidt 
auf die allerneujte Seit und Damit auf die Tätigfeit der Siedler und Farmer, 
der Kaufleute und Snduftriellen gelegt. So Iprinat ohne weiteres aus Dem 
ichönen Buche die Bedeutimg der Farmiwirtichaft Tür alle Teile des Landes 
in die Mugen, aber auh Minen- und Handelstätigteit heben fi gemwidiig 
hervor. .... . Nicht weniger zu loben it Der Mnappe, aber Durhaus Jad)- 
gemäße Tert, der die Nbbildungen erläutert und in jener jhlichten, rırhiaen, 
auch die Schattenjeiten der Kolonie nicht leugnenden Weile den Lejer von 
Stufe zu Stufe führt und einen trefflihen Nbrif Der Lanpeshumde bietet.” 

(Siehe im Übrigen Beiprechung des ganzen Werfes auf ©. 144). 
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Südfee. 


eichen, B., Bei den ftannıbalen der Südjee. [Um 1770.) 
Aftenbitra. Stephan Geibel Berlaa. 0,20 M. 

Heft 8 der Sammlung: „Heben", Das Bud) bringt einen Abrik der 
Rebensgeidhichte de3 enaliichen Weltumfeglers3 Sames Coof, der 1779 auf 
Hawaii von Eingeborenen erichlagen wurde. Die bejuchten Süpdjee-Anjeln 
werden im Berlaufe ver Erzählung nicht genannt, jo da die Schilderungen 
ichwer ausemandergehalten werden fünnen und dem 2ejer femen geo=- 
graphiichen Nußen bringen. Über die Südjeeinjeln findet jich die Turiofe 
Ungabe, fie jeien „jo groß wıe Deutichland ohne Breugen”, Mobildungen 
und Karte jind nicht beigegeben. 


CHamilfo, U. v., Neile um die Welt. [1815—1818.] Leipzia. 


Helle & Beder Verlag. 1,75 M. 

Bekanntlich jtanmmen von Ehanıyjo die ältelten eingehenderen Scilde- 
rungen der Marichall-Snjeln, Karolinen und Marianen. Der Dichter hat 
eine Neije mit der Nomanzoffihen Entdedungserpedition auf der Brigg 
„nur“ unter Kapitän b. Ktogebue mitgemacht. — Die Fahrt ging von 
Hamburg über Kopenhagen, Zeneriffa, Brajtlien, Chile, Kanttjchatka, 
Kalifornien, Salaa y Gomez, Dfterinjel, Marichallinieln, Smpmwid-njehn, 
Suajan (Guam), Manila, Kap der guten Hoffnung und London nadı Beter- 
burg. Natürlid) jind die Schilderungen Chamtjos nach heutigen geographijchen 
Begriffen ziemlich veriworrener Natur, aber jie haben für denjenigen, der 


über folche Kenninijje der geographiichen und völferfundlihen Berhältniffe 


der Süpjee verfiigt und jıd) nicht perwirren läßt, einen eigenen Reiz, führen 
te ihr doch in eine Zeit zurüd, wo Europa drüben eigentlich nur durch ein 


taar Abenteurer vertreten mar und die Eingeborenen noch in unberührtefter 


Uriprünglichkeit lebten. Bilder oder Karten jmd nicht beigegeben. 


Seritäder, $r., Der Shtifszimmermann. [Um 1850.] Linz 


1908. Lehrerhausverein für Oberöiterreih. 0,855 M. 

Em jchottiicher Zimmermann, Der bon emem Walfänger Dejertiert, 
nimmt eine Bolynejierin zur rau und führt auf den Zubuai-Änjeln ein 
beichauliches, alüdliches Dafein, Seme Vertvauensjeligfeit bringt im em 
Kahr awangsiverjer Nee auf emem anderen Walfiichfängerihiffe ein, bon 
pen er jich Durch Fluccht rettet. Die Siüpdjeernatur wird etwas übertrieben 
gejchilpert. Beltändig vaufhen die Palmen und mwoölbt jich über jilberbes 
Ihäumten Wogen ein jonniger Himmel. Es Treat die Gefahr vor, daß kuitik- 
Ioje Zejer Das een einer Milchehe für tveal anjehen lernen. Die boly- 


Sembrisfi, Der Kaloniaifreund. [s) 


Völfer- 
fundlic. 


Seoaraphiih. 


Fugendfchrift. 


FT TE ER in nn nn in nn 


nefier werden „Snoianer“ genannt, Die Bezeichnung „snplaner” mar 
eben damals eine Art von Sammelbegriff für braune Menjchen. Die Sttu- 
itrationen, die dem Buch beigegeben find, berjtärfen aber die irtige Vor- 
tellung, al ob e8 ji um echte Indianer handle. Die Männer tragen Die 
typifch indianischen Federkronen; Antaha, die Frau Zom Buttons, Des 
Schiffzimmermannes, trägt jogar einen Bopf. Huch die Rofospalmen haben 
faliche Darftellung gefunden, „einere wiifenihaftlihe Unterjcheidungen 
bei völfertundfichen Darftellungen waren eben damal nocd unbefannt. 


—— 


u ee  — 


Reifere Schuls, B., Eine Robinjonade auf den Palau- Snieln. 
SugenD. 11861.] Reutlingen 1905. Englin & Laibln. 3,— M. 

53 it Brofefjor Semper, der 1861/62 eine „Robinjonade” erlebte md 
nad) dejien Werfe: „Die Balau-Injeln im Stillen Ozean’ Scdhnuls vor- 
fiegendeg, der reiferen Jugend gewiometes Buch verfaßt hal. "Das tobinion- 
hafte Erlebnis bejteht darin, daß der neufjche Belehrle iider jeinen Willen 
länger als ein Fahr auf den Eilanden verbringen mußte, weil Der zerbrec)- 
liche Schoner, mit dem er bon Manila gelommen var, nicht eher wieder 
feetüchtig gemacht werben konnte. Während der Ausbefjerung pur Kapıtän 
Woodin betrieb Semper zo0logiihe Studien auf der Hauptinjel Baobel- 
taub, auf dem Atolf Sireiangel, auf Korror und jchlieglich. auf Peliliu, wo 
er auf Neranlaifung eines rüdjichtsiofen engliihen Kapitäns, ver Malakal 
gefauft hatte, vom Oberhäuptling Ebadul feitgehalten wurde. “Der Reiz 
des Exrlebniifes beitand in der gaftfreien, Imblichen Freumdjchaft der Leute 
de3 „Staates” Aibufit umd der Teilnahme an den Spielen und Selängen 
der Eingeborenen. Die Schilderungen machen ven Lejer mit der Schönheit 
jener patadiefifchen Gegenden, 16 für die Erzählung gezeichnete, interejjante 
Bilder mit der Natur und den handelnden PVerjonen befannt, Die Lektüre 
der Balau-Nobinfonade eignet ich befonders für diejenigen, Die ein Bild 
einer Stidfee-Snfelgruppe aus der „alten”, vordeutichen Zeit haben wollen. 
Nach diefem Buche lefe man 3. B. vd, Rummel: „Erjter Stlajje und Smwilchens 
def“, Damit ftattet man den Sapleuten und Freund Arafalulf einen Bejuc) 
ab, der etwa 50 Fahre jpäter liegt. 
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Kolonial- Nichter, J.W. D., Unjere Marine in der Süpdjee. [1872 bi3 


ae 1880.) Altenburg 1907. Stephan Geibel Verlag, 2,— MI. 
Das Buch erzählt von deuticher Pionier-Arbeit in den jahren 1872 
bi3 1880 auf den Fidichi-, Tonga- und Samoa-Jijeln, mober möbejondere 
die verbienftvolle Tätigfeit des Haufe Godeffton gemilrdigt wird, alsdann 
bon dem Abichlug von Freundfaftg-Verträgen, der Fahrt Kapitän d. Aber- 
ner3 mit der „Ariadne” durd) Mikronefien und Melanefien (1878) und jchliep- 
li) bon dem Scheitern des Kolonialplanes im Reichstage. 

Snfolge der Maije des erörterten folontalpolitiichen Stoffes, der 
Häufung der geograpdiihen Namen und ber gelehrten Daritellungs3weiie 
wird Das Buch von der Sugend faum verjtanden. Auperdem müßten Durc)- 
aus Sartenjfizzen, werm auch) einfachiter Art, beigegeben jein, wenn die 
verzivietten Neife- und Landbejchreibungen feibjt Gereiften Freude machen 
jiollen. 
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Richter, 3. 8. D., Die Forie 
Altenburg 1910. Steyhan Geibel 


f 
„Bazelle”. 874/75] 
Verlag. 2,— M. 

34. Band der „Deutihen Seebücherei”. Am Dezember 1874 fand ein 
jeltener Vorübergang der Venus an der Somnenidheibe ftatt. Seine Benb- 
achtung war für Die Berechnung der Entfernung der Erde von der Some 
jomwie ver übrigen Planeten, der Planeten=- und Kometenbahnen von größter 
Wichtigfeit. Der Voribergang mußte im füdlichen Alten, Auftralien und 
in den Gebieten des Güöpol® jichtbar jein. Bon deutjcher Seite wurde 
die geräumige, tüchtige „Bazelle" beordert, Mitglieder der „VBenus-Erpe- 
oitton“ nad) den Kerguelen zu bringen und fi) dann Mteeres-, Hlima- und 
snielforichungen zu wiomen Sn Yusführung leßterer NMufgabe gelangte 
die „Bazelle” 1875 auch in die Sidfee. Dort fuhr jie von der Nordweitipike 
Neu-Gumeas nah dem BismarkIrdipel, nah Neusdannover, Neu: 
Medlenburg und Neu-Bommern. Danır jegelte jie über die Salomonen 
(Bougambille) nad) Auftralien, um über die Yiojchi-, Tonga- und Samon- 
‚nein heimzufehren. Stommandant der „Gazelle” war Freiherr v. Schleinib. 
Die Ergebnijje der giopen Reife jind in einem amtlihen Werke fachiwifjen- 
ihaftlich Dargeitellt. Auf Grund diejes umfangreihen Werkes fowie nad 
Briefen md Berichten der Teilnehmer hat nım Vrofejfor Dtto Richter ein 
„Sazelle-Buc für daS Volk" bearbeitet. Gine Vereinfahung, die Die 
„Soriehungsreife" aucd zur Sugenpleftüre gemacht hätte, ijt Nicht erreicht 
worden. AUnjere Siüpjeefolonien berührt nur das lebte Kapitel. Daher 
fommt e8, dab die Ergebnijje der dortigen Grfundungen nur jEizziert werben. 
Kadı dem Schiffe ift Die nördliche Halbinjel New Bommerns „Gagzelle- 
Halbinjel” benannt worden. Die „Gazelle” anferte dort in der „Blanche- 
Bucht“ um Nuguft 1875 2 Tage. 


fein, S: 9: D,, e Geißel der Südjee. [1875—1878.] 
4. Yuflage. a 1910. Ferdinand Hirt & Sohn. ab». 
HM. 

Man glaubt einen phantaftiihen Roman vor jid, zu Haben, wenn man 
liejt, was noch bor wenigen Fahren ein Frreibeuter im Stillen Dean aus 
führen fonnte. &3 werden in unermüdlicher Nusipinnung „Leben und Taten“ 
Bully Hahes, eines Amerifaners, der 25 Jahre lang die Siüdjee beunrubigte, 
aeichildert. Das Gejchie des „Helden“ fordert Anteilnahme heraus, inpent 
ver Serfaljer nachweilt, wie der „Schwarzdrojlelfänger” Durch mwidrige 
Umjtände, bejonders infolge der Maßnahmen der Londoner Million, immer 
tiefer auf der Bahn des Verbrechens binabgleiten und zu einem Geeräuber 
merpen mußte. Die Erzählung führt Freuz und quer durch Den Großen Ozean, 
&5 bleibt fat feine njelgruppe unberührt, und jo lernt der Zeler an der 
Hand der Abenteuer Land und Leute der Güpdjee fennen, vor allem Samoa, 
vie Salomonen, die Balau-njeln, Neu-Medlenburg und die Maricjall- 
Snjelt. Huf Taongi, dem nördlichiten toll der Marichallaruppe, hat der 
Deijionsfeind einen Berbannımgsort für Miiifionare angelegt. Auf Salt 
fmdet er 1878 jeinen Tod. Smmer wieder it der fühne Freibeuter von jenen 
S# 


&emeit- 
veritändlich, 


Reifere 


yugend. 
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Fahrten nach Apta, dem Wohniig feiner Kanıtlie, zurüdgefehri, Ivo er im 
unabhängigen Snjelteich Des Nönigg Malietva Schuß fand. Man jtaunt 
iiber Die Zuftände damaliger Zeit auf Sanıoa, Die ohne Voreingenommenheit 
aeichilvert werden, da tern Die Erzählung 1899, dor der Deutjichen Belik- 
nahme, gejchrieben hat. Die umımgängliden Erörterungen des „Für und 
wiper" bezüglich der hriftlichen Dijon Find höchitens für Die gebildete reifere 
ugend, Die Fritifch zu denfen vermag, geeignet. 12 Zeichnungen bon Gehrts 
illujtrieren jpannende Szenen. 


Kolonia- Hernsheim, Südfee-Erinterungen. [187—1880.| Berlin 


a 1883. Konrad W. Medlenburg. (Bergriffen.) 
NENLEIN? | ARE De SE ee 
veritändlic. Der ehemalige Konjul Franz Hernshenn erzählt bon jeiner Nele, Die 


ihm durch die Snjelfluren der Süpdfee führte, al Dort nod) nicht das Deutjche 
Reichsbanner wehte. &3 werben gejchildert: Palau, Zap, ujate, 'Bonape, 
Kaluit und Matupi. Dem jhwungvollen Terte find 13 farbige Tafeln bei- 
gegeben, die Weltvergefjenheit und Schönheit jener naraptejiichen &tlande 
eindrudspoll wideripiegeln. Das Hernsheimjche Buch hat nicht menig Dazu 
beigetragen, den Bli der Nation auf die Sidjee zu lenfen. Das Vorwort 
tammt von dem befannten Südjeeforicher Profejjor Dr. Sind), der heute 
noch als Leiter des ftädtiichen Mujeums in Braunjchiweig lebt. 


Rölter- Darkinion, R., Dreigia Jahre in ver Südjee. [1876—1906.| 
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u Stuttaart 1907. GStreder & Schröder. 17,— M. 
SBE MIET: = =) ER, ee er 
veritandlich. „Dreikig Jahre” beziehen fid) auf die Zeit bon 1876 bi3 1906, die Der 


Rerfajier im Bismard-Archipel, Hauptfädhlich auf Neu-Pommern, verbrachte, 
Sr hat aber auch völlig unbelannte Injeht, z. B. die Utolle Irijan, GCar- 
teret, Ta, Nufumanı und Die Ongtong-®ruppe bejucht. Ausführlich und 
anschaulich twiro tiber Land und Leute, Sitten und Gebräuche, Neligion, 
Seheimbünde, Tänze, Sprache und Überlieferung berichtet, Eine interejjente 
Beinabe bildet dag Kapitel „Entvedungsgejichte”, Das Wienergaben alten 
artenmateriald bringt. Nühmend find vier Überjichisffiggen ver njel- 
gebiete und iiber 200 Hare Abbildungen zu erwähnen. Barlinjon war über 
dreißig Jahre brüben als Händler tätig und wurzelte vollitändig in dei 
| Süpfee, da er mit einer Halbhlntfrau verheiratet war und Durd) jeine nahen 
Fa Beziehungen mit namhaften Eingeborenen-Familien einen tieferen Einblid 
| in die fozialen und kulturellen VBerhältnijje der Südfee zu gewinnen vermochte 
alg der eutopäifche Korichungsreifende. Geine umfangreichen Wufzeich- 
an f nungen find bon Prof. Dr. 8. Unfermann pom Mufeum Fir Bölferkunde 
I in Berlin gefichtet und bearbeitet worden. ‚Er hat aus dem mit viel Sleih 
| und qutem Bd für das Mejentlihe gejanmelten Material de Laien 
Parkinfon ein Buch zufammengeftellt, das nicht nur für Die mijjenichaft- 
| liche Völkerkunde ein inentbehrliches Handbuch geworden üf, Jondern auc 
Bin nad) der Art feiner Bearbeitung dem Gebildeten eine Fülle von Unter 
| haltung bietet. 
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El: Koloniae Richter, 2z.WD., Die Erwerbung unjerer eriten Süpdjee- 
Ü ee folonien. 1884-1835.) Ultenburg 1908. Stephan Seibel 
| HENLEITT- at 
| verftändtich. . Verlag. 1,50.M. 
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Der Berfalfer erzählt auf Grimd amtliher Mitteilungen aus dem 
Reihs-Marmeamt und der Werke und Aufzeichnungen des Forihers Dr. 
D. Finfch von der Erwerbung Deutfh-Neu-Öuineas, de3 Biamard-Ardhipels, 
der Marichall und Salomons-Infeln in den Jahren 1884 und 1885. Die 


„ 


Darftellung ıft zuverläjlig, für Die Jugend aber zu jhwer. 


KRobe, St. v., Aus Bapıas Kulturmorgen. [Um 1885.) Dahlem Koloniale 
bei Berlin 1911. 2. Aufl. F. Sontane & bo. 4,—M. ol, 
Das Buch enthält humoriftiich-jarkaftiiche und dabei doc; gemütvolle | 

Schilderungen aus den eriten Kahren des Wirker3 der Neu-Guinea-stom- 
pagnie in der Süpdfee. Der leider zu früh verjtorbene Verfajjer, eimer unjerer 
beiten Humoriften, der „Deutfhe Mark Twain“, der auf eine etwas aben- 
tenterliche Sugend zurüdblidte und feine Stoffe aus eigenen Erlebnijjen 
ichöpfen konnte, war einjt bei der genannten Gejellihaft in Sinjchhafen und 
Kelana auf „Bapıa” und in Kerawara in der Neu-Lanenburggruppe tätig. 
Belonders charakteriftiich it die Verflehtung von erdichteten, unglaubliden 
Abenteuern, die in der Siidjee oft ven Unterhaltungsitoff liefern, mit eigenen 
Sriebniffen. Wer einmal fo recht von Herzen lachen und dabei doc, etwas 
lernen will, der leje dieje3 Bud. 

Stoge, St.b., DasGiftdesVergejjens. Dahlem bei Beriml 311. Roman. 

Ein Roman voll phantaftiicher Kraft, der die Kluft aufdedt, die zwiihen | 
Weib und Farbig in der Süpjee, jpeziell in Wuftralien, Hafft und Haffen muß. 
Seme Lektüre ift befonders denen zu empfehlen, die die Gleichheit und Brü- 
verlichkeit der Menjchenrafjen predigen v»der Die Minderivertigfeit Der 
Smöibivuen jeder Mifchrajfe nicht bewerten fünnen oder zugejtehen wollen. 
Der „Helo” der Erzählung it ein raffiniertes, jrupellojes Halbbhut don 
Haiti, Das ji) „zweds medizinischer Studien" in der Südjee herumtreibt, 
ein Dr. Saemel. Er weig jic) in Yinichhafen und Matipt Durd) jeine medi- 
ainijchen Kenntnife in ein günftiges Licht zu jeben, fällt jedod) jpäter nad) 
Anftiftung eines Nufftandes Der farbigen Arbeiter in Nord- Queensland 
(Snahbam, Fort Darivin) und gemaltjamer Entführung eimer meıpen 
Aujtralierin, Der rähenden Nemefis m die Hände, wobet der Deutjche treuzer 
„Bullard” eime bedeutjame Rolle jpielt. Sm Gegenjaß zu dem jchwacden 
männlichen Vertreter der weißen Naffe, einem Arzt aus Sidney, Steht feine 
Braut al3 rajjebewußtes Weib. Fanny, Die weiße Gattin eines Chinejen, 
die durch Opiumgenuß moraliich und phyjüc verfommene Tochter eines 
Südfeehändfers, bietet ein Beifpiel der abjchredenden Folgen einer Mifchehe. 

Die Zuftände der „Urzeit" in der Südfee, 5. B. Arbeiteranmwerbung, 
Alkoholismus und Schiffsverkehr, werden treffend und padend gejchildert. 
Der Roman ift vor der Buchausgabe zuerit in ver Zeitichrift „Kolonie und 
Heimat”, Sahrgang 1909, veröffentlicht worden. 


Meifter, Fr., Sn der deutjiden Süpdjee. [188%9.] 2. Auflage. Erzählung. 
Leipzig 1902. bel & Müller. «6». 3,60 MM. sugendjditiit, 


Die Erzählung erhält den L2ejer von Anfang bis Ende in Spannung. 
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Der Perfailer ift 10 Sahre lang auf einem Segelihtff gefahren und hat Dabei 
die Hüften Ajiens, die Süpdjeeinjeln und Amerifa kennen gelernt. Darum 
iind feine Geegeichichten jo lebenswahr und padend. Ganz ausgezeichnet 
ichildert er das Leben an Bord jowie Land und Leute der fremden Zonen. 
Die Handlung führt den Lejer von Emden dur den Mtlantiichen Ozean 
und um Mtika herum in die Süodfee, nad) ven Gilbertinjeln, Stufate, ın ven 
Bismard-Vrchivel und jchlieplich nad) dem jamvanishen Batadieje Samatı. 
Der Held ift ein Küngling, Radbod, eines Hannoverjchen Lehrers Sohn, 
der durdy quite Erziehung, Charakterjtärfe, Klugheit und ven Beiftand un- 
eigennübiger Freunde ein wohlhabender Siidfeehändler wird. Mit erjchreden- 
ber Deutlichkeit beleuchtet der Verfajjer ven „Drofielfang” d. h. ven Stlaven- 
handel, der noch im legten Sahrzehnt des vorigen Jahrhunderts von gemiljen- 
(ofen Engländern im Süpjeegebiet betrieben wurde, 8 Vollbilver erhöhen 
die Anfchaulichkeit der Schilderungen. Vom Schweizer Lehrerverein ft 
das Bud) für Senaben von 13 Jahren an empfohlen. Man kann jic diejer 
Empfehlung durhaus anjhhepen. 


a3 


Reifere Ylimanı, DO., Unter Segelpyramiden und TZropenjonne. 
Sugend. [lm 1890.] Mtenburg 1911. Stephan Geibel Verlag. 
br. 4,-M. gbd. I, — Mt. 
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Das Bud) enthält Schilderungen tatfächlicher Exlebniije eines jungen | 
Peutichen in der Snjelwelt Dzeaniens. — Die „Wmosbraut”, deren Manıt- | 
© ichaft nicht nur die Fährlichteiten der Gee, jondern auch die Wildnijje Suma- 
tra und die Sitten und Gebräucde der Eingeborenen umnjerer Südjeeinjeln 
| Neupommern, Nomiralitätsinfeln und Anachoreten fennen lernt, trägt an 
| Bord die Helden der Erzählung: den veritohenen Sohn Dtto, den freuen 

Hartland jowie den alten Direnga und dejjen Tochter, die ihren berlorenen 
| Diamantenschab juchen; ihr Schidjal nimmt das Änterejje des Lerers nicht 
weniger gefangen als die Schilderung dev Wunder der Tropenwelt. — 
| 16 Einfchaltbilder, darunter 4 farbige, find beigegeben. Die Ausftattung tt 
| gefällig. 


——— 


Gemein- Yibbe, Zwei Jahre unter den Slannıbalen der Salomp- 

ttänolıc). Snieln. 11893—18%.] Drespen-Blajewis 1903. Elbgau- 
Buchdruderei und Berlagsanitalt Hermann Beyer & Co. 
12, — 3. 


| 
Wü Eine eingehende Schilderung von Land und Leuten Der deutjchen 
Salomonen und britüchen Shortlandinjeln. Mit zahlreihen Abbiloungen 
im Tert, 14 Tafeln, 10 liihographiicden Beilagen und 3 Karten verjehen. 
He Jamentlich Das reichliche, ausgezeichnete Kartenmaterial muß lobend her- 
| borgehoben werden. Gitten, Sptade und Kumit der Eingeborenen finden 
Fi | erjchöpfende und borirefflihe Würdigung. Der Verjajjer hat als fauf- | 
stern mann zwiichen den einzenen Salomonen die verjcjiedeniten Gegeltouren | 
| ua. ı unternommen. Semen Sik hatte er auf Faili, einer Heinen Shortlandinfel, 
| wojelbjt jich eine der älteiten Handelsitationen der Sidjee befinpet. 
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Ehlers, DO. E., Samoa, die Perle der Süpdjee. 11894.) 5. Auf- 
[ 


r 
(age. Berlin 1907. H. Baetel, ©. m.b.9. 1,— M. 


Rorliegendes Bändchen, Nr. 1 der Paetelihen „Sammlung belehrender 
Unterhaltungzichriften” ift nach dem Aerfe nes bekannten MWeltreijenden 
Dtto Ehlerd von Dr. Vollmer für die Deutjce Sugend bearbeitet toorden. 
Die Bearbeitung beteht in ver Weglaffung kolonialpolitiicher, fritilierender 
und etivad zu freier Stellen des Originals, der Überjehung einiger frentd- 
ipradhlicher Ausdrüde in Fußnoten, der Einteilung in apitel, bem Anhang 
eines Nachmwortes und der Ausitattung mit einigen Abbildungen und einer 
Karte. Bei der Kürzung geht freilich vieles verloren, inäbejondere Die humo- 
riftiichen Szenen, die gerade den Nteiz der Ehleräigen Schilderungen aus: 
machen. Chler3 hat für pie gebildete Welt geichrieben. Daher fan aud) 
die Bearbeitung von Vollmer eigentlic) nur der bildungsbeflifienen Sugend 
in die Hand gegeben werden. Em Boltejchüler yoird Den Ausführungen 
kaum folgen können. Der Bejuc Ehlers’ auf den Samoa sein fällt tr Da8 
Sahr 1894, als die Bejikfrage noch nicht entichieden war, in Die Yeit Der 
Kämpfe swiichen Malietoa und Tamajeje. — Bolgende Tachliche Unrichtig- 
feit fteht no) in der 5. Auflage: „Die Samoasjnjeln wurden 1757 bon 
La Reroufe und vier Fahre [päter von Kapitän Coof bejucht." &oof ilt dod) 
bereits 1779 ermordet worden! Ebenfo untichtig ift die Angabe, das Gejedt 
bei Fangalii habe am 28. Dezember jtattgefunven. 


Richter, z.W.D., Wie Samoa gewonnen ward. [1887 bis 


as et 


1899.] Ultenburg 1907. Stephan Geibel Verlag. gbd. 1,50 Mt. 


Der Verfaffer jehilbert die Zuftände und Creignijje auf Santoa, 1n3- 
befondere in den Jahren 1887—1889 und 1897—1899, wobei ex ji auf die 
Werke von Hejie-Wartegg, Kojhisky, Meinede und Främer, joiwie auf amt- 
liche Mitteilungen jtübt. Diejes Bändchen dürfte Der reiferen Jugend emp- 
tohlen werden, da feine geographiichen Grundlagen einjacherer Art und Die 
opferreichen Kämpfe bei Erwerbung der Injeln wichtig und interejjant 
genug jind, allgemein gefannt zu werben. &3 fchließt ich jedoch don Anfang 
su jehr an die Ausführungen desjelben Verfajjers in dem auf Seite 116 
beiprochenen Band 15 der Seebicherei („Die Erwerbung umjerer eriten 
Süpfeefofonien”) an, jo daß für das volle Verftändnis Die borhe gehende 
Reftiire jenes Buches notwendig it. 


(krämer, W., Hawaii, Oftmifronejien und Samoa, [1897 bis 


1899.) Stuttgart 1906. Streder & Schröder. pr. 10,—ME., 
abo. 12,— M. 


Ein ausgezeichnetes Werk, Das von ven Ergebnijjen der Korihungen 
de3 belannten Marine-Oberftabsarztes Prof. Dr. Auguftin Strämer, des 
heutigen Leiters des Stuttgarter Mujeums für Rölferfunde, berichtet, Mit 
ittenger Wijfenfchaftlichfeit verbinden jich unterhaltenve Schilerungen, 
io daß das Buch von jedem Gebildeten mit Genuß gelejen werden kann. 
20 Tafeln und 86 Abbildungen find beigegeben, 
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Semein: Wilde, $., NeifeaufS.M. ©. ‚Möme”. [1899] Berln-Wil- 


mersdorf 1903. Mllg. Verein für Ddeutjche Literatur. br. 
6— M., g6d. 750 M. 

Sohannes Wilda berichtet von Beobachtungen, die er gelegentlich einer 
Reife mit Dem Vermejjungsichiffe „Möme" 1899 gemadt hat. Die Fahrt 
geht von Hongfong über Mantla, Ternate, Amboma und Stephansort nad) 
der Blandhebucht. Nach einigen Wochen Murenthaltz und einem Abjtecher 
vacdı den Salomonsinfeln fehrt der Weltreijende auf einem Lloyddampfer 
iiber Saba, Siam und Franzöiiich-Anpien nad) China zurüd, BDurd) die an- 
Iprechenden Schilderungen erhält man einen Eimblid ın die damalige Hei 
der polittichen Erregung über Samoa, die nad dem 1898 erfolgten Tode 
de3 Königs Malietoa fi um die Nachfolge im Königtum entfachte, dan 
der Antriquen der Engländer und Amerikaner zum Bürgerkrieg führte und 
durch das Ablommen zmijchen Deutichland, England und Imerifa bom 
3. Dezember 1899, dag die fampanifhen Belisperhältnijje diefer Mächte 
regelte, endlich ihr Ende erreichte. 19 VBollbilder und eine Hartenjfizze det 
Nteieroute erhöhen die Anichaulichteit Des ZTertes. 


Gemen- Genthe, ©, Samoa. [1899] Berlin-Iilmersporf 1908. Alla. 


Verein für veutiche Literatur. br. 5,— M., gbd. 6,50 M. 


er 


Das Bud, enthält trefflihe, lebens- und Humorbolle Schiloerungen 
jlitiftgiten Stiles aus Der Zeit furz vor dem Samoa Nlblommen von 14. Io» 
bember 1899, die von einer reichen und gediegenen Bıldung des Neifenpen 
zeugen. Genthe, der ald Berichteritatter der „wölniihen Zeitung” nad 
Samoa entjandt war umd jpäter in Maroffo ermordet wurde, ermweit jich 
al3 ein mwarmberziger Füripreder der Erhaltung Tamoanisher Eigenatt. 
Hervorzuheben ilt, dag Genthe jämtlihe Sinjeht des Sanwa-Mrdjipels, auch 
die entfernteite Manua-Gruppe, bejucht und erkundet hat. (Mn Bord Des 
„salfe” und „Eormoran”). Leider Ind jeine photographiichen Numnahmen 
verloren gegangen. Die beigegebene Karte zeigt Upolu ım Mapitabe von 
1: 200.000; troß Diejes Mapitabes fehlen viele der im Tert vorfommen- 
den Ortäbezeichnungen, 3.8. Mataafas Wohnjis Amaile. Anterejjant ijt es, 
die Größe Upolus an dem auf einen Spezialfärthen gebrachten Werd): 
bilde Berlins zu ermejjen. 


Bölter- DBaekler, U, Siüdfee-Bilder und Neue Südjeebilder. 


2 Bände mit zahlreichen Abbildungen. Berlin 1900. Georg 
Reimer. 8,— M. 


Der erite Band Des Merfes, da3 zu den gedieneniten Südjeebüchern 
gehört, jchildert in Fejlelnden Sfiszen u. a. Samsantiide Galtfreundjchaft, 
Kailer-Wilhelms-Land und den Bismard-Nrchipel. Was die Bäplerihen 
Süpdjee-Bilder beionders wertvoll madt, it das Tiebevolfe Eingehen auf 
die Anjchauungswelt, das Geelenleben und die Gitten der Eingeborenen. 
Der größere Teil der Schilderungen, bejonders der bes zweiten Bandes, 
der „Neuen Süpdjee-Bilder", bewegt ficd) freilich in Gebieten, die nicht unter 


pn 


peutiper Flagge jtehen, deren Bemohner aber mit denjenigen der deutjchen 
| Kolonien, namentlid Samoas viel Gemeinjames haben. 


Tegener, ®., Deutichland im Stillen Ozean. [1900.] Biele- Wifjenichaft- 
feld 1908. Belhagen & Slafing. L,— M. Re 
15. Band der Scobelihen Monographien zur Erdkunde: „Land und veritändlid. 

| Leute”, Ein reichhaltiges, vieljeitiges, intereifantes bejchreibendes Aserf, 

| Die farbige Karte bringt nicht mut die Südjeeinjehn, jondern aud) Auitralien. 

Georg Br gener hat alle deutjchen Snielgruppen des Stillen Dgeanz 

beiucht. Das Buch 1lt beionders reich an auten Nbbrldungen. 


Deefen, R., Raufhende Balmen. [i900.] DOfpenburg 1900. Novellen. 

Gerhaw Gtalling. 3,— M. ns 

11 L = 
Das Buch enthält Erzählungen und Novellen au3 der Süpjee, die 
rejjelnd und humorvoll gejchrieben jind: 1. Neije pur die Mariehalleifnjeln 
und Sarolmen. 2. Eojat (Zeberwohl) Samoa. 3. Dein Leben ıt mein 
2eben. 4. Die Eropenjäjlange. (3 und d auf Hawait jpielend). 5. Südjeeglüd 


(& 


Samoa). 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


Deeken, R., Manuta Samoa. nn Oldenburg 1901. Gerhard Kulturbilber. 
Gy 
Stalling. br. 4,— M., abd. 5, — M. Voltstünlich 


Neizende jamoaniidhe Stimimnnasbilber und Beobachtungen aus dem 
| Sahre 1900. Sihalt: Nbjchted von Honolulu. Apte Billa Barlima. Mus 
altejamoanijcher Beit. Em Sahr Deutiher Herrfhaft. Meataafa. Zum 
| Sahrestage des 16. März. Gchulmjpeftor auf NReijen. Ein Süpjeeiöhll. 
Mulfanıa. Zukunt Sanıoas. Su Amertlaniicdh-Samon. 

Deefen hat lange als Brlanzer auf Samoa gelebt und treffend 
beobachtet. Bemerkenswert it, Daß er jehon Damals der Klolonijatton 
Samoas durch Tleimere all m Gegenjab zur Blantagenmirtjhaft 
im Großen das Wort geredet hat, eine Gtreitftage, die in neuerer Heit 
wieder lebhaft diäkutiert wird. Emmen bejonderen Neiz verleihen vem Buche 
prächtige jtimmimngsoolle Naturichiloerungen. 


Daiber, ., Eine x ujtralte n- und Süpdjeefahrt. [1900.] Gemein- 
Leipzig 1902. 8. ©. Teubner. 7,— An berjiundtin. 
| Dr. Baiber unternahm eine „lritralienfahrt”, um über Den eigen- 
artigen Erdteil Daheim eine richtige Darjtellung zu liefern. Nad) einer etwas 
su ausführlihen Schilderung Der Seereile durch Das Note Meer und den 
Sndiihen Ozean folgt eine gemeinverjtändlicdhe Darlegung der Verhältnijje 
} in den auftraliichen Ktiitenftädten: Freemantle, Berth, Adelaide, Melbourne, 
Sidney und Brisbane. Ein bejonderes Kapıtel jagt Gejchichte und Ent- 
| widelung Muftraltiens aujammen. 
Zur Heimfehr benußte Daiber die ‚München‘, die al3 erftes Deutiche 
Boitjchiff die Sitiöfee Durchfuhr. Auf Diefe Weile lonnte er nod) Herbertshöhe, 
Matıpi, GStephansort, Friedrich Wilhelms-Hafen, Bonape und Satpant 
befuchen. Mas der Verfafler bon unjeren Südjeefolonien jchreibt, beruht 
meitt auf Erfundiqungen bei auftändigen ‘Berfonen. — Fin die beigegebene 
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Kartenfkisze ift der Neifeiveg eingetragen. Bon den meilt aanzleitigen QUb- 
bildungen betreffen 17 die deutjche Südfee; einige jind originell; man findet 
jie in femem andern Bude mieder. 


Semein- Tappenbed, ©, Deutjch-Neuguinea. Berlin 1901. Wilhelm 


Süfferott. 3,— M. 

E. Tappended ift nicht mit dem berühmten Aftikarerfenden Hans 
Tappenbed zu verwechjeln. Der Berfaljer diejes Buches hat drei Reijen 
in Neu-Guinea unternommen und jehildert nach einem einleitenden ge- 
ihichtlihen Kapitel über Neu-Guimeas Vergangenheit Die Bobengeitaltung 
und das Slima des Landes, die deutichen Kolonialarbeiten dajelbjt, die 
Papıtas, die Bewohner des Bismard-Archipelz, die Melanejier, Salomons- 
nfulaner, die Tier- und Pflanzenwelt, In zwei Schluplapiteln ind die 
Aussichten für die Auswanderung und Natfhläge für eine überiiedlung 
nad) Neu-Guinea behandelt. Eine Karte von Kaijer-Wilhelmzlarıd und 
dem Biemard-Irdhipel und einige Slluftrationen find beigegeben. Zappen- 
bed gibt offen und ohne Rücdhalt jeine perjönlichen Anfichten, die Hinjichflich 
ver bi3 1901 geleiteten deutfchen Arbeiten dajelbjt vernichten lauten. 
Seine völferfundlihen Schilderungen find jehr nett und interejjant zu 
fefen. Eine Anfiedlung von Europäern hält er auf Ktalfer-Wilhelmsiand 
für unmöglich, wegen des Klimas, und das erjcheint richtig. Sm Bis- 
mard-Achipel, meint er, Tann ein Europäer 15 bi3 20 Jahre aushalten. 
Hu dem Kaufmann jtellt er fein güinftiges Prognojtilon. Manche Anjicht 
bon Taphbenbed ift heute auf Grund der Erfahrungen mit der dortigen 
Handels- und Plantagenwirtihaft veraltet. Indes nötige a8 Bud) dem 
Rejer viel Snterejje ab. 


mdra, ER, Südjeefahrten. Berlin 1903. Wilhelm Süfjevott. 


6,50 M. 
Schilderung einer Reife nad) den Fidjchi-, Tonga- und Samoa-injeln. 
Mit 8 Zafelır. 


Manes, A, Ins Land der fozialen Wunder. Eine Studien- 


fahrt durch Japan und die Südfee nad) Auftralien und Keu- 
jeeland. 3. Auflage. Berlin 1913. Exnjt Siegfried Mittler 

: Sohn. br. 5, —_M., gbd. 6,— M. 

Unfere Süpfeefolonien werden nur geftreift. Bei dev Schilderung 
Sanıoas hebt der Berfafier die liebenswürdigen Eigenichaften det Bemohner 
hervor, ebenjo das patriachalifche Verhältnis des damaligen Gouberneuts 
Solf zu den Samoanern. Der Hauptteil des Werke wiomet jidh Der auf 
trebenden Macdjt Auftralien, die neuerdings ihre Fühler aud) nach den 
deutihen Kolonien der Südjee ausitredt. Wag für und dem Buche einen 
befonderen Wert verleiht, ijt die darin enthaltene Schilderung Der jozialen 
Entwidehmg Neufeelands. Die Maori, die Beivohner Neujeelands, Stam- 
me3verwandte der Samwaner, haben in weniger al fünfzig Jahren jid) 
aus dem Stadium der Gteimzeit und des Menjchenfrejjeriums unter eutd- 
päifcher Zeitung zum parlamentarisc) vegierien Volk entwidelt. Bollbluf- 


— 13 — 


und Halbblut-Maori find heute neben weißen Neujeeländern Ninijter, und 

e3 macht jich neuerdings in der Bolitif Neujeelands die Neigung geltend, N 
neue weiße Einwanderer fernzuhalten und jidh dem Einfluß des Mutter- I 
landes England jo viel wie möglich zu entziehen. Sleine Anfänge einer | 1 
gleichartigen Entividelung jind für den aufmerfjamen Beobachter aud) auf | 
| Samoa zu bemerken! 

| salffenhorit, &., Der Dewarra - Millionär. [Um 1899] Dres 
den.. Alexander Köhler. 1,90 ME. 

Der Dewarra-Millionär it ein Stanafe von Nieu-Medienburg. „Dewarra” 
bedeutet Mufchelgeld, Der Held der Erzählung ift aber nicht der „Milltonär” 
Fofubanana, fondern ein deutjcher Kaufmann, namens Walter, der fic im 
Nuftrage einer Gejellihaft bei dem DBorfe ver Stanafen miedergelajjen hat, 
um Kopra, Schilopatt und Berimuiheln aufzufaufen. 

Sn Spannender Weife führt die Erzählung in Natur und Menjchen- 
leben, berglauben, Geheimbimoeler, Sitte und Redtsanihauungen der 
fanafen des jüdlichen Neu-Medlenburg ein. Schauer erweden die wahren 
Schilderungen der Graujamfeit und Menjchenfrejjerei. &8 ergibt ji aus 
| allem, daß der Eingriff einer jtarfen Hand eme Bricht ver Kulturböller var. 

Mehrere Zeichnungen vermitteln vortrefflih die Anihauung Das Bud) 
muß Die reifere Jugend fejleln und auf jie belehrend wirken. 


ii 
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| Falfenhorit, &., Die Tanzpiebe. [Etwa 1900.] Drespen 1902. Voltstünlic. 


| Alerander Köhler. 1,50 M. „seifere 
% SugenD. 


Eine Geichichte von Kap. Auf Seite 21 heißt es: „Bor etlichen Monven 
erit it hier Die deutiche Flagge gehift worden." Mio jpielt die Erzählung 
etwa im Sabre 1900. Sie gibt ein getreues Bild der Zujtände auf vem Ei- 
lande zur Zeit der deutichen Befikergreifung, namentlid, ein Bild des tatız- 
luftigen Bölfleins. Die Fabel wert jopiel Humor auf, das Bären-Nufbinden 
in den Tropen ift jo föftlich dargeftellt, daß man herzlich laden muß. Die 
guten Natur- und Menichenjchilderungen werden von zahlreichen netten 
luftrationen unterjftübt. — Da3 Büchlein darf denjenigen, die ein Charal- 
terbild eine3 Südfee-Eilandes haben wollen, und der reifen Jugend emp- 
iohlen werden. 

Beide Erzählungen Faltenhorfts: „Der Dewarra Millionär” und die 
| „Zangzdiebe” find auch, zu einem Bande vereinigt, unter dem Titel: „Aus 
der Süpdjee” zu haben. (3 M.). 


Sellina, D., Sturmvogel. [1902.] Elberfeld 105. Samuel Neifere 
: -_ wu ( 5 . 
Qucas. ,— M. Jugend, 


Der 17 jährige Heinz Hartmann jucht feinen in der Südjee verjchollenen ine 
Vater, den Bremer Großfaufmann Hartmann. Nach monafelanger Fahrt auf 
dem „Sturmpogel” von Hongkong über die Marianen, jap, Palau, Herberi2- 
höhe und Bougainville findet ver fühne Küngling und treue Sohn den Ge- 
juchten auf der Matador-njel. An der Hand Diejes Zadens jdhildert Dev 
Berfalier mit großer Lebendigkeit Land und Leute der angelaufenen Gebiete 
nebit allerlei Abenteuern zu Waller und zu Lande. „Projejjor Ardens“ 
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jpielt die Nolle des wiljenjchaftlichen Mufflärers. Nautiiche, faufmännifche 
und Handels-Ingelegenheiten werden mit einer Grimdlichkeit abgehandelt, 
die verblüffend tt. Das 5. Kapitel enthält allzu blutige Schilderungen. 
Der Erzahlung gehen Erklärungen jeemännicder Musdrüde voran. Zahlreiche 
Abbildungen, Die nad) photographiihen Aufnahmen gezeichnet jind und 
ji) dem Texte anpajjen, find beigegeben. 


Gemein- Neinede, Dr, %, Samoa. Berlin 1902. Wilhelm Süfjerott. 


verjtändlich. 


Kolfstümlich. T 
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5, M. 


Der Berfaljer, der längere Zeit zu Korichungszweden auf ven jamo- 
anichen Seht meilte, qibt auf 312 Geiten ein vet gutes Bild Der 
gengraphiichen, geichichtlihen und völferfundfihen PVerbältnifie Samoa:. 
Zwei weitere Kapitel find den Pflanzungen und den Wirkungen der 
Zioıllation gewidmet, Was über die Miichehen in dem Buche jteht — 
ver Samvanerin wird großes Lob gezollt — fordert unbedingten Wiber- 
ipruch heraus. Die Schlußfapitel behandeln das Tier- und Bflanzenleben. 
Dat obiger Einjchränfung ein interejjantes, Tejenswertes Bud. Mit 
1 liberjichtsfarte mit Einzeichnung des Grund- und Plantagenbeiikes und 
einer Anzahl einfarbiger Slluftrationen. 


eljing, D., In Sturmund Wettern. [Etwa 1902.] Elberfeld 
1910. Samuel Zucas. 5,— M. 

Die „Seemöwe” jegelt von Friedruih-Wilhelm3-Hafen über Neu-Han- 
nober nad Salıtit. Buch ein fait fomiches Ereigni3 wird fie gezwungen, 
in den Kuja-rcchipel zu jteuern. Dort drohen ihr viele Gefahren. Die han- 
delnden PBerjonen find zwei Rorjehungsreiiende, die von Neu-Guinea über 
Kalt, Hongkong, den und Hapitadf nach Kamerun reifen, wo der eine 
eine PBlantage bejist, Der andere unmwahrjcheinliher Weile jeine geraubte 
Schwefter juhen will. Die etwas reihlide Häufung von Abenteuern — 
Stürme, drohende Sceiterung, Überfälle Much Wilde — fommt dem 
Zejer Taum ala jeide zum Bemwußtjein. Die Schilderungen gehen bis ins 
Heinjte. Belonders padend und aufregend jind die Darftellungen der Über- 
fälle auf Neu-Hannober zu Lande, im NujaMlchhipel zu Xajjer, jowie die 
de3 Zeifuns auf Salut. Ste beruhen auf wirflihen Borlommniljen. Sm 
Berlaufe ver Erzählung wird man in alle mögliche See-Gelehrjamfeit, 3. 2. 
die laggenjprache eingeführt, Die Erflärungen geben Jich von jelbit. Em 
Mithandelnper belehrt Den anderen; e5 wird dabei eine rt „entwidelnden 
Lehrganges" eingeichlagen. Der Berfaljer beriäumt aud) nicht, in Die wirt» 
jhaftlihen Berhältnijje der berühtten Gebiete einzuführen. “Die beige- 
gebenen Mbbiloungen jchmiegen ji Der Erzählung an. Das Bud mu 
jomohl vie reife Sugend ald aud, Erwachiene, beionders Seefahrtsfteunde, 
interejlieren. 


Neifere Felfing, D., Brofejjor Robinjon. [Etwa um 1904.] Elberfeld 


Sugend. 


1906. Samuel Lucas. 5,— M. 


Von den Philippinen gelangt Brofejjor „Robinjon” aliıs Willberg 
über die Sundasfinjeln nad) Neu-Guinea, wo er auf einer änjel des Bismard- 


Tre 


Arhipels eine Robinjonade erlebt. Die Schilderungen, die jih auf unfere 

Süpdjee-stolonien beziehen, umfaljen nur die drei legten Kapitel, ber 

Darin it von jo vielem Charakteriftiichen und Abenteuerlichen berichtet, Daß 

der Steund der Deutichen Kolonien auf jeine Ktolten fommt. — 12 Vollbilder 

und zahlreiche in den Tert gedrudten Slluftrationen find beigegeben. 
Rummel, W. d., Eriter Klafje und Zmwiichended. [1907 bis 
| 1908.] Eine Weltumjegelung durh Zufall. Berlin 1911. 
ä „veimat und Abelt”- Verlag, Wilheln Weicher, ®. m. b. 9. 
br. 6,00 M., abDd. 7,90 It 


Der Berfajjer hat jıh reichlich Zeit genommten, Länder und Völker zu 
jtudieren. Auf jener Weltreije ıjt er über Nordamerifa aud) in die Deutiche 
Süpdjee, nad) den Marianen, Balau-njeln und nad) Fap gelommen. 
Lebendig und malerijd) jchildert er, was er gejehen und gehört hat. Zahl- 
reihe gute Wbbildungen begleiten den Tert. „Bmwilchended“ bezieht fich 
auf pie Reife mit einem japaniichen Segler von Tokio nad) den Marianen 
und ven Balau-Änjeln. 

Süpjee, Band V des Werfes: Eme Reife durch die deutichen 
Kolonien. Herausgegeben von der iluftrierten Zeitichrift 
„Kolonie und Heimat”. Mit 4 Karten und 204 Mbbildungen, 
parunter 10 aanzjertigen Bildern. Berlin 1912. Stolonie 
und Heimat, Berlagsgejellihaft m.b.9. abd. 5,— M. 

Regierungsrat Dr. Klug urteilt über diefen Band im amtlichen 

| „zeutichen Stolonialblatt": „Die Verjchiedenheit der Berhältnifje diefer auf 

der weiten Fläche des Stillen Dieanz zeritreuten Bejigungen machte eine 
getrennte Behanplung der oreı Landergruppen erforderlih. Der Berfaifer 
it diejer Aufgabe mit grofem Gejhid geredht geworben. Ex gibt trob des 
bejchränkten Naumes einen guten Überblid über alles Willenswerte, iiber 
das Land, jeine wirtichaftliche Entwidelung und feine Verfehrsverhältniffe, 
über Das Leben und Zreiben jemer eingeborenen Bevölkerung. Der erfte 
bjehnitt behandelt den Bismard-Mrdhipel und den deutichen Teil der Anfel 

Teu-Gumea (Satfer-Wilhelms-Lard), Der zweite Abjchnitt des Buches 

führt uns nad) der Snjelmelt von Miftonejien. Der dritte Abfchnitt endlich 

it Santa, der „Berle der Süpfee” und feinen fiebenswindigen Bewohnern, 
geminmiet. 

Eine wertvolle Ergänzung des Tertes bilden die zahlreichen vortreff- 
lichen Abbildungen, Die uns nicgt nur mit dem Lande, feinen Naturjchön- 
heiten umo jeinen Bewohnern vertraut machen, fondern ung auch zeigen, 
| daß auch m diejen feriiten Ländern unter deuticher Flagge deuticher Fleik 
| ich regt und deufjiche Gemütlichkeit eine Stätte findet." 

(Siehe in Übrigen Beipredhung des ganzen Verfes ©. 144). 
Serner, &., tatjer-Wilhelmsland. [1909—1910.] Freiburg 1.B. 
1911. Heweriche Berlagshandlung. 8,30 M. 
Um das Buch Der „suujtrierfen Bibliothek der Länder- und Wölker- 
funde” einzufügen, jchiet Dr. Werner den Darlegiimgen jeiner Streifzüge 
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in Gebiet der Nitrolabebai eine Schilderung bon Land und Leuten boran, 
von welder „Geologie", „Sprachgebiete” und „Wirtihaftlihe Berhältnifje” 
hervorgehoben werden können. Die Streifzüge erftredten ji) auf die urivald- 
reihen Landichaften Sabob, Kalifo, Damun, die Gegend am Kabarangflup 
und Geluberg jowie auf die Hanja-Bullaninjel Manam und ergaben reiche 
wilfenfchaftliche Musbeute, bejonder3 auf botaniihem Gebiete. Der Ber- 
faljer erzählt interejfant, wie er gejammelt hat und gibt u. a. Ratjcjläge 
fürdas Photographieren in den Tropen. Die fejjelnden, oft poetiih-[Hmwung- 
vollen Darlegungen find gemeinverjtändlidh und werden bon einem farbigen 
Fitelbild, 120 guten Abbildungen im Tert und 3 Kartenjfigzen unterjtüst. 
Eine Harte enthält die Forichungsiwege von dv. Schleinik (1887), Ehlers 
(1895), Sauterbad), Kerjting, Tappenbed (1896—99), Schleähter, Damnı- 
föhler, Fröhlich, Hahl (1900—07), Neuhaus (1909), Schulge und Gadje 
(1910). Ein vergleihendes Wörterverzeichnid von 4 Eingeborenen-Spradhen 
des Katler-MWilhelms-Landes zeigt, wie verjchieden die Mundarten benad)- 
barter Stämme jind. 

Dr. Werner Tag bei Herausgabe De3 Buches daran, auf die gropen 
Kiiden unferer geographiichen Kenntnis New-Gumeas hinzumenen ın ver 
Hoffnung, Diefen oder jenen für das intereffante Land zu gewinnen. llber 
den Wert der Kolonie fällt er das Licteil, daf diejes Südjee-ZTerritorium 
ein Produktionsland eriten Nanges werden Fanıt, daß aber noch) fait alles 
zu tun tft. Mit den Eingeborenen hat er auf freundichaftlidem Fuße ge- 
jtanden. 


Neifere Grube, U. W, Bilder und Szenen aus Ajien und 
yugend. Auitralien. 8. Aufl. Stuttgart 1910. 3. T. Steinkopf. 
abd. 3, —M. 


1. Band der ‚Bilder und Szenen aus dem Natur- und Menjchenleben”. 
Über unjere Kolonien bringt Diefer Band nicht viel, nämlich: Eine Neife im 
mern von New-Medlenburg (nad Graf Pfeil: „Studien und Betrad)- 
tungen aus der Südjee”), die Dul-Duf auf Neu Pommern (nad) Barkinfon 
und Powell), die Marichall-Injeln (nad Dr. Grundemann, 1887), die 
Samoainjeln und ihre Bewohner (nad) Davis 1898/99). Ferner: Tingtau 
und Deutih-EChina (nad) SelleWartegg, 1900). Auswahl und Bearbeitung 
der Stücde ıit ausprüdlid, für Die Sugend vollzogen worden. 


Natuewiifen Nechinger, Lily und Karl, Streifzüge in Neu- Guinea un! 
Naturwijen- Recinger, Lily und Karl, Streifzüge in Neu- Guinea und 
main) auf den Salomonsinfeln. Berlin 1910. Dietrich Reimer. 
veritändlich. 3— M. 
Sin dem Buche berichtet ein naturfundiges und naturforjchendes Che- 
Paar in Ichlihter Werie über jeine botaniichen Sorihungen. Bejonderen 
Wert erhält das Werk Durch die Beigabe von 45 Haren, pradyivollen Licht: 
druden auf 27 Tafeln, die Landjchafts- und Begetattonsbilder Neu-PBom- 
mern3 und der Salomonen vor Augen führen. Dieje Bilder erfahren übrigens 
eine erneute Nusaabe in Dem berfe von Dr. Kariten und Dr. Schenf: 
„Begetattonsbilder”, 6. Reihe, 2. Heft. 
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Aten, U, Dietämpfe auf Bonape. [1910.] Berlin. Verlags- 


Deefen, R., Die larolınen. [1911.] 


haus für Bollsliteratur und Kunft. ©. m.b. 9. —,10 M. 


Nr. 47 der Sammlung: Unter deutiher Flagge. &3 werden Aufjtand 
und Niederwerfung der Dichofatichleute aeihildert. Berfaljler gibt rtümlich 
das Fahr 1908 an. Ba Namen wie der Des ermordeten BezirBamtnanns 
Boeder genannt werden, jo müßte die Darftellung jtreng Hitoriich gehalten 
werden, mas nicht der Fall it. Die Schilderung der Kämpfe it zu blut- 
rünitig und übertrieben. 

Berlin 1912. Wilhelm 
Süfferott. 5,— M. 

Band 24 bon „Süljeretts Ktolonialbibliothef". Der gründiihe Kenner 
per Giipiee bejchreibt eine Dampferfahrt Dur Das. Spnjelgebiet, Ichildert 
dabei Land und Leute, PBflanzen- und Tiermelt, Handel, Wutichaft und 
Verwaltung, jo daß man ein ausführliches und anfchauliches Bild Der jchönen 
Snjelgruppe erhält. Wuch der jüngjte Aufitand auf Bonape wird erörtert. 
24 Bollbilder erhöhen den Wert des Buches, das als eine der beiten gemeitt- 
veritändlichen Weröffentlihungen über die SKarolinen angejehen werden 
farm, 


Boael, H., Eine Forihungsteiie im Bıismard- Ardipel- 


Hamburg 1911. &. Frievrihien & Co. 16,—M. 

Die bon der Hamburgiiden Wiijenichaftlihen Stiftung ausgeriiftete 
&rpedition erjtredte jıch auf pie St. Matthias-niel, Sqally Feland, Zend)- 
Sniel, Noncalitätsinjeln und Neupommern und diente hauptjächlicdh völfer- 
fundlichen Studien. Der vorliegende Bericht ift aber Durchaus nicht Tehr- 
haft und jchwerwijenichaftlih geichrieben, jondern aemeinverjtändlich 
und bi3 zu einem gewiljen Grade unterhaltiam. Freilich jet er eine gemije 
allgemeine Kenntnis der geographiichen und völferfundlichen Berhältniiie 
der Güdjee boraus. Mit diejer Einichräntung Dilvet dad Buch mit jeiner 
reichen und bornehmen Wusftattung ein Prächtiges Gejchenfiwerf, das 
durch jenen eigenartigen Biberfjämud nach Kohle und Kreidezeichnungen 
des Berfajlers, 106 Abbildungen im Zert, jomie 6 Tafeln in Dreifarbens- 
orud ein bejonderes Gepräge erhält. 
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VD. KRiautfhou (Oftajien). 


Richthofen, F., Fıhr. d., Schantung und feine Eingang>s- 


pforte Kiautfhon. Berlin 1895. Pietrid) Reimer 
(Sınit Bohlen). abd. 10,— Mt. 

3 1897 die Belebung Hiautihous als wirtihaftliher und Fiotten- 
ftüspunft von Deutichland erfolgt war, richteten jich aller Blide auf 
den neuen Hafen und jem mirtihaftliches Hinterlmd Schantung 3 
eriltierie. aber feine allgemein zugängliche Deutihe Literatur hierüber. 
Schr. v. Nichthofen hatte drei Jahrzehnte vorher Schantung durchitreift, 
auch die KHiautfhou-Bucht Fennen gelernt und jcdyon Ddamaß auf ihre 
hohe Bedeutung bingetviefen. Er war Der einzige, der Dda3 Land aus 
eigener Anfchauung näher Fannte und veröffentlichte vaher unter Be- 
nußung der 1877 und 1882 erichienenen exriten zwer Bände feines großen 
Terfes China” und jener Neifebüicher diefe populär gehaltene Scıil- 
derung, die auch Heute noch als Hayjtich angejprochen werden muß. sn 
fünf Kapiteln entrollt Nidhthofen ein überaus anjdaulihes Bild von 
Schantunag, feiner geogtaphiichen Beichaffenheit, jenen Bewohnern, ihrer 
Bollöiwirtichaft und den Bodenihägen. Sm 6. Stapitel behandelt er die 
Millionen n Schantung und ihre Tätigkeit, um ım 7. (Schlup-) ftapıtel 
die Bedeutung von Kiautihou aß maritime Eingangspforte von Scan- 
tung und Nord-China zu würdigen. Seine Schlußbetrachtung Elingt ın 
die Worte aus: ‚So erbliden wir nm Schantung em Yand, wo unter 
günitigem Klima Aderbau, Bergbau und Sndujttie weit über ihren 
jeßigen Beitand entividelt werden fönnen, wo eine Fülle billiger, ın- 
telligenter Mrbeitsfraft vorhanden it. ... Wir jehen m Siautfchou 
einen Hafen, welder den Schlüjjel zur wirtichaftlicien und fom- 
metziellen Beberrijhung dıiejes Landes bietet.” . Die Entiwidelung 
Tiingtaus hat dem großen Koriher Recht gegeben, 


Richthofen, $., Schr. d., Ktautjchou. Berlm 1897. Berlagsbud)- 


handlung Georg Stifte. 

Das 32 Seiten Starte Heft, ein Sonderabdrud aus den „Breußiden 
Sahrbüchern”, behandelt die Weltitellung unjeres oftafratıichen Stüßpunftes 
und feine Beveutung. Dieje Richthofeniche Abhandlung eriäjten Aurz nach 
der Befebung bon Stautichou dur Deutichland. Nac einer geihichtlid)- 
geographiichen Einleitung behandelt der berühmte Geograph pie Stüfte 
bon China und ihre Hinterland, Die Niederlajjungen des Srempdhandel3 an 


cl. 


ber Külte von China, Die Bropinz Schantung und Die Lage von Sttautjchou 
in Vergangenheit und Zukunft. Was Nichihofen für Kiautihous Bedeu- 
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tung erhofft, ij vielfach heute infolge feiner guten und rajchen Entwidelung 
| Idon eingetroffen. 


vb. Hejle-Wartegg, ©, Schantung und Deutfch - China. Xolfstümlic,. 
Leipzig 1898. 3. 3. Weber. fart. 14,— IN,, geb. 18,— M. 
(Beratiffen.) 
Der befannte Neifefchriftiteller reifte 1898, Fury nach der im Novem- 
ber 1897 erfolgten Bejekung der Bucht bon Kiautjchou durch Deutfchland, 
s porthin, um Die dortigen Verhältniffe fennen zu lernen. Cr durchgog ben 
| gröpten Zeil der Provinz Schantung, des wirtichaftlichen Hinterlandes von 
Ktautichou, befuchhte die Ortichaften, die von der jebigen Schantung-Eifen- 
bahn berührt werben, das heilige Land von China, die Geburts itätte Des 
Eonfucus um. und Fuß Dann auf dem Xatjerfanal nach SBefing. Geine 
Eindrüde und Reifeerlebniffe jchildert er in der Ihm eigenen gewanbdten 
Form und hat dadurch Damals, al man bon sttautjchou und feinem Hinter- 
lande nod) recht wenig wußte, biel Dazu beigetragen, das deutihe Volk für 
jene Zeile Dftafiens zu intereffieren. Faft 200 Abbildungen und 3 Karten 
| erhöhen die Anjchaulichkeit des flott gefchriebenen Textes. Antereifant ift 
| ein Vergleich des in dem Buche enthaltenen Bildes des alten Kiautichou 
mit modernen Bildern des heutigen europäifch ausgebauten Ortes. Man 
nieht daraus jo recht, was feit ver Befikergreifung in Kiautichou von Deuticdh- 
land gejchhaffen worden ift. 
Niter, 3. W. D., Die preußifhe Expedition in China. er 
[1861.] Altenburg. Stephan Geibel Verlag. 2,— M. ne 
Band 19 der „Deuticen Seebiicherei”. Das Buch jchildert das erite leftüre. 
grope für den deutjchen Welthandel bahnbrechende Unternehmen unferer 
Marine. Subhalt: 1. Fahrt der ‚Mrfona” und nn von Ragalafi nad) pen 
„angtjeflang. 2. Politiihe Berhältniffe in China. 3. Nufenthalt in Schanghai 
Fahrt nach Zientjin. 4. Vertragsverhandlungen und Befuch Bekinas. Abfchied 


Ehlers, D.E., Im Dften Afiens. [1892.] 5. Aufl. Berlin 1905. Neifeichitve- 
Moemeiner Verein für deutjche Literatur. br. 6,— Mm. Tung. Öe- 


mx | "meinberjtänd- 
abd. 7,50 M. lich. 
Der befannte Weltreifende, Otto &. Ehlers, der fich durch feine Werke N 
„an indiichen Sürttenhöfen”, „sm Sattel durch Sndo-China” und „Samoa, jr 


die Perle der Eüidfee” einen Namen SENDE hat, jchildert in Dem bor- 
liegenden nit zahlreichen Wbbildungen und 2 Karten ausgeftatteten Buche 
in meijterhafter Weife feine Reifen durch China und Korea Wenn jic 
auch in den bon ihm berühtten Gebieten in der Amiichenzeit mancherlet 
geändert hat, jo bildet das Buch) Doc) nach wie vor einen wertvollen Beitrag 
zur Kenntnis von Land und Leuten in Oftafien. 


1i— mm ajr 


Ehlers, D. E, Im Dften Ajiens. a. („sugendausgabe.) NReijejchilde- | 
5. Aufl. Berlin 1907. Herm. Vaetel &.m.6.9. 1,25 m. “ng. Neifere a 


9 I 
SugenD, Das 
Bearbeitet von Vollmer. 2. Bändchen der SRnetefichen Augendbücherei. | 
Die Bearbeitung des umfangreichen Ehlerfchen Neifewertes: „Im Often 
\ Sembrigfi, Der Kolonialfreund, g 


Aftens" erjtredt ji) nicht nur auf Gtreihungen, fondem auc) auf pie Be- 
feitigung ftiliftiiher Unebenheiten der Tagebuchaufzeichnungen, jowie auf 
die Erflärung Ihmerverftändlicer Ausdrüde in Jupnoten. Aukerdem tt 
“ ein Kapitel fiber „Kiautjchou und die Ehinawirren” Hinzugefügt worden. 
Seichilvert werben: Hongkong, Stanton, Nacav, Schanahei, Tihifu, Tientiin, 
Peking, die Mongolei und Korea. Bon beionderem Wert find die padenpen 
Zeichnumgen himeiihen Straßentreibens, die entzüdenpen Schilderungen 
tropiicher Landjhaften und Die föftlich humorvolle Darftellung. Die Art- 
gaben über Kiautjchou find in der >. Huflage bis zum Sahre 1907 erganszı 
und berichtigt. Drei der vortrefflihen Abbildungen beziehen fich auf umjer pit- 
altatiiches Schußgebiet. Zwei Kärtchen geben die Reiferoute bes Yorichers an. 


Kugendjnrift. Richter, 3. W. D., ©. M. Kanonenboot „Sitis.” [1896 


N arme, 5181900.) Altenburg 1905. Stephan Geibel, Verlag. 1,50 I. 
| EEE Band 7 der „Deutichen Seebücherei". Der Berjajjer erzählt von den 


Geereifen des alten und des neuen „jtt2. Bejonders padend it die Dar- 
iteflung de3 Unterganges des alten Sftis am Borgebirge von Schantng 
iomie die Beichiegung der Tafu- Forts. Die lebendia gejhilderten Vorgänge 
müffen auf jede Oemüt, nicht zum wenigiten auf das reifere Iindliche, einen 
tiefen Eindrud machen. Die ichwierigften feemännijchen Ausprüre merden 
in einem Anhange erklärt. Die ungemein zahlreichen PBerjonalangaben 
find wohl mehr für Seeleute al Für Sinaben berechnet. Die vielen geo- 
graphiichen, Handels- und tolonialpolitiichen Erörterungen Fönnten Hirzer 
jein. Das Beitreben, für unfere Flotte zu begeiftern, tritt bejonders hervor. 
Ein farbiges Bild: „SiS auf Der Fakureede” it beigegeben, 


El a Neifere Tanera, R., Der Freimillige des Slti3. [1896.] 4. Aufl. 
Ai DUgEND. Reipzig 1909. Ferdiand Hirt & Sohn. br. 3,50 M. gbo. HM. 
Tanera, „der vieler Menjchen Länder und Sitten gejehen", ijt Durd) 
| | ieine Schilderungen aus dem franzöfifchen Kriege 1870/71 beltebt gervorden. 
| Seine unermüdliche Feder hat fi auch Dem Gebiete der Sugenpdliteratur 
Hai | zugewandt. Der Held der Erzählung, Ludwig Kucmann, fommit nad) zahl- 
| I EN reichen Abenteuern als Einjährig- Freiwilliger auf den „Ste“ und erlebt 

den Untergang des Schiffes in der Nacht bon 23. zum 24, Suli 1896. Die 
Abenteuer führen ven Lejer unter anderem aud) in Die franzöfiiche Kolonie 


1 Algerien. 
IM | Raterlandd- und Heimatöliebe treten liberall hervor. 5 Zonbilder 
| iind dem gut ausgejtatteten Buche beigegeben. &8 ift „ber reiferen Jugend” 
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I | | gewidmet. 
u Neitere Lindenberg, B., Frib Vogeljfang. Abenteuer eines deutjchen 
| | # a 9) f [&) = ( = 
| \ : Jugend. Schiifsjungen in SKiautjchou. [1896/1897.] Berlin 1898. 

| u <erdinand Dimmlers Berlagsbuchhandlung. 4,— M. 

h | i inter dem fchlihten Titel verbirgt jich eine Erzählung bon glänzenden 
| nr Fotal-Sindrud. Sie führt in padendfter Weife in Die oltajtatiichen Ereignilje 
: | Ic der Jahre 1896 und 1897 ein, als Deren wichtigite Det Untergang des „sitis" 
a | in und die Beiekung Kiautfchous zu nennen find. Man erlebt mit Fri Bogel- 
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ang Abenteuer, die ungejucht aus der Wirklichkeit herauswachlen und 

| einen tiefen Einblid in chinefiihe Zuftände geftatten. Der Verfajier zeigt 

| lich alS genaueiter Nenner Chinas und veriteht e3, Geihautes und Exrlebtes 

| anjchaulich und lebendig zu erzählen. Die Schilderung der MWeihnachts- 
| feier im legten Kapitel erhebt jich zu hohem patriotiihen Echwunge. 111 Xb- 

| bildungen jehmtegen jich eng an das Erzählte an. E3 finden fi) darunter 

joiche, die in jener fturmbewegten Zeit an Ort und Gtelle aufgenommen 

worden jind, z.B. Wrad des „Sltis" aufden „Teufelöfelfen”, 4 aute Sar- 


f benbiloer veranjchaulichen die interejjanteften Szenen der Erzählung. 

| | | | 

| Lindenberg, B., Aus Kiautfhous wilder Zeit. [1898]  Neifere 

| „Delmat- u. Welt’-Berlag Wild. Weicher. L50M. SugenD. 
vr a Muierl \ = 

| Schiberung in Band 1 der Sammlung „Auf weiter Fahrt”. €3 

| wird vie bienenfleigige deutihe Tätigfeit und Der deutiche Einfluß nach der 

Bejebung von Siautihou dargelegt. 

| zanera, K., Aus der Prima nad) Tientjin. [1900.] Leipzig Kriegs- und 
| 1901. Ferdinand Hirt & Sohn. H—M. Reijejchilpe- 
| rung. Neıfere 


Abır haben e3 mit einer „Brubder"-Crzählung des „Freiwilligen des Fugend. 
its” zu tun, die um das Jahr 1900 jpielt. Der Held vom Sltis, Ludwig 
turmann, ift bereits Leutnant auf der „Srene" in Oftafien. Nıum joll auch 
Robert Furmann, PBrimaner in Straßburg, auf demfelben Schiffe ale 
Einjähriger eintreten. Er reiit von Antwerpen dorthin ab. Der Weg führt 
ihn über Almeria. AS Srantenpfleger auf einem amerifaniichen „Srieqs- 
if" gelangt ver junge Weltretfende in die japanischen Gemäfjer und 
erlebt im jpantjch-amerifaniichen Striege viele Abenteuer. Schlieglich erreicht 
er jein Ziel uno macht mit Muszeihnung den chinefischen Krieg, Die Be- 
Ihiegung der Tafuforts, den Entjaß von Tientiin mit, jo daß er ruhmbededt 
a Dffizier auf Urlaub zu den Seinen im Elia zurüdfehrt. — Tanera 
entiwirjt viele farbenreidhe und zutreffende Bilder der verjchtedenen Länder 
und Ihrer Bewohner: Die Borgänge entiprechen aud den gefchichtlichen 
Creignijfen. Der Tert wird von 8 Tonbildern begleitet. 


Herrings, 3, Tafu. Die deutjche Reichsmarine in Kampf und Marinelet- 
Sieg. [1900.] Berlin. Meidingers Jugendichriften-Berlag fire. I | 
&.m.b.H.: 2,50M. Sa I 


Herrings machte al8 Berichterjtatter die Exjtürmung der Takuforts 
am 17. Sun 1900 an Bord des „Sltis" mit. Die Schilderungen jind padend 
und erfüllen das Herz ob der Opfer mit Weh, ob der Tapferkeit aber’ auch 
mit Stoß. Wie jhlicht und ergreifend erzählt der Mann der Feder 5. B. 
bon der Stunde, in der jieben Gefallene des deutichen Gejchwaders in Die 
| jtürmiiche See gejenkt wurden! Welh freudiger Schauer padt den Lefer, 
F 


menn er von der Triumphfahrt Des „Slt3" durch die Linien der paradieren- 
den Schiffe der Verbündeten liejt! NAuch die Tapferkeit der Chinejen wird 
gewürdigt. Aichtig ijt der Hinweis, daß von der Erftürmung der Takuforts 
Wohl und Wehe der Europäer in China abhing. 

Mehrere Kärtchen ımd Bilder find nem Buche beigegeben, 
| g% 


- wo 


Keifere Nichter, 3. W. D., Unjere Marine in China. [1900—1%01.] | 
sugend. Altenburg 1911. Stephan Geibel Verlag, 2 Bändchen; | 
in Gefchenfeinband 1,50 M. 
a Pr. 26 und 27 der „Deutichen Seebüderei”. BDaritellung finden: 
Ei | Die Seymour-Erpedition, die Einnahme der Tafufortd, die Kämpfe in 
MM Tientjin und Beling und die Unterdrüdung der Unruhen im Siautjchou- 
Gebiet. E3 find weniger Schilderungen als Hiftorifc) treue Skizzen. An | 
die farbigen Titelbilochen darf man feinen fünftlerihen Mapjtab anlegen, f 


Neifere Pfeiffer, M., Ein deutiher Keiterpojten ın Schantung. 
sugend. [1900.] Berlin 1909. Dietrich Reimer, 6,— M. | 


Der Berfalier, pamald Oberveterinär im III. See-Bataillon in Zjingtau, 
erzählt von dem Leben und Wirken deuticher Reiter im chinejiihen Binnen- 
ande am Schienenftrang von Schantung, wie es ji) ım Berfehr mti den 
Bopfträgern abipielte. Leben und Treiben der Landbevölferung find gut 
beobadıtet. Belonderes Gewidit wird auf die Schilderung des Wertes 
und der Eigenart der nüßlichen chinejiihen Tiere gelegt, melde für Die 
Wachttruppe große Bedeutung hatten. Mit I Tafeln und 121 Bildern. 
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= er 1901. ©. ®. Dietrich. 6,—M. (DBergriffen.) 
eo &3 werden Land und Leute in China um das ahr 1900 geihildert. 
Das Bud) ist als 14. Band von Lohmeners paterländiicher Jugendbücherei 


“ Keifeihilbe- Felfing, D., Gert Janffens Chinafahrten. [1900.] Münden 
| 
) 
erichieren. 
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ba | Für Kinder. Meurer, Marie, Der kleine Ko aus Kiautjhor. Langenjalze. 
II | Hermann Beyer & Söhne. 2,—M. 


Das Außerlich einlabende Heft enthält 10 farbige, ganzjeitige Bilder, 
die von einem jhnurtigen poetiihen Zert begleitet werden. Der „Dejer- 
tierte” feine Ko jdpteingt jich al lernbegieriger Junge zum „Raiferlichen 
Fäachermaler” auf. Für Kinder ein vergnüglihes Bud), | 


Roman.  Gaudek, R., Der Mifado. Ein Seeroman. [1906.] Berlin 1909. 


Neifere Concordia, Deutjche Verlangganftalt. br, 4—M. abo. 
Sugend. 5 | 


di M Die Vorgänge ipielen fi) auf der Fahrt des Schiffes „Difado“ nad 


UN: | Saban ab. Marburg, der beicheivene Kraftmenjh, zweiter Offizier des 
5 Dampfers, erringt durd) jeine helvenhafte Aufopferung bei Löihung eines 


| 

1 
2 
| 
g 
ı ; 
| 

| 

! 


| Schiffsbrandes die Hand der jhönen Hapitänstochter, die jidh vorher dem 
4 träumerifchen, finnig beranlagten vierten Offizier entgegengeittedt hatte. 
1 Der Wert des Nomanez liegt befonders in der phantafievollen Betrachtung 
des Meeres und in der Barlequng der wunderiamen Beeinflujjung des | 
1 empfänalihen Gemütes durch Die Wafjerweiten. Er malt bortrefflic 
beutiches Neben an Bord eines Dftajienfahrerd. Mit dem „Nifado” fahren 
auch zwei veutiche Bräufe nad) dem fernen Dften, nad) Benang und Schang- 
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hat, um dort in fühnenm Unternefmungsgeift veutiches Familienleben gründen 
| zu helfen. — Bon unjern Kolonien wird nur einmal Neu-Guinea erwähnt. 
| Der ergreifende, bomehm gehaltene Roman ijt eine föftfiche Lektüre 
| für Die reifere “ugenp. 
beider, 9., Kiautjchou, dag deutiche Schußgebiet in Dftafien. Boltstümlic), 
[1906—1907.] Mit über 145 Zlluftrationen. 2. Aufl. Ber- NReifere 
(in 1908. Alfred Schall. br. 4,50 M. abd. 6—M. Yen 
Eine durchaus erfchöpfende und vorbildliche Schilderung unjrer Kolonie, 
| die ihrem mwejentlihen Jnhalt nad) auch heute noch Giltigkeit hat. Marine- 
pfarrer Weider begimmt je Bud) mit einem Kapitel über die Eigenart 
Chinas und der Chinejen und beweilt damit, wie tief er die Aufgabe unfter 
tolonie erfaßt Hat, die lediglich Ein- und Ausfuhrhafen unter beutjcher 
Slagge jein joll. Wir wollten in Kiautjhou feine Kolonie im engeren Sinne 
erwerben, jondern nur die Gelegenheit, mit ben Bewohnern des gewaltigen 
„reiches der Mitte" Gejchäfte zu machen, indem wir ihnen in unfern mo- 
dernen Merfehrseintichtungen die Überlegenheit deuticher Kultur vor 
Augen führen. Weider gibt nun einen Nbrif der Ermwerbungsgejchichte 
| Kiautihous und jhildert in den weiteren Kapiteln Tjingtau und Um- 
gebung, dad Schußgebiet und feine Verwaltung, das Leben in Zjingtau, 
Yandel und Verkehr, den Vorteil Tjingtaus für die Chinefen ufw. Die 
ganze Daritellung, die ji, bei Naturfchilderungen manchmal zu poetifchem 
Schwung erhebt, it gründlih, anfhaulih und Humorboll, wenn es 
ih um die Eigenart der Chinejen handelt. Ein jehr empfehlenswertes 
Bud), auch für die reifere Jugend, bei vem man nur die etivag mangelhafte 
Wiepergabe der Bilder bedauern muß. 


ttautjihou. Band VI des Werfes. Eine Reife durch die deutichen Für Schule 
Kolonien. Herausgegeben von der illuftrierten Zeitjchrift D Daus. 
„nolonie und Heimat”. Mit 111 Bildern und 2 Karten. Berlin 
1912. „stolonie und Heimat”, Verlagsaejellichaft m. b. 9. 
abd. 5,— M. 
Die jahlihe Einteilung des Stoffes weicht bei diefem Band bon der- 
jenigen der anderen Bände naturgemäß etivas ab. Sm Gegenjak zu unferen 
afrifanijchen und GSüofeekfolonien Handelt e3 fich bei Kiautfchou nicht um 
eine eigentliche veutiche Kolonijation, um Anfiedlung von deutichen Bauern 
und Pflanzern. Dazu it fein Plab in unjtem überaus ftark bepöfferten 
| Scubgebiet. Lediglich dem veutihen Handel joll hier ein Stübpunft und 
| eine Heimjtätte gejchaffen werden und im Hinterland ein Abjahgebiet für 


_ 


die beutjche ynouftrie. Bon den vorbilolichen Leiftungen unferer Verwaltung 
und des deutjhen Unternehmungsgeijtes in diefer Nichtung gibt das bor- 
liegende Buch ein anichauliches Bild. 

(Siehe im Übrigen Beiprehung des ganzen Werkes ©. 144). 


| Weltreife. Mehers Neijebücher. Leipzig 1911. Bibliographi- Neifeführer. 
ches ynjtitut. 2 Bände. 23,—M. 
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ill evangeliih-proteftantiihen Mifjionsvereins, der in Ziingtau ehr gute 


ie 


Huf der üblihen Weltreife Sues—Indien—Ehina—Japan—Nlord- 
amerika wird bon den deutichen Kolonien nur Stiautichou berührt. ° Der 
- Reifeführer ift mit 22: Karten, 39 Plänen und 2 Tafeln ausgejtattei. 


in Reifeführer. Behme u. Krieger, Führer dur) Tjingtau und Umgebung. 


IB 3. Aufl. Wolfenbüttel 1906. Hedner3 Verlag: br. 2,50 M. 


Mit 12 Karten, 1 Stabtplane und 120 Mbbildungen. Abbildungen 
und Karten jind ausgezeichnet, BVrattiich it die Beigabe eines Berzeid)- 
niijes der in dem Verkehr mit Chinejen notwendigiten Wörter mit Schrift. 


_ zeichen. 
Eine It Winter, Eine Erinnerung an Ditafien. ZTiimatau 1911. 
Retieführer. J, Haupt. 0,70 Kents. 
Der Berfajfer, Oberpfarrer in Tjingtau, ichildert antegend Kiautichon, 
Tientiin und Peking und legt auch jonjtige hinefiihe Berhältniffe, 4 ®- 
Geichichte, Religion, Literatur, Kunft, Sprache und Handel dar. Alles üt 


Ei nur jEiagiert, und es fann Daher das Bud) als eine Art eriveiterter Flihrer 


durch unjer Bachtgebiet und das nördliche China betrachtet werden. Mehrere 
Abbildungen und 1 Karte jind beigegeben. 


Semein- Bend, Tjingtau. (Heft 60 von „Meeresfunde‘, Sammlung 
berftändlich. volfstümlicher Vorträge zum PVerftänpnis der nationalen 
Bedeutung von Meer und Seewejen). Berlin 1911. Exnit 
Sieafried Mittler & Sohn. 0,50M. 
Der vorliegende Bortrag des Berliner Gengraphen, eine wirtichafts- 
geoaraphiihe Studie über unsre oftajiatijche Kolonie, ift un feiner genrängten 
Kürze, die Doch nichts Wejentliches außer acht läbt und ein plaftiches Bild 
bon der Natur und dem mwirtjchaftlihen Wert Kiautjchous gibt, ein Meifter- 
wert, Mer die Schrift jamt ihren auögezeichneten Kartenjfizzen, Nelter3 
und charakteriftiihen Bildern in jih aufgenommen hat, fan ji) von unjrer 


in Kolonie eine recht gute Vorftellung machen und ift trefflid) auf da3 Stupium 


größerer Werfe über Kiautjchou vorbereitet. 


Kohrbad, Dr. B., Deutihe Kulturaufgaben in China. 
Berlin- Schöneberg 1910. Buchverlag der „Dilfe". br. 1,— MI. 


iM | Nohrbadh nennt das 125 Geiten ftarfe Buch „Beiträge zur Erfenninis 


[N ie nationaler Verantiwortlichkeit". E3 enthält vier Abhandlungen: 1. Wano- 
dir | lungen im dhinefifchen Geiftesleben, von Prof. Dr. D. Trante; 2. a3 jteht 
Bit für Deutihland in China auf den Spiel? von Rohrbadh; 3. Gejundheit- 


lihe VBollshilfe a Mittel deutfcher Kulturarbeit in China, von Profejjor 
Dr. zur Berth; 4, Berg: und Hüttenwejen in China, bon Dr. D. Sung- 


vr han. Bived der Zufammenftellung diefer Arbeiten ift Die Wedung des 

| —— Sntereffes für Verbreitung hriftlid) Deutichen Kultureinfhuffes im inejiichen 
sl Rolfe, momit den Ddeuffchen Intereffen in Ditafien, befonders im iirt- 
al | ihaftlichen Hinterlande von Kiautjchou, auferordentlic, gedient jein würde. 


Nohrbad bittet aus diefem Grunde um Unterftübung des Allgemeinen 
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praftiiche Arbeit geleitet habe und jeine Tätigfeit, die nicht in der „Belehrung” 
Iiondern in der „Erziehung” chinejiicher Mädchen befteht, Durch Gründung 
pon Mäpchenichulen und Hojpitälern erweitern möchte. 


Deb, U., Die wirtihaftlihde Entwidlung der Provinz Wirtichaftlid, 
Schantung jeit Der&röffnung Tjingtaus (189510). 
2. Aufl. Tiingtau 1911. Mol Haupt 2, —M. 

&3 handelt jich bei Diefem Bud) im Grunde genommen um einen nacten 
Konfulatsbericht, beftimmt in eriter Linie für den Kaufmann und Witt- 
ichaftspolitifer, und Doc) muB man ihn demjenigen, der ji) tiefere Kennt: 
nijje über unjre oftajiatiihen Kolonie erwerben will, angelegentlichit zur 
Lektüre empfehlen. Wir erjehen daraus, wie weitgehend die Wirkung it, 
die unjer Safenplab Tiingtau auf die wirtihaftliden und Kulturellen Ber- 
hältnifje der chinejtichen Provinz Schantung ausübt. 
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VII. Kolonialtunde. 


(Befhreibungen der deuifhen Kolonien.) 


Was auf dem Gebiet der Kolonialdarftellungen eriitiert, Fanıı | 
auf fachliche Nichtigfeit und Brauchbarfeit nach heutigen Begriffen 
nur Anfpruch machen, wenn es etwa nad) 1906 erjchienen it. Grit 
feit Diefer Zeit it die Kenntnis von Land und Leuten in unjeren 
Kolonien und der Kolonialwictihaft jo weit fortgejchritten, dab e3 
möglich ijt, eine einigermaßen abgerundete Kolonialfunde zu bieten. 

Böllig veraltete KRolonialfunden jmd die von Jung 1885, 
Klaus 1886, Sinothe 1388, Schanz (Hol, Handbüchlem) 1559, Bol; 1891, 
Bartich 1893, Frenzel u. Wende 1893, Hebler (Kurze Yandestunde) 
1398, Burmann (Wa3 müjjen wir von unjern Stolonien wijjen?) 1900, 
Tichauder 1900. 


Heßler, &., Die dveutihen Kolonien. [18%.] „Beichreibung 
bon Land und Leuten unjerer auswärtigen Bejigungen”. 
Leipzig 1897. Georg Lana. 3,50 M. 7. Aufl. 1908: 4,— M. 

Trobe aus „Kamerum”: Kamerun umfaßt die Küjtenftirede von Rio 
bel Ney bi3 zum Sambpofliujje. (18971) Nach) den festen (!) Verträgen 
dehnt e8 fid) bis zum Zjadjee aus. E83 arenzi...an die Negerreiche Soloto 
und Bornu. Die Budt wird jehr zahlteih von den Sirabben bemohnt. Das 

Kamerungebirge grenzt an das Meer und den Wiungoflub. Mongo-ma- 

2oba heißt Berg des Donnererd. Die Lawalttöne find mit Farnfräu= 

tern bewachlen. Nur Bülchelgras und vereinzeltes Gejträuch bededt 
die Lama, - Bon 2200 m an herrjcht nur Strauchwerf und Grasland. Auf 
dent janjt anjteigenden Blateau beginnen fahle Lamwafelder und Wchen- 
deden. Die tiefe Ruhe wird nur zumeilen durch das Geicdhrei eines Nolers 
unterbrochen. Die Lawaltröme erjireden jih über die Wbhänge bis in 
die Balmen-, Minzien- und Eichenmälder herab. Die fruchtbaren AUbhänge 
des Gebirges werden von den hellfarbigen Balwiri zum Anbau von 

Bananen und Kofospalmen benust. Die Siedelungen reichen nicht über 

1000 m hinaus; jedod) ıjt das Gebirge nach der Enaländerin Stingsley bis 

2300 m bewohnt. Der Abjtieg Zöllers vom Gipfel des Gebirges dauerte 

3 Zage. 2oando ift die fernjte Anjiedelung am Gebirge. Fernando Boo 

it gemijfermaßen die Fortjebung des Kamerungebirges; wirchde lebteres 

vom Meere umjpült, jo erhielte es wahricheinlich eine ähnliche Geitalt 
wie Fernando Poor. Bis nah König Belß Stadt bilden Die Ufer Man- 
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| grome-Gümpfe; Der Boden bejteht Hier aus gelbem Lehm. Der Elefanten- 
| berg liegt in Groß-Batanga. Un der Hüfte entlang liegen die Dörfer der 
Eingeborenen; Hinter einem fhmalen Giedelungsftreifen beginnt Die 
Hegion des Urwaldes ufm. 
Berjajjer gibt an, jein Werk nach den neueften und beiten Quellen | 
bearbeitet zu haben. Die Ausführungen leiden an Trodendeit und über- | 
| flüjfigen Grenz und Namen-Angaben. In einem Anhang werben die 
| wichtigiten Produkte und Nubpflangen der Kolonien bejchrieben. 61 Nbbil- 
f dungen und 1 Karte jmd beigegeben. 


Unjere Kolonien. Kr. 34 der „Wlintaturbibliothef” aus dem 
erlag für unit und Wijjenfchaft, Mibert Otto Paul. Leipzio. 
0,10 M. 

| Das Schriftchen enthält im wejentlihen die Gejhhichte der Erwerbung 


unjerer Schubgebiete. 

| Berg, U., Die deutijhen Kolonien. Gejchrieben im Auftrage 
| der Bereinigung: „Die Willenjchaft für alle”. Nr. 54 der 
| „Bücher ves Willens". Berlin. Hermann Hillger Verlag. 
| 0,30 MM. 


Das Bücjlem enthält eine Furze Gejchichte Der veutihen Zanderiver- 
bungen jeit der Völfermanderung, gibt eine Überjicht über Die Verbreitung 
| der Deutjhen auf der Erde und bejchreibt dann Furz und zutreffend Die 
| deutjchen Kolonien. Die Schubgebiete der Südjee teilt Berfaffer in „Deutid;- 

Melanejien” und „Beutich-Mifconefien”.  Einfachjte Schematische Dar: 
ltellungen werben im Titel al3 „Sluftationen“ bezeichnet! Das Erjchei- 
nungsjahr it nicht angegeben. 
Seidel, U, Deutichlands Kolonien. [1901.] Berlin 19 Lejebud. 
2. Aufl. Carl Heymanns Verlag. Geb. 3,— M. 
Ein „toloniales Zejebuch”, ausprüdliidh „für Schule und Haus” beftimmt. 
„sr Vorwort jagt Berfajjer bezüglich des Zwedes feines Buches: „Die 
volfstiimlich gehaltene Bejchreibung der Schußgebiete jtellt das Mindeit- 
map vejjen Dar, was der Bebildete von den Deufjhen Kolonien miljen 
jollte.“ Daraus ergibt ji), dak Seidel! Werf nicht für die Hand des Schülers, 
wohl aber für Die des Lehrers berechnet ift. Auch die Art und Gelehrjamleit 
per Ausprudsmere jprechen für vorjtehende Behauptung. Hierbei it nicht 
tur an die bon Seidel verjaßten allgemeinen Nbjchnitte über jede Stolonte, . 
jondern aud) an Die unverändert gegebenen Nusjchnitte aus den Werfen 
bon Forichern gedacht. Die eigenen Ausführungen Geivels find kurz, nüchtern. 
und meit richtig. Neben 284 Geiten Tert enthält dag Werk nur 36 Bilder 
ind feine Karte. 
Dehlmann, E., Die dDeutjchen Kolonien, [1903.] Breslau 1904. 

Ferdinand Hirt. Broich). 0,60 M. 

Die einzelnen Gebiete werben nad) folgenden Gejihtspunften be> 
ichrieben: Lage, Grenzen, Bodengeftalt, Gerwäljer, Pflanzen, Tiere, Er- 
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zengniffe,. Handel, Verkehr, Benölferung, Ortjhaften. Die Seichichte ver 


Srerbung ift in den Abichnitten „Drtichaften” enthalten! Pur bei Dftafrika 
wird Die „Gejchichte” bejonders gebradht. Bei Sana jteht jte voran. Un 
Schiefheiten und Unrichtigfeiten im einzelnen leidet das Schriften feinen 
Mangel. 

- Hervorzuheben ift die gründliche Namenerklärung. Die Abbildungen 
iind ausreichend deutlich und jehr gut gewählt; jie jtellen beionders geogra- 
phifche Erjcheinungsformen, charakteriftiiche Behaujungen, nübliche Bflanzen 
und Schädliche Sujekten (Zfetjefliege, Malariamiide) dar. Aud) Das Kartens 
material it reichlich) und gut. | 


Kürfchner, 3, Deutfhland und feine Kolonien. [1908.] 
Berlin 1904. Hermann Hillger Berlag. 10,— ME. 

Sm 21. Rapitel diefeg groß angelegten Werfes werden auf etwa 90 Seiten 
unfere Kolonien gejhildert. Verfajjer der Schilderungen it Miekler; eine 
Einleitung dazu hat N. Seidel gejchrieben. Die Darftellung leidet bedeutend 
an Untichtigfeiten und Einfeitigfeiten. Übel werden Die gräßlichen, beute- 
füfternen Engländer mitgenommen. Die beigegebenen Bilder nach Yeich- 
numgen find unklar; ihre Nrt ift gegenmärtig veraltet. 


Wende, &., Deutichlands Kolonien. [1904] 7. Aufl. 1905. 
Hannover 1905. Carl Meyer. 0,39 M. 


Reraltet. 


Friedemann, 9., Die deutihhen Schußgebiete. [1904] 
Dresden 1905. Mivin Huhles Verlag. 0,50 IM. 
Beraltet. 


Sammlung folonialer Zejejtüde. [1905.] Berlin 1906 
Dentiche Kolonialgejellichaft. 0,60 M. 

Das Büchlein enthält 35 Stüde, die im Auftrage der „Deutjchen Rolonial- 
‚gejellichaft” von einer Kommilfion von Kolonialfennern und Schulmännern 
zufanımengeitellt worden jind. Außer auf eine für reifere Kinder verjtänd- 
fihe Daritelfung und anf fachliche Nichtigkeit ift bei der Auswahl daranf 
Wert gelegt worden, daß die Stüde allgemeines Snterejje erregen. 


Boltstümlich. Sander, 8, Die deutfhen Kolonien in Wort und Bild. 


[1905.] Berlin. Hermann Hillger Berlag. 3,50 I. 

Marine-Stabsarzt Dr. Sander, der frühere Sekretär Der deutjcen 
Kolonialgefelfichaft, hat in Diefem äußerlich einladenden Buche Hunderte 
möglichit objektiv gehaltener Schilderungen von Land und Leuten unjerer 
Kolonien aus den bis 1905 erjchienenen Veröffentlichungen zufanmen- 
getragen, Was Hier an Mafje des Stoffes (736 Seiten), Zahl der leider 
oft Sehr unklaren Abbildungen und Karten für den geringen Preis geboten 
wird, ift erftaunlich. Wenn das Finden der. „Eveljteine” ur nicht dureh 
Unüberfichtlichfeit erihwert wäre! 


trüger, &.U., Die deutichen Kolonien. [1905] Danzig. 1906. 
U. A Rafemanın, &. m. b.9.. 1,65 M. | 


Beraltet und voll von Unrichtigkeiten. Nur wenn eine gründliche 
Neubearbeitung borgenommen miürde, fünnte das Srügerfche Büchlein 
wegen jeiner überjichtlichen Gliederung für die Hand des Lehrers wohl 
enbiohlen werden. 


Scheel, W., Deutiche Solonien. [1906.] Berlin 1907. © U. 
Schmetihte & Sohn. br. 2,80 M., geb. 3,50 M. 


Das Werk will ein foloniales Sefebucd) jein. Die Auswahl ver „eje- 
jtüde” ıft injofern gut, al nur ganz zuverläfiige Kolonial-Schriftiteller zu 
orte gefommen jind, 3. B. Dominik, Leutiwein und Kandt. Der Große 
Generalitab berichtet über „Großfrieprihshburg” und Den Hererokrieg, 
b, Zreitichte über Die erjten Berjudhe der Kolonialpolitif, Dernburg über 
„woloniale Lehrjahre"; aus Hajjerts Werk jind „Exrtwerbögejhichte” und 
„außen der Südfeegebiete” entnommen. Dr. Scheel will dur) fein Buch 
„nem heranmwacjenden Geichlechte einen Begriff Davon geben, ivaS Deutjd)- 
land in jeinen Kolonien bisher geleitet hat und was e3 von ihnen in Zukunft 
verlangen muß." Wegen des gelehrten Textes und des Fehlenz von Abbil- 
dungen und Karten find Scheeß „Deutiche Kolonien” für Schiiler- und 
Bollsbibfiothefen ungeeignet. 


Ktlingebeil, 9., Slluitriertes Deutjches Kolfatolonialbiie. 
[1306.] Sattomis 1907. Bhönir-Berlag. 1,— M. 


Eima 60 Ubbildungen bei 100 Seiten Umfang reätfertigen den Titel 
Des Werichens, rejp. jenen erften Zeil. Doc läßt ihre Slarheit viel zu 
münjhen übrig. Das Bild: „Krujungen” ftellt Dualatınder dar! Sarten- 
Eigen pürjten bei einem „Bollsbuch” nicht fehlen. Neben eigenen Nusar- 
beitungen bringt Berfajjer „Urteile von Männern der Wilfenichaft und 
Forichungsreijenden”. Die Daritellungen, in nettem Feuilletonftil gejhrieben, 
ind jern von Kamen- und Hahlenihiwulit und beicdhäftigen fich befonders 
mit wirtichaftlihen Bingen, Recht gut jind die verichiedenen Begetationg- 
landichaften auseinandergehalten, Am übrigen enthält die Schrift aber 
zahlreiche Unrichtigfeiten, 


Kerp, 9., Die deutichen Kolonien. [1906,] Sonderabdrud 
aus dem Ill. Bande Des „Methodijchen Lehrbuches einer be- 
griindend-bergleichenden Erdfunde” bon Heinrich Kerp. 
Trier 1907. &r. Linsihe Buchhandlung. 0,60 M. 

Wenn man das Büchlein Durchblättert, fällt die Hare Gliederung fchon 
augerlich durch den überfichtlien Drud ins Auge. Der Stoff über jedes 
Gebiet wird in einem Lanbichaftg- und einem Kulturbilde gebracht. Den 
eigenen Bejchreibungen jind Hin und wieder Auszüge aus NReijebericten 
augefügt. Sp vorjichtig num Berfafjer in den eigenen Ausführungen gewejen 
ft, fommen dennoch zahlreiche untichtige Angaben vor, die jedoch bei einer 
Neuauflage unjchwer bejeitigt werden Fünnten. 


Sejebud). 


Zehrbud). 
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Srotewold, Ehr., Unfer Kolonialwejen und feine wirtjchaft- 
liche Bedeutung. [1906.] 2. Aufl. Stuttgart 197. Ernii 
Heinrich Moris. Mit Karten 4,— M. 


18. Bändchen der „Bibliothek der Rechts- und Gtaatöfunde", Zn 
allgemeinen Zeil wird „das Rolonialwejen”, al da find: Kolonial-Politik, 
-Berwaltung und -Wirtichaft, gut erläutert. Der fpezielle Zeil, der die Be- 
ichreibung der einzelnen Schußgebiete bringt, ijt nicht frei von inhaltlichen 
Schiefheiten. Einige Ausführungen jowie Aufzählungen von Snjeln, Ge- 
birgen ufw., Dazu noc, joldhe völlig belanglofer Objekte, dürfte man als 
veraltete Schulweisheit bezeichnen. Hervorzuheben wären die zahlreihen 
Abbildungen des Buches, wenn fie nicht vielfah an Zwerghaftigleit und 
Unflarheit litten. Die fo notwendige Beigabe einer Karte wird durch folgende 
etwas fühne Bemerkung auf dem Titelblatt umgangen: „Hierzu erihien 
ber Wirtichaft3atlas von Sprigade und Motjel”, Diejer it andersivn erijhienen 
und muß, wie zu jedem anderen Kolonialbucd, bejonders gekauft werben. 
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gehrbuh. Kirchhoff, A, u. 3. Lampe, Die Schubgebiete Des Deutihen 
Reiches. [1907.] Halte 1908. Buchhandlung des Waijen- 
haujes, 1,— M. 


Profefior Kirchhoff, der verjtorbene Hallenjer Geograph, hat Die Ab- 
ichnitte iiber die Schußgebiete aus feiner „Erdkunde für Schulen” in einer 
(Erweiterung zu einem felbjtändigen Heft vereint, dejjen Neu-derausgabe 
Dr. Rampe beforgt hat. Der Schilderung der Siolonien ift ein Stapitel „Ge- 
ichichtliches" vorangeitellt und ein „Ridblid und Vergleid) der beutichen Stolo- 
nialmacht mit andern” nachgejegt. Die Abhandlungen über die einzelnen 
Kolonien werden für jedes Gebiet mit Angabe einer Auswahl der bezüglichen 
Siteratur eröffnet. Die Musführungen bringen in prägnanter Kürze und 
glattem Stil das Mefentlichite über jede Kolonie. 

&3 it Schade, daß das Bud) heute noch im einzelnen zahlreiche „Jrr- 
tümer enthält, die zur Zeit feiner erjten Entjtehung auch bon einem 
Kirchhoff nicht ganz vermieden werden fonnten. Umjomehr möchte man 
winjchen, daß bei einer Neuauflage eine Berjönlichkeit zugezogen wird, 
die im Zolonialen Leben jteht und jo in der age ift, der ausgezeichneten 
Kichhoffihen Darjtellungsweife neues Leben einzuhauchen. 

mei deutliche arten von Wagner-Debes find beigegeben, dody jtammer 
fie aus der eriten Zeit der folonialen Eijenbahnbauten. Abbildungen fehlen. 
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Für die Hand Schnee, Dr. 9., Unjere Kolonien. [1907.] Leipzig 1908. 
bes vehrerd. Myefle & Meher. 1,25 M. 


57. Bändchen der Sammlung: „Wilfenihaft und Bildung”. Berfafjer 
it der Heutige Gouverneur bon Dftaftifa. Mlgememer Teil: Gejhiäte ver 
Srwerbung, Land und Leute, Nifjion uw. Bimweiter Zeil: Die einzelnen 
Rolonien in Inapper, überjichtliher Daritellung. Bejondere Hervorhebung 
hat die politiihe Organtjation und die wirtichaftliche Entiwidelung gefunden. 
Kiautjchou ift nicht beriichichtigt. Für die Hand des Lehrers recht brauchbar. 
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Zianis, b., Die dDeutihen Kolonien, ein Teil des deutichen 
Baterlandes. [1907.] Berlin 1908. Bofliihe Buchhand- 
lung. br. 2,50 M., fart. 2,90 M. 


Gleich zu Beginn der Lektüre des Buches ftöht man auf folgende jhiwere 
Schriter: „Die Kolonie Groß-Friedrihsburg lag öftlih des Cap Palnıas 
im Gebiete der heutigen Neger-Republift Liberia". „Der Aurfürft ftarb 
3 Sabre parauf”. 

Das Duc) behandelt Die Gejamtheit der Kolonien nad) folgender etwas 
unlogijher GStoffeinteilung; 1. Gejhichtliche Überjicht der Erwerbungen 
und Aufftände. 2. Naturihäbe. 3. Bevölkerung. 4. Seen und Flüffe. 
9. gaura und Flora. 6. Mijjionen, 7. Wert und Nuben, Dazu treten zivei 
originelle Kapitel: a) Kolonialfattiere, b) Geihichtöfalender der Kolonien, 
der alle Daten der Ereignijje bis 1907 Hronologise geordnet bringt. 

Rianib’ Werk ıjt fein Lejebud für die Schule, trobdem es ein folches 
ausprüdiid jein will. Die Nbbtloungen find zahlreich, aber oft unflar. 
2obend erwähnt jeien drei Kartenjfigzen. Schreib- und Drudfehler wie: 
Nachtigall jtatt Nachtigal, Find) ftatt Finish, Rolfs ftatt Rohlis u. a. dürften 
in emem Solonialbud) eigentlidy nicht vorfommen. 


DBieje, ., Neu=- Deutjchland. [1907.] Berlin 1908. Meidingers Jugendfcrift. 
Sugenpdjchriftenverlag. abd. L— M. 
Wiederum eine Sammlung bon folonialen Zejeftüden. Davon betreffen 
Zogo 12, Kamerun 15, Südmelt 12, Ditafrifa 20, Neu-Guinea 7, „Deutjch- 
Mikronejten" 7, Samoa und Kiautichou je 4 Stüde. E83 ijt ungerechtfertigt, 
per gewaltigen Stolonie Südmelt nicht mehr Kapitel zu midmen alß den 


Heinen Togo. Die Auswahl der Stitde iit nit Durdhiweg eine qute zu nennen; 
e3 jpielt 3. DB. dad „Melufinenmärchen” in Chama und Mbuan (Britiiche 
Golofüftentolonie) und nit in Kamerun; das Märchen vom Ohrenjchmalz 
ijt eines der dümmiten und findiichiten der Duala; Lejeftoife wie „Trade” 
und „Sölfertppen" fünnen das findliche Antereffe nicht erregen; unter Die 
„öriefe bon Eohestegern" jind unbedenflih Zujchriiten von Schülern 
der Regierungsichule in Biltoria (Kamerun!) an Darmitädter Gymnafiaften 
gejtedt morpen! Kine „Mudienz” beim „König“ von Bamum gibt e3 nicht. 

Das, was „Keu-Deutjchland” bon den andern vorher beiprocdhenen 
Sammelmwerfen unterjcheidet, it die Boranftellung von Kapiteln, die den 
Zejer in die Geographie und Gejchichte der betreffenden Kolonie einführen 
jollen. Leider jind diejfe PDarftellungen jahlih nicht einwandfrei und 
wimmeln bon Sertümern und Siindlichkeiten. 

30 meift qute Mbbildungen und 12 KRartenjtiazen mit Höhenfchattierung 
jind dem Buche beigegeben und würben tmandes bergeiien maden, wenn 
jie mit zum Zeil unfinnige Unterichriften trügen. 

„reusDeutjichland” it nad) Stil und Fremdmwörtergebraud; nur für Die 
reifjite „yugeno berechnet. 

Beta, D., Das Buch von unjern Kolonien. [1907.] Leipzig. Lefebud). 


Serdinand Hırt & Sohn. 8. Aufl. br. 3,— M., abe. 4a—M. 
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Tach feiner äußeren und inneren Ausftattung ein bejtechendes Bud). 
Mit einem Dedenbild und 8 farbigen Kunftbeilagen nad) Originalen von 
Hellgreme, 107 Bildern im Tert und 2 jarbigen Karten. eded farbige 
it Bild it jo jchön und ftimmungsvoll, dap c3 eingerahmt ad Wandjchmud 
dienen fann, beionders dasjenige, Das den Farbenjehmelz ver jüdwejtaftifa- 
I nischen Sandjchaft darftellt; ferner: „Hafen von Galuafata” mit der zarten 
“u Silhouette eines Kegelberges und der geüterhafte „ilimandicharo". Unter 
3 den andern Bildern find viele veraltet, Eine Prüfung des Teries ergibt 
leider ebenfalls eine Fülle bon Umrichtigfeiten, die im Sahr 1905 ber- 
mieden werden fonnten, | 
| Demnach darf das Betafhe Bud) treß feiner Neubearbeitung den Zitel: 
1: | „Das Buch“, d.h. Normalbuch, nicht beanjpruchen. 
1 geitfoden. Rohrbach, B., Leitfaden der Kolonialfunde. [1907.] Stutt- 
| gart 1908. Theodor Benzinger. Jedes Heft 1,— M. 
A prägnanter Kürze werden Süowelt, Kamerun, Togo und Deuijch- 
Dftafrifa in fachlid) tadellojer Weile bejproen. Die geographiidien Eigen- 
| heiten der einzelnen Gebiete erfahren jhärfjte Hervorhebung und Beleud)- 
tung. Im Gegenjab zu den Überfreibungen, Bhantajtereien und der ber- 
tworrenen Daritellungsiveile jo mander andern Stolonialtunde ntachern 
die Darlegungen Dr. Rohrbahs und Dr. Lamperis einen mohltuenden 
Sindrud. Das Büchlein Tann auch als Teribucd, zu Benzingers Samm- 
{ung von folonialen Lichtbildern berivandt werden; ein Verzeichnis Diejer 
Bilder ijt dem Werfchen beigegeben, Bilder und Starten fehlen. 
Dove, Dr, E&.,, Wirtjehaftlihe Landeskunde der deutjhen 
Schubgebiete. Leipzig. 2%. Huberfi. 2,75 Mt. 
. Das 113 Seiten ftarfe Bud) fit ein Band der Dr. jur. Ludivig HQubertiigen 
‚Modernen faufmänniichen Bibliothei". &3 it für ven praftiigen Stauf- 
mann geichtieben und behandelt daher unjere Schusgebiete bejonders bom 
wirtfchaftsgeogtaphifchen Standpunkte. E3 gibt in gedrängter Stürze emen 
ui liberblic fiber die behandelten Gebiete. Ein Anhang gibt ftatijtiiche Aı- 
| | gaben über Einnahmen und Ausgaben, Verfehrsmege, Verlehrstojten, 
| Roftwefen und Handelöftationen. 6 Heine bunte Dvientierungstarten jind 
angefitgt. 
Er a Leitfaden. Dove, K., Die deutjhen Kolonien. 1. Zeil: 2090 und 
Si a N PLUNIENT Ramerun. [1907.] Leipzig 1908. ©. 3. Göfchenjche 
| | Berlagshandlung. 0,80 M. 
14 441. Bänden ver „Sammlung Göjchen". Die Daritellung ijt über: 
a: i fichtlich, Har und fehlerios und wird Durd; 16 vortvefflie Bildertafeln und 
eine gute Karte mit Höhenfärbung unterftübt. Die Statifit reicht aber 
nur bis 1906. 
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‚geitfaden. — — I Zeil: Das Süpdjeegebiet und Kiautjchou. [1910.] 
SE pEELHOTHUN. Leipzig 1911. ©. 3. Göfchenjche Verlagshandlung. 0,80 I. 


Die einzelnen Gebiete werden in folgender Reihe bejprohen: Staier- 


Zörlhelmsland, Biöntardarchipel, Müfronejien, Samoa und SKiautjchou. 
Die Bejpredhung gejchieht nad) der Gliederung: Lage und Aufbau, Vflanzen- 
und Zierwelt, Bebölferung, Produktion, Handel und Verkehr, Gejchichte 
und Organtation. Allgemein verjtändlic und mehr feuilletoniftiih gehalten, 
tteit jid) das Bud) jehr nett. Bejonders betont find Die Eimatiichen und 
mwirkichaftlihen Berhalmmiljie der behandelten Gebiete. Mit 16 Farten 

. Abbiloungen (Tafeln) und einer überjichtlichen Tithographiihen Karte. 
dur die Hand bes Lehrers geeignet. 

— — ll Zell: Deutfh - Dftafrita. Zeipzig 1912. 

©. 5. Söichen’ihe Berlagshandlung. 0,580 M. 

Die Daritellung unjerer oftafrifaniihen Kolonie reiht jih den an- 
deren Bänden würdig an. 63 it ein überfichklich gealiederter Leitfaden 
für Lehrer und Studierende, die nicht in der Lage jmd, aröher ange- 
legte Aberfe, wie 3. 8. Das von Hans Mtener, Durchzuarbeiten, Wenn 
man auc da und dort über das in dem Buch Gejagte anderer Meinung 


zur allgemeinen Orientierung über die Natur und Wirtichaft der Kolonie 
bezeichnet werden. Geht gut umd von plaftifcher Anfchaulichkeit it die 
beigegebene Karte, während Die angeheftete Bildertafel ein mangelhaftes 
Bild der Wirklichkeit bietet und ebenjo gut hätte wegbleiben Fünnen. 

Schröder, U, Die Kolonien als notwendige Ergänzung Für die Hand 
unferer nationalen Bolfswirtichaft. [1907.] Berlin 9% Lehre. 
1308. Mlerander Dunder. 0,75 M. 

Unter der Fülle iolonialer Brojchüren und Klugiehriften ift Schröders 
Büchlein eines der verjtändlihiten und beweisfräftigiten. Es wäre zu wünschen, 
da jeine Ausführungen Allgemeingut des Volles und der reifen Sugend 
merden; für den Lehrer fann es ein bortreffliches Mittel zur Erziehung 
eines Eolonial zielbewußten Gejchlechtes bilden. DBejonders jet auf Die 
Segenüberjtellung der Bedürfniffe des alten und des neuen Deutichland 
und auf die am Schluß gegebene Zujanımenfafjung der leitenden Gedanten 
hingemiejen. 

Bilder aus den deutjhen Kolonien. Herausgegeben von Xefebud). 
der Deutjchen Stolonial-Gefellichaft. [1907.] Eijen 1908. 

8. D. Baedeler. Kart. Ä-M. 

Das Bud Tann als erweiterte Nusgabe der 1906 erichtenenen: 
„Sammlung folonialer Zejejtüde" betrachtet werden. Die Zahl der aus- 
gemählten 2ejejtüde it von 35 auf 92 vermehrt worden. 

Meyer, Hans, Das Deutjche Kolonialreidh. Eine Länder Wilfenichaft- 
funde der Deutjchen Schußgebiete. Mit 12 Taten in a : 

Fangen N x F Er - | ütld- 
Sarbendrud, 50 Doppeltafeln in Agung, 485 farbigen arten "sRerf. 
berlagen und 56 Zerifarten, Profilen und Diagrammen. 
2 Bünde. Leipzig 1909/10.  Bibliographiiches Snititut. 
gbd. je 15,— M. | 
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Das „Koloniafreich” ichließt fi den übrigen länderkundlichen Werfen 
des Biblivgraphiichen Snititut3 von Rabel, Sievers ujw. würdig an und 
unterfheidet fi außerdem äufßerlid injofern von diejen Merken, als es 
jich die neueiten Fortjchritte der Siluftrationstechnif zunuße gemadjt hat. 
Und daß der Inhalt wilfenjchaftlid; vor jeder Kritif bejtehen Fann, dafür 
bürgen neben dem Namen de3 Herausgebers, Prof. Hans Meyer, atıd) 
die Namen feiner Mitarbeiter: Bajjarge, Sievers, Leonh. Schulbe, Wegener, 

Das vorliegende Werk Hat e3 jich zur Aufgabe gejekt, das brauchbare 
Material aus der in vielen Büchern, Brofehüren, Zeitichriften zeritreuten 
Riteratur iiber unjere Kolonien mit der Stritif eigener Yandestenninz zu= 
iammenzuttagen, eö mit den Nejultaten jelbitändiger Forihung zu vereinen 
und auf diejer Grundlage einen Bau aufzuführen, der unjer ganzes Deuf- 
iche3 Kolonialreich umfaßt und zugleid) den Anfprüchen anfhaulider Scıil 
derung jowie den ftrengen Forderungen der Wiljenichaft genügt. Das 
Merk will zeigen, wie auch in unferem Kolonialteich jener Teil eine natur- 
bedingte organische Einheit ift; wie aus der Exrdlage und dem Aufbau eines 
Landes fic jein Klima erflärt, wie das Klima und Der Boden den Pflanzen- 
wuchs beftimmen, tie durch, dieje drei Faktoren die Tierwelt bedingt ift, 
wie jie alle zufammen die phyfiiche Eigenart des Menjchen tief beeinfhrjjen. 
Dhne eine fo veritandene Tandestumdlihe Kenntnis von ven Eroräumen, 
in denen wir folonial arbeiten wollen, ift unfre toloniale Arbeit in den meilten 
rälfen ein bloßes Erperimentieren. Wir Haben die Richtigkeit diejer An- 
ihauung in unfern Kolonien früher reichlich am eignen Leibe erfahren. 

Das Werk hat, was man von wenigen Büchern mit vollem Recht jagen 
fanın, eine Lüde ausgefüllt. &3 ift wohl nicht zu viel gejagt, wenn wir be- 
haupten, daß der Kolonialpolitifer und Publizift, der Geograph und Lehrer 
fich ichon heute, nach faum drei Jahren, feine Arbeit ohne diejes Nad)- 
ichlagewerf gar nicht mehr denken kann, und Dazu der größte Teil der jeither 
erichienenen foitematifhen Darftellungen unjres SKolontalbefiges für 
Schule und Haus unter Benuhung des Meperichen „Kolonialreih3” ent- 
ftanden ift. Much der gebildete Zeitungslejer wird jich rajch mit Diejem 
reichhaltigen Nuskunftsmittel befreunden. 


Geichen iwert&ine Neile durch die Deutjchen Kolonien. Herausgegeben 


für Lehrer u. 
teifere 
Schiiler. 


bon der illuftrierten Zeitichrift „Kolonie und Heimat”. 
BD. 1: Deutich- Dftafrifa. 3. Aufl. mit 2 Karten und 
173 Ubbildungen, darunter 21 ganzjeitigen Bildern; BD. 2: 
Ramerun. 2. Aufl. Mit 2 Karten und 209 Abbildungen, 
darunter 14 ganzjeitigen Bildern; Bd. 3: Togo. 2. Aufl. 
mit 2 Sarten und 155 Abbildungen, darunter 6 ganz- 
feitigen Bildern; Bd. 4: Deutfch- Südweftafrila. Mit 
3 Rarten und 212 Abbildungen, Darunter 13 ganzjeitigen 
Bildern; Bd.5: Südfee. 2. Aufl. mit 4 Karten und 204 
Anbildungen, darunter 10 ganzjeitigen Bildern; BD. 6: 
Kiautihon. Mit 2 Karten und 111 Abbildungen, Darunter 


4 ganzjeitige Bilder. Berlin 1911-1912. „Kolonie und 
Heimat”, Berlagsgefellichaft m. b. 9. Sseder Band in 


Leinwand mit farbiger Dedeheichnung. 5,— M. 


5 aberk hat bei allen Kolonialfreunden, namentlich aber aud in 
streijen der Schule mit Necht außerordentlihen Anklang gefunden, weil 
e5 an der Hand einer auf Kunftdrudpapier geprudten Bilderfammlung 
von jeltener Bollftändigfeit und Anfchaulichkeit dem Zefer in planmäßig 
ducchgeführter Gliederung ein gutes Bild von der Natur md Wtrtichaft 
unter Stolonien gibt. Die Gliederung bes Stoffes, die fich mit geringen 
Abweichungen tm allen Bänden wiederholt, it folgende: Überfahrt itacd) 
der beirejfenden Kolonie, Landichaft, »bilanzenmelt, Zierwelt, Benölfe- 
rung, Schustrubpe, chriftliche Mijfion, pauptniederlaffungen ber Kolonie, 
Serfehrsiwejen, Landiwirtichaft, Bergbau md suduittie, Entmwidelung 
de3 Handels. Jeder Bilderjeite fteht der dazu gehörige Zert gegenüber, 
der ziwar Alles enthält, was aud) der Gebildete zu willen braucht, aber troß- 
dent nicht Iehrhaft, jondern in flottem Riaudertone gejäjrieben tft. 

zer Arrilaforiher und Geograph Brof. Hans Mehyer rühmt ala 
Vorzüge des Werkes: „Sahmännifche Auswahl der Driginalbilder, liber- 
jtchtlihe Anordnung nad) geogtaphiihen Gejichtspunften, Beifügung 
eines Furzen aber inftruftiven und qut lesbaren Segleitterte3 zu jeder Bilder- 
tajel, dorzüglihen Drud und Papier, jehr aejchmadvollen Einband und 
bei alledem den ungemem bilfigen Preis. Wer feinen Kindern ein ebenjo 
gediegenes wie hübjches Kolonialbuch auf deu Weihnachtstiich legen mill, 
greife zu Diejem, aber auch jeder folonial und geographiih Anterefjterte 
wird e3 mit Genuß ımd Nuben aniehen und lejen.” 

Und der württembergifche Ethnograph und Schulmanı Oberftudien- 
tat Dr. Lampert jagt darüber: „Das Wert eignet jich ganz hervorragend 
für Unterrichtszwede., Ich gebe jelbit in höheren flaffen des Mäochen- 
gymmajiums Geographie-Unterricht, in ben ich bejonders unjte Kolonien 
eingehend behandle und freue mich, ein Buc empfehlen zu fünnen, das, 
ohne teuer zu jein, in der beiten Weije die sugend mit unfern Kolonien 
vertraut macht”. 


Yarınz, 9., Deutihlands Kolonien. [1908.] Leipzig 1909. 
Hr & d. Brejjensdorf. 0,90 M. 


Eime Kolonialfunde von 60 Geiten Unfang. Rad einer Überficht über 
die Kolonien werden die Schußgebiete in folgender Neihe abgehandelt: 
Deutih-Dflafrifa, Siomelt, Kamerun, Togo, Gidjee und tiautjchou. 
Dan muß bitter enttäufcht fein, felbft bei Harms recht viele Nusftellungen 
machen zu müjjen. Es it überflüffig umd langweilig, bei den Kolonien 
des langen und breiten bon den Grenzen zu jprechen; Diejelben werben 
bejjer vom Utlas abgelefen. Unnötige tederholungen ermüden. Der Stil 
lapl an manchen Stellen zu winjhen übrig. Die Abbildungen jind unklar. 

Schreib- und Drudfehler: SHoney (Sibney), Vtogora (Mrögoro), 
Bıbunde (Bibundi), Die Betonung Togo iit ungebräuchlich. 

Das Büchlein ift trob der Ausftellungen brauchbar. 

Sembrifft, Der Kolonialfreumd, 19 
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Kaijer, E., Die deuten Kolonien. [1908.] 2. Aufl. Langen- 
falga 1911. Schulbuchhandlung von 3. &. 2. Greßler. 
br. 350 M. gbd. 450 M. 

Die zweite Auflage des Werkes ift inhaltlic) berinehrt uno verbejjett 
und mit einem ziemlic quten Bilderanhang (21) ausgejtattet morden, 
der aber nur Togo, Kamerun und Dftafrika beridiichtigt. Dem Auftand 
von 1904/06 find 2 bejondere Kapitel gewidmet; gejonderte Darlegung 
erfahren ferner „Die Bedeutung” und „Die Erwerbung” der Kolonien. 
Die Darftellung ift lebensvoll und großzügig angelegt und beruht auf gqrimd- 
lihem Duellenftupium. Sn der Sorge fir die Alffeitigfeit werden aber oft 
au biel unbedeutende geographiihe Namen gemanmt. Die wirtichaftlichen 
Ausführungen leiden hier und da,an unzutreffenden Derallgememerungen. 
Die StatiftiE reicht bis 1908. Der Tert müpte aud) äußerlich deutlicher 

hren reihliche Berüdjihtigung. 
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KWirtihaftlihe Haffert, K., Deutichlands Kolonien. [1909.] Leipzig 1910. 


eniauhe B.G. Teubner. 2. Aufl. br. 11,— M., gbd. 12,— M. 
ich. „&3 ift das einzige größere Werk, das, in einem Gub geformt, die Kolonien 
bom boriwiegend wirtichaftliden Standpumft ihildert, Die Shradhe it 
glatt und flüffig, anfehaulich und lebendig. Winjchensiwert wäre eine Farere 
Dispofition. Abjchweifungen find nicht jelten. Aud genügen Die Über- 
iichtäfarten aus dem Kleinen Stolonialatlas nicht zur Reranihaulihung des 
Tertes. Die Neubearbeitung ijt bejonders Stanterun zugute gefommten. 
Das Buch ift Fir Das breite Rublikum und die Schulen berechnet,” (Ballarge)- 
Hervorzuheben it Die Güte der 29 Bollbilder; Dazu foımmen 99 Vbbildungen 
im Tert, bon denen einige nichtrichtig gezeichnet jinD. Profejjor Hafjerts Wert 
it für Die Hand des „itubierenden” Lehrer als eine der umfangreichiten 
und grimplichften Kolonialfunden jehr zu empfehlen. Db aber Das „breite 
Rublitum" die jchwere geijtige Nahrung, die diejes Bud) bietet, jo allgemern 
verdauen fan, muß bezweifelt werben. Das Werk ijt für Sebildete ge- 

ichrieben, 
Kolonialtunde Filcder, Heinrich, U. %. Geiftbedl, Die außereuropäijchen Erd- 
IS En teile unddiedeutichen Kolonien. [1909] München 1910. 
Ft. Ofpenbourg. 0,75 Mt. 

Ill. Heft der „Erofunde für höhere Schulen”; ausgezeichnet Durd 
überfihtlichen Drud, 4 Farbentafeln, 41 Abbildungen, zahlreiche Diagramme 
und Färtchen; auf die Kolonien entfallen ein jchönes farbiges Bild „stil 
mandicharo” und 13 Heine Mobildungen, Die Schubgebiete find in präg- 
nanter Riirze mit Hervorhebung des Wejentlihiten abgehannelt, Dennod 
finden fie) darin ungenaue oder anzuzmweifelnde Angaben, 3. B.: „Das 
gebirgige Hinterland der Togo-Küjle it mit Dichtem Urwald bededt. "Die 
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Eingeborenen Togos Heigen Eiwe. Die Hüte Rameruns tt Dafenarın. BiE 
toria ut mit Buca durd; eine Bahn verbunden. nn Viktoria laden Duala- 
leute Waren vor emer engliichen Fafltorei aus. Das Dualadorf Viktoria 
hat Negerhäujer, nad) europäticher rt gebaut. Der Eab: „An Zogo gedeiht 
die Kofos- und Olpalme, wie denn auch Balmöl und Balmkerne die Haupt- 
ausfuhrartifel der Kolonie find” dürfte zu Der Annahme verleiten, daß 
Balmöl bon Der Kolospalme fomme, — Trio dtejer Ausjtellungen {it Die 
ilcher-Geiftbediche Daritellung der Kolonien infolge ihrer jcharf darak 
teriiierenden rt eine der beiten furzen Stolonialfunden. Leider fehlen 
Startenjkiazen Der Ktolomten, 

Barth, Chr. ©, Unjere Schußgebiete nad) ihren wirtihhaft- Wirticaftliche 
lihen® erhältniffen. [1909.] Zeipzig 1910. B. ©. Teubner Forsten. 
br. 1,— M., gbd. 1,25 M. : 

290. Bändchen aus „Kultur und Geifteswelt". Mie der Titel jagt, 
it ın dem Werkchen befonderes Gewicht auf Darftellung der Land- und 
Forjtwirtichaft jowie der Biehzucht gelegt. Yu Bejiedelmge, Mifjion, 
Schule, Gewerbe, Handel, Verkehr, Zollmejen, Verwaltung und Schub- 
truppe finden quite Beleuchtung. — Für die Hand des Lehrers geeignet, 

Haubtmann, E., Nationale Erdkunde. [1910.] Straßburg IL  Lenrbud). 
Triedrich Bull. 2. Aufl. br. 3,80 M., gbd. 4,50 M. 

Seiner Aufgabe, durd) eine weitblidende Art und MWeife der gevata- 
phiichen Belehrung das Na.ionalbemußtiein zu vertiefen, wird das Bud) 
des Nektor3 Hauptmann aud) im folonialen Teile gerecht. Auf etwa 50 Seiten 
werben unjere Kolonien treffend und interejjant behandelt; in Fräftiger, 
teifweiie Humorvoller und poetiiher Sprade ftellt Berfaljer Ihren Gegen- 
warts- und HBulunftswert in wirtihaftlicher und Tulturefler Beziehung 
dat. Vergleiche mit ähnliden Objekten und jiete Beziehung auf die Heintat 
rufen die Harjten Bilder hervor. Die „Nationale Erofunde” 1jf geeignet, 
Freude an Ländern umd Kolonien zu erzeugen. Das Berfajjer in der Be- 
geilterung für jenen Stoff au einige Heine Bode Ichießt, ıjf verzeihlich; 
er behauptet 3. B., Adamana wäre noch gänzlid) unbetannt und unerforjät, 
Kamerun bilfe mit dem Entenjchnabel in den Zihad, Duala jei ein Hafen, 
Sidfamerun wäre niedrig gelegen und die reihen Eifenbeinvorräte Ada- 
mauas3 würden dem Kongo zugeführt. — Bılder und Karten jind nıcht bei- 
gegeben. Hervorzuheben ijt der große, deutliche Drud des Buches, 


Stedrich, Exrnft, Einführung in die Wirtjchaftsgeographie. Xijfenfchaft- 

[1910.] S2eipzig. Lit & dv. Breffensdorf. 2. Aufl. 1911. 9 
br. 2, — M, abd. 250 M. 
Berfajjer betont im 1. Klapıtel ad Grundlage alles wirtichaftögeogta- 

bhiichen Berjtänpnijjes Die Stenntnis des Stlimas der Eröftrihe. Ylndere 

Stapitel berichten über Pflanzenbau, Tierzucht, Jnpuftrie, Land» und Wajjer- 

verkehr. Angaben über die Ktolonijation treopicher Länder jmd in allen 

Kapiteln veritreut. Burd Dieje Art der Behandlung der Kolomen zwingt 


Brofejjor Dr. Friedrid) mehr al Durd) Die gejhlojjene Daritellung Der 
Eri® 


4 


einzelnen Schubgebiete zum Studiunt Det allgemeinen Beziehungen zwilchen 
Natur und Multur der Länder der Erde. Deutjchland und jeine Solonien 
find in dem Buche befonders berüdjichtigt. Für Den geographiich nicht Bor- 
gebildeten wird mandes Ichiver veritändlich jeut. 
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Nicolaiiches Realienbuch. [1910.] Berlin. Nicolaiihe Ber- 
lagsbuchhandlung. 2,— MM. 

Die Kolonien find in größter Kürze im Anjchluß an Die einzelnen Erd» 
und Landichaftsgebiete abgehandelt. Bei Derartiger Beichränfung muß Die 
manfpruchnahme des Naumes durch Grenzangaben aufs ichärfite getapelt 
werben. Unficheres oder überflüffiges „Schulgerede" und vielfad) Kalidhes 
bilden Angaben folgender Art: Der befefligte Hafen Tjingtau wird bald 
Mittelpunkt des Verfehr3 werden; Togo liegt zwifchen Der Gold und Sflaven- 
füjte; Die Brandung it nur für Boote zugänglich; von Den Eingeborenen 
wird Mans mit gutem Erfolge angebaut; der Hauptort Some iit Sib Des 
Souberneirs und vermittelt den Handel; der Hafen wird durd, eine Lan- 
dungsbrüde erjeßt; Kamerun it etwas größer al3 Deutichland ; Die Ränder (!) 
ber Hochebene find mit Urwald beftanden; amerum hat zahlreiche Strand 
ieen; in Ramerun tritt bei den Weißen jehr häufig das Schwarzwajjer- 
fieber (Malaria) auf; an den Weftabhängen des Sötterberges gedeihen 
Kaffee und Baunmolle; bejonders wichtig it Salz; das Küftenkiima Kamerung 
jagt den Anfiedlern nicht zu; an Der Kite jind Faktoreien angelegt; Da3 
Hochland Ditafrifas beiteht aus Urwäldern und Sabanneıt, welche Elefanten 
ufto. umd Affen bergen; neuerdings wird jeitens Der deutihen Kolonal- 
gejellichaft (!) die Pilanzung der Stjalagave, Der Kauticjullianen und der 
Erönuß bevorzugt; der Haupthandeläplab ift Bagamojo; Pangani ijt ein 
Seehafen u. a. m. Das Bildermaterial des Nealienbuches, jo aud) Das 
foloniale, it ausgezeichnet. Einige Toloniale Nugpflangen jind im nalur- 
geihichtlichen Teil qut abgehandelt; ebenjo der Exiverb ver Kolonien im 
geichichtlichen. 

Gemeit- Das Üiberfeeiihe Deutjchland. [1910.] Stuttgart 1911. 
DECHANDNEN Union, Deutfche Verlaasgefellichaft. 2. Aufl. 15,— M. 

Das umfangreiche, Ichön ausgeftattete Werk ift von guten Stolontal- 
fonnern bearbeitet worden, deren Namen jachlihe Darftellung berbürgen, 
und zwar: Kamerun von Hutter, Togo von Büttner, Siiowejt bon Dove, 
Dftafrifa von Objt, Neu-Guinea von d. Bed, Mifronejien von 9. Seidel, 
Samoa von Neinede und Kiautfchou von dem verjiorbenen Korvetten- 
fobitän Deimling. 6 Karten, 21 ganzjeitige Tafeln und 237 Abbildungen 
iind beigegeben. Die 1. Auflage von 1902 umfaßte nur einen Band und it 
gegenwärtig in den ftatiftiichen Angaben natürlich beraltet; bie neue Zimel- 
bändige Ausgabe ijt jedoch bis 1910 verbolfftändigt, genauer gefaßt und im 
Karten- und Bildernaterial bereichert torden. Stiautjchou ijt in Diejer 
Yusgabe vom Wirkt. Vomivalitätsrat Strometer bearbeitet, Hnjichtlic) 
Ausftattung und Darftellungsweije ein treffliches Werk, Das jich vor andern, 
wenigitens in einzelnen Zeilen, durd) jeimen fulturgeichichtlichen Gehalt 
auszeichnet. Muffällig und unverjtändlich ijt nur die Unoronung der Kolonien: 
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Hamerun, Südweitafrifa, tlemere Bejtsungen ım Stillen Ozean, Samoa 
und Hiautichau im I. Band, Togo, Dftafrifa, Neu-Gumea im II. Band, 
Bimmermann, Emil, Unjere lolonien. [1910.] Berlin 1911. 

Ulfiten & Co. 3,— M. 

Berfajler hat Siünmwelt-, Dftafrifa und Stamerum bereit und verjteht 
gut zu Schildern; einen großen Teil des Zertes nehmen YAusziige aus den 
Merken anderer Kolonialfenner älterer und neuejter Zeit en. Das Bud) 
ioll ausgeiprochen ein „Bolfsbuch” fein. Dafür ift es zu umfangreich und 
geht zu jehr ın unbedeutende Details ein. Was joll 3. B. dem einfachen 
Manne vie Angabe der Unterftämmte, in welche die Duala zerfallen, nüben? 
Was follen die Zimbern und Teutonen im Vollsfolonialbuche? Dagegen 
hätte Das aktuelle Kapitel: „Deutjihland anı Kongo” ‚ausführlicher, tejp. 
jachlicher fein müjjen; e3 bringt in alter Manier Gelbjtverjtändlichteiten und 
Übertreibungen und ijt auc Stiliftiich von geringem Wert, 5. B.: „Das 
Klima unter dem Slauator ift teopijch; die Trodenzeit ıijt heißer al3 Die 
Negenzeit; an der Hüfte witel das Fieber; die Europäer fönnen hier nicht 
arbeiten und bedürfen Heimaturlaubs; die Pflanzungen erjtreden fich auf 
Sautichufbäume; Die Lianen zapfen die Eingeborenen nıdit an; größere 
Eingeborenen-Wirtfchaften jind jelten; der Tod tritt in Yorm der Schlaf- 
franfheit auf, die zum Tode führt; die Eingeborenen wurden am eben 
geihäpigt" ujm. Der Kalaobaum wird al Straud) bezeichnet, der Sanga 
„die” Sanga genannt. Für dieje Kongo-Schtiberung fann aber Berfaljer 
nichts, da jie von vd. Alberti-Sittenfeld herrührt. Jedoch ift aud) der Zert 
Aimmermanns nicht überall tadelfrei. Die wirtihaftlidhe und Stulturjeite 
wird überall gebührend hervorgehoben. Die Reproduktion der Abbildungen 
fäßt viel zu wünjchen übrig; dazu tragen biele Bilder unrichtige Unter: 
ichriften, 3. B. „Bianardburg am Njafja” (Tanganjika!) „Uambara am 
Tanganjifa” (Mjumbura), „Saltorei der Gejellihaft Sidmwelt-Kamerun am 
Kroßfluffe” (Nordiweit), „Balavertrag in Saunde" (Bala-Bertrag? Balaber- 
Tagt)", „Wanderobbo". Die Überfichtsfarten, dem „Sol. Handelß-Nodrep- 
buch” entnommen, genügen für ein Volßbuch nicht. Das Titelbild foll eine 
Santvanerin daritellen. Bilder und Papier haben jich rad) pem Ulfiteinichen 
billigen Breije richten müjjen. 

Nohrbad, P., Das deutiche Kolonialmejen. [1910.] Leipzig Gemeinver- 
1911. ©.X. Glödner. 3,20 M. ftändlich für 
Gebildete, 

„Das deutiche Ktolonialwejen” bildet einen Band der „Handelshod)- 
ichulbibliothef". ES behandelt zuerjt den Entwidelungsgang unferer tolonial- 
politif jorwie die folonialpoktiihen Grundfiagen der Bejiedehung und Ein- 

‚geborenenbehandlung, gibt Dann eine Schilderung der Kolonien uno jhliept , 
mit einem wirtichaftlichen Überblid. Wie alle Nohrbadhichen Schriften 
zeichnet ji) aud) diefe Darftellung dur) Stlarheit und anihaulide Sprache 
aus, Da dem PVerfaffer zudem in hohem Nabe päpagogiiches Geichid zu 
eigen ilt, jo eignet ji) das Werk bejonders für Die Hand des Lehrers: 
Kolonien und folonialpolitif. 6. Heft der „Staatsbiirgerbib- VolBtümlid). 
fiothef”. M.-Gladbacd). Volfsvereinsverlag, ©. nı. b. 9. 0,40 IL. 


Snhalt: Zived der Kolonijatton. Die Erwerbung der peutihen Kolonien, 
Sand und. Leute in den Rolonien. Die Berfaflung für die Kolonien, Ber- 
waltung der Kolonien. Die Eingeborenenfrage. Milfionzfreiheit. Der 
Grundbejis in den Kolonien. KRoloniale Finanzpolitik. Die Eijenbahnfrage, 
Koloniale Handelöpolitif. Die Schußtruppen, 
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Berfafiung des Deutihen Neihes. 2. Heft der „Otaat3- 
biirgerbibliothef”. Derjelbe Verlag. 0,40 N) 


ee 


m 3, Teile diejes Heftes werden Erwerb, jtaatgrehtliche Stellung und 
Drganijation der Schußgebiete abgehandelt. 


| Prachtwert. Die Deutichen Kolonien. [1910.] Herausgegeben von Major 
Ih | a. ®. 8. Schwabe. Bilderheritellung und Drudlegung unter 
| Leitung von B. Eich. Farbenphotographiiche Aufnahmen von 
Dr. Lohmeyer (Togo, Kamerun, Oftafrifa), Kteroning (Süp- 
weitaftifa) und Marquardt (Südfee und Kiautjchou). 40 ganz- 
jeitige Tafelbilder und 210 Tertbilder. Mitarbeiter: Major 
Bethe, Hauptmann Dominif, Prof. Dr. Fritidh, Direftor 
Hupfeld, Prof. Dr. Krämer, Stabsarzt Dr. Kuhn, Prof. Dr. 
Raafche, Hauptmann a. D. Vollmanın. Berlin 1911. Ber- 
Fils lagsanftalt für Yarbenphotographie Weller & Hüttid. 

iM 220, — M. 

a &3 it ein Bradimerf, wie e8 feine andere Nation ihr eigen nennt. 
15 Die Naturjchönheiten unferer Kolonien find mit allen Reizen des Lichtes 
und der Farbe getreu Daraeltellt. Charakteriftiihe Feniheiten Iormmnten der- 
artig zum NMusdrud, daß man memen könnte, e3 jeien nicht Heproduftiong- 
feiftungen, fondern Originale aus Künjtlerhand. Steine nod) jo lebendige 
Schilderung vermag die landfcaftlihe Schönheit und UÜppigfeit ımferer 
ui | Kolonien jo farbenfroh und wahrheitägetreu vor Uugen zur jtellen tie Diele 
ti Bil orogartige Bilderfammlung. Zu den farbigen Reproduftionen tritt em 
Ih leichtverjtändficher, frijcher und teoß der Kürze erichöpfender Text, Der 


= 
4 a TE en m I A nn 
- “Fr Pe re wi - a - 


m en eu no ze SEES Mr _ ‚HE CE U ug 
— FRE Big ——on.o. a - = 


i ö | pon jeder Kolonie ein ziemlich abgerundetes Bıld aibt. 
A Leider Täht fich ein Derartiges PBradhtmerf nur für teures Geld 

in, BIBINR ichaffen. Ttobdem ift der Rreig von 220 M. für die beiden Prarhtbände 

Hi nicht au hoch. Denjenigen, die jolche Summe nit auf einmal aus- 

I geben fünnen, wiw die Aufhaffung dadurch erleichtert, Dab Das Werl 

N i auch in Lieferungen bezogen werpen Tann. 

Bollstünlic. Scheel, W., Deutihlands Kolonien in achtzig jarben- 

Sell photographiihen Abbildungen nad eigenen Natur- 
Ian BORN aufnahmen von Dr. R. Lohmeyer, Dr. Marquardt und E, Stiew- i 
K ning. Nebit einer farbigen Starte ver Stolonien. Berlin 1912. | 
ih | Verlagsanitalt für Farbenphotographie Weller & Hüttich. 


abDd. 3,90 Me. 
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Da Bud) iit eine verkleinerte Ausgabe des oben gewürdigten Schmabe- 
ichen Prachtweris und teilt Hinfichtlid) Des Bilderichinuds Deijen Borzige. 
Huch der Tert lehnt fid) an denjenigen des großen Werks an. Er gibt einen 


guten Äberblid über die Natur und Wirtichaft unferer Rolonien umd ıt 
verttändlih und flüjlig geichrieben, a3 man vermißt, it eine jcharfe 
Gliederung des Stoffes; einntal ijt die Sanojchaft, einmal die Bevölferung 
zuerft geichilvert. Gerade bei einem VBolfsbud), Das der Herausgeber als 
drücdlich auch für die Hand des Lehrers bejtimmt, iheint uns das wichtig. 
Ficht durchweg find offenbar die neueiten Quellen benußt, 3- B. bleibt 
bei Dftafrifa die Darftellung des Eifenbahnneges hinter den Tatiachen 
urüd, wie fie zur Zeit de3 Erjcheinens des Buches itanden. Bei der Kürze 

| des Textes hätten die völferfundlichen md flimatologifchen Angaben etwas 

| beichränft werben fünnen, zugunften der Daritellung Der wirtichaftlichen 
Rerhältniffe uno Ausfichten. Mit Der Scheidung der Benölferung Süd- 
Samerums in „Ältere und jüngere Bantu” weiß 5. B. aud) vet aebildete 
Kefer nicht anzufangen, ebenfowenig mit rem sahlenmäßigen meteoto- 
logischen Angaben. 


Reiner, Was müjfen wir bon unjern Rolonien mwijjen? 
[1910.] Berlin 1911. „Heimat und Welt-Berlag, ilhelm 
Weicher, ©. m.b.9. 0,30 M. 

Hauptmann Lejjner, ehemals in Kamerun, hat eine Heine tolontal- 

funde gejchrieben, aus der einfachjtes Tolontales Willen ins Bolt jmomen 
ioll. Nach einem allgemeinen Teil, der vom Zwei der Kolonie handelt, 
folgt eine Charakterifierung der einzelnen Gebiete an der Hand folgenden 
Schemas: Größe, Lage, Srenzen, Semäller, RBodengeitalt, Bebedung, 
Klima, Tierwelt, Bewohner, Städte, Eijenbahnen, Haupterzeugnie, 
Schußtruppe und Reife. Die Shuift it un ver Behandlung des Stoffes 
feider zu einförmig. Sie enthält zu diele nadte Angaben flat plaitiicher 
Schilderung und praftiiher Beijpiele. 
Schule und Mijfion finden bei feiner Kolonie Berüdiichtigung; Dagegen 
wird die Schubtruppe bei dem bejchränlten Jtaumie eingehender erörtert; 
daraus geht hervor, daß das Büchlein hauptjählic für Soldaten beitimmit 
ift. Zage und Grenzenangaben Könnten zugunjten anderer Teile wegfallen. 
Ein Anhang bringt „Bemerkungen über tropiiche Krankheiten, Kahrungs- 
mittel, Soften der Verwaltung, Ausfuhr ujw. Einige beigegebene Karten- 
jfizzen zeigen den Eifenbahnbau in den Schußgebieten, 


Schulausgabe derielben Schnft. 
Anfolge „mehrfach ergangener Aufforderung aus Lehrerkieijen” hat 
Berfajier 1911 eine „Schulausgabe” des Büchleins folgen lajjen. Dieje ti 
inhaltsreicher und wertvoller als die „einfache” Ausgabe. Sie berüdhichtigt 
auch dag Geichihtliche, Schule und Miffton und hat eine iteaffere Gliederung. 
Das beigegebene Kartenblatt it ebenfalß vervoflfonmmet worden. Man 
wird die „Schulausgabe” beim Unterricht benugen können; die foloniale 
Unterweilung, die Anregung des Auterejfes für die Solonten muß jic) 
jedoch auf anderer Grundlage aufbauen, imsbejondere auf der Voltsfunde. 
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Leitfaden Lederbogen, W., Unfere Kolonien. [1911.] Wanzleben 1912. 
fü Tehrer. Y. Schuß. 0,40 M. 


Kal) Hauptmann Lejiner it Lehrer Lederbogen der zweite auftändige 
a „Afrikaner“, der einen Leitfaden der Kunde aller unferer Kolonien geichrieben 
I | hat. Sederbogen will nadte Aufzählungen vermeiden: bei der ftilrze Des 
I$11, ME! Zerie3 ijt ihn das nicht immer gelungen. Im allgemeinen darf das Büchlein 
| as eine jachlie, Har gegliederte und praktifhe SKoloniakfunde 
a 4 bezeihänet werden, deren tatijtiiche Angaben bis 1911 reichen. Die Aus: 
1: führungen gründen jic) teilweife auf eigene Beobachtungen in Zogo und 
: Kamerun. Die geographiichen Erfcheinungen find auf eine breite meteoro- 
togiihe und geologiiche Grundlage gejtellt, die für Kinder ihmwer faßbar 
ijt. Aber aud) Diejes Bud) enthält mande Fehler und Schiefheiten, die lich 
| ein Kolonialfachmann eigentlich heute nicht mehr leiften darf. 
äh Das Büchlein eignet jich to feiner Beitimmung „fir Kinder” mehr 
H für die Hand des Erwachjlenen. Bilder und Karte find nicht beigegeben, 
um emen nieprigen Preis zu ermöglichen, 
Bijjeninajt- Heilborn, U., Die deutichen lolonien. [1911.] Zeibzig 1912, 
Revetikarium.  B- ©. Teubner. 3. Aufl. br. 1,— M., gb. 1,25 M. 

Band 98 der Sammfung: „Aus Natur und Geifteswelt”. Diele olonial- 
funde it in ihrer 3. Auflage (1912) mit den neneften Angaben (Bahlen- 
material, Statiitif, Forfhung ujw.) ausgeitattet und entjpricht Daher der 
Sorberung eined modernen Drientierungswerfes. Quellen ind al Be- 
were des öfteren herangezogen, Den Bändchen von „Natur und Seiltes- 
welt” angemejjen wurde aus dem reichen Stoffe das Wefentlichite in präg- 
nanter Kürze zujammengefaßt. Dabei ift der wiljenjchaftliche Charakter 
(3. 9. in botanischen und geologiihen Musführungen) gewahrt worden. 
Bollsfunde und wirtichaftliche Berhältniffe haben gründliche Berichtigung 
gefunden. Die genauen Grenzangaben find überflüfiig; ihr Raum hätte 
bejjer für ausjührlichere Angaben über pie Sejundheitsperhältnijfe ver- 
wandt werden fönnen. Auch die Feititellung von Bergen, Tafeln, Flüffen 
und Schnellen findet durch Studium eimer guien Karte geeignetere Er- 
fedigung. Freilich muß das Kartenbild ein genaueres jein al3 dasjenige 
auf den dem Büchlein beigegebenen Kartenjkizzen. Im Piteraturnachmeis 
it manches nicht jonderlich wertvolle Werk als empfehlenswert aufgeführt. 
Die Zahl der Abbildungen beträgt 28, der Gfiszen 8. 

‚unfer, U, Diedeutichen Kolonien. [1911.] Kempten 1912. 
so). Stoejelihe Buchhandlung. 1,— M, 

Auf den erjten Bid ein gefällige3 reichhaltiges und jachliches Bud. 

sm erjten Teil werden Die Kolonien im allgemeinen, im zweiten Teil 
Ei ih die Gebiete einzeln nad) dem Schema: Gejchichte, Rage, Bodenbeichaf'en- 
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WE | heit, Klima, Gejundheitsverhältnifje, Pflanzen- und Zierwelt, Bevölferung, 
ale | wirtihaftlihe Berhältnifie, Verfajfung und Bermaltung bejprochen. Gta- 


titiiche und Forfdhungsrefultate find bis 1910 berüdjichtigt iuorden. Die 
neuejten Grenzänderungen in Kamerın haben Beachtung gefunden. Die 
geihichtlihen Teile bringen mancherlei neue Einzelheiten. Recht ausführlich 
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und zutreffend jind Die Bebölferungs- und bejonders die wirtichaftlichen 
Serhälinijje behandelt. Un den fpeziell geographiichen Zeiten de3 Buches 
ijt aber vieles auszujeßen. Much hier treifen wir eine Fülle von Heinen 
und großen Fehlern und Naivitäten. Überhaupt erinnert der Stil vielfach 
an Schitleraufjäße. 

‘eder Kolonie ift eine Überficht3-Startenjtizze beigegeben. Abbildungen 
fehlen. 277 Geiten, 


Bünjche, U, Die Deutjhen Kolonien. [1911.] Leivzig 1912. 
N. Voigtländer. br. ,—M., gbd. 2,60 M. 
sm September 1912 war Dr. Wünjhes Buch die jünajte Kolonial- 
Funde. Sie mußte aljo auch relativ die zuverläjfigite fein. Was zetat aber 
eine Stichprobe „Kamerun? Eine Unmenge zu tadelnder Angaben. Da 
wimmelt das Waller der Dunlabucht von Strabben, da ftehen Hafenbummiler 
der Negerwelt in Zylindern und Uniformjaden an der Landungsbrüde, 
da waren Die Duala vor 30 Jahren no Menjchenftejier, da bieten jie ihre 
Züchter ven Weißen zum Staufe ar, da jtehen auf der Koßplatte noch heute 
eine ganze Neihe von Negerdörfern, da genügt die Fahrrinne nah Duala 
auch für vie größten Ogeantiejen, da fönnen die Schiffe (gemeint jind ohne 
HBiweifel die Seedampfer) dur) einen Kriek in den Sanaga fahren, da ift 
dn3 Stadtbild von Duala 30 qkm groß (tiehtig nur 3 qkm), da find Ichmarze 
Erjenbahnftattonsporiteher, die dad Deutich nur em wenig beherrichen, 
u. j. m, u. j. m. Für die erzählende Schilderung der lolonie find 
jolgenpe Kapitel ausgewählt: „Auf einer Faltorei m Sübdoftkamerun, 
Da5 Öummimahen im Urwalde, Clefantenjäger, Der Tod im lirwalde, 
Ein Negerdorf im nördlichen Urwalde, Eine Wanderung durch Das Gras- 
land, Em Tag in emem Dorfe des Graslandes, Merkioiindige Haustiere 
am Ziehadjee, Die Siolanuf." Dieje Nuswahl, bei der einige Quellenan- 
gaben fehlen, kann nicht als alüdliche angejehen werden; da3 Bud) ift doch 
für die Schule bejtimmt, was joll darin 3. B. die frivole Schilderung vom 
Tode im Urwalde? Ein Vorzug des Buches find die Heinen Kartenfkizzen 
im Tert und die Faren Abbildungen auf 16 Tafeln; lebtere vielfach nad 
„Wündes Kolonialmandbildern”. Much eine größere Karte mit jäntlichen 
Stolonien it beigegeben. 


Shüß, 3.9, Kolonien. Kevelaer (Nheinland) 1912. Sof. Thum. Voltstümtic. 
abd. 1,— M. 
Das Heine Werk enthalt die Gejihichte ver Kolonien im allgememen, 
die Gejchichte der deutihen Kolonien, eine furze Befchreibung unjeres Ko- 
lonialbejiges, eine Abhandlung über den Nuken der Kolonien für Deutich- 
land und den Nuben der Deutichen Kolonien für unjere Yuswanderer, eine 
Überlicht des beutjchen Kolonialdejises und in einem Anhang die Gefchichte 
und die Entwidlung der Flotte und ihre Bedeutung für die Weltpolitik 
und unjeren Handel. Den Beichluß bildet ein Kapitel über Kolonien und 
Schiffahrt in ihren Beziehungen zu einander. Der Ton des Buches it gut \ 
pattiotijd), und das Hauptgetvicht in der Teichtfaßlichen Dearitellung ift auf Mall 
die Aufgaben be3 deutihen VBollstums gelegt worden. | 


Mi un ine —_ 
ER EET Te m ha 1 u 
’ i ut, Mai 5 a ri 
a. 3 r 5 I, . ige 
u Fe u Du ö 
“ 
= I: “ Du 


ee ne a re a a m nenn 
Ee = je m a ae ” z 2 
Bi — nz . E rn 
— ar ee Ba 
ie E 4 v fa 7 > - PB 


ur ee 


a m EEE nie 


Es EEE un WI a u u gg nl U ERBE nn FÜGTE ng — a af mie A 1 = 
3 > ==, - Sn ® 


IX. Dädagogifhe Abhandlungen. 


Biltor, B., Die dveutfhen Kolonien und ihre Würdigung 
in der Schule. Minden 1907. Alfred Hufelands Verlag. 
0,80 M. 

Die Broichüive bildet Heft 34 der „Lehrer- Prüfungs und njormations- 
arbeiten”. Sie enthält: 1. einen auf einem Deutichen Lehrertage gehaltenen 
Rortrag, 2. zehn Mufterauffäge und 3. eine Aufzählung von folonialen 
Schriften, die Verfafjer dem Lehrer zum Studium empfiehlt. 

Bemerkungen: Yu Punkt 1. Die Ausführungen find eingehenp und 
sutteffend und betonen bejonder3 die Notmwenvigfeit der wirtihaftligen 
Entwidelung unjerer Schußgebiete. 

Zu Bunkt 2. Stoff und Fafjung der Nufjäbe find jo gehalten, Daß jie 
nur zum geringeren Teile für Bollsihulen pajjend jind. Themata, wie 
„Kolonialpofitif und Eingeborene” find zu hoch, jelbit jür höhere Schulen. 
Der fachliche Suhalt der „Mufter"-Aufjäbe it vielfach verbeiferungsbedürftig. 
Sin „Britiich-Togo” gibt es nicht. Grof-Sriedrichsburg lag nicht auf dem 
Kap der drei Spiken; die Bejchreidung ift wohl an Der Hand Der befannten 
Phantafie-Abbildung gemadt werten. Groß-Friedriihsburg war-aud nicht 
ber einzige Toloniale Erwerb des Groken ANurfürten. Die Angabe, das 
die Neger in „hellen” Haufen davon aelaufen jeien, ift ungemwollter Scherz. 
— Liderit hat Angra PVequena nicht 1982, jorwern 1883 erworben. Die 
Angabe, dab Franzofen und Engländer fid) vereinigten, um den Handel 
Süpdmeltafrifas durch Zölle unmöglich zu niachen, entjpricht nicht den gejchiht- 
fihen Teatfaden und Möglichkeiten. Bu behaupten, das jebige englijche 
Dftafrifa jei deufjch gemwejen, it unzutreffend; ul it aud) die Aırgabe 
Hinfä ällig, unjere jebigen Stolonien unfaßten nur Y/; Des früheren Umfanges. 
Die Rarofinen famen exit 1899 und nicht jchon 1885 an Deuijchland. Da 
man eine Eingeborenenfprade in wenigen Monaten erlernen könne, Tarın 
nur jemand behaupten, der nie eine Eingeborenenfpradie jtudtert hat um. 

Bu Bunt 3. Kennt Berfafler nur eine jo geringe Zahl von folontalen 

Werken? Sind die genannten purchweg empfehlensmwert? 

Drudjehler jind 3.8. Nachtigall und Cap Blanca. 

Glemenz, B., Kolonialidee und Schule XLangenjalza. 
Hermann Beyer & Söhne. 0,60 I. 

Nr. 296 des „VBädagsaiihen Magazins". Klentenz beantwortet Die 
Trage: Welche Bedeutung haben die deutichen Stolonialbeftrebungen für 


dad Vaterland, und in welcher Weile find dieje Beftrebungen aud) un der 
Roffsichule zu fördern? Bejonders betont er Dabei, daß auf die wirtihaft- 


Köhler, $., Schuleund Kolonialinterejje. Zangenjalza 1908. 


Bad, W., Unjere Kolonien im Schulunterricht. Bielefeld 


Geyer, M., Die Ddeutihen Kolonien in jhulgemäßer Be=- 


lihen Berhältniffe der Kolonien mehr Nachdrud gelegt und „Solonial- 
kunde“ nicht nur im geoaraphiichen, jondern audh im geichichtlichen und 
naturkundlichen, ja jogar im religionsgefhichtlihen, Aufjat- und Gadı)- 
rechenunterricht gefrieben werde. — Die angeführte Mujterliteratur (Teil I) 
it in ihrer Auswahl mangelhaft; grade die „normalen” Werte jmd nicht 
erwähnt, während vetaltete, 3.8. „Seidel, Deutih-Kamerun” und „Schwarze 
Deutih-Dftafrifa”, genannt werden. E3 dürfte fidh empfehlen, Daß jich 
der Berfaljer an Der Hand vorliegenden Wegmweijerd über die einjchlägige 
Siteratur etwas beifer orientiert. 


(1 


Hermann Beyer & Söhne. 0,30 Mt. 


Heft 306 des „Bäpagvatichen Magazins". Berfaljer jucht zu beweijen, 
das Deutihland Der Kolonien aus wirtichaftlihen, politiichen, nationalen 
und religiös=sethiichen Gründen bedarf, NS Hauptiache im Imterricht fordert 
er lebendige Schilderung ver folomalen Gebiete, Die dem Lehrer an der 
Hand von Wanpbildern und hervorragenden Werfen möalidh it. Unter 
lesteren hebt Köhler Schilling Buy: „Mir Bhsiiht und Büdjje”, vem 
er 12 Seiten de3 Heftes widmet, ganz bejonders als lehrreich und bahn- 
brehend hervor. Wir meinen aber, Daß gerade Diejes gewiß herborragenne 
Bud für den vorliegenden Ziwed nıtr eine jehr jefundäre Bedeutung hat. 


1907. X. Helmuch’3 Buchhandlung. 0,40 M. 


Day der Preis eines Heftes von 20 Seiten jihlediten Baier und 
großen Drudes, einen einfachen „Nufjab” enthaltend, auf 40 Bfennige 
teitgejebt wird, ijt für ven Sntereiienten eine YJunufung. (Heft 99 der „Büdas= 
EIGEICH BEE } | 
gogtchen Wbhanolungen”.) 


handlung. Berlin 1908. Voittiche Buchhandlung. 2,90 M. 


Der Hauptteil, auf den ji pie „Ihulgemäße Behandlung” bezieht, 
umfaßt nur ca. 60 Geiten, der beigegebene Teil! „Landjchafts-, Städte- 
und Charakterbilder" Dagegen ca. 70 Seiten. Die Zejeftüde des zweiten 
Teiles jind den Büchern befannter „Nirtlaner” und Beitungsberichten ent- 
nommen; es betreffen: Togo 3, Kamerun 4, Südwelt 6, Dftafrıfa 5, Deutjid)- | 
China 2 und die Südfeeinjeln 7 Stüde. — Der methodiihe Teil it qut N 
aufgebaut. Was bon der Karte abgelejen werden kann, roird nicht gegeben. 
Das für ein Lehrer-Dandbudh unpaljende Frage» und Antmortjpiel it jorg- 
fältig vermieden worden. Ganz beionderes Gewicht wird auf Die Felt 
itelluna von Urache und Wirkung der gengraphiihen Erihemungen und 
die Darlequng der wirtichaftliden Verhältnifie geleat. Der jahlihe Anhalt 
iit aber vielfad) verbeflerungsbedürftig und voll von veralteten Anjchauungen. 

Sobend zu erwähnen wären Die dem Buche beigegebenen Kärtchen, 
wenn jie nicht jo zahlreiche Drudfehler aufmiejen, 

Der Preis it bei 140 Seiten ohne Abbildungen zu hoc). 
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Sammlung folonialer Brodufte für Bolfsihhulen. 
lin. SKolonial-Wirtjchaftlides Komitee. 10,— Mt. 

Die Sammlung enthält in bübjcher NMufmadhung Proben umjerer 
wichtigiten Rolonialprodutte, wie Elfenbein, Baumwolle, Stialhanf, Kaffee, 
Kakao, Eronüffe, Kopra, Kautjchuf, Ebenholz und Mahagoni. Beigefügt 
wird eine Erläuterung mit Bildern über Herkunft, Aufbereitung und 
Handel der einzelnen Erzeugniffe und das GSchriftchen Lejiner: „Was 
müjfen wir von unjern Kolonien wiljen?” 
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X. Jahrbücher, Kalender. 


(Siehe auch) die Rubrif „Praftiihe Bücher” Seite 161.) 


Neichstolonialamt, Die Deutjihen Schußgebiete in Afrifa Amtliche 
und der Siüpdjee. Berlin. Ernit Siegfried Mittler & Sohn. Berichte, 
0 — M. 


Das „sahrbuc bildet Die zuverläjligite Duelle für die Beurteilung der 
Genen unjerer Stolonien. Der Jnhalt ift ein Nuszug aus den amtlichen 
Sahresberichten der Schußgebiete, Die näyer: in einzelnen Heften ala ; Reid)d- 
tagsprudjachen veröffentlicht worden jind. Geit 1909/10 ericheinen fie in 
der Form Des vorliegenden Jahrbuchs im Buchhandel. Den erjten Hauptteil 
bilden die Berichte über die Entwidelung der Berwaltung, Volfsiwirtjchaft 
und ABirtichaftspolitif, der öffentlichen Arbeiten, des Bauimefen3 und der 
Stangen der Stolonien. Die zweite Hälfte des Yahrbuchs umfaßt eine 
zientlid genaue und praltiich brauchbare Berwaltungs- und Handelitatiftik. 

Schnewer, 8., Sahrbuch über die deutihen Kolonien. 
[Seit 1908.] Sijen. ©. ©. Baedefer. geb. 5,— M. 

Das Jahrbud) bringt wertvolle Abhandlungen über die Entiwidelung 
per deutjchen Kolonien in folgender Mnoronung: 1. Lebensbild eines be- 
deufenden Stolonialmanng. 2. Nüdblide auf Das verflofjene Jahr, und swar 
auf Berivaltung, Schubtruppe, Milfion, geograbhilche Erichliegung, Vilan- 
zungsunternehmungen, Gejundheitsverhälinifie, Bejiedelung und Eijen- 
bahnen in gejonderten Kapiteln. 3. Völferfundlide Schilderungen und Nb- 
handlungen. 4. Geologijches. 5. Geihichtliches. 6. Statiftiiches. 7. Zeit- 
tafel über die Vorgänge deg lebten Jahres. 8. Zwei bis drei Karten. Die 
Ausführungen halten ji bon jeder Harteipolitiichen over religiöien Ein- 
jettigfeit fern und werden jämtlih von zuftändigen folonialen Fennern 
verfaßt, Das Sahrbuch bietet jedermann Gelegenheit, ji) ohne arokes 
Studium über die wichtigeren Kolonialftagen auf dem Laufenden zu erhalten; 
jein Synhalt ıjt auch jehr für Lehrzwede der Schule geeignet. Sin den 
Xebensabrijien haben folgende Männer bereits Würdigung gefunden: 
1908 Herzog Kohann Albrecht, 1909 Dernburg, 1910 Supf, 1911 v. Ziebert, 
1912 Wohlimann. Werivoll jind Die beigegebenen Bhotograpüren diejer 
Terjönlichfeiten. Für Schulfreunde darf im Sahraang 1911 der Artikel: 
„Das Schulmejen in Deutih-Südweitafrifa” von dem evangeliichen Geiit- 
lihen in Swalopmund hervorgehoben werben. 

Sahrgang 1912 enthält eine farbige Karte Grog-amerums, 

Deutjher Kolonialfalender und ftatiltiihes Handbud. Handbud,. 
Berlin. Deuticher Kolonialverlag (&. Meinede), 3,— M. 

Das Bud) it ein Fachlalender, aber auch zugleich ein braftiiche3 Hand- 

buch für den Stolisnalfteund, das über alle folonialen Ilngelegenheiten 
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orientiert. Es werden dan aufgeführt: Kolomiale Behörden, suitttute, 
| Erwerbsgefellichaften, Banf- und Handeliunternehmungen, Agitations- 


I und Mohltätigkeitsgeiellihaiten, Beitimmungen für die Aufnahme m den ' 

# Kolonialdienit, Fahr und Frachtpreife ufw. 13, Seiten bringen jtattjtiiche ji 

| Tabellen, Darunter jolhe über Auadrat- und Kubifzahlen und -Aburzeln 

| und engliihe Maße. Der mihttajte Teil des Mernerejche ı Sahrbuches 

it die Daritellung Der einzelnen ftolomen; auf vie Ablchnitte Rande - und F 
Wirtichaftstunde" folgt jedesmal eine genaue Aufführung Der Berival- Ik 


tungs-, Schußtruppen-, Mijjions und Bojtitellen und =‘Berjonen jowie 
per Boit- und Zollbeftimmungen. N jeiner überjichtlichen Neichhaltigfeit 
faın Der „Deutiche Kolonialfalender” mandhem Beihreiber Deuticher Solo» 


nien als Heilmittel gegen Bhantafterei angelegentlihit entpfohlen weroen. 


Be no 0% m 


Handbuch für ‚Von der Heydts Kolonialhandbuch”. Jahrbucd der deut- 

Rapitaliiten. ihen Solonial- und llberjee-Unternehmungen. Herausge- 
geben von Menich & Hellmann. Berlin. Verlag für Bören- 
und Finanzliteratur, 9,— N. 

Bei dem ftändigen Anmwachten der Kolonialmerte ijt es fiir ven Bankier 
und Brivatlapitaliiten em unbedinates Bedürnis geworden, jıd iiber 
dieje Werte ein geeignetes Bild zu jchaffen. Dazu it Das vd. d. Heypdtjche 
Handbuch befonders geeignet, indem es, jährlid) erneut und ergänzt, über 
fämtliche olonial-Unternehmungen berichtet. (Nftienigejellichaften, Nolonial- 
gejellichaiten, Gejellichaften mit beiehränkter Haftung, offene Yandelsagjell- 
ichaften und Unternehmungen Privater). E3 ift das einzige Werk, Da3 jich) 

| eingehend über Die finanziellen Berhältnijje der einzelnen Unternehmungen 
Pille a verbreitet, zumal außer dem Grimndungsporgang und der lebten Bilanz au) 
die Dividenden, die Mitglieder der Verwaltung und des Auffichisrats, 
Amwed, Tätigkeit, Bejibftand und Kapital angegeben find. Das Werk bietet 
in jährlich berbolltiommneter Weile ein anidhaulihes und ziemlid) zuber- 
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| fälliges Bild von unjerer Kolonialwnfichaft. 
Kane Hand- und Deutiches Kolonialhandbucdh. Begründet von Prof. Fibner. 
| Adrepbuch. Berlin. 9. Baetel, ©. m.b.9. 3,— M. 
N | | &3 bringt in nappem Umrig das Wichtiajte aus der Gtatijtif der einzelnen 


Schusgebiete,. Das Verzeichnis der Perjonalien gibt ein volfitändiges 
drefjenverzeichnig Der in den Schußgebieten tätigen jelbjtändigen Europäer; 
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ih | ebenjo enthalten Die die einzelnen Stolonien behandelten Kapitel alle not- 

IR and wendigen Angaben über Zölle, Bojtwejen, Verkehr joiwie über die in den 

1 N Schutgebieten tätigen Gejelljhaften. Auch die für die Einwanderung 

| | beitehenden Beitimmungen jind berüdjichtigt. 

ö | Aresbuh. Kolonialhandelsadrekbud. [Seit 1912.] Bearbeitet don i 

la, SoH. Teich. Berlin. Wilhelm Süfferott. 4,— M. N 

li | Zeil I: iolonialverwaltung, Koloniale Snfhtute und Vereine. Zeil I: | 
Miet Handel und Verkehr. Zeil III: Allgemeines. Das Bud), das früher vom 
al I Stolonialwirtichaftlichen Konutee herausgegeben mwurbe, hat ji) unter ver | 


neuen Negie nicht zu jement orteil verändert, E3 toiiede Fich im £ Sıterejje 
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der praktiihen Brauchbarfeit empfehlen, die frühere bewährte Einteilung 


N iwienerherzujtellen. Gerade Diejenigen Zeile, die fir deu Snterefjenten 
h am nüblichiten tmaren, jino im Sahrgang 1912 weggeblieben. 
[ Dittlers Ulmanad). Berlin. Ernft Siegfried Mittler & Sohn. 


d,— M. 

En zahrbuch für alle Freunde der deutfchen Wehrmadht. Der Mittleriche 
Umanadı für 1912 (2. Jahrgang) bringt eine Reihe von Ktunftblättern in 
ein- und mehrfarbigem Druck, Darunter Bilder aus Deutich-Siüdmweitafrifn 
bon Bollbehr. Unter ven furzen erzählenden und belehrenden Aufjägen 
jinpen fich auch jolche folonialen Snhalta, 3. B. die Lage der deutihen Kolonien 
1910/11 von Rohrbach, eine Plauderei bon Frau dv. Edenbrecher und Skigen 
aus dem. jüdiveitafrilanischen Kriege, in Denen die Heldentaten von 1904 
und 1905 in Barallele mit Dem Heroismus von 1870 ageitellt werden. 


„sungdeutjchlands Flotten- und Kolonialfalender. Wirz- 
burg. Kal. Univerjitätsdruderei 9. Stürs U.-G. 0,20 M. 


E 


Das Heime Seftchen bietet jährlich von neuem eine Fülle wiliens- 
mwerier Angaben fomohl über Kriegsflotte ald auch Kolonien. Im Zahrgang 
1911 nd 3. 8. folgende foloniale Stüde enthalten: „Auf den Hirieaspfade 
gegen bie Hereros", „183 Seemeilen im Innern Neu-Öuinea3 auf einem 
eutjhen strenger" und „VBollswirtichaftlicher Stand der deutfchen Schuß- 
gebieie". Auch ein farbiges Amfchlagbild und eine Menge Heiner Zeich- 
| nungen führen in vie tolonien, — $ü größerer Zahl bezogen wird das nette 
£ Kalenderchen zum PBreije von 0,10 M. abgegeben! 63 gibt fein billigeres 
j Mittel, Sugend und Bolt mit „überfeeifcher” Senntnis zu bereichern, 

# Köhlers deuticher Kolonialfalender. Redigiert von Major 
v. Stranz. [Seit 1909.] Minden. Wilhelm Köhler. 0,75. 
Altere Sahrgänge (1909, 1910, 1911) 0,40 M. ; Jahrgang 1912 
abd. 0,60 M. 


! Köhlers Stalender ımterrichtet fortlaufend über den Fulturellen und 
wiriichaftlichen Sortjchritt unferer Schußgebiete und bringt viel Foloniale 
Unterhaltungsleftire. eve Kolonie wird, befehrend und unterhaltend, 
gejchlojjen für fich behandelt. Ein Beijpiel: Oftafrifa 1909: Wirtfehaftliches, 
En Sagdtag, Löwen, Allerhand Exlebtes, Schlaffranfheit, Leopard ala 
| Menjchentäuber, Ziwergbölfer, Sin Urwald, Ragerleben, Morgen in Salam; 
1910: Wirtihaftliches, Löwen-Iberfall, Zentralbahn, Röwenplage, Schlan- 
gengejchichten, Stinoheit Des Negers, Leopardenjagd, Krofodiljagd, Dem 
N Tode entronnen; LII1: Wirtichaftliches, Löwen in Salam, Bon den Kleinen, 
„sn Kampf mit ven Elementen, Smiettenwelt. NWuherit zahlreich find Die 
| Abbidungen, zum Zeil ganzjeitige, parunter joldhe von Hellgreiwe uno tuhnert 
sahrgang 1911 zeigt eine Verbollfommnung der Ausftattung im Einband 
md In Der Beigabe eines ftimmungspollen Dreifarben-Kunitblattes. Seber 
i „ahrgang bringt neue Silhouetten im Nalendarium und eine andere Harte 
(aus Meyers Großem Konverjationslerifon). Die „Kolonialen Gedenttage” 
enthalten manchen Fehler, 3. 8. Zintgraff fämpft gegen die Bafutos in 
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Samerun; ferner fommen darin Doppelte Angaben ein und Derjelben Tat- 
iache vor. Wenn geihmadioje Bilder, die Schwarz und Weiß in brüperlicher 
Umarmung zeigen, tweggelaijen würden, jo fönnte man den Kalender noch 
leichteren Herzens empfehlen. Stöhlers Stolontalfalender tann aud Der 
Fugend in Die Hand gegeben werden. 


Süfierotts Kolonial- lalender. Nevigiert von 9. Henod). 
[Seit 1909.] Berlin. Wilhelm Süfjerott. 1,— M. 

Den 188 Seiten Tert des Köhlerihen Ktolonialfalenders (1911) ftehen 
hier für denjelben niedrigen Preis 224 zur Seite. Ohne nach einzelnen 
Kolonien aeordnet zu fein, wechjeln in Süljerott3 Kalender Darbietungen 
unterhaltenden Snbhalt3 mit kolonialwirtichaftlihen Artifeln ab. Über Dit- 
afrifa wird Rolgendes gebracht: 1909: Dftafrifaniihe Sultanimmen. 9. v. 
Wismann. 1910: Erinnerungen, Neife ins Uluguru-Gebirge, die Uhrfette. 
1911: Sifal, Ruinen von Rilwa, Urmwalbheim, Eigenartige Schultafel, die 
Waheia. Emmen größeren Raum nehmen Abhandlungen ein, die alle Kolonien 
betrefien, 3. B. „Wie ftelle ich mich in den Tropen zum Alkohol?" oder: 
‚Wie evangeliihe Miffionen die Neger arbeiten lehren”; oder; „Die Pro- 
duftion der deutichen Ktofonien”; ferner Wilrdigungen von Berjönlichkeiten, 
3. D. des Herzogs Noolf Friedrih von Medlenburg und Dermburgs. Das 
PBildermaterial it reihlid und gut. Necht nett wirken die Silhouetten ım 
Kalendarium. Sahrgang 1912 bringt zum eriten Male Toloniale Gedichte, 
10 an der Zahl. Eie jind dem „Kolonial-Gedicht- und Lieperbuche" von 
E. Sembribfi entnommen. Die Kalender von 1910 und 1911 bringen diejelbe 
allgemeine Karte von Afcifa. (Aus Meyers Grofem Kionverjationzlerifon). 
Süfferotts3 Kalender ift mebr für Den Gebilbeten bereihnet, 
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XI. Praktifhe Bücher. 


k Sıehe aud) die Aubrik „Sahrbiücher, Kalender” Seite 157.) 
1 ] e Er. m F 


zei, 9, Die Laufbahn der deutichen Kolonialbeamten. 
Derlin 1910. Dtto Salle. abd. 7,— M. 

Das auf Grund amtlicher Quellen bearbeitete Buch) liegt bereits in 
der 5. Auflage vor. Der erite Teil handelt von den Schußgebieten und ihren 
Beamten. Der zweite Teil enthält die Bellimmungen für die verichiedenen 
Beamten-Laufbahnen in den Kolonien nebft Angabe der Gehalts-, Penfions- 
Anftellungsverhältniffe uw. Der dritte Teil gibt die Beitimmungen tiber 
die Nechtsverhältniffe der Kolonialbeamten. In einer Anzahl Anlagen 
jmd die für die Beamten geltenden Sejegesbeitimmungen, Borfäriften 
und Verordnungen zufammengeitellt. 

Kolonialbeamter. Nr. 37 der „Miniaturbibliothek.“ Leipzig, 
Verlag für Kunft und Wilfenihaft. Mibert Dtto Paul. 
0,10 M. 


Zajhenbudh für Südmweftafrifa (ericheint jährlich). Heraus- 
gegeben bon Kurt Schwabe, Major a. D., Dr. Whilaletes 
sh, Dberitabsarzt, Dr. Georg Fod, prakt. Arzt in Ofa- 
handja. 2 Teile. Preis5,—M. Verlag von Dietrich Reimer 
(Ernjt Bohjen) in Berlin. 

Das Tafhenbud, ein guter, praktifcher Führer pitrch das gefamte Mirt- 
Ihaftsleben der Kolonie, zerfällt in zwei Teile. Alles für den täglichen 
praftiichen Gebrauch Notwendige ift im Teil I zujammengefaßt, der aud 
die Gejebe und Verordnungen enthält. Der Teil IL, der „Birtichaftliche 
Katgeber”, ift der allgememen Orientierung gemiomet und enthält ır. a. 
Angaben über Handel und Berfehr (Durdichnittspreife, Schiffsverkehr, 
Eijenbahnen, Bolt und Telegraphie, zZelegraphenjchlüfjfel, Geld-, Bank 
und Streditberhältnifje, Eriverbögejellfehaften), Land torrtjchaft und Tierzucht, 
Anjievlung in Glidweftaftifa (Verzeichnis der Farmer, die Volontäre auf- 
nehmen, lÜberjiedelung von Frauen und Mädchen, Militärverhältnifie, 
Kolonialbehörden, die Entwidiung des Schußgebietes ufmw.) 


| Kolonialkrieger-Tafchenbuch (erfcheint jährlih). Heraus- 

' gegeben vom Stolonialfriegerdant. Berlin. 0,75 M. 

N »Da3 Tajhenbuch it unter den Kolonialfriegern und den Bereinen 

1 deutjcher Ülberjeektieger bereits gut eingeführt. C3 erntihalt u. a. Die für 

| Kolonialtrieger uf. einfchlägigen Beftimmungen umd Gejehe, eine Bu- 
jammenjtellung der von deutjchen Truppen in fernen Ländern in den legten 

Sembrihfi, Der Rolonialfreund. 11 


—. 162 


95 Sahren gelieferten Gefechte und ein Verzeichnis aller in Deutichland 
eriftierenden Kolonialfriegervereine mit den Namen ihrer Mitglieder, 


al’ Ban Deutih- Südmweftafrifanijhes Adrepbud) 1911, heraus- 
gegeben und verlegt von A. Schulze, Smalopmund. 6,— SM. 

Das Buch enthält ein Verzeichnis der Minengejellichaften, die im 
Schubgebiet ihren Gib haben, ein Verzeichnis aller folontalen (Sriwerbsge- 
iellihaften, Bejtimmungen über Zollverkehr, Bolt, Zelegraphie, Erjenbahn, 
Fahrpläne, Schiffeverfehr ujfw. Hieran jchlieht ich ein alphabetiich ge» 
ordnetes Namendverzeichnis der in der Kolonie anfälligen Weipen und ein 
Drts- und Karmenverzeichnis, welches nad) Bezirken uno Diltrikten geordnet 
if. Die beigegebene Marte bietet eine gute Ergänzung des Inhalt2. 

Adreßbuh des Deutihen Kiautjhou=- Gebiets. Zu- 
fammengejtellt auf ®rund amtlichen Nateriald. Ziingtau 

1911—1912. Dtto Nofe. 3,20 M. 

Das Adreßbudh enthält ein Verzeihnis der im Schubgebiet und 
Hinterland amfäfjigen Firmen, den Behörden, Schulen, Miijionen und 
aller in der Kolonie anjäjligen Europäer um. 

Deutich- Südmweftafrifa. Amtliher Ratgeber jür Aus- 
wanderer. Berlin. Dietricd Neimer. br. 1,— WI. 

Das Buch enthält praftiiche Winke und Aufilüjje über pie natür- 
lihen und wirtihaftl hen Berhältmije Deutich-Stiodweits. Eine Über- 
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h | fichtsfarte von Deutih-Südmeltaftita im Maßitabe von 1: 500 000 mit 
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Darftellung der Gerichtsbezirke, jowie eine Starte mit Angabe des Zand- 
bejißes und der Minen-Gerechtiame jind beigegeben. Für angehende Yı- 
jieoler empfehlensivert. 
| Bongard, D., Wie wandere ich nad) deutjhen Kolonien 
si) aus? 3. Aufl. Berlin 1910. Wilhelm Siifjexott. br. 1,— MI. 
"| halt: Ausfichten für die verihiedenen Berujsarten in den einzelner 
Stolonien, die Neifevorbereitung und die Ausräjtung. sn diejen MNbhanp- 
Iımgen fteden aud; Ratjchjläge in hogienifcher Hinficht jowie für Einges 
I borenenbehandlung, Landerwerb ufw. Einige Sthuftrationen jind beige- 
E geben. Man vermißt eine Karte der Neijewege. 
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si ERGRAME Deutihe Tropenbibliothef. Hamburg. Fr. U. Thaden. 
13 Kia Unter diefer Bezeichnung ericheint jeit 1912 eine Sammlung 


| praftiicher Handbücher aus der Feder bekannter Fachleute. 

IE Aha Bis jebt find Herausgegeben: Band I: Tropiicher Gartenbau. 
| |; h Ron 9. Deiftel. Gbd. 2, — M. Band II: Der Hausbau in 

ji ag den Tropen. Von Prof. 2. Strahl. &bd. 2, —M. Band III: 

311 ENG Malaria und Schwarzwafferfieber. Bon Dr. %. Ki. ©bo. 

Be 32M. 

| ia Band I, von dem Garteninjpeftor der Berjuchsitation fit Yandes- 
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kultur in Biktoria (Kamerun) verfaßt, enthält zahlreiche Natjehläge für die 
Anlage und Pflege von DObft-, Gemüfe- und Blumengärten. 
| Band II it ein Handbuch, aus dem man ohne eingehendes Studium 


| 


der Baufunft Die zun Bau eines einfachen, praftiichen Tropenhaufes not- 
menpige Anleitung erhält. Mit zahlreichen Skizzen. 

| Band III Hat den Staijerlihen Negierungsarzt in Kamerun, Dr. Külz 

zum Berfajjer. Ex gibt darin praftiiche Ratjchläge zur Berhittung der am 
meilten verbreiteten Tropenkranfheiten, der Maleria und des Schwarz- 
wajjerfieberd, Das Buch wendet fich in erfter Linie an den Neuling in den 
Zropen; aber auch an alle, die in den Tropen einen Arzt nicht gleich zur 
Hand haben, jondern auf fid felbit anaemiefen find. 

Kohlitod, Dr. P., Natgeber für die Tropen. 3. Aufl. Be- 
arbeitet bon Oberjtabsargt a. D. Dr. Mankiemwib. Stettin 1910. 
Hermann WBeters Verlag. 8— M. 

Ein Handbud, fir Auswanderer, Anfiedler, Neijende, Kaufleute und 
Niijionare über Nusrüjtung, Aufenthalt und Behandlung von Krankheiten 
und Unglüdsfällen in heißen Ländern. So nennt es der 1901 in Tientjin 
in Ausübung jeines Berufes den Typhus erlegene Verfafjer. Die 3. Auflage 
it gegen die früheren bedeutend vermehrt worden. Der erfte Teil gibt 
allgemeine gejundheitliche Ratjchläge für die Tropen, der zweite fchildert 
die Hauptjächlichiten Tropenkranfheiten, ihre Verhütung und Behandlung, 
der dritte Teil Handelt von ven Arzneimitteln und ihrer Anwendung, 13 An- 
lagen am Schluffe geben Aufihluß über militärifche Tropentauglichteits- 
beitimmungen, foloniale Bildungsmittel und Vereine, Austüftung, Photo- 
graphie uf. Das Bud) tft jeit Jahren qut eingeführt, handlich, nicht zu 
umfangreich und hat jchon vielen in Srankheitsfällen in den Tiopen wert- | 
volle Dienjte geleitet. &3 ijt das befanntefte Werf diefer Art. N) 


Heh, Dr. med. Fr., Der Tropenarzt. 2. Aufl. Wismar 1912. 
Hinftorifiche Verlagsbuchhandlung. Br. 6,—M., geb. 7,5OM. 
Dem Berfajjer wurde beim Exjheinen der eriten Nuflage diefes Werkes 

der Borwurf gemacht, da jeine Heilmethoden oft auf Firchlid)-dogmatifchen 
Borausfegungen beruhten. Si der vorliegenden 2. Auflage ift daher dag 
Kapitel „Warum ich eine auf hriftlihen Grundjäßen beruhende Behand- 
Iungsmethode für nötig halte“ geftrihen. Auch das Kapitel: „Einleitung 
Die Richtungen der verichiedenen Heilmethoden)" ift meggelaffen. Das 
Buch zerfällt in 3 Zeile. m erjten werden Die Bedingungen behanpelt, 
die in Förperlicher und geijtiger Beziehung an Auswanderer zu ftellen ind 
und die Ausrüftungen befprochen, die ein in die Tropen ziehender junger 
Mann und ein Enepaar benötigen. Der zweite Teil handelt von der Öygiene 
in ven Tropen, der dritte von den fropijchen Krankheiten und ihrer Be- 

\ handlung. Ein Anhang verbreitet fi über die Stellung des Europäera 
j zu den Eingeborenen und die in den Tropen nötigen Medizinen und deren ul 
| Anwendung. | j 
| 

j 


‚sn jener jegigen Geftalt ijt das Werk ein brauhbarer Ratgeber für die 
Ztopen, wo bekanntlich der Arzt oft viele Tagereifen entfernt wohnt und 
ı1* 
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il | 
If der Eutopäer mehr auf Selbftbeobadhtung umd eigene perlönliche Be- : 
r K. handlung angewiejen ift, al in unjeren heimifhen Kulturländern. | 
® Ki a Y. Lion, Tropenhhygtenijde Tatihläge Münden 1907. 
N} | Verlag der Arztlihen Rundihau (Dtto Gmelin). 1,50 MM. 
| 4 Der Berfaller, der 1904/06 während nes arogen Aufftandes als Arzt 
: bei der füdmeltaftifaniihen Schugtruppe tätig war, gibt in dem Bud) eine 
il | Neihe fundamentaler Natfchläge zu der Frage: Wie erhalte ic) mich in 
! den Tropen gejund? Nach einem einleitenden Kapitel: „Die Hygiene als 
ı 5 | Semeingut der Menjhheit” jhilpert er anichaulich und. gemeinverjtändlich 
die Urfachen und die Art ver Entitehung bon Tropenfranfheiten und zeigt 
ung, wie wir und Durch Sauberkeit und ähnliche Maßregeln vor Snfeltton 
IM ichligen Zünnen. Allerlei mwechienliche Geräte in bejonders handlichen 
i Ausführungen erfahren eingehende Schilderung. Sinngemäß it der Malaria 
| j und dem Gelbfieber, den berbreitetiten Tropenfrankheiten, ein bejonderes 
| Es Kapitel gemiomet. Zahlreiche einfache Abbildungen von wichtigen Schuß 
Il af vorrichtungen, 3. B. Mosfitonegeit, mosfitofiheren Schlafjäden, Zropen- 
| I Hi häufern und Tropenzelten, Telbküchen, Brunnenanlagen ujw. tragen zum 
| sah Berftänpnis der Schrift bei, Die zwar einen befonderen ärztlichen Ratgeber 
| " für die Tropen nicht erjebt, aber manches bringt, mas in einem jolchen nicht 
- ( enthalten ift. 
| ö' Brandeis, Antonie, Kohbucd für Die Tropen. Berlin 107. 
u Dietrich Neimer. add. 3,75 Mk. 
Ei # Die Verfafierin, welche als Gattin de3 Landeshaupimanns Brandeis 
% | lange Zeit in Afrika und ın Der Siüpfee gelebt hat, hat mit diefem Buche 
| | im allgemeinen das Richtige getroffen. &3 ift ein brauchbarer Ratgeber 
Sir] fir Die junge Hausfrau, ven Anfienler, ven Mifftonar, den Netjenden auf 
einfamen Pfaden und fir ven Soldaten auf Erpeditionen zu Lande ımd zu 


Se Pafier. 3 zeigt, wie man mit oder ohne Verwendung von Konjetven 
\ die Landesprobufte in Den Dienjt eier befömmlichen Emährung jtellen 
Air! age fonn und enthält in 28 Kapiteln bei einer überfichtlihen Einteilung alles 
Holle Riffensmwerte, ma man jonjt nur dutch lange Erfahrung lernt. Das Bud 
ift vorwiegend auf Grund bon Erfahrungen in der Süpjee zujammentgeitellt. 
Kelten, E., Tajhen- Wörterbuch Der Suaheli- Sprade. 
Suaheli Deutih und Deutfch-Suaheli nebjt einer ©fizze 
der GSuaheli-Srammatif. Berlin 1911, Gelbitverlag Des 

I Berfallers. 5,—M. 
| j Gin Heines Bücheldhen, bei dejjen Erjheinen wohl mancher neuger 
badene Oftafritaner erleichtert aufgeatmet haben wird. So Hein das Xörler- 


_ SE BE I _ me 1 u. ou, = dm ee EU 
1 ie 


= Zug n En 


Bil bud) ift, fo enthält e8 dod) alle für da5 praftiiche Leben notwendigen orte 

Eli | und Redensarten, und für diejenigen, die ohne jede Kenntnis per Sprache 
| il I in die Stolonie fommen, bie Grundzüge der Grammalik, | 
IH Belten, E., Brattiihe Suaheli-Oram matit nebit einem N 
| 


Deutich-Suaheli-Wörterverzeichnis. 3. Aufl. Berlin 1910. 
Selbftverlag des Verfajjers. 4,— IR. 


Das Kijuahelt, d. d. die Sprache der Guaheli, der Küjtenbemohner 
Deutih-Dftafrifas, it befammtlich Die Berfehrsiprahhe eines großen Teil 
bon Dftaftifa bis hinüber über Die großen zentralaftilaniihen Seen und 
logar hinein in die belgiihe Kongofolonie. Feder beifere Eingeborene, 
auch wenn er jonit ein andres Soiom jpricht, fan ji, in Kijuaheli ver- 
fHändigen. So fommt e3, dad in Dftafrifa nit wie in anderen Stolonien, 
pie Eingeborenen mit ver Zeit Deutjh lernen werben, meil eS feine allge- 
meine Lanbesiprache gibt, fondern jever Deutidhe, der drüben mit Nuben 
tätig jein will, muß de3 Kijuaheli mädtig jen. 815 zur Gründung Des 
Hamburgifhen Solonialinititut® mar das Berliner Semmar für orien- 
taliiche Sprachen eigentlid) die einzige Stelle, an der man dieje für den 
angehenden Dftafrifaner jo wichtige Spradhe erlernen fonnte, Welten 
iit der langjährige Berliner Lehrer für Stijuchel. Geine praftiihe und 
beliebte Grammatik erleichtert die Erlfernung ungemein, bzw. erjebt dem, 
der ji) einen Burlus in Berlin oder Hamburg nicht leiten fan, bis zu einem 
gewillen Grade den Lehrer. 
Meinhof, E., Die Sprade der Suaheli in Deutih- Dft- 
afrifa. Berlin 1910. Dietrich Reimer. abd. 4,—M. 
Da lange nicht jeder Gelegenheit hat, vor feiner Nusteife in der Heimat 
das Suahelt zu erlerneit, ijt es bejonders danfensiwert, dag Meinhofs Gram- 
matif auch für den Gelbitunterricht eingerichtet it. Das Buch will dem 
Anfänger eine bequeme Emführung ın Die Sprache bieten, und das tt 
dem Berfajjer infolge feiner reihen Erfahrung im Suaheli-Unterricht — 
zuerit als Lehrer am Seminar für orientaliihe Sprachen in Berlin und 
jest aß Brofejjor afrifantiher Sprachen am Hamburger Stolontalinftitut — 
herborragend gelungen. Die GrammaftıE wırd ın Heinen Dojen verabreicht 
und jedesmal jofort dur” Übungsjäbe praftiich verwertet. Bejonders 
angenehm mir e3 dem Anfänger jein, daneben fait auf jeder Seite Unter- 
haltunasfäße, mit den einfadhiten Negeln und Die verichiedenjten Lebens- 
verhältnijje berühren, zu finden, Em Wörtervezeihnis am Schluß erhöht 
die Brauchbarfeit des Buches. 
Seidel, U., Suaheli- Konverjations- Grammatif. [1900.] 
Yeivelberg. „zulus Groos. 5,—M. Schlüjjel dazu 2, —M. 
2. Geiels Werk it nad) Der Methode Gajpey-Otto-Sauer bearbeitet 
und fan wegen jeiner Überjichtlichkeit und Neichhaltigfeit empfohlen 
werden. &3 it nicht mit dem Heinen Suaheli-Büchlein desfelben Verfaffers 
bom Sahre 1890 (Hartlebens Verlag) zu verwechfeln. Eine ganze Reihe 
neuerer Yeititellungen hat hier eingehende Behandluna gefunden, Haupt- 
jählid) auf Dem Gebiete der Sablehre. Der Stoff ift in 42 Lektionen ein- 
geteilt, von Denen jede mit zahlreichen Übungsfäsen ausgeftattet ift. Be- | 
| jonderen Wert bejibt da8 Tertmaterial, das Gefhichten, Sprihmwürter, Ge- 
jpräche um. umfaßt und bielfah den Sammlungen'bon Büttner, Taylor | 
Y u. a. entnommen it, ul 
Son U. Seidel jind nad) der Sajpeyihen Methode noch Duala, Eme 4 
und Haulia bearbeitet worden. 


ee nz 


En a u 


TEE EEE ne TEE mi m nn EEE ine 
= — u - =. = . i 
= ” u 2 e en 
— En = = -_- En aa 3 3 
- - _ = = u nn z nn —Z—— pw 
b m - 


Mi Ei ne ui 
r 


Sohannfen, $., Die Photographie in den Tropen. Berlin 


1912. Wilhelm Süfjerott. gbd. 2,— M. 
Das Buch gibt praftiiche Winfe zur Wahl einer geeigneten photo- 
graphiichen Ausrüftung und zur erfolgreichen AYuzübung der Photographie 
in tropischen Ländern. Der gemeinveritändlic gejchriebene Text ıjt Durd) 


an 


zahlreiche erläuternde Abbildungen unterbrochen, die da3 Veritänpnis un- 
gemein erleichtern. Der Berfajjer hat jeine tolonialen Erfahrungen dem 
Buche zugrunde gelegt, das aljo aus der Praxis heraus geboren ıt. Die 
allgemeinen Kemminijje in der Photographie werden borausgejeht und 
nur. Diejenigen Momente bejonders behandelt, die in den Tropen auf 


Srund der beionderen Licht: und Temperaturberhältniije, Der großen 


Schwankungen zwihen Trodenheit und Yeuchtigfeit, der zeritörenden 
Einflüjfe der Snjekten 2c. zu berücjichtigen jind, um guie photographiiche 
Hufnahmen zu erzielen. Da wir nur ganz wenige brauchbare Anleitungen 
ir Tropenphotographie befien, füllt das Buch mirklid) eine bon vielen 
Reifenden und Erpeditiongleitern oft jhmer empjundene ide aus. 
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XU. Kolonie und Karte, 


Shpjiide Wandlarte von WVfrifa. Bon Haad, Gotha. 
| sujtus Berthes. Aufgezogen mit Stäben 21,— M. 
Die Statte bietet ein einorudsbolles Bild Afrikas, erzielt Durch Die eigen- 


artigen Darjtellungsmittel der neuen Wanpdfartenfammlung von Haad. 
Mapitab: 1:6000 000. Größe: 200 X 168 em. 


| Tolitiihde Wandlarte bon Afrifa. Bon Haad. Gotha. 
| sultus en Aufgezogen mit Stäben 21,— M 

| Die Beligungen jämtliher Kolontalmächte find eingetragen. Sfhre 
Sugehörigfeit wird Durch gleiches Kolorit hervorgehoben. Die Grenz- 
h | tegitlierungen bon 1908 haben Beachtung gefunden. 


Mapitab: 1:6 000 000. Größe: 200 X 168 em. 
\sandfarte bon Afrila. Yur Daritellung der Gebiras- und 


u 
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N ABajjerverhältnijie. Nad) vd. Sydomws Plan bearbeitet von 
| 9. Habenicht. Gotha. „ultus Berthes. Nufgezogen mit I) 
; Stäben 18,— M. I 
| ‚ 


| Die durd) Die weitaus überwiegende Form der PBlateaulandichaft 
| bedingte Einjörmigfeit im Oberflähenbau Afrikas und der Hochflächen- | 

Charakter der veutjchen tolonien fommen auf der Harte gut zum ANusdrud. "1 
| Der politiihen Geographie jucht die Karte vadurd zu genügen, daß. die 
1 Sugehörigfeit der einzelnen Kolonien durd) Aufdrud des Namens fenntlid) 

gemacht wird. 
Mapitab 1:6000 000. Größe 147 X 168 em. 

Wandfarte bon Afrika. Zur Daritellung der Bodenbederfung. 
j Von PB. Yanghans. Gotha. Yultus Perthes. Aufgezogen 
| mit Stäben 12,— M. 
\ Die Karte bietet im Maßitabe von 1:7 500 000 neben topographiicher 
Zuberläfjigfeit zugleich ein anfchauliches und malerifches Bild des Schwarzen 
Erbdteils, indem jie dur) bielfahen Sarbendrud feine Vflanzendede und damit 


Ä jeine Kulturelle Entwidlungsmöglichkeit veranichaulicht. Einige Nebenkarten 
N zeigen die fortichreitende Entivielung unjerer Kenntnis Mitikas im 19. Sahr- 


hundert jowie 14 Bildnijje der hervorragendften Aftifaforfcher aller Ra- 
| tionen, &röße 147 X 107 em. 

| Wandfarte der deutihen Schußgebiete in Afrifa. Bon 
| Prof. B. Langhans. Gotha. Zultus Berthes. Nufgezogen 
j = [ 

! mit Stäben 21,— . 


Die Wandkarte zeigt im Format von 165 X 215 em Fünf Sartenbilder: 
1. Togo und famerım. 2. Beh Ditafrifa. 3. Deutich-Süpmeltafrifa. 
4. Das deutiche Reich. 5. Afrika. Nr. L—4 find im Maßjtabe von 1: 2 000 000 
dargeltellt, jo daß eine leichte Bergleihung der Größenperhältnijje möglich 
it. Die Boden- und Vegetationsformen fd in Wilchmanier jehr deutlid) 
gemacht. Die Schiffbarkeit der Alijje wird durch ein tieferes Blau ge 
tennzeichnet. Sharakteriftifch Tür die Lanahansiche Karte ift die Ausftattung 
ihres Nandes mit Nbbildungen wichtiger KRolonialprodufte; neben Dit 
aftıla ragt eine Kofospalme empor, während Togo und Kamerun bon einer 
Dfpalme befchattet werden. Des weiteren umrahmen Daritellungen von 
Kautichuflianen, Stafaos, Staffee- und Baummollgemächjen Das Sarten- 
bild, Für die Unfchauung it aljo jehr gejorgt; leider madıt die Karte durd) 
die Randverzierungen den Eindrud des Überhäuften; jedod) ift zu beachten, 
daß fie auf Fernwirkung berechnet ift. Die neuen Grenzrequlierungen ji 
nicht eingetragen. 
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Wanpdlarte Der he Schubgebiete in der Süpdjee 
und in Ditafien. Bon Prof. Langhans. Gotha. Zuftus 
Terthes. YAufgezogen mit Stäben 21,— N. 

Huch Dieje Karte it im einheitlichen DMaßjtabe bon 1: 2000000 ge- 
zeichnet und aibt ın Schattierung und Schmud em veutiihes Bild Der qeo- 
graphiichen und mwirtichaftlichen Verhältnijie ver Südjee. Auf vem Sarten- 
teil: „Nuftralien, Ozeanien und Dftafien” find die Verfehrswege der Sciff- 
fahrt eingetragen. Neben der Heimaf’der Ktolonialtohjtoffe zeigen beide 
Zangbansichen Karten zum eriten Male aud) die Stätten der Verarbeitung 
der Produkte in Deutichland. 

Sröpe 168 X 200 cm. Makitab 1:6 000 000. 

Deutihe Udmiralitätsfarten. Herausgegeben vom Neichs- 
marineamt. Berlin. Dietrich Neimer. Der Preis jedes 
Blattes bewegt ich zwiichen 1,— bi3 3, — M. 

Sie jtellen Die verjchiedenjten Einzelgebiete Dar, 5. ©. „Neebe bon 
Stwalopmund” 1:12500, „Lüberißland“ 1:100000, „Bonapehafen" 

 1:12500, „Marianen“ 1: 2.000 000, „Zomilbafen” (ap) 1:12500. Auf 

denjelben jind die Meerestiefen in allen Einzelheiten verzeichnet; interejjant 
jind die beigegebenen Spezialfärthen und Darftellungen von Höhenprofilen, 
Eine „jeefahrende Nation” wie die veutjhe müßte aud) dieje Karten all 
gemeiner fernen, 


Karte der deutihen Bejikungen im Stillen Ozean. Bon 
PB. Sprigade u. M. Moifel. Berlin. Dietrich Reimer. Auf 
Leinwand mit Stäben 18,— MÜ. 

Die deutichen Kolonien in der Südjee eriweden jich über eine Fläche 
von etwa 8000 000 qkm. Dieje ungeheure Ausdehnung eriämwert Die farto- 
oraphüche Daritellung ungemein. Sprigade und Morjel bringen Die ei 
zelnen Snjelgebiete in Teilfarten und dazu eine Überjichtsfarte, welcher 
zum Vergleich der Größe „Deutichland” in demjelben Maßjtabe beigegeben ift. 
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Wandfarte von Togo. Bon PB. Sprigade. Berlin. Dietrich 
Neimer, Auf Leinwand mit Stäben 9,— M. 
Mapitab 1:500 000. 


warte von Südmweltafrifa. Bon PB. Sprigade u. M. Moifel, 
Berlin. Dietrich Reimer. m Umjchlag 5,— M., auf Lein- 
wand mit Stäben 7,—M. 

Mapitab 1: 2.000 000. 

Wandfarte von Deutjh- Dftafrifa. Von BP. Sprigade u. 
I. Moijel. Berlin. Dietric) Reimer. Auf Leinwand mit 
Stäben 14,—M. 

W&anbdlarte Der veutjchen Kolonien. Von ®. Sprigade u. 
I, Motel, Berlin. Dietrich Reimer, 8,— M. 
sur ein anjhaufiches Kartenbiid jmd 9 Farben verwandt worden, 

Mapitab: Afrikanische Kolonien 1: 2000 000; Samoa 1: 750 000; iautichon 
1:400 000. 

Karte von Deutjh -Dftafrifa. Berlin. Dietrich Reimer. 

Bro Dlatt 2, —M. Mabitab 1: 300 000. 


Ktarte von Kamerun in 31 Blatt und 3 Anfabjtücfen im Ma$- 
jtab von 1: 300.000, bearbeitet unter Leitung von M. Moifel. 
sm Auftrage und mit Unterjtügung des Reich3-Niolonialamts 
herausgegeben von Dietrich Reimer (Ernft Bohlen). Berlin. 
Unaufgezogen pro Blatt 2,— M. 


Mijjionstarte von Deutjch- Ditafrifa. Berlin. Buchhand- 
lung der Berliner evangel, Miffionsgefellichaft. 0,25 M. 
Die Karte enthält jämtliche Stationen der enangelifchen und katholifchen 
Mijjionen in Deuti-Ditafrifa, die hi3 1910 gegründet worden find. Das 
Verzeichnis der Miffionen ijt überjichtfich. 
starte Des Arbeitsgebietes der Norddeutfhen Miffion 
inZogo und aufder Goldfüfte. Von P. Sprigade. [1910.] 
Dremen 1911. Verlag der norddeutichen Miffionsgefellichaft. 
0,30 M. 

Karte Des Mijjionsfeldes der Baptiiten- Miffion in 
gamerun Gteglis 1911. Buchhandlung der Miffionz- 
gejellichajt der Deutichen Baptijten. Einfache Ausgabe mit 
Dlechleiiten 1,50 M. Auf Leinwand mit Holzleiften 2,50 M. 

Größe 92x70 em. Die Starte ift (etwas fchematifch) in Schwarz nad) 
den neuejten Aufnahmen vom Miffionar Hofmeifter bearbeitet. Alle eben- 

Itationen jotie die auf ven Mijfionsreifen berührten DOrtjchaften find an- 
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gegeben, die neuen Eifenbahnlinien berüdjichtigt. Das Kartenbid umfaßt 
die Yandichaiten Duala, Bafja, Banen, Tifar und Banım. 
Miifionstarte der Erde. 6. Aufl. Gütersloh 1912. E. Vertels- 
mann. 0,50 Mt. 

Die Karte gibt in Flächenfarbe eine Darftellung der Verbreitung der 
Religionen unter befonderer Berüdjichtigung der hrijtlihen Mliljtonz- 
ftationen. 7 Speziallärtchen veranichaulichen die Miffionstätigkeit in unfern 
Kolonien. Auch die Eifenbahnen und Dampferlinien find beridjichtigt. 


Karte des füdmweftlihen Teils von Kamerun. Bon Dorid). 
Bafel 1908. Basler Miffionsbuhhhandlung. Roh in Umjhlag 
320M., auf Leinwand aufgezogen in Mappe 6ML., als Xand- 
farte mit Stäben 10,— MH. 

Die Karte ift farbig. Die Flüffe find in Helblau eingetragen, die Grenzen 
ver Heinen und Heinften Zandjchaften mit roten Linien markiert. Die Karte 
umfapt 4 Blätter: Blatt 1 gibt eine Darftellung der Duellgegend des 
Kroßfluffes vom Manengubagebirge bis über Bamenda hinaus; Blatt 2 
enthält Bamunm, Banjo und Tifar; Blatt 3 das Stüftengebiet von Rio del Reh 
bis zur Mündung des Lokmdje; Blatt 4: Bafla, Bati- und Yaundeland. 
Regierungs-, Militär, Zoll und Mijfionzftationen jowie Pflanzungs- 
und Urwaldgebiete find deutlich gekennzeichnet. Troßdem jedes einiger: 
maßen befannte Negerborf eingezeichnet ijt, hat das Kartenbild feine Störung 
ber liberfichtlichkeit erlitten. Maßjtab 1: 350 000. Yon Eifenbahnen konnte, 
da die Karte 1908 gezeichnet it, nur Die Manengubabahn Berüdjihtigung 
finden. Drud von 8. Flemming, Ologau. 

Deutiher Kolonialatlas mit Nahrbud. Herausgegeben 
auf Beranlaffung der deutichen Kolonialgejellichaft. Bearbeitet 
von B. Sprigade, M. Moifel und 9. Henoch. Berlin. Dietrich 
Reimer. br. 0,80 M., geb. 1,20 ML. 

Diefer fogenannte „Kleine Kolonialatlas” tft wegen jeines quten Starter 
materia® und feiner Billigfeit al bejonderes mwohlfeileg Hılfamittel zu 
empfehlen, um fich bei Tolonialer Lektüre jhnell und vihtig zu orientieren. 
Die Karten, ebenfo wie das ihnen angejchlojjene Jahrbuch, werden dauernd 
auf dem Laufenden erhalten, Das Jahrbuch gibt einen Auzen Überblid 
iiber die wirtfchaftliche Entwidlung unferer Kolonien und enthält neben einer 
Anzahl Bilder zahlreiche wertvolle ftatiftiiche Angaben. Bei Entnahme bon 
100 Exemplaren Preisermäßigung. Der Ailas gehört in die breite Majie 
des Volfes, in Schule und Haus. 


Wirtichaftsatlas der deutihen Kolonien. Herausgegeben 
vom Kolonial-Wirtfchaftlihen Stomitee, Berlin. Berlin 1906. 
KRolonial-Wirtichaftliches Komitee. 5,— MI. 


Der Atlas enthält folgende Karten! 
1. Unternehmungen des Kolonia-Wirtichaftlihen Komitees 1896—1906. 
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. Eijenbahn- und PBerfehrsfarte von Afrika. 
. Wirtichafts- und Berfehrzfarte von Togo. 

. Baummollbau in Togo, 

. ABırtichafts- und Berfehrstarte bon Kamerun. 

. Wirtichaftlihe Möglichkeiten ın Deutijd-Südmeltaftita. 
. Wirtichafts- und Verfehrsfarte bon Deutich-Dftaftika. 
. Baummollbau in Deutich-Dftafrifa, 

9. Deutiche Südjee. 

10, Schantung (Kiautjichan). 
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Birtihaftsatlasderdeutichen Kolonien. Auf Beranlafjung 


der Deutjchen Stolontalgejellihaft entworfen und bearbeitet 
bon Btof. Dr. M, Eder. Zopographiche Grundlagen von 
B. Sprigade und M. Moifel. [1911.] Berlin 1912. Dietrich 
heimer. br. 3,— M., abd. 4— M. 

Der Atlas bringt Die Erfüllung langaeheater Wünjhe aller Kiolontal- 
freunde. Eine gründliche, reichhaltige, überjichtliche Daritellung der pohtiichen 
und wirtichaftlihen Verhältnilie unjerer Schußgebiete. 52 Seiten Karten 
und Diagramme; unter den Warten 47 Spesialfärthen! Die Diggramme 
veranjchaulihen die Produktion und die Handelsbewegung Der wichttajten 
tolonialen Robftoffe. Für ein und dasjelbe Objekt ijt die aleiche Farben- 
gebung durch Den ganzen Ntlas feitgehalten, was zu jchneller Orientierung 
wejentlich beiträgt. Die Größenverhältnijje find vergleichbar gejtaltet und 
mit jtatiftiichen Sablen verjehen. Eine „Siodhronenfarte” grenzt Die Gebiete 
ab, die in Derjelben Zeit von Berlin aus erreicht werden fönnen. Die Neben- 
farten geben eine Überjiht über die Bodenbededung, die Niederjchlags- 
berhältnifje, Mineralihäbe ujw. und Lagepläne der Hauptorte in unjeren 
Kolonien. Wuch Diefer Atlas gehört wegen jeines wohlfeilen Breijes ins 
Bol, in Schule und Haus. 


Handatlanten der Miniaturbibliothef. Xeipzig. Verlag 


für unft und Wifjenjchaft, Albert Otto Paul. 0,10 I. 
Nr. 150: Deutichland und feine Kolonien. 
4 doppeljeitige farbige Kärtchen von Deuticdland und eine von den 
Stolonien; Dazu 10 Seiten Text, wopon 1 Seite Tolontal. 
Mr. 154: Afrifa und Nuftralien. 
3 farbige Kärtchen von Afrika, 2 von NAuftralien und der Günjee. 
Beide Miniatur-Utlanten find ganz brauchbare Drientierungsmittel. 


Karte der Neugeftaltung Kameruns auf Grund Des 


Maroffo-Abfommens. Berlin 1912. Dietrich Reimer. 
Sn Umfjchlag 4,— M., mit Stäben 7,— M. 

Die im Mafitabe 1:2 500 000 gehaltene bunte Wanpfarte gibt einen 
Überblid über die bisherige und die neue Ausdehnung Kamerung nad) dem 
Maroffo-Mbfommen. Das aftuelle Kartenbild veranidaulicht auch die Hon- 
zeffionsgebiete der franzöjiichen Erwerbsgejellichaften, deren Ländereien 


ge 


fich befanntlich nunmehr teilmeife auf deutjchen, teilmerje auf franz 
Gebiete befinden, und gibt als Erläuterung ein Verzeichnis diejer fran- 
zöfifchen Gejellichaften, jowie der recht beträchtlichen Größe ihres Kon- 
zejliong-Nreale. 
MWandkarte des Weltverfehrs und des Kolonialbejiß 
Giien 1912. ©. D. Baedefer. Größe 180: 236 cm. 
3 Nebenfarten, Stäben und Schubporrihhtung 40,— M. 

&3 ift die größte und inhaltreichite der eriftierenden Abeltfarten und 
bietet, in 21 Farben ausgeführt, ein hHöchjlt anfhaulihes Karienbib. Ein- 
getragen find Dods, Kohlenjtationen, Zollämter, Hajenorte, Bertragshäfen, 
Überlandeifenbahnen, Karamanenftraßen, Kanäle, Sabel, Uberlandtele- 
araphen, Dampferlinien, Meerestiefen, Konjulatsjige um. Dev Stolontal- 
befit der Staaten ift in gleichem Kolorit gehalten wie das des Mutterlandes. 
Der untere Rand der Karte zeigt die Handelsflaggen aller Länder, 

Ttob der Fülle des Gebotenen ift die Überjichtlichkeit gewahrt. 
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XII Kolonie und Bild. 


| folonial-Wandbilder. Von A. Wünjche. Dresden. Leutert 
| & Schneidemind. HYedes Bild unaufgezogen 6,— Mt. Tyede 
N Serie 40,— MM. 

I I. Serie (1902). 

1. Im Hafen von Dar-e3-Salam. 

2. Auf der Steppe bei Windhuf. 

3. Biltoria und die beiden Kamerunberae. 

4. Wochenmarkt an der Yagqıme von Togo. 

5. Bfahloorf auf den WNomiralitätäinjeln, 
6 
7 


a = ' 
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5. Ziingtau, Stadt und Hafen. 
. Dorf und Khinejiiche Mauer am Nantau-Bajje. 


TI. Serie (1911). 
5. m Soclande von Moamaua. 
9, Am Biltoriajee. 
10. Am Waterberge. 
11. Auf Sap. 
12. Baumbaus auf Kater Wilhelmslano. 
13. Baummollernte in Togo, 
14. Rafaopflanzung auf Samoa. 

13 Bilder find vom Stolonialmaler Hellgreiwe gezeichnet. Bild 5 (‘Pfahl- 
dorf) ift von Pfennigwerth. Die II. Serie judht ji jorgfamer al die exfte 
der Wirklichfeit anzupaljen. Den Bildern der I. Serie fehlt der Tropen- 
alanz. Bei manchen Darftellungen ift mit der Wirklichkeit allzu frei herum- 
gefprungen worden. Go entjpricht z. B. auf Bild 3 Die Benußung eines 
bemalten Kanuz zum Warentransport nicht ven Tatfachen. Nie habe ich in 
Kamerun jolch eine lächerliche Geftalt in Hüftentuch und Shylinder mie Die 
des Ichwarzen Nuffehers gejehen. Ferner jchaufeln ji auf der Ambasbai 
in Wirflichleit feme Segelboote. 

Ms Fultucivirtichaftihe Arichanungsbilder für Die Schule empfehlen 
jich Bild 13 und 14, al Wandihmud fan 5. B. infolge des dargeitellten viel- 
geitaltigen Lebens im Hauptorte unferer twichtigften Kolonie Bio 1 umd 
infolge feiner maleriihen Perjpektive Bild 14 dienen. Größe 80:100. Zert 
zu den Bildern 14 Nummern & 0,20 Dit. 

Deutichlands Kolonien. Von M. Eichner. 2. Aufl. 1910. 
 Reipzig. 5. E. Wahsmuth. Sedes Bild unaufgezogen 
3— M., in der Vrachhtausgabe 5,— MM. 
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Ach farbige Künitlerjteinzeichnungen von 'Projejjor Salkmann, 
. Kubnert, 5. Bulacz und 5. Wirbel. 
‚ Balaver in Zogn. 

. Dorf in Kamerun. 
Dihfenzug in der Grasfteppe (Südmweltafrika). 

. Daresjalaır. 

Bid vom Kiılimandicharo auf die Majaifteppe. 

. Mondjcheinnacht im Hafen bon Apıa. 

‚ Abend am Bomonahafen (Saifer Wilhelmsland). 

. Saluit mit Lagune. 

‚ Hillung Der deutihen Flagge auf Bonape. 

Größe: 1—8 je 66:88 cm, 9 und 10 je 80:110 em, Die Bilder Diejer 
Serie find aß Wandihmud gefälliger und wirfiamer als die Darbietungen 
Hellgrewmes. Bhantaftiihe Häufungen werden vermieden. Pradht und 
Sröhe der Tropennatur fommen deutlicher zum Nusvrud. Text zu ben 
Bildern 2 Hefte & 1,— M. 
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Voigtländers Wirklichfeitsbilder,. Leipzig. R. Boigtländer's 


Berlag. Sedes Blatt 4,— M. 

Nr. 2. Sochofen m Mpororo. 

Nr. 4. Schmiedearbeit am Kilimandicharo, 

Jr. 8. Badende Nashörner in Deutih-Dftafrika. 
Größe 74: 103 cm. 


Bollbehr, E., Deutihhlands Kolonien. Leipzig 1910. Lift 


und Brejiensdorf. 10 Blatt 20,— M. 

Behn farbige Steinzeihnungen aus Cidwellafrila. Die Blätter jind 
auf Grund eigener Unjchauung gezeichnet und berüdjichtigen alle bejonders 
tharatteriftiichen Gegenden. Leider jind fie nicht durchweg Fünjtleriich boll- 
ivertig und aud) zu teuer. 


Fond, AU., Die Naturichöndheit deutjher Tropen. Alten- 


burg S©.-U., 1911. Schnewer & &v. 3,— Mt. 

Hauptmann A. Fond war 15 Sabre in Der Deutjch-ojtafrikaniichen 
Schubtruppe und hat Daher reichlid; Gelegenheit gehabt, Land und Leute 
ber Kolonie Tennen zu lernen. Sn dem Hübieh ausgeitatteten Album Tino 
24 farbige Bilder über die Bevölkerung und Erihliegung Dftafritas nad) 
Aguarellen von PR. Dufchek nebft erläuterndem Tert vereinigt. Die farben- 
reichen Bilder find auch) als Fünftlerifch ausgeführte Poftkarten erhältlich. 


Deutih- Südmweitafrifanifhe SKiriegd- und Wriedens- 


bilder. Bon F. Lange. Windhuf. 1907 Rohloff. Herab- 

gejester Preis 10,— MI. 

100 Dxiginalaufnahmen aus den drei Landgebieten von Giüomelt. 
Die Reproduktion it wohlgelungen. Das Album eignet jich bejonders zu 
Seichenfzweden. 
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Deutihlands Kolonienin OfarbenphotographiihenXb- 
bildungen. Berlin. Weller & Hüttih. ©. Beipr. ©. 150. 


Bilder aus Deutih- Südweitafrifa. Gütersloh 1903. 
&. Bertelsmann. 1,— M. 

Fin Heft, da3 73 Bilder aus Südmeit bringt, Denen ein ganz Turzer 
orientierender Tert porangeht. Bie Mbbildungen jind in 3 Gruppen ge- 
ordnet! Nama-, Herero- und Omamboland. Wenn die Bilder jidy aud 
nicht Durch aroße Stlarheit auszeichnen, jo mub Doch Der niedrige reis 
herborgehoben werden. Gie zeigen das Nusjehen der Kolonie por dem 
striege bon 1904/07. | 

Süpdjeebilder Bon f. SH. Schaffrath. Berlin 1909. Dietrich 
Reimer. 10,— M. 

Ein Album mit 74 aut ausgeführten Lichtprudbilern auf 38 Tafeln 
mit vorangehenden erläuternden Zert. Gie bejchränfen ji) auf Die 
Salomons-njeln. 

Münchener Bilderbogen. Münden. Braun & Schneider. 
Schwarze Bogen 0,10 M. Stolorierte Bogen 0,20 M. 

Die „Mindener Bilderbogen” umfalfen befanntlih veriähiedene 
Serien. Syn der Sammlung: „Die Welt in Bildern” jind auch Die deutjchen 
Kolonien vertreten. (Bogen 39, 40, 42, 43, 44, 45 und 46). Feder Bogen 
umfaßt drei farbige Bilder, Die aber nicht einheitlich nad) den einzelnen 
Gebieten zufanımengeitellt jind. So enthält 3. B. Bogen 39 folgende Dar- 
itellungen: Balaver in Kamerun, Markt am Stongo und Wagenzug in Angra- 
Beauena; Bogen 40 brinat Bilder aus Neu-Gumea und „Neu-Britannien”; 
für lehtere Bereihnung muß „Neu-Bommern” gejeht werden. Einige 
Abbildungen führen humoriftiiche Szenen vor Mugen, Die pargeftellten 
Schwarzen find in ihrem Hußeren alle über einen Kamm geihoren. Die 
Bilderbogen Haben feinen Ylnjchauungsiwert. 

Weltermann, D., Bie Nuspflanzen unferer Kolonien. 
Berlin 1909. Dietrich Reimer. 5,— M. 

Borliegendes Wert bildet em praftiiches Handbuch, das in überjicht- 
Icher Weile mit 50 der wictiajten Stulturpflanzen der Kolonien und ihrer 
mirtichaftlichen Bedeutung für das Dlutterland befannt macht. 36 farbige 
Zajeln unterjtügen die Darjtellungen. Durd einen alljährlich ericheinenden 
Nachtrag werden die ftatiftiichen Angaben des Buches ergänzt, Das Merk 
fan auch Der Jugend in Die Hand gegeben werben. 

Begetationsbilder. Bon Kariten und Schenf. Sena 1910. 
Suftavd Ficher. Einzelheite 4,— M., in der Serie 8 Tafeln 
zu 2,50 M. 

Das Werk will die Pflanzen der ganzen Erde anjhaulid vor Mugen 
führen. Der Vilanzenmwelt der deutjchen Kolonien find 6 Hefte gewidmet; 

1 behampelt Süömelitafrifa, 2 Deutih-Dftafrıka, 1 Samoa, 1 Neu-Guinen, 
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1 Kamerun. Kerner behandeln 2 Hefte tropische Nubpflanzen, 1 Mat- 
grome =» Begetation, 1 Weitafrifaniiche Nuspflanzen, 1 Die Halaharı, ‘jedes 
Heft enthält 6 Tafeln und einen furzen Text. | 

65 wäre wünjcenswert, dab Der Verlag Die Hefte, melche vie Pilanzen- 
welt unjerer Kolonien barftellen, auch in der Form einer bejonderen „Reihe“ 
aboäbe. Sie fönnten im SKolonial-Geographie-iUnterriht qute Bienite 


Tr 


= ser Ti Al wu r Fr — 
. Sera. 
rm - Sans ger k — en ' 


n hl — 


| letiten. 

I 

| Koloniale Lichtbilder, (DBiapofitive). Gtuttgart. Theodor Y 
Benzinger. | 


63 jind 9 jehr brauchbare Serien zufjammengeltellt worden. Die Serien 
umfallen: Togo 45 Bilder, Kamerun 60, Südmelt 75, Deutich-Vftafrifa 70, 
Süpjee 80, Kiautjchau mit Hinterland 68, Bang Durch Die Deutjchen Kolonien 
85, Brodufte der Kolonien 70, Evangeliihe Million in Den deutichen Kolonien 
70. Bie Dazu gehöuigen Bortragsterte find von Eolonialen Sacıfennern 
berjaßt, meilt von Dr. Robrbad). Jedes Heft kojtet 1,— M. 

Während Dieje großen Serien für Bortragszivede beitimmt jind, hat 
per Verlag Heinere Serien für Zivede des Schulunterrihts ausgewählt, 
3.8. aus den 250 Bildern unjerer afrifaniichen Stolonien 65, aus ber Südjee- 
Serie 19 Bilder; 12 Diapofitive für „Kiautihou” beziehen ji auf 
ganz Schantung. Bieje 96 aut ausgewählten Solontalbilder können für 
den Anichauungsunterrihit in der Schule bejonders empfohlen werden. 
Die Serien werden auch gegen eine Yeihgebühr von 0,10 Di. pro Bild ber- 
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Ik) | liehen, Natürlidy muß jede Anitalt im Belik eines Brojeftionsapparates jein. 
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AN Koloniale Lichtbilder jind ferner bei Unger & Hoffmann, 
auk U. ©., Berlin und Dresden, bei „Sca”, WU. ©., Berlin und 


Dresden, jowie bei der Neuen Bhotographiihen Gejellichaft, 
Y.&., Berlin zum Preiie von 0,80 M. bis 1,25 M. pro 
Bild (Ihwarz oder foloriert) erhältlich. 
| Koloniale Anfihtskarten. 
IE Gute Anfichtsfarten, bejonders farbige, nad Fünftleriichen Entwürfen, 
ann fünnen biel zur Klärung und Belebung der Boritellung von Land und 
| eufen unjerer Kolonien beitragen. Nuch die von den verichtedenen Miffiond- 


gejellichaften aufgenommenen Anfihten aus der Miffionstätigfeit find 


ih ] nicht wertlos. Gute foloniale Anfichtskarten Teiiten im Unterricht fiber die 
Bi stolonten als Anihauungsmittel immerhin no aute Dienfte, wenn zur 
dr? IRaRIN Unjhaffung teurer LZehrmittel die nötigen Gelder fehlen, Der Heraus- 


geber gibt über Bezugsquellen gern Ausfunft. 


XIV. Kolonie und Doefie. 


Meinhof, &., Die Dihtung der Nfrifaner. Berlin 1911. 


Buchhandlung der Berliner evangeliihen Miffiong-Gefelt- 
Ihaft. br. 3,— M., abd. 4— M. 

Das Bud) enthält eine Serie von 8 Vorträgen des befannten Sprad;- 
jorjhers PBrofejjor Dr. Carl Meinhof vom Kolonialinftitut in Hamburg, 
die eine gute Einführung in das Geiftesleben der Afrikaner bilden. Befon- 
ders ausführlich abgehandelt und dur; Proben der Dichtkunft ilfuftriert 
mird Die. Suaheli-Literatur. 


Sembristi, E., Kolonialgediht- und Liederbuch. Berlin 


1311. Deutjher Ktolonialverlag (G. Meinede). 1,— M. 

Das Buch enthält 54 gefchiet ausgewählte, zum großen Teile nad) 
befannten Melodien jingbare Gedichte. Unter ihnen befinden jich folche 
befannter Autoren, wie Zelie Dahn, D. Lilieneron, Stefan dv. Kobe uf, 
aber aud) jolche, die von Eingeborenen verfaßt find. Die Reihenfolge der 
Gedichte über Südmejt entjpricht der Neihenfolge der Ereignifje des Auf- 
Itandes 1904—1906.  &3 jind jämtlidhe deutichen Kolonien vertreten. 


sremde Welt. München 1909. Georg D. W. Callmey. 450 M. 


Einen Sammelband bon bedeutendem Feingehalt bietet „Der deutfche 
Spielmann”, Herausgeber €. Weber, in dem Buche: „Fremde Melt”, 
Es jind Darin die Hefte: „Hellas”, „Stalia”, „Norbland” und „Stemde 
Bonen” vereinigt. Lebteres enthält u. a. eine Skizze und einige Gedichte, 
welche unjere Stolonien betreffen; die Auswahl ift eine vortreffliche. Sie 
verherrlicht den Heldenmut des Kriegers und Kaufmanns im heißen Afrika 
und geigelt Die Verjtändnislofigkeit, die fich Eolonialen Vorgängen gegenüber 
de3 Öfteren in Der Heimat offenbart. Der Burentaten gejchieht reichlich 
Erwähnung. Gedichte, die von Auswanderung, Siedelung, Golbgräberei, 
von Züjtennot und PBalmenjchönheit handeln, folgen in georoneter Reihe. 
Den Hajjiichen Tert begleitet anfprechender Bildichmud von Hans Wolkert. 
Die „srembe Welt" wird ihre Wertichäßung in den reifen alter wie junger 
Kolonialfreunde gewinnen. Wer nicht den Sammelband erwerben fan, 
beichaffe ji das 33, Heft des „Deutjchen Spielmannes: „Stemde Zonen“ 
für 1,— M. 


Das Preugenbud. Sm YUufttage der Freien Lehrer-Ver- 


einigung für Kunjtpflege zu Berlin herausgegeben von 
&. Meyer-Frommhoß. Leipzig 1910. Sultus Mlinfhardt. 
Kart. ,—M., geb. 2,60 M. 


Sembritli, Der Holonialfreund. 
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Das Vreußenbud; jtellt eine reiche, hiftorifch geordnete Sammlung bon 
Gedichten zur preußijch-deutjchen Gejdhichte dar. Für Die Auswahl Der 
poetifhen Stüde war vor allem ihr fünftlerijcher Wert maßgebend. al 
6. Teile des auögezeichneten Werfchens, ber die Überschrift: „Im Reich“ 
trägt, find auch die Kolonien nicht vergeifen imorden. In Drei padenden 
Gedichten fommen Robbe, Geißler und Ch zum Tort über Siidweitaftika. 


Rilteneron, Freifrau U. d., Intas. Auf Märhenfahrt nad 


dem Sjonnendurdhglühten Arrila. Berlin 1910. 
Schriftenvertriebsanftalt, ©. m. b. 92. 1,— I. 

Unter „Infas” hat man mohl „Sonnentinder” oder Stinder Des „Jonit- 
durchglühten Afrita” zu beritehen. — Gine Mutter erzählt ihren Stleimen 
in echt findlicher, warmherziger Dirt bon Tieren, Menjchen, Gebirgen, 
Städten und — den Heldentaten unferer Truppen in Südmeltafrifa, Die 
Erzählung ift in bierzeilige nette Strophen gefaht. Das Verjtändnis Died 
durch 19 gut gejchnittene, drollige Schattenbilder belebt. Der Neineritag 
de3 hübfch ausgeftatteten Büchleins fommt der Mleinfinderjchule in Lüderik- 
bucht zugute. 

Möller, M., Die große Kiite. Charlottenburg 1910. Schiller- 
f F u | Ei 

buchhandl.-Verlag. 2,— M. 

Ein vergnüglihes Buch für Heine Sinder, das in poetiicher Yorm an 
praftiichen Beifpielen und Biloern auseinanderjeßt, weile Schäte uns 
die Kolonien bringen. 


Börker, Flotte und Kolonie im Spiegel deutiher Did- 
tung. Wolfenbüttel 1911. Hedners Verlag. 1,50 M. 

Das 76 Seiten jftarfe Buch enthält 31 Poejie- und Broja-Stüde, varunter 

etwa 10 „Eoloniale”. Nur Südmeltajrila hat Beritdiichligung gefunden. 

Teillkiir it es, dem berühmten Dahnjchen Gedichte: „Noch ijt die Welt 

nicht gang berteilt” die Überjchriit: ‚Kolonial-Lied" zu geben. Das Bud) 
iit bei feiner einfachen Ausftattung und dem, was e5 bietet, zu teuer. 


Henzen, W, Grop-Sriedrihsburg. Giien 1908. ©. ®. 
Baedeter. 1,— M. 

Ein hiftorifches Drama aus der Zeit des Gxopen Kurfürjten. Friedrich) 
Milhelm will Kolonien gründen, Die Nörgler aber erflären den Plan als 
Hirngejpinft und Grokmannsjucht. Entichloffenheit und Wagemut jiegen: 
Groß-Friedrichsburg wird erbaut. „sn anichaulicher Neihe ziehen bunte 
Bilder des Lebens und Treibens der Bejabung des Forts und Der Einge- 
borenen an den Augen des Zufchauers vorüber. Eine anmutige Liebes- 
geichichte, in deren Mittelpunft der Erpeditiongfeiter und Held bon Groh- 
Triedricheburg, Major dv, d. Grpeben, und Innen dv. Schliewen jtehen, 
ift mit der lebendigen Handlung verflochten. Auch der Humor fommt zu 
feinem Rechte. Die Sprache der Dialoge ift edel in Inhalt und Zorm. Das 
Reftipiel hat bei Hufführungen itet3 begeijterte Aufnahme gefunden. 
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Heljelbartd, Des Großen Yurfüriten Traum. WBaderborn. 
Bernhard Kleine. 0,50 M. 

En Feitipiel, in Dem die Situation nad dem Frieden von St. Germain 
en Lade (1679) dargeitellt wird, der den zweiten Eroberungäftieg Qudivig 
AIV, beichloß und in dem bekanntlich Der Große Kurfürft gezwungen wurde, 
jajt alle jeine Exroberungen in Bommern den Schweden herauszugeben. 

Die Überjeepläne des Kırfürten find gejcheitert, 


tias, R., Göben. Charlottenburg 1907. „Vita“, Deutfches 
Berlagshaus, G. m. 6.9. 2,— M. 

Ein Kolonialdrama in 4 Ulten. Es ftellt den Konflikt zwifchen einem 
„peahjten und einem Praftifer bezüglich der Behandlung und Wertung 
der Eingeborenen dar. Der Ypealiit, ein Stationgleiter, will die Schwarzen 
durch Güte und Nahjiht emporheben, jie zu den einfadiiten menjhliden 
Zugenden erziehen und jie jo für das Chrijtentum reif machen. Eie jollen 
jreie deutijche Bauern werden. Der Gouverneur hingegen fieht feine Auf- 
gabe darin, vie Eingeborenen zu brauchbaren, gehorfamen Arbeitern heran- 
sugiehen, um die Stolonie dem Aynterejje der Weiken und ihrer überlegenen 
stultur nußbar zu machen. Die Maßnahmen des Spealiiten fcheitern an der 
Unberechenbarfeit Der Natur der Schwarzen; das ‚starre Syitem” muß 
jich al5 das richtige erweilen. — Die Berjonen jind Har gezeichnet; die Dar- 
jtellung hat eine ergreifende Wirkung. Ort der Handlung ift „Zandole, 
Hafenplag einer deutichen Stolonte Weitafrilas". Das Drama Klingt an den 
Noman pdesjelben Berfallers: „Bom Baum der Erkenntnis” an. 


Stentel, Farm Deutjhental. Aenjtadt 1907. Gimmerthal- 
ihe Buchhandlung. geb. 2,— M., gbd. 3,— M. 

Eine pramaliiche Dichtung in fünf Aufzügen. Der Berfajfer jchildert 
da3 Schicjal einer armerfamilie in Südweft bei Windhuf: Kampf mit den 
Dereros und Rettung. Den Striegsbildern gehen Szenen aus dem alltäg- 
lichen Qeben voran. Die Sprache ift flüfjig; die Berjonen find qut gezeichnet. 
Der Bureaufratismus erhält einen jcharfen Hieb. 


Mojer, Meerfahrt. Leipzig Mar Spohr. br. 1,50 M. 
Kart. 1,90 M. 

Diejes Drama fteht mit den Kolonien nur injofern in Verbindung, 

als es fi auf einem Danıpfer zwijchen Berjonen abjpielt, die nad Siid- 

mejtafrita reifen, Eine junge Dame vertritt jchlagfertig die Frauenrecte, 


Schnehage, 8, Maria. [1908.] Straßburg und Leipzig 1910. Drama. 
Sojef Singer. 2,—M. 
„aria. Ein ‚luftiges3 Spiel’ aus Südmwelt”. So lautet der vollitändige 
Zitel des preialtigen Dranıns, eines padenden Trauerjpieß, Warum 
„auittg” genanm? Wohl, weil ın den erjten beiden Alten einige Mllohol- 
jaenen borfonmen. Dover weil Verfafjer fich über die drohende Verkaffe- 
rung der Weißen in Südweit „Luftig” macht? E3 it ein zu ernites Thema, 
12* 
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das Thema der Mifchehen, als daf e3 mit Humor abgetan werden jollte. 
Farmer Hermann Pederjen kämpft vergebens gegen die Berlafferung; 
Maria, die Tochter eines Hererohäuptlings, wird feine „Gejährtin”; jie 
bereitet ihm nad) langen Sahren, ald eben das Glüd in Geftalt eines deutjchen 
Mädchens in fein Haus tritt, den Untergang. Dak aud) noch in jelbiger 
Pinute der Blib die Karm in Brand febt, ijt zu viel de3 graujfamen Spiels. 
— Das Stüd dürfte bei der Aufführung eine große dDramatiihe Wirhng 
haben; ed müßte grade jebt, 1912, von vielen Michehen-Bertetdigeri, als 
Hammender Broteft gegen das Verberben der weißen NRajje, beachtet werven, 


Denhle, A., Ein Chriftfeft in Afrika. Berlin. Schriftenver- 


triebsanftalt. 0,30 M. 

Ein dramatiiches Weihnachtsfeitipiel in 3 Bildern. Das Aufführungs- 
recht ift an die Entnahme von mindejtens 10 Exemplaren gebunden. Als 
Hanbelnde treten auf: Ein Afrifareifender, ein Miffionar nebit Frau und 
Schwefter, ein Maffat-BoHy (!) nebft Weib und Sohn, ein mdiicher SHaven- 
händler, ein Sudaneje ufjwv. Dad Drama ift ohne fünftlerijden und jadı= 
lihen Wert. 


ur ee 
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ZV. Koloniale Zeitungen und Zeitfchriften 
® a) In Deutfhland. 


Deutihes Kolonialblatt, Amtsblatt für die Schußge- 
biete in Afrila und in der Südfee, herausgegeben im 


| Neichs-Ktolontalamt, ericheint in der Negel am 1. und 15. 
N jedes Monats. Verlag von E. ©. Mittler & Sohn, Berlin. 
reis jährlih 16,—M. Anlage: Mitteilungen aus den 
| peutijhen Schußgebieten., 


Kolonie und Heimat. Unabhängige Koloniale Wochenjchrift. 
Organ des Frauenbundes der Deutichen Stolonialgejellichaft. 
Reich illuftriert, Jährlich 52 Nummern. Wusgabe A 5,20 M,, 
Ausgabe B auf Kunftdrudpapier 10,40 M. jährlich. Einzel- 
nummern 0,10 bzw. 0,20M. „Stolonie und Heimat” Verlags- 

 gejellichaft m. b. H., Berlin W 66. 

Deutihe Kolontalzeitung, Organ der Deutjchen Solontal- 
gejellichaft, Schriftleitung und Gejchäftsitelle: Berlin W., 
Am Karlsbad 10; ericheint Sonnabends. Mitglieder erhal- 
ten die Heitung unentaeltlich. 

| Die Deutihen Kolonien, Wittellungen des Deutichnationalen 

| Ktolontalvereins. Sährlic) 12 Hefte 2, —M., Ausland 2,30M, 

| Berlag bon Wilhelm Güjjerott, Berlin. 

Koloniale Rundihau, Verlag Dietrid) Reimer (Ernit Vohfen), 

| Berlin. Ericheint monatlich. Boltbezuaspreis 10,— M., bei 

l direkter Jujendung für Deutjchland und Die Stolonien 12, — M. 

| nach dem Wusland 14,— M., Einzelheft 1,— M. 

KRoloniale Zeitichrift mit der landimwirtichaftlichen Beilage 

i „Der Tropenlandmwirt”, Ericheint wöchentlich, ‘Boltbe- 

| 


zugspreis 10,— M. jährlih. Wreis bei direkter Verjendung 
14,40 M. im Snlande, 16,80 M. nad) dem Yluslande. Verlag: 
Deuticher Ktolonialverlag ©. Meinede, Berlin. 
Der Tıiopenpflanzer, geitichrift für tropiiche Yandwirtichaft, 
Organ des Kolontal-Wirtichaftlichen tomitees, Berlin NW 7. 
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Erjcheint monatlich mit jährlich 4—6 wiljenjchaftlich-praf- 
tiichen Beiheften. Bezugspreis jährlih 12,— M., im Aus- 
land 15,— M., Einzelheft 1,— M., Beihefte 1,— M. bis 
L— M. 

Roloniale Monatöblätter, (früher Zeitjchrift für Stolonal- 
politit, Kolonialtecht und Kolonialwirtichaft) Herausgegeben 
von der Deutichen Kolonialgefellichaft, Verlag der Deutichen 
Kolonialgejellichaft, Berlin. rjcheint monatlich, Preis 
109, — M. jährlich). 

Afrika - Voft, Zeitfchrift für Deutjcde Jntereffen in Afrika. 
Dffiziellesg Organ der Woermann- und der Deutihen Djl- 
Arrifa-Pinie, Hamburg. Erjcheint zweimal monatlich. Preis 
12,— M. jährlich. | 

Deutihe Kolonial=-Boit, Sinjenhofen-Stuttgart (Wirttem- 
berg). Einmal monatlid. Bezugspreis jährlich 1,80 M. 
Kommilfions-Berlag von Wilhelm Süfferott, Berlin. 

Der deutfche Kulturpionier, Nachrichten aus Der Deut;chen 
Kolonialichule Witenhaufen a. d. Werra. Erjchein: biertel- 
jährlich. Sahresbezugspreis 4,— M., Ausland 4,50 M. 


b) In den Kolonien. 

Deutih-Dftafrifanifhe Rundihau, Dar-es-Salam. Mit dem 
‚Amtlichen Anzeiger für Deutih-Dftafrila”. Vertreter: 
Deutiher Kolonialverlag (G. Meinede), Berlin. Erieint 
wöchentlich zweimal. In Dar-es-Salam vierteljährlich) 
4 Rupie, für die übrigen Teile von Deutfh-Dftafrita 5 Rupie. 
Sr Deutjchland und den Stolonien biertehährlidh 6,— DM. 
Flir das Ausland 7,— M. viertehährlich. 

Der Pflanzer, Dar-es-Salam, Zeitjehrift für Land- und Forit- 
wirtichaft in Deutjch-Oftafrifa. Herausgegeben vom Statjexl. 
Souvernement von Deutjch-Oftaftifa. Cricheint monatlich 
einmal. Bezugspreis 12, — M. jährlich. Vertreter: Deutjcher 
Kofonialverlag (G. Meinede), Berlin. 

Deutich - Dftafrifanifche Zeitung mit den „AUmtlichen Ans 
zeigen für Deutich-Oftafrifa” und dem „Dftafrilaniichen 
PBilanzer”. Exjcheint zweimal wöchentlich. In Dar-es-Salam 
vierteljährlich 4 ARupie, für die übrigen Teile von Deutid)- 

Dftafrifa 5 Rupte, 


Ufambara- Roft, unabhängiges Drgan für Die roirtjchaftlichen 


Sintereffen von Deutih-Dftafrifa und „SKüjtenbote vom 
Norden", Tanga (Eingeborenenblatt in Cuaheli-Sprache, 
monatlich), ericheint jeden Sonnabend. 1,65 Mt. monatlich. 
Vertretung: Wilheln Süfjerott, Berlin. 

Amtsblatt für das Schußgebiet Deutjd) - Südmeltafrita, 
Windhuf, Herausgegeben vom Saiferlihen Goubernement 
in Windhuf. Erjcheint in der Negel am 1. und 15. jeden 
Monats. Vierteljährlich 1,50 M. Verlag der Stwatopmunder 
Buchhandlung, ©. m. b. H., Windhuf. Vertretung: Wilhelm 
Süfferott, Berlin. 

Deutih-Südmweftaftifanifhe Zeitung bereinigt mil 
Swalopmunder Zeitung, Swalopmund, erjicheint zivei- 
mal wöchentlich. Boftbezugspreis 12,— M. jührlid,. Ge- 
ichäftsitelle: Berlin W 66. 

Züderisbuchter Zeitung, Lüderisbucdht.  rjcheint jeden 
Sonnabend. Bezugdpreis durch die Boft halbjährlich 5,— DL, 
durch die Expedition diveft 7,50 M. Vertreter: Wilhelm 
Süfferott, Berlin. 

Südmweit, Smwafopmund. Unabhängige Zeitung für Die 
ntereffen des gejamten Schußgebietes. Erjeheint Dienstags 
und Sreitags. Bezugspreis durch die PBojt 3,— M. biertel- 
jährlich. Vertreter: Deutiher Kolonialverlag (6. Meinede), 
Berlin. 

Der Südmweitbote, ericheint jeden Mittwoch und Sonnabend 
in Windhuf,. Mit der Unterhaltungsbeilage: „Slujtriertes 
Sonntagsblatt”. Pojtbezugspreis 6,— M. halbjährlich. 
Bertreter: Wilhelm Süfjerott, Berlin. 

Amtsblatt für das Schuggebiet Kamerun, Buea, hetaus- 
gegeben vom Kaiferlihen Gouvernement in Buea. Ericheint 
am 1. und 15. jeden Monats in Buea. Der Bezugspreis 
beträgt halbjährlich 5,— M. Vertreter: Wilhelm Süjjerott, 

Berlin. 

Amtsblatt für das Deutjhe Kiautjchougebiet, Tjingtau, 
herausgegeben vom Kaiferlichen Gouvernement Kiautjou. 
Ericheint wöchentlich in deutfcher und chinefiiher Sprache. 

Preis jährlich 4,— M. 
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Kiautihou-Boit, Tjingtau, mit Beilage „Die Welt des Ditens, 
Beiträge zur oftajtatiichen Yänder- und Völkerkunde”. Er- 
icheint wöchentlich. Bezuaspreis 5,— M. vierteljährlich), 

Ffingtauer Neueite Nachrichten, Tjingtau, eriheinen werk- 
tägig mit Nusnahme der auf Sonn- und Feittage folgenden 
Tage. Preis 15 Dollars, in Deutichland 30,— M. für das 
Sahr.  Drud der Deutih-Ehinefiischen Druderei und Verlags- 


fi: BBIEN anftalt &. Werner, Tjingtau. 


Amtsblatt für das Schußgebiet Deutih-Neu- Guinea, 
herausgegeben vom Staijerl. Gpupernement m Simpjonhafen. 
Ericheint am 1. und 15. jedes Monats. Bezugspreis halb- 
jährlich 5,— MM. 

Samoanilhe Zeitung, Ayla, erjcheint jeden Sonnabend in 
deuticher und englijcher Sprache. Enthält auch die amtlichen 
Bekanntmachungen. Preis für das Sahr 16,— Ni. Bertreter: 
Wilhelm Süfjerott, Berlin. 

Amtsblatt für das Schußgebiet Togo, herausgegeben vom 
Kaiferlichen Gouvernement in Lome, erjcheint jeden Sonn- 
abend. Bezugspreis 6,— M. halbjährlich. 
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®. D. Baedeker, Berlagshandlung in Efjen. | 


Ru er a Belang 10 AB 

| nm ver Solpenen Medaille pramiiert. : 

MWanpdkarte des WBeltverkehrs 
und des KRolonialbefites 


mit Ungabe der gefamten beutfchen, öfterreihtifch-ungartichen und fremdländifchen Vofts 

dampferlinien nebjt beren Unlaufshäfen, der großen Überlands und fonjtigen Haupt- 

eifenbahnen, Der unterfeeifhen Kabel und Überlandtelegraphen, der michtigften 
Faramwanenjtrafen, ver peutfchen und öfterreihtiichhsungarifchen Konfulnte ujw. 


und 


5 Siebenkarten: 1. Berkehrskarte des Deutichen Meeres und des Fanals 1:3000000, 
2. Berkehrskarte des Mittelländifchen und Schwarzen Meeres 1:6000000, 3. Ver- 
kehrskarte von Mittele Amerika und MWeitindien 1:100000%, 4 Die Nieerenge 
von Gibralter 1:500000. 5. Kieutfchous@ecbiet 1:1500000. 6. Der Banama-Fanal 
1:750000. 7. Der projektierte Kanal von Nicaragua 1:2250000. 3. Der Sudzj-Fanal 
und das MileDelta 1:350000, 


den Hanbdelsjlaggen aller Zänder und einem Fahrplan der deutjdien Bojtpampferlinien. 
Hquarorial-Mlafijtab: 1218000000, Gröfe: 189 cm hoc), 236 cm breit, 
Breis aufgezogen mit Stäben und Schußvorrichtung M. 40, —. 


 Mündener Neuefte Nachrichten: Die neue rohe Weltverfehrs- und Kolonialfarte, in Merkator- 
greojeftion hergeftellt; mißt 180 x 236 cm und bietet bei vorzüglicher Nusführung ein erfhöpfendes 
Bild des modernen Sroßjchiffahrtsvertehrs, des internationalen Eifenbahnwefens und 
bes Molonialbefikes. Ganz befonbere Sorgfalt ift auf bie arabhiiche Daritellung der gefamten 
beutfchen, öfterreicdhiich-ungarifchen unb fremblärdiihen Boitvampferlinien nebft deren Anlaufs- 
häfen verivandt worben. Durch bie Gröpe der Karte und bie Wahl verfhiedener Farben und 
Strichelungen für vie Dampferlinien Der verjchiedenen Nationen werben die Mängel ber Heineren 
Berfehrsfarten, bie oft nur ein umentmirrbares Liniennek bieten, alüdlic) vermieden und wirklich 
Hare Überjichten ber fajt zahllofen Wege des Dgeanverkehrs geboten; bei jeder einzelnen Sdiff- 
fahrtslinie it, wie herlönmlich, Die MNeifedauer angegeben. Dah die Überlandtelenraphen- 
und bie ozeanüberbrüädenden Kabellinien verzeichnet find, verjteht fich bei einer guten Warte 
von jelbit- Dods, Kohlenftationen, die Yollämter in den Vereinigten Staaten, bie Hafenorte mit 
über 1 Million Tonnen jahrlider Berfraditung jowie bie Bertragshäfen in Naben, China und 
Korea find auf ber Starte bejonders herborgehoben. Der gegenwärtige Stand ber großen Welt- 


‚verfehrsbahnen it jeher beutlich Dargeftellt; ein Bid auf die Karte lehrt 3. B., wie weit der Bau 


ber großen Norb- unb Gübamerifa verbindenden Bahn und der Linie Rabitabt— Kairo gebiehen 
it. Bon ben fontinentalen Berfehröwegen finden fi außer ven Eifenbahnen bie wictigiten 
Karamanenitraßen, bie größeren Handle und bie von Dampfidhiffen befahrenen Flußitreden 
eingetragen. Die Einwohnerzahl ver Orte und bie Site der beufiden und öfterreichiichrumgas- 
riihen SKonjulatsbehörben find durch bie üblichen graphiichen Hilfsmittel fenntlich gemadt. Der 
Sebraud; der Harte wird Dadurch wefentlich erleichtert, da eimige Kauptverlchrsgebiete ber Erbe 
(Hordjee und Arntelfanal, das Wittelländifche und Schwarze Meer, Mittelamerifa und Neftindien) 
Durd Nebenfarten in vergrößertem Mapftab bargeftellt find. Auf anderen Rebenfarten 
find bie Meerenge bon Gibraltar, das Kiautfchougebiet, ber Banamafanal, ber proieltierte Nica- 
rannafanal unb ver Suczfanal ıhit dem Nildelta veranfchaulicht Die farbige Wiedergabe ber 
Sanbelsflaggen aller Länder und ein Fahrplan der dbeutijhen PBoftbampfer- 
linien verbollitändigen das Bild. Die für bie Rolorierung der einzelnen Staaten und bie 
Eharalterifierung ber Meerestiefen verwandten Farben find mit Gefhmad ausgewählt, j0 da 
die Karte einen Harmenischen, auch Afthetiich befrichigenden Eindrud mad. 


BE Allen Kolonialfreunden, Dampfer=- und Verkehrsburenus, Erportfirmen, Banks 
häujern, Vchranjtalten, Hotels ujw. wird die Wandfarte treffliche Dtenite leiften, Bet 
Folonialvorträgen wird fie ein nicht zu unterfhäßendes Anfchauungsmittel bieten. 
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| ntt Ä ırh ft (Nacd) dem Stande vom 1, Suli 1912 bearbeitet.) 

Flottentaldtenbucdt 1912/13. Herausgegeben von Kapitänzur See a. D. Persins. 
| Preis 50 Pf. — &3 fol in Furzer und doch genügend erfchöpfender Yorm allen venen, 
pie fich Tür Das Seemwelen 
Seute, die in die Arieas- oder Sandelsmarine einzutreten münfchen, über ihren Eintritt 
und die ferneren Zaufbahnen unterrichten, 


Bapke & 


SHlefe nier Erzählungen Des durch feine völffenfhaftlichen Zeiftungen auf folonialem 
Gehtete rühmlichft befannten Berfajlers pürften das Bedeutfamfte darjiellen, mas bis: 
her in der erzählenden deutichen Kolontalliteratur eriiienen tt. Das Werk tt bei 
feinem GErfcheinen von der gejamten Fritit aufs märmite begrüßt worden. Sn Den 
meiften Befprehungen mird es ben Schriften Rubyard Kgtplings nletchgeftellt. Der 
Smbalt tft ungemein fpannend und Die Lektüre atemraubend. Wir führen nacıfiehend 
ote fehr ausführliche Beiprechung Dr. Garl Beters im „Zag” In Nuszugen all. 


Hauern aus ber Sand gelegt habe, baß e5 jchon aus jet. Karl Dove ent Siübafrila 
iehr genau durch langjährige Anfhauung, und das Düämontice per afrifaniihen Natur 
ift ihm Tebendig aufgegangen. Dazu fommt, daß er ein geifireicher Erzähler tt, jede 
einzelne feiner Sktäzen hält uns in Spannung von Anfang bis zu Ende. - . . Eine etgents 
liche Tendenz verfolgt der Berfafler naturgemäß nicht. Nur in der lebten Grzählung: 
„Ein Übenteuer in den Herbergen” tritt eine jofche hervor. Dort madt eine Buren- 
anfieblung eine Bande von mörderifchen Buihmännern, die ihr Sejhäft brutalen 
Morpen® von Weißen begonnen hatten, bis auf den Testen Mann nieder, und zmar 
durch Feuer in einer Felshöhle. ZU mußte dabet unmtllfürlih an Das Geheul in 
aemilfen reifen Deutichlands Denfen, alSid) einmalamKilimandfcharo geamungen gemejen 
war, analog zu verfahren, Solhen Kritifern wird auch dies Lleine Auch von Karl Dove 
einige nütliche Belehrung bieten fönnen. Aber das wollen fie in der Regel nicht." 


| Shriftenvertriebsanjtalt ©. m. b.9. Berlin SW 68 
'Inkas, Auf Märdtenfahrt nadı dem lonndurdglühten 


In des Kailerss Rok& durdı Deufich - Südweitafrika. 


Wir waren unier vier. in Zeinen gbb. MW. 1,50. 


Das Burenvolk und feine Freiheitskriege. x: woran. 


Pieter kafras und feine Familie. Cs sräbung an Bam ago | 


Unterhaltungöleftüre über 
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Lern Zu ”— 


5rmidt, Derlagshuchhandlug, Berlin W 8. 
In unferem Berlan erfijien vor kurzen; 


„Die Cobra“ 


Pier koloniale Erzählungen uon Prof. Dr. Karl Doue, 
Preis brofdy. 1,50 Mark. In Banzleinenband 2,50 Mark. 


Dr. Earl Beters jchreibt unter anderem: 
„Dtes tft eines Der jehr feltenen Bücher, welche th nad) Beendigung mit dem Bes 


Birika Bon N. nv, Bilieneron,. Mit Bilpern von Ana Mukl g Boant, 
.« Mreis geb. 1 M. — Sn prädtiger Weile verjieht es pie Berfaflerin, 
pie Herritchkeiten und Gigenartigfeiten der füpmeltafrifanifchen Kolonie zu | 
ichildern, als wäre fie felbjt dort gemejen. 


Bon Heinz füth. I Teil, Erzählungen aus meinem Tagebud im Hererofeldzuge. 
120&,) U. Teil. Erinnergn. a. d. Hnttentotteniriege. (126 S. illuftr.) Be IM. 0,40. 


Erzählung von 9. von Bilieneron (58 ©) | 


Fartonniert MM. 0,60, 


H, von Lilieneron. (Mitt Abbildungen). Rartonniert M. 0,40, 


Soeben gelanate zur Nusgabe: 


und die flotte intereffieren, Befchetd geben und Die jungen 


— A497 
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Dietrich Reimer (Ernit Uohfen) Derlag, Berlin 


Wertvolle koloniale Bücher 


Deutfcher Kolonialatlas mit illuffrieriem Jahrbud. 
Herausgegeben von der. Deutfhen Kolonialgefellfhaft, bearbeitet von 
p. Sprigade und M. Moifel. 8 Karten mit illuffrieriem Jahrbudı 
von A. Henod. Brofdiert SO Pf., gebunden 1.20 Al. Erfdeint 
alljährlih im April. 


Wirtfhhaffsaflas der Deutlfdien Kolonien. Aur verantarung 
der Deuffhhen Kolonialgefellfhaft entworfen und bearbeilet von Prof. 
Dr. A. Ekert. Brofdiert 3.— Al., gebunden 4,.— fl. 


Tafhhenbud für Südweltafrika. Herausgegeben von Major a.D. 
kurd Schwabe, Oberftabsarzt Dr. Kuhn und Dr. Fok-Okahandja. 
2 Teile (I gebunden, II brofdiert) im Karton 5.— M. Erfheint 
alljahrlih im Oktober. 


Deuffh-Süudweltafrika. Amtlihher Ratgeber für Auswanderer. Dierie 
Auflage. Mit Bildern und Karten. Brofdiert I.— fl. Erfdieint im 
November 1912. 


Die wirffhaftliie Bedeutung unferer Kolonien. seds 
Dorlefungen für Kaufleute. Mit 6 kleinen Kolonialkarten. Beheftet 
2.— M., gebunden 3.— Al. 


Die Nußpflanzen unferer Kolonien und ihre wirtidartiice 
Bedeutung für das Mutterland. Mit 36 farbigen Tafeln, größtenteils 
nach der Natur gezeidinei von R. Bok. Mit fatültifichen Erläuterungen 
und Nadträgen. Gebunden 5.— Al. 


Das Kongo-Derbredien von A. Conan Doyle, Autorifierte deutfde 
Lberfragung von C.Abelflusarave. Mit Titelbild. Brofiiert 1.— Ml. 


Kohbuch für die Tropen. nadı langjährigen Erfahrungen in den 
Tropen und Subtropen zufammenaeftellt von Antonie Brandeis, 
geb. Ruete. Gebunden 3.75 Al. 
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% Verlagshandlung der Anftalt Bethel, 
D4 .—. : — = 2 


Um 
Sa 


SONONGSR 


{\ 
a 


ethel bei Bielefeld. 


hodjintereffantes Bud über ein wichtiges Kolonialgebiet? 
Ruanda 
Kleine Anfänge — 6roße Aufgaben der Evangelifgen Miffion im 
Zwifdhenfeengebiet Deutfhh = Oftafrikas 
von Paltor &, Johansfen, Millionar., 


"Ca. 220 Seiten Okfav mit 16 Tollbildern auf Runifdrudpapıier und 2 Rarten. 
Preis in feiner Ausflattung kart. M. 1,80, in eleg. Ceinenband fl. 2,80. 


N 


Tl 
TU 


J 


NG) 


Der Uerfaffer, feit 1891 in Ufambara, von 1907 an in Ruanda fäfig, hat in den letzten Jahren 
in einem der beadjtensmertfeiten Gebiete Deutich-Oftafrikas als evangelifdyer Millionar Pionierarbeit 
getan. Er ichildert hier, mie es zu dem Beginn eines Miflionsmerkes in Ruanda gekommen ilf, führt 
uns von Ulombara ins 3mifchenfeengebiet, zeigt uns die Hnfanaafchwierigkeiten eines der- 
artigen Unternehmens, gibt uns tiefe Einblicke in das Volks- und Familienleben der 
Eingeborenen, in ihre religiöfen und fittlichen Hnfchauungen, alles an der Band von 
wertvollen Originalberichten der Eingeborenen. Wir werden bekannt gemadjf mit der 
Weisheit des eingeborenen Yolkes, mie fie fih in zahllefen Spridwörtern äufzert, und erhalten 
eine Anzahl Bilder über die Arbeitsweife der Miffionare, die geeignet find, mandje Vorurteile, 
mie fie off gegen die Miffionsarbeit geaufgert werden, zu befeifigen. Das Bud) bringt dem Lefer zum 
Bemufjffein, dal die Eingeborenen unferes Schutzgebietes ein Anrecht darauf haben, 
dab ihnen nicht eine religionslofe Kultur, fondern das Chriftentum gebracht wird, 
und daft die Erfüllung diefer Pfliht der einzige Weg ift, die Rolonie eng mit dem deuffichen Mutter- 
land zufammenzufchlieizen. 
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Das Buch ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen. —L 
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ropenkoller 


Solonialroman 


Henry Wenden 


Geheftet M. 2,50 (9. Taufend) Gebunden M. 3,50 


Diefer ausgezeichnete Kolonialroman fpielt in Dftafrifa 
und läßt uns einen tiefen Blif tun in foloniale VBorfomm- 
niffe, die fidh fonft der Dffentlichfeit entziehen. 


Theodor Gerftenberg vorm. Rihard Sattlers Derlag 
Leipzig XU 


„Deutsche Alpenzeitung“ G.m.b.H., München. 


Dr. Hermann Thomsen 
mit 46 farbigen Bildern von Ernst Vollbehr 


Elegant gebunden 16 Mark. 


„Möge das schöne Werk nicht 
nur manchem alten Afrikaner 
Freude bereiten, sondern auch 
dazu beitragen, Liebe und Ver- 
ständnis zwischen Heimat und 
Kolonien in weiteren Kreisen 
zu beider Heil zu fördern.“ 


Johanniter-Ordensblatt Jq: 53, Nr. 9. 


Druckerei und Verlagsanstalt 
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„Grob Friedrihhsburg‘“ 


Ersahlendes Gedidit 


von 

Hermann v9. Feitenbera. 

(Kartoniert und mit Budlidmuck verfehen.) 
preis Be 2,— 

Jn dihlerifhhem Gewande werden hier die Beftrebungen des Großen Kurfüriten 
auf dem Gebiete der Kolonialpolitik geidiildert, und zwar ganz im 
Sinne des großen Mannes, der ja das fhöne Wort 
geprägt hat: „„Sedenke, daß du ein 

Deutfcher bill!“ 


(Dem Budfdımuck liegen ardıivalifhe Dorbilder zu 6runde.) 


Dreis bei direkfem Bezuge durdı 
Oskar ran zee.a, killa ı t.D. 


eine Mark. ——————= 


ET TE EEE EEE EEEEEEEETERNTE 
 Sämelle und fahgemähe Bedienung 
Leipzig sit die ZennaNe des Duchhandels 


hergeben Sie alle nn Bädern | 


der Firma Offo Zehrfeld, Budhandlung für 
Auslandsdeufihe, Leipzig-R. Al, die alle 
von ihr oder von anderer Seife angezeiafen 
„.. Büdıer, Mufikalien und Runftblätter .. 


ohne Berechnung Der Hortofpefen ! 


uud nah dem Auslande fdınell und zu- 
550 2 Berlaligr austuitt 5% 


a SO EL BE ANNE DANN DANENAENNEEENEERGNENEEN 
Aataloge aller Willensgebiete gratis 
fiterariiche AIEESbe REN Re gratis 
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Koloniale Anlidhtskarten 
Serie 1. Herausgegeben von der Deutfchen Kolonial Gefellichaft. 
Ale Kolonien betreffend. 
1a. Sn einfarbiger Ausführung 40 Mufter 4,— M. 
1b. Sin zweifarbiger Ausführung 200°, %ı— 
1c. In dreifarbiger Ausführung 12 „ 1,20, 
Serie 2, Farbige oftafrifanifche Kandfchaften 
nadı Eünjtlerifchen Entwürfen von 


TONEsDuider. ns ara Be 
Serie 3. Narbige Karten von Deutid-Güd- 
VORIEHE RE ee ers 10). 0 Be, 


Serie 4. Farbige Karten von Deutich-Dft- 
afrifa, herausgegeben von der 
Leipziger Evang.sluth. Diffon . 4 „u 3. 
Außerdem: Karten von Kamerun (Bafeler Milton) 
»„ Zogo (Bremer Miffton) 
Einzelkarten: Farbig 10 °Df., nichtfarbig 5 Dr. 


Koloniale Albums 
Pr. 1. Albums der Deutichen SKolonial-Gejellichaft: 
1a. 4 Albums mit je 10 Anfichten, aM. L—M. 


1:6, 4 Hbum mE 12, Atlichrenaus era 1,80, 
Mr.2. Album mit 21 oftafrifaniichen Anfichten nadı 

Aquarellen von Fond-Dufdhef ...... I, 
Nr. 3. Albums de8 Kolonialfriegerdante: 

3a. DeutfhDftafrika, 12 Anfihten..... L— .„ 


3b, DeutihSudmweftafrifa, 12 Anfidten. . 1,— „ 

Nr. 4. Album von Kamerun, herausgegeben von derBap- 
tiften-Miffion, 7S Anfichten, mit Tertund Roten 4,— „ 

Nr. 5. Großes Album: Deutich-Sädmeltafrifa, Kriegs: 

und Friedensbilder, 100 Driginalaufnahmen 

von Kange, Windhuf; mit Zert. 

Herabgefeßter Preis 10,— „ 
Der Herausgeber, E. Sembrigfi, Charlottenburg 4, gibt 
über den Bezug diefer Karten und Albums gern Auskunft. 
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Roloniale Unterbaltungsliteratur 
Be für Jugend und Volk. 


| Preis desinfich 
Iabaeichl. Heftes 


„Um den Erpball“ „Unter deuticher Flagge” 

Bibliothek interefjanter Reifen und Abenteuer. Krienderzählungen aus Kolonie und Heimat, 

Nr.9 Durh Hfrifa im Auto. Bon Wilhelm Nr. 1. Dte Deutfhen vor die Front! Bon. 
v, Trotba. 2. Banfnin. 

Mr.18, Durd) bie Ralahart-Wüfte. Bon &, &, gr. 8. Wikmanns Kämpfe in Afrifa. Bon 
Tanfnin, fr. Metiter. 

Sr. 24. Der Durchgang der Venus. Bon E, Nr.10, Die Eroberung. von Kamerun. Bon 
gt, Banfntin, &. &. Banfııin. 

Nr, 26. Die Heiligen der Müfte, Bon Rurt r.31. Uniere blauen Zungen in Kamerun. 
v. Faltenitein. Bon &.%. Banfnin. 

Nr. 48, Mit Emin Pafcha tm Lande der Zwerge. | Nr. 40. Untergang S.M. ©. Undine. Bon Fr. 
Bon Gottfried Kern, | Wetter, 

Tr, 59, In ven Siümpfen von Deutfcdh-Fongo. | Nr.53, Die Kämpfe am Waterberge. Bon 
Bon Baul Staberom. Rtlhelm v. Trotha. 

Mr, 68, Sn den Golominen Güdafrifas. Bon Nr.59, Batrouillenritte in BDeutih-Sübmelil. 

! Karl Rode, Bon Willy Bezfoda: | | 

Fr, 73. Mit den milden Naffat zu’den Urwald: | Nr.78 Huf Grenmadf in Südmell-Afrifa. 
amergen. Bon Paul Dtähler. Bon Willy Berloda. 


tr. 78. Durchs finftere Dahome. Bon PB. Vlähler. Hr.105. Auf Wacht am Dranje. Bon $. Fiicher. 
Nr. 83, Mit Dr. Nachtigall in Tripolis und | Nr.112. Ein bayrifcher LZandwehrmann in Süb- 


Tibejtt. Bon 9.2. v. Höhenbad. mwejt-Afrifa. Bon &, Stticin. 
einwandfrei! Fellcitn! Behörblich empfohlen! 


Beiträge von | Allrwöchentlich erfcheint eine meitere- biefer zum großen Zeil 
Carl Bleibtreu, auf wirklichen Erlebniffen berubenden, lebendig und padeno 
: geichriebenen Erzählungen. Bir 


Sofeph Baterlein, 
Hans Dticher | 
u.a. m. Bolftändige Verzeichniffe verfendet Lojtenlos Das 


Berlagshaugd für Bolföliteratur und Kunjt 6.m.b.H., Berlin SW 61, Gitjineriir. 1, 


Zwei neue Roloniale Romane 


‚Im Hrl D Q SEEN N Roman | 


Brofchiert mit farbigem Umfchlag M. 2,50. Elegant gebunden in Ganzleinen M. 3,50. 

Deutjiche Rolonialzeitung. 

... (iin recht [efensmertes und für den Meihnachtötifch au empfehlendes Bud. 
Sen Der leichten gefälltgen Form eines Romans führt e5 pen gefer nicht nur in Die 
wichtiaiten Eretaniffe aus bem großen Herero-Nufftand 1904 ein, jondern auch in vieles, 
was ben (&inmwanderern in Süopmeitairifa aumiffennottut. Zeutwein, Gouverneura. 2. 

-... Der fünftlerifhe Wert diefer Erzählung liegt vor allem in Der munber- 
voll padenden Schilderung der fchmeren Kämpfe, Die unfere waderen Afrifafrieger 
dort auszufechten Hatten . . - . Shmäb. Dierfur. 


Bufchklatf 


Brojchiert mit farbigem Umjchlag M. 2,—. legant gebunden in Ganzleinen M. 3,—. 


2... Bet aller Unterhaltung, Die das feffelnd gefchriebene Buch bietet, lernen 
mir eine Menge Miffensmertes fennen, mie e3 uns Durch ein geonraphtiches herf 
nicht fo keicht und anfchaulich vermittelt mürde Auch auf einige mwunde 'Punfte 
in unferm Kolontalleben werden wir — übrigens sine ira et studio — aufmerffam 
gemacht. Schmwäb. Merkur. 


Rameruner Roman 


von Hans H. Osman 


„Kolonie und Heimat“ Berlagsgejelideft nt. b. 


Su beziehen durd) alle Buchhandlungen des Anne und Auslandes oder direkt von | 
„ Berlin W 66 | 
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Der Jugend größte Freude find die in 
diefem Zeichen erfcjeinenden Büdjer 


bel & Müller, Leipzig, 
Jugendfhriften=Derlag 


Im afrikanifyen Sonnenbrand 
Don Alfred von Winkler, Hauptmann u, Kompagniechef im 7. K. 5. Inf.=Regi, Tir. 100 


Mit 40 Originalaufnahmen des Derfaffers 
und bunten Bildern von Carl Mickelalt 


Preis 3 M. 


Ein Kolonfalbuhy — ein Dolksbudj! 
Boldmars „Blätter für Bücherfreunde* fchreiben: - ,. Unter den vielen Büchern, 


die in den lchten Sabren über Südmeftafrifa erfchienen, müßten wir fauım eines zu nennen, 
das uns Land und zeute, Elimatifhe und Lebensverhältniife, Tterleben und taufenderlei 
anderes fo [ehenswahr und ohne jeglidhe Schönfärberei, aber auch ohne Nörgelfucht 
parftellt, wie bas vorliegenne. 

Bevor Sie Ihre Weihnadjtseinkäufe in Jugendfähriften beginnen, beftellen Sie unbz= 
dinat von uns direkt unfere diesjährigen Mluftrierten Kataloae, die wir gern an jedermann 
"umlonft und portofrei fenden. | z | 
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Seoapf in diefem Buche , T, 
’Eı C angezeigten oder 1 | Y 
> % befprohenen | 2 


liefert zu Originalpreijen 


5. 21. v. Dalem 
Erport: und Derlagsbuchhandlung 
Sefellfhaft mit befdjränfter Haftung 


Bremen Doitfach 248 
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ENEREEREFFTTEETERENEEE EEE EEREREERD EHER ENEEEEHEEE EEE EHEHHHHNHEE EHE HEHE EHE EHEN EHEHEEEREETERERHEBHEBEHEHEn Un. 


5. W. Scımidt’s Verlagsbuchandlung, Guitav Tauicder, Jena. 


Märchen und Sagen der afrikaniicıen Ileger. 
Gelammelt von C. von Held. 


lt Buchichmud: von G. Tlehring und einer Einführung von Generalpon kiebert. 
Geh. 3 M., geb. in Originalband 3 II. 


Abgefehen von dem Itterarifchen, hat bied Bud einen hohen praftiichen Ibert. 
Man follte e& jedem mitgeben, der in Afrifa nad irgendeiner Richtung hin tätig fein 
will. Seber Schüler des Drientaliiden Seminars mie ber verfchledenen Kolonialfchulen 
iollte es in bie Hand befommen, um ben SoeenfreiS genau fennen zu lernen, in dem 
ich die Eingeborenen bewegen, unter benen er fünftig leben Toll. 

Der Sainmlerin aber, die im fernen Sübafrifa unermüdlich ihre Studien fortieht, 

ebührt der Dank aller Deutihen, die ein Sntereffe an der Machtentfaltung ihres 
Baterlandbes über See nehmen. 


GEBE hhnzazzzinzuzuzenkegaehaaehänhhEhEllrEHElE Er aahdaTEEHEEHENEHEEEEEHHNEEENEELEHEEREGEHEESEHHENBERERaHEMNE 


Kriegsbriefe aus Südweitalrika. 
Von Art. Wiegand. 


Ein guf ausgeifaiteter Band mit Illuitrationen. 
::: Gehefitet 2 M. 50 Pf., gebunden 3 II. :: 


Sm Berlagevon Buftav Taufcher in SFena find „RriegsbriefeausSüdmeflafrila” 
von Arthur Wiegand erfchienen, die wir wegen Des Dart behandelten vaterländifchen Stoffes 
und ber frifchen lebendigen Daritellung, Die vor allem auf die Jugend einen anregenben Site 
drud ausüben wird, aur Befchaffung für Voll und ugendbibliothefen Hiermit empfehlen. 

Altenburg, ben 25. September 1908, # 

Herzogl. Sähf. Minifterium, Abt. für Aultusangelegenheiten. 
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Neu! Soeben erfdienen! 


Jm Affenland. 


Südweltafrikanifdıe Reimereien von Demokritos africanus. 


rn EEE Ei ee ee 
in 


Ein Bänddien.heiferer, teils nadıdenklider, teils 
biffig-fafirifhher Derfe. Ein Bud, das allen, be- 
fonders aber denen, die wie der Derfaller „‚dage- 
welen“ find, mandıe lahende Stunde bereiten wird. 
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Die gediegene Ausftaltung, der humorvolle zweifarbige Einband nah einem 
Entwurf von F.Nanfen mahen das Werk audı für 
6efhenkzwecke vorzüglid geeignet. 


Dreis M. 2,—. 


m m I mu nenn 


Zu beziehen durd alle Budihandlungen des In- und Auslandes oder direkt vom Derlag 
„Kolonie und Heimat‘ Derlaasaefellfhaft m.b.H., Berlin W66, Milhelmitraße 45. 
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Es gibt kein befferesg Werk zur Information über unfere Kolonien ale 


Eine Reife durch die 
Deutfchen Kolonien. 


Herausgegeben von der Zeitfchrift „Kolonie und Heimat“. 


6 Bände elegant in Zeinen gebunden, jeder Band mit vielfarbiger eigener 
Dedelprägumng nach Entwürfen erfter Künftler, Fomplett M. 30,—. 


I. Band. Deutfh-Oftafrika, 
Mit 2 Karten und 169 Abbildungen, darımter 23 ganzfeitigen Bildern; VI und 
128 Seiten auf feinftem Runftdructpapier, hocheleganter Ganzleinenband. 3. Auflage. 


II. Band. Kamerun. 
Mit 2 Karten und 209 Abbildungen, darunter 14 ganzfeitigen Bildern, VII und 
129 Seiten auffeinftem Runftdruckpapier, hocheleganter Oanzleinenband, 2. Auflage 


III. Band. Togo. 

Mit 2 Karten und 156 Abbildungen, darunter 6 ganzfeitigen Bildern, VI und 
90 Seiten auf feinftem Kunftdrudpapier, hocheleganter Öanzleinenband, 2. Auflage. 
IV. Band. Deutfh-Südweftaftike. 

Mit 2 Karten und 212 Abbildungen, darunter 13 gangfeitigen Bildern; 
VIl und 129 Seiten auf feinftem Kunftdruepapier, hocheleganter Ganzleinenband. 


| V. Band. Südfee, 
Mit 4 Karten und 204 Abbildungen, darunter 10 ganzfeitigen Bildern; VI und 
129 Seiten auf feinftem Runftdrudpapier, hocheleganter Ganzteinenband. 2. Auflage. 


VI. Band. Kiautfhou. 


Mit 2 Karten und 141 Abbildungen, darımfer 4 ganzfeitignen Bildern; VI und 
66 Seiten auf feinem Kunftorudpapier, hocheleganter Ganzleinenband. 


Feder Band ift einzeln zum Preife von IM. 5,— Fäuflid). 


... Der Sauptwert ift mit Nedit auf Die Abbildungen gelegt, die mit 
großer Sorgfalt ausgewählt und gerapezu muftergültig wiedergegeben 
ind, und amwar fo, daß jenes Bild Das Typifche Des Gebietes zeigt, um Das 
es jich handelt... Das Merfift auf Kunftdrudpapier gedrudt und als ein 
wirkliches Brachtiwerf zu bezeichnen, pas als Gejchen? nicht nur unferer 
Augend Freude u. Belehrung bringt, fondern aud) dem Erwachfenen mancde 
Stunde frohen Senuffes zu bieten vermag. Hamburger Nachrichten. 


Die Bände find durd alle Buchhandlungen im Fr und Auslande 
umd den deutichen Kolonien oder direft vom DBerlag zu beziehen. 


SHuftrierte Profpefte auf Verlangen Fojtenlos von 


„Kolonie und Heimat“ Derlagsgefelllhaftm.b.5. 


Berlin W 66, Wilhelmjtrafe 45. 
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für Mifftonsfreunde, fondern ganz allgemein für alle. denen es ermünicht Til, fremde 
2änber und Bölfer fennen au lernen. Man wird in fehr anfprehender Metje Durch einen 
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großen Zeil unferer deutfchen Kolonie Togo geführt und befommi ein höchtt anfchauliches 
Bild der Landichaft und der verfchtenenen Stämme der Benöfferung. Sb meine, Das & 
Buch muß bet jenem Zefer Liebe zu Land und Zeuten werden.“ 


Steiner, P., Kamerun als Kolonie % 
und Mifjionsield. Piissiraietgeuse to, Q 


ebunden fr. 250 = IM. 3,—. 5 
da ‚ST. 2, 2 


Steiners Schrift bietet einen prädtigen Überbitd über die rafche Huspehnung Der 
Bafler Miffion in Kamerun und deren gegenwärtigen Stand und orientiert auch über 
die politifche Gefhichte und die wirtfchaftlihe Entwidlung der Kolonie. Die Dar: 
itellung beruht auf umfallendem Duellenjtudbtium und verdient auch außerhalb per 
Miiftonsfreife Beachtung. Es eriftiert über Kamerun noch feine Schrift, die jo Ats 
+ fafjfend und doch fo genau, alles Wefentliche berührend, Aufjehlu über dicje rajch 
aufjblübense Kolonie aübe. 
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Tleu Soeben erfählenen ! 


| Codernde Lohe. 


Oftafrikanicher Roman von Fritz Wefiphal. 


Der elegant ausgeftattete Band, mit [dyönen großen Typen auf 
federleidytem, holzfreiem Papier, in elegantem Einband in 
Künftlerleinen koftet M. 4,—, in dreifarbigem Umjchlag 

mit Titelbild von F. NWanf[en brofdiert M. 3,—. 


Der Roman fihildert mit plaftifcher An= 
fdyaulichkelt das Leben auf einer Militär: | 
ftation; die Handlung dreht [Ih im wefent= 
liden um die Tiederkämpfung eines arau- 
jamen Tlegerfürften, Auch für die reifere 

Jugend geeignet, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In: und Auslandes oder direkt pom Verlag | 
„Kolonie und Heimat“ Derlagsgefellfhaft m. b, h., Berlin W66, Dilhelmftrahe 45. 5 
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„Kolonie und Heimat” 
Iuuftrierte Eoloniale Wochenfhrift. 


„Kolonie und Heimat” wird vom amtlichen Deutichen Kolonialblatt „al® 
die erfolgreidiffe periodifche Publikation in der Kolontal:> 
fiteratur Deutfchlands” bezeichnet, 

Das Blatt hat fi zur Aufgabe gefteltt, planmäßig für die Aufklärung. des 
deutfchen Wolkes über den Wert und die Entwiclungsfähigkeit der dentichen 
Kolonien zu wirken, und will unferen Zandsteuten in den Kolonien und Überfee 
ein Bindeglied fein zur Pflege der geiftigen und materiellen 
Beziehungen zwifchen dem Mutterlande und den Kolonien und 
de8 Deutfhtums im Huslande. 


Fade Hummer enthält über 30 gute Bilder, 


welche die Unfchaulichkeit ded Textes wirkungsvoll unterftüsen. In „Kolonte 
und Heimat” findet der Lelfer Schilderungen der eigenartigen Natur der Kolonien 
und ihres Reichtums an wertvollen Produkten, anfchaufiche Darftellungen der 
Erzeugung und Mermwertung diefer Wrodukte, 3. B. der Kultur der Baumwolle, 
des le der Dlfrlichte, des Kakand, des Kaffees und anderer Weltmarkt: 
erzeuaniffe. 

Sacywverftändige Auffäbe über Bergbau, Viehzucht, Wollfchafzucht ufw. geben 
den 2efern einen Begriff von der Wichtigkeit der Kolonien für das Mutterland. 
Die Bewohner der Kolonien werden in ihren eigenartigen Sitten und Gebräuchen 
gefchildert. Plaudereien über die tägliche Arbeit in den Kolonien, über Jagd-, 
Krieggerlebniffe und vergl. gewähren den Lefern einen Einblick in das Leben 
unferer Kolonialpioniere. Uber das Deutfchtum im Auslande werden regelmäßia 
aut illuftrierte Artikel veröffentlicht. 

itber das Eoloniale Erwerbsleben und deflen Ausfichten für beimiiche 
Kapitaliften gibt die Rubrit „Koloniale Kapitalanlagen‘ durd, freimütige Bes 
richte eines umabhängiaen Fuchmannes Augkunft, Ebenfo werden die neueffen 
Erfcheinungen des Folonialen Büchermarktes fortlaufend befprochen. Der Brief 
Faften und unfere Sprechflunde dienen der Auskunfterteilung über alfe praftifchen 
Polonialen Fragen. Die Familie findet außerdem in einem fpannenden Kolonial- 
roman md allerlei gemeinnüsigen, belehrenden und bumoriftifchen SDlaudereten 
anregende Unterhalfung, 


Wöchentlich erfheint ein Heft. 
Ausgabe A Preis M. 5,29 jährlih. Einzel-Nummer 10 Pf. 


Ausgabe B auf beftem Kunftdrudpapier M. 10,40 jährlich. 
Einzel-Hummer 20 Pf. 


Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poftanftalten oder 
direkt beim Verlage, Probenummern auf Verlangen gratis und franfo, 


„Kolonie und Heimat” Verlagsgefellfchaft 
m.b. BD. 


Berlin W 66, Wilbelmfiraße 45. 
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Verlag von E. S. Mittler & Sohn, Königliche Sofbuchhandlung, 
Berlin SE 68, Kodjfirafe 68— 171. 


Dom Atlanfik zum Tidadflee ir win 
| | 3 | fahrien in Hamerun. 

Bon Hans Bominif, Major. Umfang 320 Seiten gr. 3° mit zahlreichen 

Bildern und einer Karte, M. 6,—, aeihmadvoll gebunden MI. T,50, 

Unfer befier Afrtfafenner tritt uns bier in jeinersgäben Nännlichfeit, 

feiner nie verjagenden Ünergte, feiner treuen, opjerjreudigen 

Kameradfhaftlihhfeit und feiner aanzen unvermwüftlien humor: 


vollen Frifche entgegen. Sn der ihm eigeneneleganten, frifhen Weitfe 
fchildert er uns feine Wärfche. Deutiche Kolonial- Zeitung: 


Durd Bufd und Steppe ‚vom Campo bis 


| | - Ein Beitrag zur Geihichte der Schubtrubpe 
sum Scari 05 Ihid) vb 


bon Kamerun. 


Von Däcar Zimmermann. Mit zahlreichen Abbildungen und einer Karte. 


In gefhmadvollem Zeinenband WI. 5,—. 


Ein frifhber, fröhliher Stil geht durd) daS ganze Bud. Man weiß von 
der erfien Geite an, baß es Selbiterlebtes tft, mas uns Der Berfaffer bringt. 
Rei an Rümpfen und Entbehrungen, aber auf reich an Siegen und Ehren 
ift dies elfjähbrige Krteasleben. Deutiie Kolonien, 


Die Rampfe der deuffhen Truppen in Süd- 


| r Huf Grund amtlihen Materials bearbeitet vom 
weltafrika Großen Generaljtab. Mit vielen Abbildungen und | 


Sfijzen. Sn geihmadvollen Einbänden mit Golbdrud M, 4,80. 


Bor unferen Nugen entrollen fih beim 2efen al die herrlihen Bemeife der 
Tapferfeit der Führer und Der begeifterten Geführten. Ben Frauen gebührt 
nicht minder Bewunderung, nicht nur jttll und mutig erfrugen jie die 
Schredntffe des Nufitandes, jondern fie griffen au tätig mit zu und 
ftanden ihren Männern vol Nufopferung zur Seite, zeipziger Heitinig, 


öefundheiflicher Rafgeber für Südweffafrika 


Bon Dr. Philalethed Kuhn, Oberitabsarzt beim Dberfommando der Schuß: 
truppen. Wit Abbildungen. In Zeinenband M. 3,60. 


Sn einem Lande, In welchem fo viele Perfonen, Beamte, Miiftonare oder Ans 
jiedfer aller Berufe fern von jeder ärztlichen Hilfe auf fih allein angertefen 
find, muß ein auf Grund fo reiher Erfahrungen gefchriebenes Werfchen, mie 
das vorliegende, den Anfiedlern von dem größten IBerte fein. 

Dentjce medizinische Wodenfchrift. 


Die deuffhen Scußgebiete in Afrika und. 


+ 44 „ Serausgegeben vom Neids:Ktolonialamt. 
der Südfee (Ericheint alljährlich.) 
1909/10. | 1910/11. 

M. 8,50, gebunden M, 10,—. | N. 10,—, gebunden M. 11,50, 


Diefes nom Neihs-Kolontalamt herausgegebene Handbud enthält das 


ee Material zur Kenntnis und rihhtigen Beurteilung Der 
terhältntfie uno Begebenheiten in unjferen Shubßgebieten jomwie 
threr gefamten Entwidlung, 


wERSENASERELAURNENEN HERE HEHRUNEHEHSUN ENGE EUENHERAHUEHHEEHRHHUNENEERERTAGH EHRE EEBHH EHE HEHE EHE BEE EHHH Ahr Fran nn nn BER ER EHE EHE ET HEHE EEE EHER En EE 


ESnEhEBE Hanau EnndE TEE HEHE HEHE EHEN HEUER KUH nA HHAH HEHE HHERTEHUHEHR EU EH HER BERHHFÄEnNSnU En Ban AbhEE EEE anugunman 
E L _— L 


u 
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FE ER ERBE ETRTTELTERTLLFETLLLLLLLLLELELLLLL Yeiob hol la kuehsbinse heise ichssssiutensicn ee 


I] erlag von €. ©. Mitler & Sonn, Aöniglice Hefbuhhandiung, 


Berlin SW 68, Kodftr, 68-71. 
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ı £ine deufide Frau im Innern Deutih-Offafrikas | 
Nacı Pnaehunblättern erzählt von Magbalene b. Prince geb. v. Majjoio. 
en Sflase- Mi 16 Bilbertafeln und einer Karte, 


| -M.4— geihmafooll gebunden M.5,—. 
Do: ra Brince v ter Fahre Hit Hehe augebramt und ben gangen Mähebes 


m Eee En ttemtoht hat fr pre rt aus ihrem Tagebuch 
Murtianb am einenen Seibe nılterlebt Hat, fo erhalten wir aus ihrem 2a% u) 
Ein mifDbementes Biln Diefer Benebatffe uito Anru hei. 1 nn € r © gr auen m 4 ıt 
inliie es in jedem Haufe beitsen. | Bojfiihe Selting. 


weunRauperanaedenn 


In dienten Yori Reile and Sandbilder aus Bentih-Diiafrifa. | 
Bon Margarethe d. Edendreher, Mit 41 Abbilpungen und einer Karte. 
| M.L—, geihmadkooll gebunden M.D,—. 
Sr ber ihr eigenen flüjl igen und feffelnben Sptane erzählt Die Ber: 


erin von der Stille und Größe ver oftafrtfantichen Ginfamfett, vom weis 
bes Marich- und Zagerfebens, von ben Tieren bes Mori, von ber yagd, 


PETE IT LET ... "u BPFFTTTTT SharEnnaEnnnzänumnEaunn PELLETS TITEL TEL EL Per 


= = r a et ah +11, at Erlesniife einer 

Was Afrika mir gab und NANM vexiihentujien. 
ferfean in Südweitafrife. 

| Kon Margarethe dv. Efenbrerher. Sehite Auflage. Mit 16 Bilbertafeln und 

en sen url geiämadvoll gebunden N. 5,—. 
über Dentih:-Süpmeftafrita Haben wir bis jest Fein Buß. geleien, Das 


anfhaulidber, fpannenber und zugleih belehre Noer laser wäre, 


afs biefes Buch einer tapferen Anfiedlerfrau Ehwäbiiidher Merkur, 


Wo fonft der Fuß des Rriegers trat Keinen 
nach dem Sricge. 


Don Martin Aiaroio, Zweite, neubearbeite Auflage. Mit zahlreichen Abbildungen 
| und einer Rarte. ! | Sr bübjhem Einband DE 3,— 
ti nettes eigen- und einzigartiges Bud Aber Sübmeftafrifa und note 
Set Don eenet Damel 5 tft DaB Bun, befjen wir [honlange beburf 
haben, um unferen Frauen unb Mädden ein Hares, lebeneivahres Bild von | 
dem Leben in Sünmeft zugeben. Önuiburger Nacriditen, | 


Briefe eines deuffhten Mädchens aus Südwelt 
Ron Clara Bındmann. Mit zahlreigen Abbildungen auf 16 Bildertafeln 
und einer Starte, | M.4—, gefhmadnoll gebunden M. 5,—. | 
Die Briefe biete Hriftändiges Bild n eutigen Sübmeft, 
es oben Nie Br N n 08 Lt k Eigen Be ite RB es ® ü ‘ des. : Die Dertalferkn 


erzäblt von fegen efrönter Fgriebengarbett,vomSeimiihmerben | 
a EC eben von flimmernden Htamanten im Müftenfand. | 
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Tulius @r00$, Vertagspuchhanatung, heidelberg. 


Koloniale Sprahbücker, — 
wichtig für alle Offiziere, Beamte, Mifiionare, Kaufleute, armer, Händler ujm,, 
bie mit ven Eingeborenen unferer Kolonien in Kamerun, Togo, Ditafıifa und 
mit Maroffo und dem Kongoftante in Beziehung treten. 


Die Duala: Sprache in Kamerun. Spyftematiihes Wörter-Begzeichnis 
und Einführung in die Grammatil von U. Seidel, 8% (VIE amd 
119 S©.). 1904. Gebunden WM, 2,—. = 

Rehrbuch Der Eivhe-Spradhe in Togo Anglo-Dieleity. Mit 
Übungsitiiden, initematiihem Wolabuler und einem Sefebug. Bon 
Y. Seidel, 89 (VII und 176 ©.). 1906, Gebunden M. 2,—. 


Die Sauffafprache. La langue haoussa. The Hausa language. 
a en Franzöfiich und Enalifd)) und Igitematiich georbnetes 
MWörterbuh: Haufe — Deutfd — Fremd — Enaliih. Bon 
HK. Seidel, 80 (XVI und 292 ©.) 1906. Gebunden M. 4,—. 

Marofkanifche Sprachlehre. Praftiihe Grammatif des Bulgär- 
a in Marotlo, Mit Übungsjtüden und Bofabuler. Bon 
X. Seidel, Herausgeber der Abhandlungen zur Kolonialpolitii und 
Rolonialwirtiheft,. 80 (VIH und 198 ©.). 1907. Gebunden M, 3,—. 

Suahili:Konberjations:Grammatit nebit einer Einführung in bie 
Schrift und den Briefftil der Suahili von A, Seidel. 80 (XVI umd 
404 ©.). 1900. Gebunden M. 5,—. = 

Schlüjfel onzu (95 S.) von NV. Seidel, Karl. M. 2,—. 

Spiteniatiiches Wörterbucd; der Suahilifpradhe in Deutihe 

Br Se einem Verzeichnis der gebrauglichiten Nedensarten von 
A, Seidel, 80 (KU und 178 ©.). 1902, Gebunden Mt. 2,40, 

La langue congolaise, grammaire, vocabulaire systematique, 
phrases graduees et lectures par A. Seidel et J. Struyf ®. J. 
Gebunden! M. 4 2 2 2 © | | | 
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Neben biefen fpeziell für unfere Tolonialen und überfeeifhen Interejjen 
wichtigen Büchern verweilen wir auf die übrigen im gleichen Berlag erihienenen 
Gehrbücer zum Stubium ber neueren Sprachen für Deutfhe und Muslänber nach 
der Methode Gafpey-Dito-Sauer, bie Grammatiten, Sprachlehren, Leje- und Gejpräc- 
blicher in folgenden Sprachen umfaflen: Arabiich, Bulgariich, Ehinejiih, Däniich, 
Engliich, Finuiich, Sranzöfiih, Itafieniich, JZapanij, Nengriehiih, Niederländiich, 
Bolnisch, Bortugiejiith, Aumäniich, Ruffiich, Schwediih, Shaniich, Tihjergiich, Tiirkiich 
und Ungarifch. Hierüber ftehen den Intereffenten befondere Profpefte Toftenlos und 
poftfrei zur Merflgung, EEE, 5 - Bir 


Sämtliche Bücher find Oncı) jede Buchandkung beö In: und Außlandes zu bestehen. 
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